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Cinleitung.

@ie Sdhriften des Altonaifchen Profeffors, Heven Bafedotn,
Wemrd  t0elche in Dem Borigin und in diefern Sabre an das Licht getveten
find, find fo beFant, daf ich nicht notig habe, efras davon u
melden, fie find abce audy mit fo vielen gefarlidhen Bor{thldgen
und pevderblichen Frehimern angefillet , - daf fhon verfchiedene
: FWeltroeife und Gottesgelehrte o8 ndtig gefunden haben, fo twoh
Die Fehliritte des Heren Profeffors, ald aud feine Abweichungen von der Wabehet,
dem Denfenden Publico , auf weldes ev fich alleeit berufe, und deffon Lehrer er,
nacy dew itel feiner fo genanten Philalethic , cigentlich fepn wil ,  vov die Augen ju
legen.  3ch lag Die Mewen Ausfichten ctwag fpat, toeil mich andre nothroendigere Gee
fhafte davan bindecten: idh lag fie mit Ungufeicdenbeit, da man in: diefern Buche , an
ftat dev Orduung dev Theile, die grofefte Vermirvung findet, und faft niegends toeis,
wo man gu Haufe ift: id) (o8 fie mit Detriibnis, da id) fahe, was fiw gefarliche
Borfchlage, 1as fiiw Suthimmer hiew und da jerfiveuet in denfelben fhon mit unteelicfer,
: A Sndeffen
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2 Einleitung,

Sndeffen, da das Budh theuer ift, und nicht ju beforgen twar, daf Leute dadurch vers
wirvet und vevfiivet fverden Fonten , teldyen e8 an aller Cinficht und Wermdgen felet,
fich Dagegen felbft u verroaven; da dev Heve Profeffor fich merfen lief, daf ev nodh
mit mehrern Sdriften Hroanger ginge, wweldye, nad)feiner Einbildung, unfee erlenchs
teten Seiten exft vecht ecleuchten foltens fo entfthlos ich mich swae, gelegentlich meine
Gemeine dagegen ju verroaven 5 allein , nody ju twacten, ob der Here Profeffor etwa
durd) 0as Suraten feiner Freunde fich eines beffern befinnen roiiwde.  Diefe Hofuung
rourde nicht erfulles, € erfchien vielmebr mit feinem methodifchen Unterridhte der natiiv
licyen Religion, in deffen Boveede e gleich in dex evften Periode fagt, daf feit den apofto-
lifthen Seiten die Erjichung der Kinder vevFect angefangen fep, feviier die vermeinten
Geler der gervinlichen Methode nach einander darlegt, und die Angriffe auf die Unter:
woeifung Dev Kinder in dee dyriftlidhen Religion , und auf ihre Anfiivung sum riftlichen
Gebete, die {hon in feinen neuen Ausfichten befindlich find, rviederholet und verfidrfer.
€t Eindigte fogleich in derfelben einen dnlichen Untevvicht in dev biblifchen Religion an,
weldher gleid) {olgen folte, und madhte von demfelben cin foldhes Bild, daf man die
entfesliche Ceftalt dicfes Budhes fich fhon sum voraus dorflellen Fonte, teldhe aber
hernach rirklich noch viel fhlimmer ausgefalien-ift,— als-man-cs ficy vorgeffellet hatte.
Den Befdhlus diefer Borrede madyt ex damit, , Daf ev denen, weldhe fich gegen feine
Unternemungen, infonderbeit auf dec Kangel, nur vegen wolivden, jum voraus sexFin:
Diget, mas fie 3u gervavten haben folten , infonderheit mit feinen fliegenden Bldttern
und Parodien drobet, ugleich aber verfichert, daf ex mit Dovfpredigern , oenn fich
eine gelitften laffen folte, fich an feinen Bemitbungen, die Religion 3u reinigen,
. diefe Borrede, S. LVIIL n, 4. (welch ein ftolzes IBort in der Feder diefes
Mannes, dev {elbft nod) einer fo grofen Reinigung feinesHerzens und finer Sitten bedarf? )
31 ergreifert, nod) gnadig verfaven roirde, denn die Gemeine tiiede gar ju viel verlieren,
toenn ev auf einmal ihren einigen Sehrer um Das Anfeben cines grofen oder verfiandigen
Mannes bringen roolte; Dagegen exElaee ev fich, dagex Stadtpredigern diefe Nachfiche niche
extoeifen toerde , Da mebreve Sehrer da rdven, su toeldhen fich die Juborer wenden Fonten,
yoenn ex Den einen oder den andern um ibr Bevtvauen gebradht hatte,  TWas Fonte nad
Driicklicher und fechteclicher feyn, als diefe Drohung des Heven Profeffors?  TWer
woolte nidyt gern Dag Anfeben, ich wil nicht fagen eines grofien, fondern eines verfidn-
digen Mannes, und das Weetrauen feiner Gemeine bebalten? tver folte fich infonderheit
von uns Predigern in Hamburg nicht fcheuen, einen Mann, audh nue mit den Augen,
su beleidigen, gefchroeige derm auf dgr Kangel einen Srthum ju voideclegen, den ev pers
theidiget hat, oder nody ferner ju vertheidigen IBillens fepn Fonte, oder eine FBabrheit
feener nue ju nennen und ju vertheidigen, relche der Hr, Pesiffor mit dem Nabmen eines
Kivchenfages ju benennen fite gue gefunden, odee ferner fite gut finden woiicde 5 einen
Mann, fage ich, dem es nu ein fliegendes Blat, cine Parodie Foftet , cinen Lehrer bis

in



e v - R B [ S s <
. o - - - < = ==
2 e T N - ) =

Ginleititng, 3

in ben ©taub gu eniedrigen, und ihn um das Anfehen eines verftdndigen MNannes, und
um alles Bevtvauen feiner Gemeine ju bringen?  TWav auf der einen Seite von dem
Heven Peofeffor fo viel g fitechten, fo war auf de andern Seite gervis eben fo viel von
ibm gu hoffen,  TBer Ehre und Anfeben nemen fan , der Fan e8 auch geben, tver das
Bertrauen der Gemeine nieder(chlagen Fan, dev Fan es auch erhohen.  IBas Fonten
alfo bie Peediger in Hamburg gewinnen, wenn fie diefen grofitn Nichter gum Sreunde
3u behalten fuchen volden? und tvie fie folches anfangen miften, das Batte er ibnen nicht
undeutlich gefagt,  Ale diefe Schreck(ehiiffe hatten in mein Semit Eeinen Eindeuck,
b evguif die Gelegenbyeit, teldye miv das Coangelium am Sontage Palmarum das
bot, gumal, da ev feine verfiverifhe Schriften unter dev Geftalt der Eatechismen auch
uner den grofen Haufen ju verbreiten fuchte, das Sebeth der Unmindigen und der
Kinder, und am deitten Oftertage den roahren biblifden Begvif von der Auferfiehung dee
Lodten , gegen ibn gu vevtheidigen.  Der Heve Profeffor hat gewiefen, daf et ein
Mann fen, der feinWore halt.  Das gedrobete fliegende Blat, aber das {chroevefte
unter denen, tvelche ev bishee in dieWelt fliegen laffen, ift da. . Crhat in folehem aus
allen Krdften pavodicet, und noch mebr gethan, als ev gedrobet fat. €8 war ihm gu
toenig, miv nue das Anfehen eines verftandigen Mannes ju nemen, er wolfe mid) gern,
roenn ¢8 ihm moglidh rdve, sum Aufiviegler des Wolfs machen, ja mi fogar die heidnifche
Redhthaffenheit und Ehrliede abfprechen. Seh habe es vathfam und notig gefunden, die
bon ibm angegriffene und mweiter ausgefiivte Predigt , mit diefor Tiederlegung feiner
2Angriffe auf diefelbe, an das Licht ju ftellen , nidht fo wobl, um die von ibn abgesielten
2Abfichten gu veveitels, denn. diefe wiiden auch bey meinem villigen Stillfdhroeigen vees
Toren gefvefen feyns fondeen weil ich glaube, daf ¢ meiner Gemeine und andeen Lefernt
beilfam feyn tecde, die in dev Predigt behauptete wigtige Materie ctras ausfielicher
abgehanbelt 3u lefen, und jugleich su fehen , voie leicht die hochfiiegenden, abee febe Teichten
Gegengrimde ves Heven Bafedowy serftreuct erden Fonnen, S bin es nidht alleir,
toeldyer das UngliicE bat, daf dev Hevr Profeffor geaen ibn in den Harnifch gevaten ift,
€ find g1 gleicher Seit und nadyher noch Erdftigere Seugniffe gegen feine Sethimer auf
den Kangeln abgeleget tworden; und ¢8 'werden gervis nod) mehrere folgen,  Bie viele
fliegende RDldtter wird dev Here Profeffor noch {hreiben, wie oft witd ev tiody pavodiven
milffen? Dodh vielleicht wied ev diefer Arleit mide twerden wenn e fichet, Dag vedits
fchaffene Sebrer, feiner Berunglimpfungen ungeachtet , bleiben tee fie find, und dag fich
dag Bevtrauen ihrer Semeinen gegen fie deffo mebyr ftvket, je mebr fie peefichert twerden,
Dag ilyve Sehver e8 mit dec Tabrheit und mit der Wertheidigung derfelben redlich mephen,
und fich audy dued) die fliegenden Blatter und Pavodien, ja durch die Schmdhungen
0e8 Heven Profeffors niy WE{hedcken laffen , feinen verderblichen Unfernemungen
auf eine, dem YWorte Sottes unbd ifrer Heiligen BVerpflichtung gemdfe Aet, su roiders
fichen. -~ Sndeffen ift fchon eine neue %efd%‘c“ftigung fire den Seven Profeffor bereit,
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welche efroas mebr bedeuten wird , al8 ein flicgendes Dlat fcheeiben und parvodiven.
Das dentende Publicum evrvavtet mit febnlichem Berlangen, voie er fich gegen den
vortreflihen Herrn BVerfaffer der Unmerfungen tber (eine Philalethie,
weldye in diefen Sagen biefel6ft in Dem BVerlage der Srau IBittve Hevoldten evfehienen
find, verhalten werde.  eh binr jum vovausBiiege, daf dee Heve Profeffor hiev roeder
au einern fliegenden Dlatte greifen, nodh feine Seper ju ciner abermaligen Pavodie flim:-
men, am wenigfien Dicfern Sdhriftfteller dag Anfeben eines verfidndigen Nannes u
nermen fich entfehliefien werde.  Denn diefe Ave dev Sichtigung gebovet nady feiner De-
ftimmung nue fiie Stade-Prediger, die ihn auf der Kangel angreifen.  Wag roied ev
aber thun? € vird unwiderfprechlich evrveifen, da§ ev nicht dev Eleine Philofoph, niche
e unbillige Richter veedienter Manner, denen er Kebe und Achtung fhuldig ift, nicht
der unceife Sheologe , nicht dev elende Ausleger dev Schvift, nicht der bevtvegene und
unbevufene Reformatoe, Eury! daf ev alles das nicht fen, 1oas diefer firechterliche Geguer
-von ihim, aus feinen Schriftenund eignen TWovten, untoiderfprechlich evtoiefen hat. Und hiee
ift Dem $Hn. Peofeffor nue ein einiger FBeg moglich, nemlich, da ev feine Srehimer exfermet
und roiedeceuft, dec Wabyrheit die Ehre evrveifet, und foldhe beFennet, und aufridtig su
e Kivdhe, roelche e ohne Bevuf veformiven woil, aber in der That feindfelig angreift, und
alfo veelaffen hat, sueic Bebret, Dabey fich offentlich ecElivet, Daf ev Einftig blos in
feinem beftimeen Felde bleiben , und fich am allecrvenigften mit Seflarung dev Schrift
ferner abaeben toolle, toosu ev fo roenig gefchickt ift, als eine Phyfif fiv das denFende
Publicum abjufchreiben, und alfo das von ihm verurfadite Aergernis mwieder gut madhet.
Erodlet ¢v einen andern Feg; o 1witd ev die grofefte Gefar laufen, alles, was dicfer
{chaefiichtige Nichter von ihm bebauptet und betoiefen hat, nody meby ju befiatigen, und
er toird Dadurch bep dem denbenden Publico von feiner ohnedem (hon merklich gefallenen
Achtung toeit mehy verlicren , als ev durdh alle obfpriiche und Complimente, die ev
demfelben macht, jemals ticdee gervinnen Fan.

Sich Felyve su meiner eignen Sache guriicE.  Diefe Einleitung in die nachfolgende
SiRideclegung ift eigentlich dagu Geftinst , dasjenige , as dev Heve Profeffor in dev
Einleitung yu feiner Shusfchrift gefhrieben hat , in einige Pritfung ju sichen.  Ee
seiget fidh in Devfelben {dhon von einer folchen Seite, daf man mit feiner Shwachheit
Mitleiden haden muf.  Da ev mweinen Nahmen auf dev 10 Seite guerft nennet , fo
Fan ich Das vorhevachende fibevfchen, und es den verdienten und gelehreen Mannern ubers
faffen, yoeldhe ev biev abevmale nabmentlich angreift, wenn fie es fie gut befinden folten,
ihn gurecht au woeifen.  Cv madyt den Anfang De8 gegen midy gevidyteten Angrifs
bamit, daf er ubechaupt den| Kivchenlehrern eine Antoeifung geben toif , tie fie
fih gegen lafterhafte und friedftoverifche Bubenfhirce , das ift, gegen
Sdhriften, telche diefen Nabmen verdienen, vevhalten ollen.  Ev wil duvchaus nicht,
taf man auf dev Kangeli dagegen cifern, odep die Subhdrer Davor toarnen fol, man ol

nuv,



Cinleitung. 5

aur, durdh einen nicht offentlichen RNath, der Dbrigkeit ihre Pfliche Befeheiden vors
flellen, u. {f. G bringet bey dev Gelegenheit den wisigen, aber fchon fehr abgenusten
€infal an, da§ man am Ruder des Staats SchicrigPeiten Eennen levne, die man in
Der Goncordang nicht auffehlagen Eonne., (*) €v firvet Den bekanten und febe hiufig
gemisbraudyten Bevs des Heren von Hallers:
Las Bofed ift gefehehn, das nidyt ein Priefter that?

auf eine foldye Avt an, daf die Lefer denfen folten, der Here yon Haller batte folchen
als eine algermeine Wabhrheit vovacteagen, (") Dodh diefes ift nosh nicht die Haupe
facye 028 Heven Brofeffors,  Ee il fich dadurch nue den IBeg u dem folgenden baly-
nen, dabee gebe ich miv aud) nicht Die Mithe, iiber diefe uneeifen und unbeftimten Cing
falle, wnd tber die ibvigen mit den Haaren herbengesogenen Bortotiefe, deven fich Fein
vedhtfhaffuner Lebrev angunemen hat, einige Deurtheilung anzuftelien, wnd 43U geigen,
worin der Heee Wrofefor Recht und wovin er Unrecht habe.

Nun Eomt er su feiner Dauptfache.  Da e durchaug nicht leiden il, daf
Paediger vor bubenmaigen und lafterhaften Sebriften sfentlich warnen follen ;
fo Ean man leicht gedenken, was e von dem Bevhalten der ‘Drediger urtheilet, welche
sffentlich folche Seehiimer foiderlegen, und folche Wabrbeiten bebaupten und pertheidigen,
teldye in Schuiften, Die iberhaupt der Tugend und Religion gervidmet, und
ohngeadytet einiger Paradoyie, exnfthaft, lebrreich und befcheiden fepn
follen, ausgeftrener, und angegriffen terden;: und das fol das Biid feiner Sdhriften
feyn, 3P evavtete, daf er fein Urtheil; das ihm gewis Niemand obne BDetveis jugeftehen

, A3 Ean,

) Wie 8 ber Hore Peofeffor angugreifen pflegt, foenn er die Yutoritdt eines eingelnen Pres
digers fihmaden wil, dak terden alle fdhon wiffen, die feine Streitfchriften gelefen Haben,
i er ju Werke gehe, twenn cr einen berdienten und unfchuldigen Collegen, obhne den ges
vingften Grund, [acherlich ju machen fucht, dasd roerden diejentgen, die e8 noch niche wif>
fen, aber die vortreflichen Unmerfungen iber feine Nenen Ausfichten lefen, §. 4. mit
vieler Bersunderung fehen,  Hier Fnnen rvic lernen , daff e8 ibm auch nicht an Einfdllen
fele, roenn cr die Autoritds des gangen Stanves der Rirchenlehrer fehwachen il

(™) €3 ift ein unverdiented und Dbebaurendronirdiges SchicEfal diefed grofien Gelehreen, baf
alle, roelche ihre Galle gegen den fehrftand ausfhitten fopllen , Cund unter diefen find bie
Srgeifter und Verfiicer, wenn fie in ber Ausfreuung ihres Unfrauts von mwadhfanien unb
freuen £ehrern gelhindert roecden, bie beftigften, ) ibre Lafterungen und Sdmabungen bep
nabe allezeit , mit diefer Seile, und mit dem verehrungdmnrdigen Nahmen : Saller, ver
fiegeln.  Bee dicfe Reile in bder Berbindung beteadytet, in toelcher fie in dem worfieflichen
Gevichte be8 Heren von Hallers, vou der Vernunfe, Aberglasben 1ind Unglauben,
fiehet, bem wicd ed gleich in die Augen fallen, daf der Didhter damit etwas gang an-
derd fagen wollen, al8 ras ibn folche Leute mider feine Abficht fo oft fchon haben fagen
laffen. b glaube, da§ eine blos beyduifhe RedtfhaFenbeit und Ebrliche hinz
Iangliche Bervegungggriinde geben Fdune, fid) cines fo unverantmwortlichen Misbraudyes
biefer, in ihrec Berbindung unfchuidigen Jeife, nidht theilhaftig ju machen,
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Far, naher Geftimemen und extveifen toiedes allein idh ivvete mich. Den gangen Betveis
faffen folgende twenige Wovte in ficy:  aller Nachtheil, den ich vorhin geseiget
Babe, folget audy hier, Das fan nichts anders beiffen, afs: dadurd) ried Aufrue
angetichtet, und Dev avme Schriftftelier, dev feine Bemiihung dev Tugend und Reliz
gion geroidmet hat, der leheeeich, eenfthaft und befcheiden gefdhvicben hat, toied in Les
bensaefor geftiset.  Auch bier voird dev Siefer fich nach einem Derveife umfehen, und dev
SHere Profefor giebe einen Betweis dev wmehe ift; als eine mathematifthe Demonfieation.
,, Und, toas mid) betvift, beift es unmitteloar davauf, &, 135 fo bin ich duedy glaubs
,, toiiedige Peefonen benachricytiget, von einet tie eine gewviffe Ant der Gervaltthatigs
4, Feit Deobenden Gefpriche gemeinee Qeute auf dev Gaffe, nach dee Predigt des Heven
5, Seniovs . Er redet gleich davauf fchon pon Dem Schyverte Dev Obrigkeit, das
smar Rechtfchaffenen alle Surdht bendme, ev glaubt aber Doch auch mit Redht, daes
Sille giebt, da duvd) die Strafe des Uebelthaters dem nicht geholfen roird, devlinveche
feivet.  ©a ift voahe , die Umfidnde des Hevvn Profefjors find , yenn feine Suedht
Grund bat, fehe beteiibt. Seines Lebens nicht ficher gu feyn, Das'ift Elaglich.  Auss
vodrtige erden den Heren Peofeffor herglich bedauren aber aud) bon Hambuvg odew
9(tona, denn ex hat Eeinen von bepden Ovten Beftime, fich eine ungleiche Borfteliung
machen , und feob fen , Dag fie nicht an folchen vten leben , 1o duec) Predigten
pon dee Act, als die meinige ift, ein foldyes Seuer angesindet wesden Fan, I Fan
aber allen Sefen vexfidhern, Daf alle iefe Sehrockbilder blos uud allein in devy in Be:
soegung gefesten Cinbildungskraft des Heven Bafedoiv efiftiven.  Ev ift nach meiner
Predigt febe oft in Hamburg , und audy in meiner Gemeine gervefen, und Niemand
bat fich nach ihm umgefeben.  Ja idy bin pecfichert , DaB nidht funfzis Menfdyen in
Hambueg ihn von Perfon Fennen. SiRoher Fomt Denn die grofe Furdyt, weldhe dev
$ere Profeffor biev fo fichtbar vevedt (*) 2 Sch boffe, Daf fie nuntiehro vdllig vevs
fhtounden feyn, und daf der Heve Peofeffor aus ciner angenemen Erfacung werde ges
fernet haben, daf die Einrooner unfrec Stadt abtliche und menfchliche NMechte Fennen,

vaf

() Da ich die Predigt , toelche ihm o unerfedglich, und feinen Abfichten fo jutvider ife , am
Sontage Palmarum, alfo den 15 April, gebalten habe, da ber HeerProfeffor, nach dee
nterfchrift feiner Schusfehrife, fhon den x8Apeil mit verfelben fertig gemefen ift; (o bat
¢v in Den crften drepen Tagen, da fein Hery von diefer Fuccht fo roobl, ald von der aufers
ften @rbitterung gegen einen SRani eingensinnen gewwefen , dein ¢ &.60. ausbricklich die
Nbficht gufchreibt , , dag er dburch Aufforderungen pieler fenetlichen Stimnen auf dee
»» Sangel miten in einer volfreichen Stade, cine verabredefe Sagd gegent ibn anftellen faf>
,» fen wolte <, diefe Bldtter in grofec Unrube ded Gemuts gefchrieben.  Diefer Umftand
ift dacum ju mecken , weil er dienct , {o wobl viele in biefer Schusfchrift vorfommende
Uehereilungen ded Hecen Profeflord, ald audy feine gegen mich und gegen meine unfchuldige,
und allein gegen feine verderblichen Bor(thlage und grundffiicgende Seehiimer, niche abee
scgmﬂgeinc Perfon, gericheetePredigt, bewiefene Heftigheit, theild gu entfchuldigen, theils
gu ecEldrens :
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Ginleitung, 7

Daf fie toeit davon entfernet find s cine Predige, tvelche Feine andre Abficht bat, als
fie vov gefarlichen Bovfchlagen , dieCriehung ihrer Kinder betveffend, und vor perderk-
lichen Seehitmern 3 waenen, Dagegen fie in der WBabrheit 3 beveftigen, auf eine fo
unveantroovtliche Are 3u misbrauchen , ynd fich dadurch die gevechteften gotlichen und
menfehlichen Strafen suzu;ichen, Ja da dev Herr Profeffor ein geborner Hamburger
ift, und alfo die Sefchichte feiner Bater-Stadt, wenigfiens Diejenige, Die ev folbft er-
Iebet hat, Fennen wird; fo Fan es ibm-auch nicht unbeFant feyn, daf toir Gottlob! in
ven vubigften Jeiten leben, und 0ag unfreEiatoner fich gegen eine Menge von Srembden,
weldye untee ihnen wonen und andeln, auf efne foldhe nt betragen haben, unbd taglich
betragen, a8 es friedfertigen Chuiften gegietmet, yoelches unfeer theuveften Obrigteit fo
1o, aig uns Sebrern, die grofefte Steude ift, und twelche Gefinnung wiv unter dem
Benftande Gottes aug allen Kedften yu evhalten und st ftdeEen fuchen voerden : vwomis
aber die vebliche Ausrichtung unfier Pfiicht, nach dex gotlichen DBov(ehrift, worauf fic
in der Form, Commitr, bey unfeer Einflirung gewiefen find, it 1, 9, 10, 10, aae
voob! befteben fan. S frage alfo nodhmals: mwoher Fome die grofe Suecht des Heren
Profeffors, daf gany Damburg wider feine ‘Perfon inDBetvegung gevaten 1ive ) 100boR
fein ganges $ers 6ol ift, und wovon feine Seder iberfliefe ? Jb babe der Sache
nadygedacht, und glaude die Ouuelle entdecket s haben,  Sie liegt ohnfleeitio in dep
Nadpricht, telche ihm glaubyoitrdige Perfonen von einem Gefchvage ge:
meiner Leute, dags fie auf der Gaffe gehoret haben wollen, darin ihm
eine gewiffe Art von Gewaltthatigeeit gedrofet worden, ertheilet haben,
Diefe Perfonen find vermutlich Mitglieder des denkenden Publici, und Freunde der Ui
tevfuchung geroefen.  Sie haben alfo hochftwabefcheintich feine, jum Beften des denFenden
Publici, ecdfueten neuen Ausfichen gefeben, und davin im 2B, S, 407, mit Betwuns
devung die Stelle gefunden, worin dey Dere Profeffor den grifeften Deldenmut ju Tage
fegt: 5, S habe mit Ueberleaung, und fiiv Gottes Augen einen Vorfas gefaffet, nidye
» einmal die Gnade des Beften unter den Konigen, und meiner grosmiltigen Befchiiser
» und Woblthater B z 2 - wd M » - , mich bervegen 3u laffen, anders Juveden
» WD anders ju fthroeigen, als (nadh meinee vielleicht itvigen Ueberseugung, 6ig fie ges
» andert toird) toeit hohere Bflichten miv erlauben . Sie wolten alfo die Probe machen,
ob dag $er; des Heren Profefjors WitElich fo geos fen, als diefe MWorte o5 voeftellen : und
e8 ift ibnen gelungen; dee Here Bafedoty bat berviefen, Dag er fich da fiteehtet , o
nichts gu fiechten iff.  Allein er bat fich auch bard rieder gefaffet, und das Hery ges
babe, Euey beenach mit feinem methodifchen Untervichte dey B, Religion , an das Licht
3 teeten, und alfo Gervieforr, dag er fich da nicht fitrchte, ywo alfes ju firechten
ifts Denn er bat in dieferm entfeslichen Buche die gotliche Wabyeheit , und die heilige
Sehrift, auf eine folche Ant gemishandelt, Daf er davon vor dem hodhften Richrer die
fehroerfte Bevantrooptung gu beforgen hat, c
8
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Cs'ift dodh tounbdevbar , Daf fid dev Heve Veofeffor einbildet , dag Recht yi
Baben, die Sheologen: als Leute davsuftellen , ,, toelthe viele unefante Simbden durd)
5 furdstfames Heucheln mit den Sagen ihrev Kivche begehen , die fie felbft fire Feehum
5 balten, und von denen fie wiffen, Daf fie viclen Sweiffern ein Anftos, wund bieln
5, Spottern cin Gervehr roevden, das Gane dev beften Religion ju beftveiten <, Neue
Ausfichten, r B. S. 289. und alfo den Lehrfiand in den draften Bevdacht u fesen, daf
et Die Beiligften und evften Srundwabrheiten dev MNeligion ; fo gar die Lehren von dee
hichiten Gotheit Chrifti, und des heiligen Geiffes, mit dev duferften Berrwegens
heit bor den Augen der gangen Chriftenbeit , die folche einmittig beFennet , angreife
und beffreitet, DaB e Ddie fymbolifhen Biicher , nach feinem eignen Seftandniffe, vevz
dachtig jumachen fucht, offenbar fymabet, und foldhe nadh feinen Einfallen und Jeihiimern
perdndert miffen wil, Eury! daf e unfre Gemeinen ju vevtvitven, und foldye gegen die
IBabrheit und ihre Lehrev aufjurviegeln, alle Kudafte anftrenget, daf ev feine Schriften
auf afle mbgliche vt su vecbreiten und den Leuten in die Hinde ju bringen fud)t : und
dabeyy von den Lehrern veelanget, daf foldhe fhlafen follen, damit er fein Unkraut defto
ungebindeeter ausfiveuen foune, und, wenn Lebrey auftvetent, und obne feine Perfort im
gevingften ju begeichnen, nady ihver beiligen Phicht, feine Sethimer widevlegen, ja nue
Benennen, ein entfesliches Gefchrey von Aufeur, Aufiviegelung des Bolks und Lebenss
gefar macht, wovin man ibu gu fibegen fuchte. Er nennct feine Liebe ju Jrehiimern Pavas
doyie, und halt folche fo voobl, als dieDuldbung devfelben, fie eine Dflicht, er glaubt
viefes in Der Worvede gu feinem methodifchen Untervichte der B, Religion demonfivivet
i baben. ~ & wil die elt fibereeden, dag es HichHTE unvecht fey, die Ausiibung diefer
Pfiiche unmoglich ju machen : folches gefchahe aber, voenn man gegen feine Juthimer
predigte , und den vermeinten Seugen der Wabeheit in eine verneinte Sefav foste,
worin ev feines ebens nidht ficher rodve.  IBas ol as denkende Publicum dabey den-
Een 2 1oas fol ¢ von Dem Heven Profeffor denfen 2 Ev verlangt eigentlich durd) feine
fo boch geviimte Duldung feiner Paradoyie folgendes :  wiv follen die beilige Schrift
feinen Berdeehungen Preis geben, twiv follen die fymbolifdhen Biicher veviverfen, odev
wenigftens nady feinen Sethiimern verdndern, wie follen {hiveigen, und ihn - aflein
veden und fehreiben laffen, toie follen unfee Kivchens und Biwgerlichen Berfaffungen aufz
beben, und alle Gefesse abfchaffen, weldhe den Sravifteen und Bevfiiwern entgegen fieben.
Gch frage noch einmal , twas fol Dag denfende Publicum don dem Heven Profeffor
Denfen 2 sumal wenn es fich evinneet , Ddaf dev Heve Profeffor unter einer Regierung
lefit, in voeldyer die Monarchen an Fein menfthliches Gefes gebunden find, ausgenominen
an ein Konigs/Gefes, weldyes fie fich felbft nach dev hichften Weisheit undSGeredys
tigeit vorge(chricben haben, und in weldhen dev erfte Avticul alfo fautet: Die Augfioters
aifche Confefion {oll allegeit unverfalfcht bepbehaiten rerden. Aas ol
e8 Denfen? voenn es fichet, daf dev Heve Profeffor diefes Heilige Konigsaefess auf
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Die pertwegenfte Ieife tbertreten hat, da e, wie id) in diefer Iiderlegung su S. 63,
Bevveifen terde, in feineln Neuen Ausfichten, 1B, S. 656. die augfpurgifthe Confefion ein
felbftaemachtes fmbolifhes Duch nennet, demfelben einen Lehrfag, und groae mit
IBovten, die ey folbft evfunden hat, andichtet, welcher derr Berfafferns devfelben nie in
die Gedanfen geFommen iff ) und die Luthevaner auffovdect , Die, aus dee Geiligen
Shrife genommene, und in der Augfourgifchen Confefion toiederholte Lehre von der
Choigeeit dev Hdllenftvafen ju vevrverfen, u veeldugnen, und dagegen-feien Hrehuns
pon e EndlichEeit Devfelben, filv IBabrhyeit angunemen, dieler andern fchroceen Feehinmer,
ourch Deven Bertheidigung ev dev Augfpurgifchen Confefion twidevfpricht , und neldye
mit Der unvevfalfhten Bepbehaltung diefes , in dee Danifchen Monavd)ie fo veft gegeimz-
Deten Glaubensbebintniffes, (Hlechterdings nicht beftehen Edunen, i su gefthweigein.
Bas fol das denfends Publicurm denken, toenn fich dev Deve Profeffor evtlivet, daf ev
Beveit oy, fieber Die@nade des beften Koniges, und feiner grosmitigen Befehiger und
WBohlthater su vetlievenn) als aufuboren, das Konigsefes su tbeveveten , und die Auz
ofpurgifche Confefiion , tvenigftens die in deefelben enthaltenen Tabhrheiten , feindfelig
angugreifen.  Da das denfende Publicum audh ein mitleidiges Publicum feyn toicds
fo roied ¢s die Schrvachheit und Berblendung des Heven Peofeffors beFlagen , und in
fo fevn es eln dhvifitiches Publicum-iff, wird ¢s ibm mentem {anam in corpore
fano erbittens <

Das beige der vorlaufigen Einleitung des Heven Vrofeffors su feiner Schuss
fchrife, S, 14. 15. Beftehet in einer algemeinen Beurtheilung meiner Peedigt ,  twelche
Doch noch gelinder geraten ift, aisich folche veemuten Esnnen, da ich wufte, daf evin
den evften dreyen Sagen nad) dev Daltung devfelben, mit dev TBiderlegung befehaftiget
wat, und daf ce in den folgenden Tagen den Druck diefer Blatter mit dem grofeften
Eifer betvieb.  Die davin enthaltenen falfdhen und ungegeindeten Befthuldigunger
und Wovrodiefe haben in Dev IBideclegung ibhre Abfectigung evhalten.  Seb werde alfo
nichts weiter hingufesen, als die Srinnerung, daf meine Bemithung, im Anfange der
Macteeronche Sefu Shrifti, da miv das Epangelium die Gelegenbeit dasu darbot,
meine Gemeine von bem Unkraute, das dev Heve Profeffor ausgefteeuct hatte, u veis
uigen, fo wenig unanftandig ift, als folches von dev Bemithung des Selifers gedacht
roeeden Fan, da G im Anfange feiner Maveertvodhe den Sempel von denen veinigte, ie
ibu guv Deovdevgeube machten. Matth, 21, 12, 13,

S glaube, daf nunmehe die Hauptfache, weldhe den eigentlichen Fnhalt dee
Peedigt fo roohl ald dev IWiderlegung ausmadyt, fo vollig in Das Licht gefeket twore
den, Daf die efer vermdgend find, U6 su uctheilen, o s vathfamer und fichrer fey,
Der Methode des Heven Profeffovs in der Evzichung der Kinder su folgen, oder dies
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felben, fo toie e8 Chriften gebivet, von Jugend auf su dey CeFantnis Gottes und des
$Heylandes, und gu einem drififichen Gebete anpufiven.  Solte dev Heev Profeffor
pon neuem gegen diefe Wertheidigung dee guten Sadhe, angeben; fo werde ich ¢s ihim
evlauben, fid) einfam auf dem erwalten Kampfolage umaufehen, ob
ibn auch jemand Oerwundern youede, und ev wird miv elauden, daf ich hier
seine Gedanken mit feinen eignent , aus dee Bovvede des 1 Th. dev Neuen Ausfichten
qenomimenen Rovtent, ausdricke.  Sudeffen toeede ich nicht aufhoren gegen feine
Sethiimer ju geugen , um auch an meinem Sheile die PAiche, die ich dev, vou ihm
oerleugneten und Hefteittenen IBabebeit {chuldig bin, untev dem Bepftande des Seiftes
der FBabreheit, treulich su ecfillen.  Sote {thenke ibm evleucheete Atgen! und da ep
fich bisher, aller feiner fo oft und fo beilig verficherton Babubeitsliede ungeachtet, in
e Shat, infonderbeit in feinem methodifden Untevvidite dev B. Religion, (*) als ¢in
Seind Der gotlichen FBahrheit bereiefenbats o verhevliche Er an ihm die evlendytende und
Befevende Gnade des beiligen GSeiftes, welche e ebenfals vevlenanet hat , und madhe
ibn ju einem roabren Sreunde und Bebenner dev FWalyrheits fo wivd ev die Rube Dew
ele finden , voelche ev in feinen ievigen Lebrfasen und bodenlofen Mepnungen bisher
gerois pergeblich gefucht bat, :

) Der Herr Peofeffor Bafedotv Bat feinee fo genanten Pbhilalethie einen geboppelten Titel
gegeben.  Ev nennet fie audh: YTeue Ausfidhren 2c.  Foh habe bag Budy alleseit unter
demn lesten Nahmen angeftivets denn Pbhilalechic heift: Liebe sur Yabrbheit, und
oiefen edlenRabmen auf foldhe Yre qu misbrauchen, mache ich mir einBedenken. Scinen
falfchlich alfo genanten methobifehen Untecridye der biblifchen NReligion werde ich alleseit alfo
anfiicen: methoo. Untece. der 23, Religion, undidh roin{che, dbag meine Lefer hier allegeit s
Bajedowifde Religion, denfen mogen: denw dbiefe, nicht aber die biblifhe , ift in
diefem unfeligen Unterrichte enthalten.
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pee ouf den Aussug meiner Predigt geridyteten Angriffe.

Anmerfung ju dem Bucdhftaben a) S, 16.

99&) trage nicht das geringfte DebenFen, offenbersig su beFennen, daf ich bey diefer
6 Predigt die ABficht gebalt habe, meine Semeine vor der falfthen und verderds

lichen SMethode der Ersiehung dev Kinder, weldye dev Heve Profeffor Bafedors
fo febe angupveifen fucht, (denn ev ift Dev evfte, dev fie exfunden bat) und vor den be:
triglichen Scheingrimben , womit ev das Gebeth dev Kinbep iberhaupt verwerflich und
verdchtlich su madyen fucht, pflichtmégig su vertvaven,

A, ju dem Buchit. b) &. 16,  DevHere Profeffor behauptet hier, Dap
die gefimde Vernunft und der Rath efarner Manner die eingigen Hirlfs,
mittelsuaren, die Ordnung und Jeit der Theile DesLnterviches der KRinder
in der Religion 3w beftimmen. b boffe, in dev ausfinlichen Wovbereitung auf
diefe Predig felbft, fosvie fienun im Drucfedaliegt, hinlinglich evvviefen ju haben, dag das
Rerhalten Siefis gegen feine Singer; weldyetviv in gewiffer Abficht alg Kinder bes
trachten mitffen , und telche Ce fI6F Unnuimmdige nennet, Mateh. 1m, 25, bier unfer
ficherftes und nachfolgungsuiivdigfies Mufter fepnmuffe.  Man fese einmal die, bon dens
Heven Deofeffor vorgefehlagene Lehravt als die vechtmafige und fichve sum Grunbde,
und Geurtheile nach derfelben das Werhalten Sefir gegen feine Funger , und die Ave und
SReife, Deven fich dev Eridfer bedienet hat, die Unwiffenden jur Erfdntuis deg Heyls
i bringen, 3. €. feine Untervedung mit dem Nifodemus, toie mifte dag Urtheil dave
tier augfallen?  Sch habe dod) von dem Hevea Profeffor, bey aller ih fo gerwinlichen
Selbfterhebung und Anpreifung feines Nadhdenfens und feiner Sinfichten, noch die
$ofaung, ev tverde von dem denkenden, aber dyiftlichen Publico nicht verlangen , daf
eg ibm Glindlings folgen, und die Susfiapfen des'grofeften und gotlichen Lehrers verfennen,
und folche ifym su gefallen pevroerfen folte. — Ja ich habe die Hofung, ev werde , tvo
er andevs ben Sieg tiber feine Sigenlicbe noch exhalten Fan, Dey cinem . tiederholten
Raddenten einfeben, s was fie Ausfchroeifungen und Febifehhirffen ibn die Bemifchung
Der Nethode felbft, mit den Feblern und Schwachheiten diefer , die nach deefelben die
Sugend untervichten follen, vevleitet have. b falle ib Davin bey, Daf der Rath
erfavner Manner ein fehe gutes Hirfsmiteel fy, Die Orduung ibeehaunt, nicht
abee Die Qeit des Anfangs des Linterridyts dee Jugend, in der Eefintnis dev
Neligion, u bftimmen,  Die %eﬁimm%m e lesten gieht Dag ARort Cottes und
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die Natuy dee Sache.  Bep der Beftimmung dee evften abee ift der Nath evfarner
Manner mit @anEe su evBennen.  Redynet fich aber dev Hevr Profeffor auch unter diefe
erfarnen danner? Vo find die gearimdeten Sheiften, die ex nach feiner Methode
ersogen hat, umd weldhe alle, nady dee bisher in dev chrifilichen Rivdhe gebrauchlichen
vt untevrviefene Chriften, an Cinficht, Uebergengung, Gotfeligheit und Jugend fo
toeit flbevtveffen, al8 feine newe Methode die von ihim verrovrfene Ubermiegen fol? Sof
etioa die, in feinen Neven Ansficheen, 610, u.§. S, befindliche evdidytete Untereedung mit
einem Soeifler, Dev ihm den Sieg fo leichte macht, und roeldhem ev I6fE die exhabenffen
Sobfpriiche feines Lehvers in den Nund leget, einen Berveis feines Srfavung in dev Unterweis
fimg Der Untiffenden albgeben? Ce felbfthat auf die allerBeaftigfte Avt, die moglich iff, be-
seuget) Daf ev bondetn Nusen feiner neerfundenen Methode nidyt die allevgeringfte eigne S
favung habe, Da ev in feinem Methodifchen Untevvichte in dev SeEdntnis dev B, Neligion,
218, &. offenecsig beFennet. Dag das beftandige Nachdenfen ifhn verhindert
habe, das fchon Erfante an feinen eignen Kindern aussunben, (*) Jas
ihtin diefes uneetwavtete Bekintnis abgendtiget habe, til idh ito nidht untevfichen,  Bie
febe verdachtig aber madyt ev durch daffelbe foitr fo febie geriintes Nachdenfen?  Solte
ihm, cinem Nanne, dew die gange Gelehrfampeit, die Theologie ; dlle Methoden, die
fymbolifthen Diicher, (und dielleicht audhy mit der Seit alle WVevfaffungen der Monars
hien und NRepubliquen ) veformiven wil, Diefes fo tiefe, fo viele Fabre fortgefeste Nadh-
DenFen nicht auf die grofe TBabrheit gebracht haben, daf ev; als Vater, finen Kins
dern die alleverfien PAicheen {chuldig ift , und daf ¢8 eine febr verferte Methode foy,
Dem DenfFenden Vublico, von twelchem er noch nicht weis, ja Faum boffen Fan, Ddaf ¢
einer o grofien Sovgfalt, als ev su feinem Beften angevwands 3u haben, fo oft vimet,
wiedig und fabig fey, eine Woblthat angupreifen, und gleicdhfam aufiudringen , teldpe
ov indeffen feinen eignen Kindern entyogen hat. €3 wiwde dev neuen fo fehr ges
iimten Methode des Heven Profeffors ein gany andres Anfehen gegeben haben, voenn ev
- Batte fcheiben Founen : ich babe foldhe mit allex Sorgfalt bey meinen eignen sud andern
Kindevn angervandy; ich habe davou die herlichften ABivFungen gefehen, und idh Ean folche
alley ABelt davftellen. - Meine Kinder find noch nicht swolf Fabe alt, fie wiffen alfo
noch nicht viel von der geoffenbarten Religion ;  allein die nativliche Religion haben fie
_ oollig

(Y @ bat alfo sor RNadhdenfen nicht dagu Fontinen Fdunen, feine Kinder, nach feiner e, in
tee nactivlidhen Religion ju untermeifen, aber diefesachbenfen hat ibn doch nidyt ge-
Hinbert, ibnen fo wohl, ald andern Kindern, swie e ©lbfF faget, in judrigen Yusdencten,
ohne deren geringften Nadheheil, die Seugung , die Schiwangerfehaft und die Geburt su ev-
Flaven. . Steue Ausfichten, 1 B. 384.S.  Dev Hoer BVarfaffer dev mmerFungen uber
dicfes Buch hat bey diefer Stelle dem Heven Bafeoow cinige heilfame Lelren und Erin-
nevungen ju geben nicht vergeffen, und ich wimfche Herslich, daf fie i su einer Fraftigen
Jugenfalbe dicnen moge.

i
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wilig inne, fie Denfen felbft, fie find von dem Dafeyn Gottes, von foinen Cigens

fchaften, ton der Unflerblichfeit dev Sele, ous Getden vollig tibevseugt: fie Fonnen

die ©chrodche des Folfifdhen, des Meievfchen, des Baumgartifchen, Des Darjefifchen

PBeroeifes dev UnflechlichBeit dev Sele, davthun: (denn diefes rechrict er gu dev porhes

veitenden Gefiunis dev dyrifttichen Religion, f Neue Ausfichten, 1D, § 212/ und . 733)

ich habe Die pon miv in den Meuen Ansfichten; 4182423 . angepriefene fehe exbauliche

SeverlichBeit mit ibnen angeffellet, und dadon , in Gegennart unperwerflicher Seugen

die herlichften IBivEungen moabrgenommen,  Da dev Herr Profeffor alfo {elbft beEennet,

bag ev nicht su den erfarnen ianncrn gebdvet, deven Rath das ghveite Hulfsmittel

in Deftinunung dev Seit und dev Ordnung foldyes Unterrichts feyn fol; o wird ev ung

auf das erfte, auf die gefunde BVernunft vevwveifen.  Und tvas ift biev die ger

funde BWernunft 2 Nichts anders, als die Cinficht, oder pielmeby die Phantafic des =

Serin BVafedorw, Sy stoeifle aber fehr, ob das dentende dyrifiliche Bublieum trene

bevsig genug feon werde, folche alg feinen Seitftern, in einer fo wigtigen Sadye, als die - IR

Eryiehung dev Kinder gur Neligion ift, anguvemen.  Dev Heve Profeffor legt es mip

ferner sue Saff, Dag 1ch in den beyden angefirten Schriftfellen, 5 Mof. 6

427, und Ephef. 6, 4. cinen Vefehl Gotteg finde, Die Kinder, von ibhrer

zartei Ssugend any, in Der (gebeimnisvolien) ErEantnis Chrifti su wnerrid

ten, und sum (fo genanten) @ebete augubatten, o feset hingu : einige

meirier 2efer werden diefes auf feit Wort nod) ferner darin zu finden

glauben.  Solche Franke Einfichten Fan man nicht auf cinmal beilen.

Die Worte: geheimnisoolle, und: {0 genanted, bat dev Here Bafedory auf

eine febe hamifche Ant eingefchoben. €8 find nidht meine, fondern feine, guv Bevkleis

nerung Der von mie behaupteten Fabrbeit, bepgefiigien IBovte.  Jndeffen frage ich

ibn: ob diejenigen Sehren, telche ev in feinem fo genanten metbodifthen Untervichte dev

natielichen Neligion, sue Untevvichiung dev Gugend vovgetvagen bat, nicht geheimnig:

w0 find , ob fie firw ihn felbft nicht lauter Gebeimnifje find 7 o cv fich geteauet, fidh

su einnen, daf ev bou einer cimigen Hauptvabrheit devfelben einen adiquaten Begrif

habe?  Sb vexlange nicht, Daf einer meiner Subdrer , auf mein Wort , das ges

vingfte glauben fol,  FBen die don miv angefiteten Srinde nicht jum Benfalle bringen

Eonnen, an deffern Beyfalle ift miv , um meiner Ehre willen, wenig gelegen. 3y

wimfchte aber bevslich , Daf dev Heve Bafedow nicht von feinen Lefern den Benfal,

dinch fein IRort, und durh unaufbdeliche Bovfpiegelung feines fechssehniabirigen

tiefen Nachdenfens, su evivingen fuchen migte, Durd feine Beroeife, und duvch die

& thefe devfelben wird ev folchen bon Leuten, die weiter fehen, gewis nicht evhalfen: und

ich bate das Bevtrauen ju feiner fo febr geviimeen tiefen Einficht, daf evy in Abficht auf afle

feine neuerfundenen Sabubeiten, und auf die Betveife defelbden, den Mut fehe twerde haben

finken laffen, toenn ev mit AufmerFfambeit %Ie(cn , und als ein Mitglied, oder vielleicht
3 als
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alg dev Lehrer des denFenden Publici, felbft denkend, die Peifung rird eps
tvogen haben, wwomit dag vovtvefliche Mitglied des wahren denfenden Busblici,
vas fid) die beilfame Mithe gegeben, feine Nenen Ausfichten durch o arimdliche Ans
metfungen aufjuflaeen, die von ihm feinem Wovgeben nach ecfundene , und einer
Snfpivation beynabe gleichgefdhante , in dev That aber und mit cben o viel BWerftande,
als die in den Neuen Ausfichten Lefindlichen Brocken einer Phyfit, abgefchricbene Dez
monftration der EndlichFeit der Hollenftrafen, in das Blofe gefeset hat.

WBenn dev Heve Profeffor, in Dem Befchlufe diefes Abfchnitees, mie und einigen
won'feinen Befern, folglich vielen von meinen Subdvern, Franfe Enfichten jufhreioe,
und feinUnvermdgen, foldye auf einmal feilen 31 Eonnen, befennet ; wenn ich damit
vevgleiche, Dag ev in dev Bovvede ju finem methodifthen Untevrichte in der Religion det
Devnunft, ©. Lx. Nr. 9. von fich fagt, daf er mit feinem Buche die Heilung
vieler franfen Einfichten befordern wolle; o mu idy das Schickfal deg Heeen
Bafedoy bedauren, das ev fich felbft suzichet. ~ Sch beforge, daf dag vou ihm fo fehe
in Detvegung gefeate denfende Publicum, nenn e8 feinen Selbfteum, die Anpreifing
feiner UniverfalArsenepen, den tabren et Dderfelben, und verfchiedne andre’
wfommenlaufende Umftdnde durchdenfet, auf eine denr Heven Weofeffor unangencme
Combinationem idearum perfallent twerde,

Anm. 3u dem BVudhft. c) &, 17.  Die jarte ugend hovet, nady der
Uebereinftimmung des denFenden-Publici, mit dem Sabre auf, in weldyem, nady dem
Syftem des Heven BPafedow, die Kinder dag WWort Gott sum exftenmale follen
nennien hoven, das ift mit dem gehenden Jabre. 3y teaucte meinen Suhdrern ju,
daf fie diefenn, itm gemcinen Seben febr gerwdulichen und beFanten AusdrncE verftehen

= woieden, und fie haben pldyen gawis verftanden. S wundre mich alfo, daf er miv
die Grage: yoenn hovet die jarte Sugend auf? jue Deantiwovtung dorlegt.
Die folgende Stelle: ,, Sol eftva ein Kind von oy Jabren (chon angefiivet rerden,
5 g1 Dem lieben Jefisfeinn, und groar als ju feinem HEven , Seldfer, Bruder und Sott,
5 und gu Dem eingebornen Sohne Gottes des WVaters gu beten? «  toitd alle dhifilid)
gefinnete Selen betviiben, denn fie geigt, toie leichefinnig der Here Bafedowy fich iber
die wigtigften Gegenftande dev Neligion ausdeticken Fonne, twelches feine in de, in die
Neuen Ausficheen eingeriieften , und auch den hernad) hevausgebommenen Sehriften
Bengefigten Gebeten , begeugte Andadst und Ehrevbietung vor Gote , febhr verdidhtia
madt,  Das Wort, liebes Fefinleint , tveldhes unfer feliger Qutherus, und diele
alte gotfelige Lehrer in ihren Liedevn oft gebraudyen, voenn fie den Creldfer als ein zartes
in Der Krippe liegendes Kind betrachten, obdev fonft einen veche jatten Eindlichen Affect gu
Khim ausdrircen wollen , ift hier in der Feder des Heven Bafebory eine offenbave
Spittevey, nicht Des Eelofers elbft, nein! von diefer verdamlichen Abficht fpreche ich
#n frey, fondevn des Ausdrucks, efulein, dev aber eben fo untadelich ift a!%éma
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Boet maidiov, Kindlein, bas dev beilige Seift felbft o oft von dem Henlande in
feinee gavten Sugend gebraudht, unbd als das Wovt mais, Kind, weldpe Denennung
SPeteus dem erhdheten Devlande, nach Ap. Gefdh. 3, 26. i DBerhaltnifie gegen feinen
himlifchen Bater, bepleget. e beFenne gern, daf eg dev Kiugheit, und dem e
{chmacke Der isigen Seiten nicht tehe gemds fey, diefes IBovt in Predigten , und neu
perfertigten iedern, gu gebrauchens allein, Da Poldes in den alten hiochit {chagbaren
Riedern Gefindlich iff, Da die Jugend und die Cinfaltigen foldyes Fennen, da von ibnen
RNiemand fich dacan ftofen wird, dem nicht durch eine leichtfinnige Spdtterey Dazu eine !
unglicEliche und frauvige Reizung gegeben wirds fo ift das Wevhalten des Heven Pros
feffovs um fo wiel wenigev gu entfchuidigen. S bedaure e8 von Deren, vaf ex fich
Bice diefer Stinde fuldig gemacht hat, unbd bitte Gote, dag Cr fie ibm niche bebalten
molle.  Auf Die Frage felbfi:  ob ein_Kind vou siwey Jabhren fhon angefitret
werden fol, fu feinem lieben Sefir, und gar al8 ju feinem HErrn, Er:
10fer, Bruder und Gott, und ju dem eingebornen Sohne Gottes des
PVaters, 3 beten? antroorte ich, nein! denn daju ift es nody nicht fabig.  2Allein,
yoenn mit dem Befchluffe diefes Sabhres, undin dem folgenden dritten, feine Selentrafte
anfanagen wirffam s weeden; o muf ihm dec Fahme Jefus beFant gemacht werden:
man muf es, ouf eine feiner Saffung gemake 2Avt, anguvveifen fuchen . Daf es einien
Henland und TRoblthdter habe, der diefen Namen fitvet: man muf eine Eindlide Licbe
4 demfelben in feiner javten und aller Cindeiicke fibigen Sele, ju evrvecken fudyens than
muf es angerodnen, eine Hochachtung und Chrevbietung gegen Jhn ju faffen, und nad)
und nach die BVorftellungen von den geofen Degriffert, toeldye in der Frage des Heven
Profeffors enthalten find , in ihm u grimden fuchen : man muf fidy Gemiiben , 8
Dabin ju leiten, Daf es das BWevlangen feines Hergens auf diefe Perfon vichée, und ihm
Ddaygu einige, nady feiner Fabigkeit fo viel als moglich eingerichtete Gebetsformeln einz
fidgen. Und ich bin verfichere, daf dee grofe Kindeefreund, der fich fo hod gefetet hat
aber auf das Niedrige fichet , nadh feiner yavtlichen und bevablaffenden Menfchenliebe,
auch iiber Dag Stamlen des Fhm angehdrigen Cammes feiner Hevde, ein gang andres
Uetheil fille, als dev Hevv Profeffor daviber fallet ; und dagu giebt uns feinBWerhalten im
Sempel gegen die flolzen und evbitterten Hobenpriefter und Shriftgeleheten, Matth,
a1, 15. 16, ¢inen odlligen Seund,

A, 31 dem DPuchit, d) &, 17.  Hier giebt uns dev Heve Puofeffor einen
neen Degrif vom Beten.  WVeten, fdhreile ev, ift, die Eigenfchaften Gottes
Tebhaft, und durdh Hulfe folcher Worte betrachten, die an Gott gerich
tet find., ol diefes eine Definition des Gebetes feyn?  Obnfiveitig: aber e8 iff
eine folche, telche dec Heve Bafedoty exfunden, um feine Favoritmepnung davauf fu
geinden.  IBie aber, tenn man in diefer Definition die offenbarften Feblee seigen Ean?
yoenn man beweifen Ban , Daf folche dem Begriffe , welchen uns Sote felbfe bo& Dﬁem’
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Gelete gegeben, teeldher doch tuobl obnfteeitio vov diefen don Lowpug terdiettef
gevade entgegen laufe? fo wivd alles dabin fallen, womit e in diefom 2Abfchnitte den
efern Staub in die Augen roerfen voollen.  Beftehet dag Iefen des Gebetes in einer
lebhaften Detradytung der Eigenfhaften Gottes; o ift devjenige sum Gebete vollig une
fihig, Dev nicht im Stande ift, dergleihen Betvachtungen anguficlien. O roie find
demnad) die meiften unter denen ju beflagen, teldhe im Sehiveiffe ihres Angefichtes iy
Brode effen miffen , weldhe nue tberhaupt einen hoben BVegrif von Gott , aber von
feinen Cigenfchaften Eeine diftintre Wovftellungen hHaben, tveldse swar lebhafte Crupfins
dungen, aber Feine lebhafte Betrachtungen Bennen? Wi febr it dee Shrift in der
Stunde der Angft und dev auferften Noth und Sefar ubeFlagen? da ev nidye im Stande
ift, [ebhafte Detrachtungen anguffellen, und alfo-nach dem Srundfase des Heven Waz
{eDoty nicht beten Fan.  Nach diefer Defchreibung Ean dev todtlich Franke und fterbende
Chrift nicht betens nady diefer Befchreibung Fan ein jeder Ruchlofer und Siindev Geten,
wenn ev o viel Eefantnis von Sott hat, daf ev tber feine Sigenfehaften lebhafte Be:
teachtungen, dued) Hilfe folcher ovte, vie an Gote gevichtot find , anftellen Fan.
Daf dev Here Peofeffor nidhes bon Chrifto, nidyts von dem Glauben an Chriftun, in
feiner Befchreibung vom Sebete hat einflieffen laffen, mird Niemand Gefremden , dev foin
Sehrgebaude Fenmet,  Die heilige Schrift giebt uns gany andre wefentliche MerFmale
vom Gebete an die Hand.  Nad) devfelben ift dev Hauptbegrif des Sebetes Dag Vet
Tangen des Hevsens nady Gott, Pf1o,17: 42,2.3¢ 145,19, Sie lehret ung
nidht, dafder Wert und die SehorlichBeit des Sebetes vor Gott, von der grdfern oder
gevingern €inficht in die Cigenfehaften Sottes, und in die, in unfern Gebete enthals
tenen Begriffe, abhange; fie verfichert uns aber, daf aller Wevt des Gebetes auf dem
Cherdienfte und auf dev Fiebitte Gefu bevubhe. Sie fordevt daber auf unfeer Seite, als eine
sum echorlichen und Sott twobhlgefalligen Gebete nothroendige igenfehaft, Den Glariben
an Sefitm s aber nidyt eben den ftarfen Glauben, nicht nothrendig eine deutliche,
vidhtige und oolftandige Cinficht in alle Eigenfchaften Sottes , und in die Natuv der
Dinge , -uim twelche vojv Gitten, wwenn wir die gu diefer Erkantnis notige Fdbhigkeit des
Beeftandes nicht befigen = welches aber von den nachlafigen, und um den Wadysthum
ihver CrBantnis unbefummerten Chriften , gu ihrer Cntfehuldigung niche gemisbrauche
roerden Ban. €8 ift bier der Ot nidht , die gange Lebre dev heiligen Sdhrife vom
Giebete vovsufvagen und aus cinander ju fesen.  Da aber der Heve Profefjor
mich in feiner IWiderlegung auf Schriften andever Theologen , weldhe mit ihm
tibeveinftimmen folien, oevioiefen bat; o tied er mic vergounen , daf idy ihn
ecfiiche, su feiner eignen beffern Delehrung von diefer fo wigtigen TBahrbeit, iy
in dem funfien Theife der hriftfichen Sittentebre des unfterblichen
Mosheims befindliche ausfinliche und vovteefliche Abhandlung vom Sebete, mit Aufe
mevEfamBeit, und obhne vorgefafte Mennungen nadhulefons bice wivd e Griinde unb(%lre
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fachen genug finden , fein ganjes, auf cine unfaugliche und mangelhafte Defchreibung
Des Giebetes, gegrimdetes Sehrgebaude gu verrverfen, aber aud) jugleich cingufehen; toie
vevgeblich die Bemithung gervefen fey, die ev angerendet hat, Kindeen,  dov weldyen
die Sebre bon Chriffo mit Sleis verborgen gehalten rorden, Sebete vorgufchreiben. €8
ift roale, ev bat ein folches Gebeth Dex Kinder, yoie er Daffelbe befchrieben hat,
nicht derwoufon: aber, 0a o8 fehlechierdings unmiglich ift, o Kinder, in den erften
sebn odee jrodlf Jabren ibres Alters , u einer foldhen Einficht in die Eigenfchaften
Gottes gebracht rerden Eonten , Daf fie im Stande rodven, Darisber lebhafte Retvac)-
tungen anguffellen, und foldye mit IBoveen, die auf Gott gevichet find, ausjudricen;
D es unmiglich ift, 0§ fie in diefen Jabren gu cinev vidhtigen Einfiche in die Natuy
und Defchaffentyeit allee dev Giiter , um roelche, und dev Uebel, gegen welche voiv
beten milffen, gebracht wevden Ennen , da ev diefe Cinfichten gum exhdrlichen Gebete
fite unentbevlich Bale; o hat ev Das Gebeth dev Kindevitberhaupt vecroovfen.  Unddacin
Kind, nady-der Befchaffenbeit feiner Fabigkeit, sue Srkintnis Sottes und feines Heys
Tandes gebracht werben Fan, Da ein Kind Empfindungen von dem, 1as ihm angenein
und befchroerlich, niglich und fhadlich ift, haben Fan, und alfo jum Vevlangen fabig
ift, Daes angewiefen werden Fan, Ddicfes Berlangen auf Sott su vidhten , da tir als
Ehriften aus dem gotlichen LBovte glauben, daf dev Geift der Gnade und des Gebetes,
obgleich auf eine uns unbegteifiihe, doch wabrhaftige vty an den Hevgen der Kinder
wirkam ift, da Goft in feinem TWorte fein gnadiges Woblgefallen an dem Gebete der
Rinder beseuget hat, toie folches in dex Peedige elbfe ausfircticher ift ertviefen worden,
1nd von dem Hn. B. nimmermelyr wird umgeftofen werden Fonnen 5 o bat ev das
Gebeth dee Kinder mit Unvedht vevworfen. = Die in dem folgenden angefisete Stelle
aus feinee Boveede u dem methodifthen Untervidyte dev natielichen Religion , fvift nidhe
die Methode; nach welchee die Kinder der Chriften yum Gebete angefiwet voerden follen,
fondern Die Geley ever, twelche die Kinder mit Unverftande und auf eine blos mechanifche
3Beife ersichen.  Gegen diefe mag der Hr. Peof, eifern, fo diel ev wil, ev hat Recht,
Grund und Urfach dagu, und vechtfehafae Lebrer dev Kivche und Schule haben folches
Langft vov ihm gethan, und thun es nod).  3ff ¢8 abev ihre Sduld, dag das Uebel
nicht vollig ausgerottet werden Fan? St ¢8 ihre Schuld, daf die meiften Ctern folbfe
voeder Fahigheit noch Luft haben , ihre Kindev , nach) dee Vorfdhrift des gotlidyen
WBortes, in ver Sucht und BVevmanung jum HEeen aufjuzichen? 3t s ihre Sculd,
aff Diejenigen , die fidh mic Der Untexrveifing und Cugichung der Kinder Oefihaftigen,
Bey Diefer fauren Arbeit fo roenig Untechalt und Belonung gu genieffen baben, dag fich
Daber in den meifien Gallen nue Diejenigen Dagu entfchlicffen , teldhe auf andee Avt
ibe Drodt nicht u verdienen toiffen ?

Anm, 3 dem Vuchft. d) S. 17,18, 19, In diefern Abfdhnitte hat dee

$v, B, alle Srengen uberfchritten, und fidy an miv fo fchroer verfindiget, als man fich
€ an
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an feinem Nachften durch Uebertretung des acheen Gebutes deefimdigen Fan,  Seine
Borte lauten alfo:
2 WD gu weldher evdidteten Anfehuldigung Hat fich dennodh dev Here Senior gegen
. » midh entfthliefjen Eonnen? Su Beiner gevingeen, als daf nach meinee Deethode die
»» Riuder niche beten follen, als bis fie evft eine vollige CrEdntnis der NReligion ee-
5 langet haben.  Ein foldhes Befthuldigen ein folches Untwabeheitfagen , in wigtigen
5 Dingen, vor gansen BVerfamlungen, nachdem man die Torte fehon gefehricben,
»> 4D in dev Covvectur nadygefehen hat, ift fogar wider die hepdnifthe Recht:
» {dhaffenbeit und Ehrliebe.
Tenn e wabye ift, daf ichden Hin. Prof, mit Lnrecht befchuldiget babe, daf nadh
feines Methode die Kinder nidht eher beten Pollenn, alg bis fie exft eine vollige Eekantnis
dev Religion erlanget haben; fo habe ich die leate entfesliche Befchuldigung veedienet,
San ich aber beroeifen, dag idy denfelben mit Necht befchuldiget babe, daf nadh feinee
Methode die Kinder nicht eher beten follen, al3 bis fie cine oollige CePintnis Dex
NReligion eclanget haben; fo fale Diefe abftheuliche Befchuldigung in ihrer gansen Schrveve
auf ihn gueicE, und ev bat alsdenn nicht nur wider die bheydnifche Mechefehaffenbeit und
Clylicbe_ gehandelt, . fondexn er hat einen nody hahern Grad im Simdigen begveten,
Dovlaufig mache idy folgende AnmerFungen. 5

1. ) vede in den aus meiner Bovbeveitung angefimeen SRovten von dem dhrift:
Tichen Gebete der Rinder,  Alfo ift mein vsliger Sin diefer: die Kinder follen, nach
dev Methode des Hu. Prof.,y nicht eher chriftlich beten , als bis fie evft cine pollige Gz
Eantnis dev chriftlichen Religion eclanget haben. Denn dag bewdnifche BDetenr, wosm ee
il feitiems methodifchen Untervichte dev natiiclichen Neligion die Sorsmeln vorgefchricben
hat, tveldye RKinder Tefen und hevfagen follen, Die einen Beguif von dee natiwlichen, abey
nod) nicht von dev chriftlichen Religion haben, exfenne ich fiv Fein Beten,- das ift ein
leeves Geplapper Des Mundes,  Chriftus und die Apoftel baben uns davon Feine oz
fehrift und Feine Anreifing dasu gegeben.  IBiv und unfee Kinder follen im Nabmen
Jefu betenn, fo il uns dev Vater exhiven. Sob. 16, 23.

2. Wenn ich von einer vOlligen Erbdntnis dey Religion vede, o verftehe idh nach
Maasgebung des Gegenftandes, davon die Rede ift, niche cine foldye Crdntnis, als fie
von Eehrevn erfordert wird, fondern eine folche Erbantnis, weldye forgfaltig unterriefene
Kindev haben miffen , wenn wiv folche mit Sveudigeit sum evfien male sum beiligen
2bendinale laffen toollen, ;

Jun Fomt es davauf an, ob ich evtoeifens Fan, 0af dev Hr. Peof, eine foldye Cus
Fintnis don den Kindern fovdeve , ehe fie nach feiner Methode beten follen.  Geh Fan
foldhes, und gtoar mit feinen eignen IWorten betweifer, und e8 ift Eaun ju begreifen, wie
Diefev Mann fid) devgeftalt habe vergeffen Eonnen, folches fo fredh absulaugnen, und auf
Dicfes Ablaugnen eine Schmdbung su grinden, deven fich voabrlich ein natinlich vechtz
fchatfenee Dende rwinede gefehamet haben, I Sn
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1. Gn feinee falfhlich alfo genanten Philalethie, 1. S, 421, fdyreilt ev:
5y alle GeFentniffe , die fdh) vorbeveitend nenne , und wobon ich in Diefern Hauptfiiicke
., handle, miiffen in den Kindeen mit bem hich{tmiglicdhen Gravde dev Ueberseugung Hev-
, urfacht werden, Cein feltfomer Ausdeuct) ebe fie den Nahmen Clottes und feines
,» Gigenfehaften Batten nenrien, oder von ince Dedentung veden hiven,

Rénnen Kinder che beten, ebe fie den Nahmen Sottes odev feiner Cigenfdjaften haben
nennen, ober von der Bedeutung diefer Nahimen haben veden hiven 2 Run biite
- ich vecfidndigeRefer, gu evtwdgen, 1as ev ju diefen vovbereitenden Cvbantuifjen, Deven
bichfimaglichfte teberseugung in den Kindern devuefacht wwerden ol in dem 1B, bee
Neuen Ausfichten, von § 1955213, evfordert, und ob man b gu viel thun oide,
tvenn man fagen wolte, daf nad) feiner Nethode Kinder exft eine vollige Eekantnis dev
Dntologie, Phvfie und VBfychologie haben mirften, ehe fie die Nahrmen Sottes hiven follen,

2. S eben Diefem Dudye, S.421. 422. thut ev den Bor{chlag, daf die Kindee
im sehenden Sabre, venn nemlich alles nad) dev vorhergehenden Worfchrife vorbeveitet,
und den Rinderen gugleich die Begriffe bon dev viterlichen und berfdhaftlichen Negicrung
Beygebeadyt toorder, mit einer befondeen FeyerlichEeit in den Ovden dev Gottesverelres
aufsunicrmen , Da alsdenn von den Kindern ein Sied sum Dreife dev Gotheit abgefungen
werden mifte.  Diefes ol NB, das evfte Gebeth Der Kinder feyn,

Nun urtheile ein jeder Rechtfchaffener , o derjenige fich an dem Hin. 2B. durd ein
folches Befchuldigen und Unrwabrheitfagen, roeldhes auch die heydnifdye Rechtfchaffens
Beit und Chulicbe verleset, verfiindigen voiiede, dev behaupten twolte: ev fordere nadh
feinier Methode von den Kindern eine vollige Kantnis dey natirlichen Religion, ehe
fie huy al8 veeninftige Heyden beten folten.

3. uf der 422, 423.8, dev N2, tvil er, Daf die Kinder vor dem jehendenFahre big yun
yrodiften, nach eben dev Methode in dev dyrifl. Religion untevrichtet werden folten. Sin Dem
stod(feen follen NB, Die belehrren Rinder mit einer dhnlichen FenertichEeitin den Orden
et Chriften aufgenommen werden, Kan diefes ettvas anbders feyn; alg: fie follen alsdann
a8 Glaubensbetintnia dev chriftichen Religion fo feperlich, als voe groey Sabren das Glau-
fensbeBintnis e natiivlichen Religion ablegen, und algdann fof ein Lobgefang sur Chre des
Cribfees angeftimmet twerden, dev muff abevmal nadh dem gangen Planedes Hn. B. das
erfte chriftfiche Gebeth dev Kindev feyn. S3Biv Ednnen noch dagu netmen, dafer indiefer
fo-genanten Schusfdrifty .54, fehrefot: - daf die vSlligge Endigung des Findlichen
Unterrichts vom Chriffenthume, nad feiner Methode, in das sodlfte Jabe fallen
yoerde. Danun bie Kinder vor diefer NB. polligen Cudigung des Eindlichen Untevrichts in
dev chriftlichen Religion nicht als Chriften beten follens da diefer Untervidht fich doch roohl
niche vdllig endigen fol, twoferns Der Sroeck daduedy nicht erhalten, und ein hochft moglichfter
Grad dev Weberseugung von den Babrheiten dev dyrifilidyen Religion in iber vecurfacht
ifts Cidh deiicFe diefes naturlicher alfo qus é woofern nicht cine vdllige Crfantnis dev Res
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Tigion, info fevn folche nemlidy von Kindeen, die jum heil. Abendinale gelaffen twevden Edip
nen, gefodect toied, bey ibnen dadurd) hervorgebracht worden ift) o iff ja o offendar,
alg etwas fepn Ean, Daf Hr. B. lehret und behauptet , daf die Kinber nidht eher als
Clyviften beten follen, al8 bis fieeine vollige Crintnis der Religion (fowie Piche nemlich
durch den Eindlichen Untervicht exhalten werden Fan, und von Feinev ander vede ich)
erlanget haben,

Sat man jemals devgleichen Ave su ftreiten gefehen? Dev Hr. Peof. hat einen
Sat behauptet, und folchen, als eine grofe neuerfundene IWeisheit , in vevfchicdnen
Stellen feiner Schriften vovgetragen. €3 witd ihm gewiefen, daf folcher ungearimdet
und falfeh ift:  Ee fiehet, dafer mit dec Wertheidigung deffelben nidyt fortFommen Fan,
Bas evgreift ev fir cinen Weg, fich hevaussurwiceln?  den allevfeltfamiten, den man
fich vovftellen Fan. €t [dugnet toider den offenbaren Augenfchein, daf ev diefen Sag
jemals gelebret habe, und bermiibet fich, den, dev ihm den Spiegel vorhalt, mit Koth und
Unflath gu betverfern.  Cntroeder, der Mann muf Stunden haben, in weldyen ev fines
Sedacheniffes nicht machtig ift, und alsdann hat cin jeder geen Deitleiden mit ihm, oder
toenn ¢v aus BVovfas und mit Ueberlegung dergleichen Kunftgrifie su bitlfe nime, um den
Sefern, Die feinn ganges Lehrgebaude nicht Fennen, einen blanen Dunft vovgumachen; fo
mug toenig hepduifche Redhefchaffenbeit und Ehrliebe bey ihm ibrig foyn, Diefe
Antivort voird binlanglid) feyn, die folgende Schmabhung von einem Ubermagigen Reli-
gionseifer gugleich absufevtigen.

Noch mebr abee muf man effaunen, swenn man voahrnime, daf der Hr. Peof.
auf dev folgenden 20, und 21. Seite diefer fo genanten Schusfehrift {chon vergeffen hat, .
as ev hiev mit folchem Cifer abgeldugnet hat.  Denn da flivet ex allediefe in denNouen
Ausfichten gegebne Regeln, welche unwidevfprechlich fagen, daf die Kinder nicht ehev
Beten follen, Lig fie eine bollige CrEdntnis dev Religion evhalten haben, fIbf an: Fa
et (chreibt ausdeiicklich: ., die Kinder mirffen Eeine Sebetsfovmeln fagen, odev ausnendig
5 levnen, al8 bis fie den Subalt verftehen, und das Dafeyn des Gottes, den fie anbeten
5 follen, nicht duvch blofe Antovitde, fondern NB. auch durch Gritade glavben,
2 e mevfet an, dafes fich von dem grofen Haufen veeftlinde, dev auch nach verlefferter
5 Methode nachldBiger untervichtet, und alfo foater jur Evkantnis Fommen winde, renn
5 ev Die FeverlichEeit Dev Aufname in den Ovden der Gottesverehrer, und das evfte
,5 ©ebeth in Das jebende Jabr gefetet habe. < Lan ibin diefe Ausflucht su ftatten
Fommen? nein! Denn ¢s ift {chlechterdings unmoglidy, dag auch Kindev vornemer 2 ute)
oenn fie auch mit aller moglichen Sorafalt nady feiner fo genanten vevbefferten Methode
untevvichtet twieden, im jehenden Sabre {hon das faffen Fonten, was ev ju den vorbe:
veitenden SvEantniffen vechuet,  Ueberbem ift e8 febr methodifch, eine Methode und den
QBert devfelben nacy den algemeinen MNegeln, und nidyt nach eingelnen, ja nicht einnal
moglichen Angnamen, su beuvtheilen,  Und Diefer FRegel folge id) in der Deuvtheilung
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e P DS IR R o~ L o ST L g RS i v VT




&3 & o 21

der renen Dethode der Eryichung dev Kinder, don telcher wiv die Chre dev Cifindung
e Heven Bafedorw gern gdnnen wollen. : ‘

nm, su dem Buchft. ) &. 19.  Daf meine DBefehroerden Tiber feinen
Nath, die Nahmen Gottes und feinee Cigenfthaften vor den Kindeen fo lange gu bevs
Borgen, Big fie mit diefen beiligen Nabmen beilige Worfteliungen verbinden Fonnen, nidye
aus cinee Seidenfchaft, fondern austebersengung und Greimden flieffe, Deffen bin ich miv
vor dem Angefichte Gottes bewuft, und ich habe foldyes aud) beveits eeroiefen.  Daf
aber Rinder vor dem gehenden Safre nicht vermdgend’ feyn folten, mit diefen heiligen
Sahmen heitige Vorftellungen su vecbinden , und daf de Geift Gottes dabey
ihret Schwadhheit nicht gu Hulfe Fomme , dag muf dev He. Deof. beffer, als bigher
gefchelen iff, evroeifen. ; v

um, ju dem Budft. £) S.20.  Buy diefem Abfdhnitte, da das fibrige
fbon beantrovtet ift , mug ich nur noch ettas bey dem, 1as das RKivdhengeben dev
Rinder betrift, anmerken.  Scb habe ibn befibuldiget, ev lehre, Daf Die Kinder vor
vem 3iwdifren Jabre in Feine Rivdye Formmen folten. € nennet mich daviiber
einen QnElager, und foset srocy Stellen aus feinen Schriften bee , telche mid) bez
fhamen follen.

S der erften befennet ev, Daf es feine hevgliche Mepnung fey, da
Rinder unter den Chriften, fo lange man nody feinen befondern Gottes:
dient fite junge Kinder habe, vor dem 3wolften Jabre in Feine Kirche
Fommen folten.  ©v glaubt, man Eonte diefe Worfehuift mit einem Scheine der
SreindlichEeit daher berveifen, voeil dev Eeldfer in feinem grodlften Jabve evft nach Feeus
falem in den Tempel gefommen wive. v frdgt einige Sage vor, welde nit diefer Ge-
{hidhte in gav Eeiner Berbindung fiehen , und fagt , e8 fey widerfinnig, tvenn man
folches aus Devfelben ju berveifen trachte.  Sauter Quftfteeiche,  ABivd Dev AnFlager bee
{hame, wenn dev Beflagte die Sache, Ddeven ev Befchuldiget titd , bollig eingeftehen
muf 2 Tenn der Heve Profeffor wifte, toie die Juden ihre Kinder jue Religion
erogen Daben ,  tenn ev cinige Dabin aehorige Schviften gelefen bitte , wenn ep
woiifte, toogu in allen Eleinen Stadten des gelobten Sandes Schulen und Syragogen an-
geovduet roorden, und 1as das Sefehfte dev Lehrer in denfelben gervefen @ yoenn ev
pedacht hitte, daf audy in Nagaveth, wo Jefus ergogen worden, Ddergleichen Sdyule
und Synagoge gewefen , Luc. 4, 165 o woide ibm diefer , in feinen Augen mit dem
Sedyeine der SrimdlichEeit prangende Berveis fo abgefhmadt exfcheinen; daf ec um finer
cignen Chre willen wimfchen ritede, folchen in feinen Neuen Ausfichten nie gefehrieben,
nody iel weniger aber denfelben, ©. 22. dev fo genanten Schusfehrift, wicderholet ju
haben.  SIBil ex eben dafelbft die Sebrer unfrer Kivche befchuldigen Dag fie auf eine fo
soiderfinnige vt ju evfe gingen , und aus diefer Gefchichte, die von ihm angefiiten
ungeveimten] Golgen berleitetens o ift folches, bis ev Die Stellen anfiret , Die folches eve
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focifen Ennen, cine Schmdbung,  DHat ev aber diefe A6 nidhe, fo ift diefe Stelle
nidhts weiter, als ein Gewaidhe. 3

Die andve Stelle enthils eine Klage fber den Mangel eines dSffentlichen Gottess
dienfies, Dev nad) der Fahigkeit dep Fugend eingerichtet i, und einen Nadhtforuch,
wodurd) Die Defuchung des iigen Gottesdienttes von den Kindevn, dertoorfen 1ird,
DWas fol diefes alles su meiner Befthamung benfeagen?

Anm, gu dem Buchit. g) S. 23,  Jn diefern Abfhnitte vimet v cinige
Derfonen, die e Sreunde dev Wabrheit nennet, daf fie nidht bedirefeen, fich von
Predigevn, als Blinve, mit ibree Gefar leien su laffer.  Sol diefes eine Befthuldis
gung einiger, ober aller Prediger feyn, daf fie ibreSubbver als Blinde ju leiten fichten 5
oder welches cineeley ift , daf fie vevlangten, Daf ihre Subiver fhuen blindlings folgen
foltens fo evBlave ich folches abermals fiie eine Vevldumdung, Dod) twer Fennet die
Divpelfche und Edelmannifihe Sprache nidt?  Dev Hr. Prof, viimet davauf
abevinal Die Unfchuld feinee Abfichten, die Giite feiner neuen vorgefchlagenen Methoden,
und die Stavke dev Geinde, womit ev fie Lerviefen ju haben fich einbildet,  IWer nue
einige Dogen feiner Sdhriften, fonderlich feine Streitfdhriften gelefen hat , der teis,
Daf devgleichen Anpreifung feiner Erfindung ju bem gebiret, was dem Hn. Prof, eigett
iEs id reede mich alfo dabey niche aufhalten, Sulest gebraudye ev den baglichen und
unbevantroovtlichen Ausdvuct, von dDem Brandmalen feiner BVovfdhlage, als
Seheufate, auf den Kangeln.  Er hat veemutlich dabey die Abficht, uns Lehrer,
bud) folche abfcheuliche, und auch nady den biwgerlichen Rechten hichit fEeafoave Sns
juvien, absufchrocken, da roiv feenee feine Sethiumer nidht aufdecen, unfee Gemeinen vov
ihtmy als einem hochft gefarlichen Berfireer und Selebrer, woie er fich befonders fn feinem mes
thodifchen Unteevicht in der Exbantnis der B, Religion, dens chviftlich denfenden Publico
offenbar alfo davgeftellet hat, niche warnen, und ibn alfo gany vubia, und mit Ve
gnitgen und Bovtheil , fein UnFraut ausfiveuen laffen follen.  Dev Gott der Wabhrheie
wird ihm feine ABfichten nicht gelingen laffen, und ich bin verfichert, daf nreine thous
veffen Rvider fich durch fein Schnauben und Dvduen nicht werden furchtfam maden
laffen; fondeen dieDflichten, welche fie in Berswarung ibhrer Semeinen gegen den Strom
Dev verderblichften Jethitrmer, roormit dieer Mann die Kirche su tiberfihroemmen fche, nach
Der Bovfchrift des gotlichen Wovtes, Tit. 1) 9-11. forgfaltig, eenfitich und teen beobachten
toerden. DieSchmady, womit evung desfals belegt, mufuns alleseit eine wakre Ehre feyn,

Anm, 3u dem Budhit. a) S, 25, Die Stelle, weldye der Hr, Prof. bies
ang der Woveede gu feinern methodifthen Untervichte anflivet, und welche die Kreafe haben foly

- Qerftandigen meine nbilligeit-auf einmal offenbar u machen, ift onderbar und mevs
tilirdig. I glaube aber, daf folche ben BVerftandigen eine gany andre Iivfung Haben
toerDe, alg Dev v, Prof. Davon eewartet. Sie ift vovtreflich gefehickt, feine Schrmachbeit
offenbas g maden, e wil fie hiee wicder abdeucken laffon, aber audy einige Anmees
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Fungen Genfigen, toelhe den Sefevn die Cinfiche in die tiefachenden Gedanken bes £, Pe.

pielleicht evleichtern werden. :

% Seder Suthumm dev Chiften fiucht fich duvch Misbraud) dee hil. Sehrift ju vedhtfertigen, <
1nd von diefer FBalrheit geben die Schriften des Hn. Pe,y infonderbeit foin, mit einer
Menge dee fehrocklichiten Seehimmer angefilleter Untervicht dev . Religion, Ddie
tteueften, Baufigften und betvitbteften Beweife. . 3. €. wenn e Die 1wabre und hodhfle
Gotheit unfers Suldfers befteeiten wil; fo Gevuft e fidh, jum Eriveife diefes geund-
ftiisenden Seehums, auf Stellen dev beiligen Schvift, welche offenbar auf ie
menfehliche Natue und auf das Mitlevamnt Ehrifti, odev gav auf den Stand dee
Grenicdrigung des Erlsfers gehen. Method. Unterr. dev B, Nel. S, 49, Ayf cben
Die Ave Ednte fich ein Sraeift, Ddev die Trabrheit dev menfhlichen Natue Ehifti
Teugnen woite, auf Pf. 22, 7. berufen.  Dodh wir werden in dem Kimftigen nody
suehrere Gelegenbyeit finden, mit Ceftaunen, aber aud) mit WBehmut und BDetvitbnis
3 feben,  wie woeit dev Hv. Prof, in dem vernvegenfien Misbrauche ; und in der
offenbarften Berdeehung der heiligen Sehrift, gegangen fey.

5 Diefes ift auch in Anfehung dev fehlehaften Miethode gefehehen, roie das folgende jeigt,

5 @8 brachten, nach dev epangelifthen Sefehichte, Mutter, voeldhe fhon an Jefum als

55 1 ¢inen Proplheten oder den Mefias glaubten, ihre Kinder ju Jhm, daf v durch

5 Dindeauflegen fie fegnen folte.  Die Jinger meineten, Diefes Cefehifte tvdve fire

5 ihven Neifter gu Blein und su befchrerlich: allein Jefus, dev gdtliche Menfchenfeetnd,

5 fovadhy: laffet Die Kindlein ju Diiv Fommen. €8 it Flav, daf bier von einem Eorper-

5 lidhen Komuien die Fede foy, weldhes Ehriftus desiwegen Lilligte, weil dew Jiveck

5 feines Amtes e mit fic brachie, durch jede niliche -odev unfehavliche Handlung fich

5> Al8 einen algemeinen Menfchenfeeund su bejeigen, und weil Cr roufte, tvie nikliche

»» Eindeircke diefes in die Semirther der Nirtter und auch der Kinder maden oirde, die

5 {chon ein feeundliiches FWefen untevfeheiden Fonten, und dielieicht fchon viele Gefchichte

» feiner Heilungen und FBunderrverfe gebbret hatten. »
Diefe viwende Sefchichte von den Kindeen flehet Matth, 19, 13:15. Mave. 10, 13416.
Quc. 18, 1507, und es ift gie rechten Einficht in diefelbe nothwendig, daf die Ceyas
Tungen der Eoangeliften gertau deeglichen werden. - Die bepden erflen Evangeliften
nennen die Rinder aaidizs und Lufas nennet fie CecPy: Wovte, tueldhe das gartefie
ltee Dev Kinder angeigen, toie denn das leate aud) von gans neugebornsn Kindern
gebraucht toird, Suc,2, 12, Alfo- leidet die Muthmafung deg Heven Pr., Daf die
Kinder fdson ein freundliches Iefen unterfcheiden Eonnen,. und vielleicht fdhon vieles
von denBundevierfen Fefis gehdvet haben, einen geofen Abfal. ~ Sefus, der gotliche
Menfchenfreund, fpracy nicht allein: faffet die Kindlein su Mir Fomniex,
und roehret ihren nicht, fondern Cr feste nodh binu: denn folcher ift das
Reich Gottes, Diefen Iufas haben alie drey Coangelifien forgfaltig bemerFet,

und
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und es ift fehr begeeiflich, tvavum dev $Hr. Peof. folchen forgfaltia ausgelaffen hat,
Sebigebie suy Daf in den IBovten Fefis sunachit bon einem Edvperlichen Kommen die
HNede fey.  Aliein dev Jufas: denn folcher ift Das Reich Gottes, seiget audh
offerbar, daf das Wovt Fefur nodh viel mehe, al8 ein Eovperliches Kommen in fich
foffe.  Riefe Kinder waven, vermige des GnadenBundes, rorin fie ftanben,
Untevthanen des Reidhes Gottes, das ift, des Gnadenveiches,  Daraus folgevt
Jefus, Dag fie Jhm gugefivet weeden milfien,  Sol diefes Feinen andern Siveck
baben . al8 dag €v nur durd) Hiande auflegen und duech ein freundliches Déseigen
einen niglichen Cindruck in die Gemiiter der Mitter und dev Kinder madyen toolte ;
fo; hat dec gitliche Menfehenfeeund biee eine feby Fleine Handlung verrichtet, telche
ein jeder feines Jtnger eben fo gut hitte vevvichten Eonnen,  Daf der Hr, Prof, in
Den Bovten dev Evangeliften: Er betete itberihnen, Macth, 19,13 Er fegnete
fte, Mare. 10, 16, nichts mebe fehen Eonnen , - als was ev angefiicet hat, das ift
bey feinen vorgefaften Meynungen , und bey dev Avt, wie e mit dev Sehrife um-
sugehen pflegt, nicht ju devtoundern.  Chuiften, voelche diefen gdtlichen Menfchens
freund beffer fennen, und gervont find, in dem Lichte des Heil. Geiftes, feine Hand-
Tungen mit dee, Jhm fehuldigen Ehrerbietung ju betvachten, roerden dDavin etroas roeit
mebrers und grifecs exblicfen, und fich duvdy alle Blendiverfe des Hn. Prof. nicht
abbalten laffen, aus diefen Worten ihres und fhrer Kinder Heplanves, die heilige
Pricht hevsuleiten, ibre Kinder, von ihrer exften und gavteften Jugend an, u feinee
feligmadhenden CrEantnis su fitven, :

» WBex folte denten , Dag Lehrer des Chriftenthums diefen Ausforudy Chrifti: Laffet

» Die Kindlein su Miv Fommen, daju brauchen twiseden, um u beroeifen, daf

» bey den jingften Kindern dev Anfang des Untecrichts mit dev Lehre von feiner Sotheit

5 und Eelofung mufte gemadht wevden? ,

- Die Yehrer des Ehriftenthums haben die Phicht der Eltern, ire Kinder, von ihree
sovteften Sugend an, gur Crbintnis Ehrifti su fiven, nidht aus dem verfliim.
melten, fondern aus dem gangen Ausforuche Ehrifti hevgeleitet. Daf diefes den
D, Prof, duferft befeembdet, ift abeemal bey der Faffung feines Gemittes, und bey
feiner fo Fursen Einfiche in Die heilige Schrife, Fein Wunder. Daf fie aber aus
diefern Spruche berveifen wollen, daf bey den jingften Kindevn dev Anfang des. e
tezyichts mit dev Sebre von der Gotheic Chrifti und von feiner Eeléfung mitffe gemache
weeden, folches ift eine hamifche Berftellung der FWabrheit , telche die Lehrer des
Chriftenthurs davaus hevleiten, uad deven'ee fich vermutlichfchimen roivd, tenn ee
Die Abfertigung geleforn und erwwogen hat , roelde ihm dev vovtreflidhe Veefaffer der
fchon oft angefiieten Anmerfungen iber feine Neuen Ausfichten, S,47. .
desfals Bat angedeiben faffen, : :

s 3
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5, Sy Eonte mit groferm Rechte gegen meine Gegner in diefer Sache die Weisheit diefes

,» gbtlichen Sebrevs anfiiven, al8 v fprach: Jcy Hhabe euch noch viel 3u fagen,

,, aber ibr Eonnet eg ikt nicht tragen.  Nadh diefern Syempel daf urd muj

,, man alfo-ieles verfpaven, 1as dev Bevftand und das Hery dev Schirler nodh nicht

» 3 faffen fabig iff. « i
SHiev haben roiv abermal eine nnliugbave Probe, tvie tveit die Dreiftigheit des Hn.
Prof, in dem Misbrauche fo gar dev eignen Wovte des Srldfers gehe s und da-er
mic fo oft vovivft, Daf id) die Deweisftellen , dieid) in dev Predigt gegen ihn anz
gefiivet, nicht vevftanden hatte, roobey ex aber alleeit den Betveis (huldig geblieben
fo gebe ich ihm Diefe BDefchuldigung in vollem Maafe gueircE. e habe Fury vorher
eerviefern, toie toenig ev die IBovte Jefus: [affet Die Kindlein 2, verftanden habe,
und iso wil ich folches von diefer Stelle gleichfals berveifen,  Diefes twitd um fo diel
udtiger foor, D e folche bey afler Gelegenbeit ju feinen Abfichten misbraucht,
audy fich &, 34. wieder davauf beruft. €8 ift offenbar falfh, daf dev Erldfer in
diefen aus Soby. 16, 12, genommenen IBovten, vonSeheimmiffen des Reiches Sottes;
und von Glaubenslehren vede, Dev Hr. Poof, nenne docdh) ein eingiges der
allertiefften Geheimniffe dev geoffenbarten Religion, reldyes dee Heyland
feinen Siingern vor feinem Hingange jum Water, nicht geoffenbaret wnd
worgetcagen hatte, v vichee dodh feine Augen auf das vorhergehende, da dev
Crlofer von dem Strafamte des Heil. Geiftes, das Er Einftig duvch die Apoftel an der
el filiven weede, und von dev Offenbarung subinftiger Dinge, die fie von
Sifm echalten (olten, vedet; fo wivd ev fehen, dap dex Segenftand diefer Aovte. Fefuy
den Dienft der Fimger Sef am Eoangelio, die Ausbreitung feines Reiches unter den
Seyden, und die Bnftigen SehicEfale dev Kivche betveffe, roelches freplich folche TWabys
Beiten waven, weldhe dev Exlofer den Jiingeen nod) gu verbergen, nach feiner Weisheit
tathfam fand ¢ nicht fo wobl deswegen , toeil fie folche nodh nicht Fafjen Fonten,
fondeen, NB. voeil fie folche noch nicht tragen Fonten, veil ihe Nut, bey
der Empfindung ihrer Schrvachheit , und da fie von dee unteeftiigenden und ftackens
den auffecovdentlichen Kraft des Heil. Seiftes nodh Eeine Erfarung batten, daduedy
woiiede feyn niedergefchlagen roorden. — Alfo ift die Folae, tweldhe dee Hr. Prof, aus
dieferr, von ihm fo fibel verffandnen TWovten hevgeleitet bat, fo falfeh, als feine Ce-
Elgvung devfelben s und toenn ihm davan gelegen ift, den Nabhmen eines Theologen
der beiligen Schyrift, den ev fich felber (o frengebig bepgeleget hat, welchen ihm
aber Niemand sugeftehen tivd, dev die Bedeutung diefes Nabmens Fennet , aud)
Bey denen nicht eingublifen ,  die bisher fo leicheglaubia geroefen find, ibhn dafie an-
sufeben , o wird ev aufhoven , Diefe TWovte Jefs fevner fo_unverantroovtlich su
misbraudhen,

D » Die
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5, Die Kinbder riefen dem Heylande, Hofianna! im Tempel: tver teis , toie alt diefe
5 Rinder gervefen find? IBev tweis, ob es nid)t durdh einen underthatigen riel des
s beiligen Geiftes gefchehen?  TWew ift fo Fithn, gu bebaupten , daf diefe Kinder fthon
5, belehet roaven, Chriftus fey die gveite Pevfon der Gotheit, in die Tel¢ geFommen,
- » jue Celbfung dev Menfchen?  Kuey, o8 ift wabheftheinlich, diefe evwachfonen Kinder
5 batten Bunbder von Ehriffo gefeben , odev gehire, und jugleich diefes von ihren Eltern
» deenommen, Jefus foy dev Mefiias, oder der Prophet tber alle Propheten, dem
» man Hoflanna gurufen mifte.  Solget nun hievaus, daf gu unfern Seiten die Flein:
5 flenn Kinder die Redensarten von der Dreyeinigeit, und von dee Celofung duvch die
» pveite Perfon der Gotheit, obue Berftand herftamlen miffen? '
Dierbey babe ich nidht notig, oiel su evinnern.  Jcb hoffe, ter den evfien Abfchnit
Des erften Theils meiner Predigt gelefen bat , der werde duxch alles diefes BlendwerE
Leicht binduedh fehen Edmiien. Die Fragen des Hin, Profeffovs: 1et weis ? roee meis?
find Quftftreiche. Wee hat denn jemals behauptet, daf diefe Kinder {ehon von
ven Geheimniffern dev dyviftlichen Religion belehret gervefon, telche dev $Hr. Prof.
hiee nennet?  IBiv behaupten ja gerade das Gegentheil, Tiv berveifen, daf Dicfe
Kinder eine nody febe dunle und unvolftandige Sebdnenis von Chrifto gehabt. Da
aber ife Gebetl) und Sob dem Evlifer dennoch woblgefalien, o daf S folches gegen
die enteifteten Hobenpriefler und Sehriftgelehuten vectheidiger; fo fehlieffen twiv da
aug mit Recht die algemeine FBabrbeit : daf audy das Gebetl) und L6 der Kindet,
an und fie ficy felbft betrachtet , Gott wobl gefalle, und daf der Mangel der Eine
ficht, Der feinen Grund in ibren voenigen Sabven hat, fie sum Gebete niche untiichtig
mache. €3 ift eine Verlaumbdung, toenn der Hr. Peof. uns befchuldiget, daf iy
davaus fddffen, daf ju unfern Seiten die Eleinften Kinder die-Redensarten von Dder
Dreyeinigkeit, und von der Eeldfung durd) die srveite Verfon der GBotheit, obne Ber-
fland heeftamien miften.  AWiv behaupten, daf unfre Kinder, von Hrev savten Ju-
gend an, ihe Gebeth ju Gott dem Bater , 31 Sott dem Sobne tnd ju Gote dem
heiligen @eifte vichten, Daf fie den Sobn Gottes in demfelben ihren Eelbfer wad
Seyland neanen Ednnen, ob fie gleid) noch nidht im Stande find, mit diefern Worten
deutliche Begriffe u vecbinden :  1wiv bebaupten, Ddaf foldhes eben fo voenig in den
Augen Gottes verrerflich oy, alg dag Hofianna-Rufen der RKinder im Tempel in
ven Augen Jefis verroerflich wwar , ob fie gleich bey den PWorten :  Hofianna dem
Sobn David! welche die Fhnger Fefu I6f bey reiter damals nodh nicht vollig cir-
fabeny uicht viel mehr dachten, als unfre Kinder bey DenNabhmen der drey Perfonen
dev Gotheit denfen Eonnen.  Csift ein abfcheutidier Runfigrif, die ABabrheit, welche
man befiveiten wil; mit foottifchen flbftgerodlten TWovten qusudricken, und foldhe
vov Den Angen untviffender Sefer auf dag moglichite vevftellet darsulegen. DevHHr. Pe.
hat ¢s geis in Der Anwendung diefes Fechterfiveichs fehr reit gebracht, o
s Da8
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D s fibrige was folgt, bedavf Eeiner befondevn WBiderlegung. Das was ich in dev Pres
Digt feloft von Dev Stelle des achten Palms angefivet habeyift hinldnglich, diefe Ausfiucht
abjufthneiden,  Daf der Hepland die urufenden Kinder nuy Siuglinge nennet, um
den grofien eingebildeten Untevfchied anzuseigen , weldher fich sroifchen. ihnen und den Pha-
vifdern finden folfe s af diefe gvofen Mdnner Jhn hatten preifen-follen, und daf die
Siuglinge foldpes gethan, Ean ich fn ALficht auf die legten Sdse jugeben. Allein daf dev
Grund, warum dev Eeldfer die Kinder Sauglinge nennet, nuy in diefec Bergleichung mit
den Hobenprieftern liege, fagt der SHe. Prof. , ohne es ju beeifen. IBiv behaupten diels
mehy-mit Recht, dag Ev ihnen diefen Nahmen vornemlich davum bepgelegt , und die
Srelle des alten Teftaments, worin devfelbe befindlich ift, davum angefiteet habe, roeil
Das Alter diefer Kindev dasjenige gewefen, weldhes an dieFahre, in roeldhen die Kinder
durch bie Sl ihree Mitter eendvet ourben , sunddfi grensete s (deun die fidifchen
DMireter faugten ihre Kinder drey Fahre) und tweil die Weiffagung diefes Plalms bier in
ilyve budhftabliche Eefiillung ging. BVon der fudifehen Lehrart, (*) deven fid) dev Seldfer
nady dec Sinbildung des Hu. Prof. bey Anfirung diefer Stelle bebienet haben fof, und
von der groeifelharten Bedeutung, relde e den Worten derfelben andidhtet, wevde
ich hevnach ju veden Gelegenbeit finden.  Fch mahe hiev nur noch eine algemeine An«
mevEung bey den folgenden IBovten des Hn. Profeffors: ,, Man mufin der Mittheilung
5 Dev TBabrheiten des Ehriftenthuns fich der Natur dex Sele und der abhrheiten ges
» MAs begeigen, und in diefem Alphabete nidyt bey dem f{throeven Z anfangen) fo langedas
5 leichte A noch unbeBant ift. « Der Hr.Pr. vechnet alle FBabrheiten des Chriftentbums
3u Dem fehroeren 7, und wil daber, daf die Kindev ovdentlich vor dem jehenden Sabre
nichts davon exfaven follen. Die Wabrheiten dev natiivlichen Religion aber find in feiner
eethode Das leichte A, das fol Den Kindern in den erfien jehen Fabren beFant gemadht
toesden, um fie daduech auf die chriftliche Religion vorgubereiten.  Nun bitte ich alle uns
pavthepifihe Lefer, den Untecvidyt in dev natiiwlichen Religion, Den er ju dems Ende entroorfen
und deucken laffer, daf die Kinder 6i8 in fhr jehendes Fabr datnach untertviefon oerden
follen , anjufeben, und felbft gu uvtheilen, ob derfelbe das leidhte A fp?  Jeb wil den
Fal fesen, dag mit den Kindern im fechiten Sabhre dex Anfang des Unterrichts nach dieferrs
Buche gemacht worden; o wivd man, toemn 8 im sehenden Fabre dreymal ju Cude ge-
bracht fepn fol, tm fiebenden yoenigftens bey den 60.§ flehen. Fh frage alle Bevftandige,
ob fich unter Taufend fovgfaltig untecvichteten Kindetn efneg finden werde, asim Stande

fen Dicfen 2Abfdynit su verftchen, und die unter Denfelfen gefette Fragen:
Seigt , daf die evflen entftandenen Wefen hochftvermuthlich ein TBerk dex

Afichet find 2
Seiaf, daf erviger MBevftand, oder ervige Abficht hichFvermuthlidy ba gervefen ?
. Beigt, Daf bochitvermuthlich nur ein eriges evfles vevflindiges TWefenda gervefen?
D 2 auch
™ . Seite 1. f. diefer Widerlegung,
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auch im grodifren Sabre, aus Cinfidht u beantrooeten.  Das fol das deutliche, das, dems
Eindifchen Alter) dev Bevnunit und Natue dev FWabvheiten und dev Sele fo gemife leichee
A feyn, Dag ung ber v, Prof, angupreifern, allefeine Kedafte anfieenget, und dagegen
ev Den leichteften, deutlichften Eatechetifchen Untervidyt in dev chrifilichen Religion, fo wie
ev von pecftandigen Sehrern mit Eleinen Kindern getvieben 1ivd, fir dunkel, verfert und
fehadlich ausiufthreyen, nicht auffydven Fan,  Mit Gefinden witd er uns gerwis von dem
fo hody gepriefenen Borsuge feiner, feit den apoftolifchen Seiten unbefanten, aber von den
Apofteln felbft und von allen wabhren Chriften durd) ihy Berbalten auf eine thitige Ave
{thon Iangft verbanneten und vevrvorfenen Methode nicht tbevfiicen: auf Cefavungen Fan
ev fieh audh nicht bevufen , Denn ev hat felbft, vov dielem Nadydenfen, feine eigne
Kinder nidht darnady ergichen Ednnen. S mug alfo- geris auf neue Grimde dentest,
Diefe Methode su exheben, rofevn ev nicht gulest gar mit feiner beynabe 1300 Jabe vevs
borgen gervefenen, von ihm aber juecft evfundnen Weisheit , in das Lacherliche fallen
wil, €8 Fan beynahe bollig demonfteivet werden, daf Kinder, die nach diefer Methode
exgogen weeden , voenn fie pwolf Sabre alt find, von dev chriftlichen Religion gewvis nidts,
und von dev natinlichen Religion eben o roenig wiffen rerden.  Dagegen ift die Sp-
farung auf unfree Seite,  IBiv Eonnen ihm Kinder von jeben und swdlf Jabren dav-
flellen, weldhe eine fehr fchone Seantnis dev IWabhrheit jur Sotfeligheit haben , und an
voeldhen fich die Kraft devfelben veht fichtbar seiget, Kinder, weldhein ihvem TWBandel
tine heilige und Eindliche Surcht vor Gott beweifen, welche ihren Seldfee savtlich lieben,
toelche durch ihre Andacht und Ehrevbietung bey dem Gebete viele Servadhfene befchas-
men: und woiv bebaupten o lange vor ihm den Worgug ,  bis ev uns Kindev davftellet,
die nady feiner SNethode evzogen roorden, und twelche eben das leiften: Diefes aber twird
ibin o roobl, al8 allen Greunden feiner Denungsart, unmoglicy bleiben,  Finden. fich
abev bey unfrer Kindevsucht noch viele Felee , bevfchet unter ung nodh eine grofe Un-
wiffenbeits fo ift, wie idy {hon evinnevt habe, dieSchuld nicht der Methode, foudern den
Eltern und den Lehvern beysumeffen: und getvauet fich dee Hv, D, ju behaupten, daf s
Bey feiner Methode beffer gehen woitvde, voenn foldye tberhaupt eingefiivet wevden folte?
S mogte voohl fehen , twas eine Schule vol Dauvenkinder, auf die oben angefirrten
Sragen , tean fie auch sehn Sahre nach feiner Methode ergogen rodven, antrooveen
wirede.  Den Befchius diefes Abfchnittes ju toiderlegen, ift dev Eingang der ausgefurten
Bredigt sureichend. ’

Anm. 3u dem Buchit. b) &, 28, Der Schlug, weldyen ich aus dem
Berhalten Jefu, gegen das surufende CBolf und gegen die Hobhenpriefter, die fiber das ¢
Gebeth dev Kinder enteiftet waven, herleite, ift nidht dev, den miv der Hr, Pe, ane
dichtet, b habe nicht gefagt, daf das Gebeth der KRinder, Das ex in feinen Netien
Ausfichter, und in dem fo genanten methodifchen Unterrichte verroor:
fen bat, dem HEvun gefalle, voenn ev nemlich daduvc) nichts anders verfianden haben
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wil, als ein gedanfentofes Geplapper, wie e fidy bernad) exblivet.  Dex Schlug,
yelchen ich Davaus hevleite, ift Diefer: alfo Eunen Einfaltige und Kindee auf eine Sott
voohlgefallige Ant beten, wenn fie aud) gleich nidht im Stande find, den Jubalt ihres
Gebetes vSllig ju verftehen, oder roenn fie aud) das wenigfte Davon derflehen.  Denn
das CIBefen Des Gebetes beftehet in einem , su Sott gevidyteten Berlangen eines Herensy
 an toeldhens ber Geift Gottes aefchaftio if. S besiehe mich hiee wieder auf dag, was
iy fihon ©. 17 u. f. Diefer Widevlegung evinnert habe. Dev Hr. Prof. fagt poae:
Diefer jauchzende Jueuf ) voenn man ihn Gebetl nennen wil, yoard von den Urhe:
bern des Queuts verfranden. Er vergif aber, toie gerodnlich, den Bereis , und
Begniiget fich mit einem Machtfpruche.  Doch vielleizhe fol Der Bewweis in folgenden
Borten liegen: ,, Ter mit Berftande betet) Dev veeftehet Das Gebeth volligs denn
,, gefetst ,  ev Bediente fich folcher Qovte ,  Die im Sprachgebrauche andrer Menfehen
» mebe Bedeuten als ev dabey denket ; o wird Das Nichtgedachte audh von ihm nidyt
5, aebetet, 1o dag Geleth Eein gedanfenlofes Plappern des Mundes feyn fol, ¢« Sier
mu dev Hr. Prof. exft naber beftimmen, roas ev dadurch verfieher, mit BVerfrande
beten, und was fix Stufen Des Werftandes ev exfordert , che nach feiner Dey:
nung, das ju Sott gevichiete Berlangen des Hevens, ein ®ebeth beiffen Ean.  Swifthen
e Beten mit BVerftande, roenn foldhes fo viel beiffen- fol, als, alles, was man
betet, richtig und deutlich denfen , und yvifehen einem gedanfenlofen Plappern
deg Mundes, ift noch ein grofer Raun, und dev Uebergang von dem einem jurm an-
dern gefchichet nicht unmittelbar, Das Gebeth, das in diefem Swifchensuftande gea
fibeben Ean, it eigentlich Der Gegenftand, tooviber idy mit dem Hn. Prof. fteeite,
Sehy behaupte, Dap ein Sebeth, telhes mit dunfeln unbd febe eingefchranften Worftellun-
gen bealeitet 1oitd, Ddennoch Gott gefallen Fonne.  Da nun unfie Kinder in ihren evfien
savten Saben , o bald fich die Selenkrafte ju dufern anfangen , fchon folcher ung G-
greiflichen Bouftellungen von Sott fibig find 5 fo fan und muf man von dee Jeit an
fchon anfangen , fie gum Gebete angufieen. b fese, aber nicht um deg Hin, Peof.
svillen, (*) fondevns um dev hviften willen, twelche die in dem dritten YvtiFel unfers
D 3 chrifte

) Der Herr Profefior Bafedow hat die theure, und toahren Chriften fo tedftliche Wabrhei-

ten von oen Buadenwiriungen Oes Seil. Geiftes, durd) folgende entfesliche Worte 2

5, Dee Beyftend , den ung der heilige Geift in dec Erleuchtung und fernern Heiligung lei-

,» ftet, ift von demjenigen , toas durch Krafte dber Natur , und durc) andre Iittel go-

» fchicht, nicht su unterfcheiden.  Wiv wiffen daber nur das Dafepn deffelben durch

,» Seugnifie der heiligen Schrift, nicht durch Ecfarung. « Methodifcher Unterricht der
B. Religion, &. 113,

dffentlich und fepeelich verldugnet.  Kan ein Theologe der Heil. Sdyrife o fchreiben?

Wabre Chriften find aus Rom. 8, 15, 16, und aus ihrev eignen Ecfarung, eines beffern

wbevgeugt.  Der Hr, Prof. wicd alfo toobl thun, toenn et Einfrig nicht mebhr fehreibt

wir wilfen, fondern: id) weis das Dafenn des heiligen Geiftes nur duceh dad Ieugnis
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chriftlichen @laubens , enthaltene gdtliche TWabrheiten glauben und Gekennen, nody Bingt,
Daf wiv vecfidyert feyn Ednnen, Daf dev Geift Gottes, bey dem Gebete unfeer fthachen
Rinder, fid) an ihven Selen nicyt unbezeuge laffe, fordern das, wasibuen an Einficht und
Crfdntnis abgebet, duvch fein: Ubba! lieber Vater! eefese.  Gott Gervare doch
Den HHn. Prof., daf e, roenn ev die Feder anfesen folte, tvider Diefe Stelle su fhvei-
benry fich nicht neuev fehoever Beeflindigungen gegen den Geift der Wahrheit und des
Gebets fchuldig madhen moge.  Ev behauptet das Gegentheil. ~ Ee wil fchlechterdings
nicht gugeben, ,, daf Kinder Gebetsformeln fagen und auswendig leenen folien, als big
» fie. Den Jnhalt veeftehen, und das Dafenn des Gottes, den fie anbete follen , niche
» Durd) blofe Autovitdt, fondern audy durch Griinde glauben. < S. 23, SKaffet man
i bey Diefern Bovgeben, und jeigt die Falfchheit und SchidlichEeit Deffelben , infon:
Derbeit duvc) Griinde, die aus der heil. Sdyrift genommen fiud 3 (Deven ©otlichEeit
und Fabrheit ju verlaugnen, ev svar das Hers nodh niche Hat, abet doch wirklich auf
Dem AWege it ) fo fpringt ev von der Strcitfrage ab, und frelle fich, als ob ev bipg
das gedanfenlofe Plappern des Munbdes vevroecfe und befireite. S, 29, - Cs ift
woabe, ev hat die Kunft, dem denfenden Publico Raudy in die Augen ju Bblafen , alg
ein Meifter geleenet, allein diefer Kunftovif witd nur bey dem denkenden Publico IBiv-
Fung baben, dag ihn fiw feinen Lelyver ju evfennen, fhroach genug iff. o febet &, 29,
hingu: ,, Wie folgt nun aus der Billigung des Hofianna, daf cin foldes Geplapper
5, [obensroiledig und bochit nothivendig fen? «  Rdh antroorte: Ddiefe Frage mag der Hy.
Prof. fich felbft beantrwovten: denn diefe abaefthmackte Solge bat, aus dev von Sefu ges
{chebyenen Billigung des Hofianna, noch niemand gesogen, als ev.

Anm. 31 dem Budhft. c) &. 29, Wer die Forte des gten Pfalms vers
achtlich yu maden fucht, dev ift ein Undhrift: fo (chlieft der Hr. B. gang vecht,  Seb
felieffe weiter :  tver den, aus djefern Pfafme von Jefis angefitwten Worten , tvider alle
Babeheit ) und toider dDen Augenfehein einte febr sveifelafte Vedeutung andidys
tet, blog um diefelben unfibig ju madben ) einen Betveisgrund gegen feinen ethum
absugeben, und den Lefern Sanbd in dieAugen s roevfen, dev fucht nicht allein dieCWovte
Des achien Plalms , fondeent auch dag Bevhalten Fefis felbft,  verdchelich su machen.
Denn feinen Gegnern Worte von yweifelhafter Wedeutung entgegen ju fowen , ift
cin Kunfigrif, der groar dem Sy, Prof. B, feiner Gefinnung und At 4 freiten, nidyt
aber dens Erlofer und feiner FBabrbeitslicbe gemas ift.  Nun mag der Hr. Prof, felbft
seiter fchlieflen,  Das twas in diefern Abfchnitte weiter folge, find bodenfofe Befchule

Digun~

ber Beiligen Schrift, nicht durch Crfarung.  Wie weit aber diefe feine Crfantnis aus ver
beil. Schrift gebe, nberlaffe ich feinem Gewiffen.  Seb bitte Gote, daf e ihm diefe Bee-
ldugnung der Guadenmwirfungen des Heil. Geiftes, nicht als cin Betvitben des Deiligen
@Beiftes, foudern al8 eine Blindheit jurechnen, und ihn, o eg noch mdglich ift, dureh
€rfavung von einer Wabeheit dbersegen roolle, mwelcher er o freventlich widesfprochen bat,
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digunden, deven Ungrund idy fchon ©.18. f. hinlinglich evriefen habe, und undhrifttiche
Sdymabungen , tweldhe einem vechtfhaffenen Lebrer smar ju dem Seufier Stepbani,
Ap. Gefeh. 7, 59. evwwecken, ibhn abee nicdht bevoegen Edunen, fidy mit einey Rechifers

tigung s bemibhen,
nn, 31 demn Buchit, d) S. 20,  DHiev legt dev Hr, Prof. feine voenehmite
NRegel, nach weldyer ev in dev Eeflarung, odev vielmely in der EntFraftung und Bers
drehung der Stellen des neuen Teftaments , in weldhen Seugniffe des heiligen Seiftes,
die aug bem alten Teftamente genommen find , vovfommen , ju ABerfe gebet, denLefern
offenbersio dav.  Ehriftus und feinen Apofieln ol es, nadh der jidifthen Lehrart,
gerodnlidy feyn, duvch Worte , die im alten Teftamente ettyas anders bedeuten,
Gedanben und Lehren von andern Segenflnden augjudeiicken (7). Daf ev diefe Regel
al8 algempein anfehe , erhellet aus feinem methodifthen Untervichte dop B. Neligion,
©. 33. und er toeis gum Derveife dev Ridytigheit derfelben, nichts weiter angufiven, als
die Stelle Matth. 2,15. verglichen mit Hof. 11, . welche ihm aber 3u bodh it ). Fdh
Befenme gern, daf diefer Grundfas dem Hiu. Drof. ju feinen Abfichten vovtveflich braud)
bav ift) benn nad) demfelben Eau ce, feiner Einbildung nach, alle Bovbilder und FWeiffa:
gungen

(*) Um bicr allemn Midverftande vorsubeugen, finde ichndtig, folgendes amumerfen. Seh Idugne
nicht fehlechterdings , daf in den Schriften def ncuen Teftamented Stellen vorfom-
men folten, in weldjen Sprichwdeter und Redendavten, dieim alten Seftamente von
anvern Gegenftanden gebratichet werben, auf eine andre Sadhe angerwendet worben, um
diefelbe defto edler umd erhabner audgudriicEen s alfein, ich leugne, daf folches jemals in
folchen Fallen gefhehen ey, 1o die Wpoftel cine Stelle ded alten Seffamentd anfiiven,
entieder, wm zu geigen, daf durd) cine ifo gefchehene Begebenhyeit, eine Weiffagung ded
alten Teftaments ecfullet foy, ober, um eimen Beweid dev Iabeheit, die fie lehren, dadburd
davsuftellen. b leugne, daff das erffe eine j1dijthe Lebrart fey, dad heiff, daf bdie
Suden aflein {ich diefes DHilfdmittels der crhabnen Beredfambeit bedient hatten. Gemis-
braudht haben die Suden {olches , wie ich davon die Probew angefiivet habe, und diefert
judifchen MMigbraudh vem Exldfer und den pofteln, durch dad Wort: jirdifhe Lebhrare,
angudichten, ift ein freafbaver Unfin.  Die vortveflichfFen Lebhrer der Ehriftenbyeit haben ju
allen Seiten fich diefer Frepheit bedient , ithre Gedanten mit biblifchen Redendarten ausju-
driicen, toeil foldyes die richtigften und cchabenften find, welde man finden fan, obhue
dedregen die judifche Lehravt nadpsuabmen, oder fich der Thorheitern der Suden, in Ynfi-
vung biblifcher Seellen, fehuldig ju machen. Jn der Stclle aber, von roeleher Hier bdie
Rede ift, findet auch das erfte nicht cinmal ffat. SNan fan, obne der Ao{icht ded Erld-
ferd recht offenbar gu verfelen, nidyt fagen, daf der Hepland die Worte desd 8. Pfalms nur
angefiteet habe, i fich durch dicfelben edler und crhalner audzudriicfen. Ev fiwet fic,
vie der Yugenfchein lehref, auddritdlich su dem Ende an, um theils den Hohenprieffern
3u geigen, daf fie bier die Erfiilfung diefer Weiffaaung oor Yugen fahen: theils, das
PHoffanna der Kinder gegen ibren unfinnigen Tadel ju vechtferrigen, und ju beweifen,
daff foldied, ba 8 aus einer WicFung Sotted heveiivete, Fhin audy, alg fein eigen LWerk,
unmoglich misfalen tonte.

Oy WBenn der Hove Peof. Luft hat, su lernen, tie diefe Stelle richtig und grindlich crflaret
yerden muffe, fo fan ibn meined wevtheften Hevrn Collegen, ded Heven Archidiac. Jim:z
mermanng Predigt, am Sont. nacd) dem neven Fabre, weldpe in feinen auderkefenen
Predigten nber die evangelifchen Sexte befindlich ift, davin die befte Unweifung geben.
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aungen des alten Teftaments, auf deven Sefiiliung uns dev beilige Goiff im newen e
ftamente rveifee, folglich einen dev ftavEften Grimde dev heil. Schrift, und firw die WWales
beit Dev chriftlichen Religion, mit einems Schlage yuGeunde ju vichten, - Ev exldet fich
alfo biev alg einen offenbaven Seind der chriftlichen Neligion, welche ev aufrecht ju exhals
ten, 3u beennen, ju glauben und ju vertheidigen, jo gav 31 veinigen, das Anfehen
baben wil. €3 ift rwahe, Worte aus dev Sdhift als Betveife der Cefillung einer
Wieiffagung, odev dee Waheleit eines Sases angufiiven, bie etrvas gany anders fagen,
al8 was man damif betveifen voil, ift eine judifhe Lehravt,  IWer Proben davon
fehen twil, Der Fan foldpe allein in Buptorfs Judenfihule haufig finben. Die
Rabbinen berveifen alle ihre Tabeln und Shorbeiten mit FWovten des alten Teftamentes.
3. €, Wenn fie lehren, daf dec Mefias die Suben mit einems grofen Nable betvivten
toerde, toogu dev Leviatan , ein geofer Fifdh, gefthlachtet weeden fols fo beweifen fie
ihrer Meynung nadh, diefe Fabel mit den FWovten: Fef. 27, 1. G twirh die Sras
chen im PMeeve erwlivgen. Die Fabel, dap David bey diefern Mable den Beo
cher Dev Dankfagung fegnen und davveichen wivd, Beweifers fie mit den Wovten des
16, Pf. 13. 0. Feh toil den heilfamen Kelch nemen, und des HErrn RNaly
men predigen,  Diefe jdifche Lehrare ift ohnfhweitig {hon u den Jeiten Sefur im
Schwange gegangen,  Und einee folchen Sebrave ol Sefus und feine Apoftel gefolget
feyn 2 Wisede dev Hyr. Prof. fo fchreiben, voenn ev noch die gevingfie mabre Hochady:
tung fiae Sefurm und fire feine Apoftel batte , oder, um mid) gelinder aussudviichen,
toenn ev allegeit toiifte und uberlegte, 1as ev fehreibt 2 G weede in dem folgenden
Gelegenlyeit finden, noch bey einem entfealichen Beyfpiele u seigen , in welche Blinds
beit év dued) diefen unfeligen Grundfas geftivser , und su weldher entfeslichen Werdre-
bung der beiligen Schrift, ev daduvd) verleitet torden,

Der Hr, Prof. fage bey dem Befchluffe diefes Abfchnittes: », Kan Chriftus
» Diefes nicht bey der Billigung des Hofianna gethan haben? «  IBas fol
€y gethan haben?  Ev fol FRorte aus dem Pfaline angefireet haben, Die dovt etywas
andevs bedeuten, um damit dag Hofianna dec Kinder, gegen die entrirfieten Hobenpriefter
und Sdyviftgelehutery, gu vevtheidigen,  Diee bat ev fich abevmals verloven, und gefchries
Ben, obne Dabey su denFen.  IBas twav die ALficht, rwoacum Eheiftus die FWorte beg
Plalms den Hobhenprieftern und Schriftaelehuen entgegen feste?  Cv wolte ibnen da-
durd) den Mund ftopfen, und ihuen beweifen, daf diefes Hoffanna der Kinder Gote
woblgefdlig fo. O toie witeden diefe Seinde gefpottet und Sefum befchamet haben,
twenn Ee yue Seeeidhung diefes Endgwects, fidy eines fo untihtigen Mittels hitte bedies
nen, und fid) auf ein Seugnis des alten Teffamentes hatte bevufen wollen, daf ettvas
gany andevs fagte, als dee Erlbfer damit berveifen voolte?  Das Gegentheil exbellet viels
meby aus ihrem Berhalten.  Sie empfinden die Keaft dee Stelle, tweldhe Sefuss ihnen
entgegen fetet, fie fhtoeigen; und eben dadurch GeFennen fie auf eine thitige Ave, daf
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fie gegen den, von Chyifte angefinten gotlichen Angfpruch, nichts oudrichten Ednnen,
und daf fie iberseugt teaven, daf diefe Worte des Pfalms elen das fagen , 1was fie
Bier fagen folten.  DBeeniinftige und dhriftliche Sefer voevden aug diefer von dem H. Prof.
aufaerorfnen Grage, fo wobl die Stavke feiner Cinfidht , als auc) feine Hodhacstung
gegen Chriftum, binlinglich Geurtheilen Ennen.

nm. 3u dem Ducft. ) S, 29, Das Bovgeben, daf bey vecht{chaf-
fenen Sheologen fehr werfthicoene Miepnungen, von der Bedeutung der Worte
bes 8. Palms (es ift hiev nid)t die ede von dem gangen adyten Dfalm , foudesn von
den Borten, toeldhe Sefuis davaus angefiivet hat) bevfdhen follen , evElare idy fie eine
Croichtung des Hn, B, , wodurch er Ungenbre u verrvivven fucht,  Ev muf alfo die
vechtfehaffenen Sheologen, auf weldhe ev fich bevuft, nennen, und ihre Seugniffe anfiis
ven,  Die folgende Anvede an midh ift abermals einer feinee geroonlichen Luftftreiche,
Die Dunbelheit einee Stelle angeigert, und ihre Bedeutung: nicht beftimmen, ift Eeine
Revachtung dee beil, Sehuift: Allein dev veradytet die heil. Sdyrift, wenigftens ein Seug:
nis decfelben, dev DieDeutlichPeit diefes Seugniffes obne allen Grund laugnet, die Bedeus
tung der TWovte, die beftime ift, firr fehr stveifelbaft ausgicht , und tberdem nodh
Bebauptet, Sefuis habe TWorte, die etrwas gans anders bedeuten, aus dem alten Teftamente
angefiivet, umdas Hoffanna der Kindev dDamit gegen die Hohenpriefter und Schriftgelehrs
fen ju vevtheidigen, odev pielmehr, voenn soir Das Kind mit feinem vechten Nabren nenten
wwollen, um die Hohenpriefier und Schriftgelehreen daduvch ju bevitcken und ju devroiveen,
Und diefes bat der Hr. Prof. offenbae gethan.  Alfo bleibe feine Ungevechtigheit , o
Tange big ev Diefes fchrueve Bevaehen busfertia ecFennen und dffentlich beFennen 1oird, rozu
abev bey feiner gegentvirtisen Gefinnung voenig Hofung iff.

Anm, 31 dem Buchit.£) &.30. Durften die Surufenden die Wovte des
118 Pfalms, wovin dag Hofianna aud) angutveffen ift, nicht verftehen, um mit ihrem
Surufe Begriffe juverbinden: fo mufien fie doch ihre Wovte: Hofianna dem Sohue
Dapid! verftehen, twofeen, nady den Srundfiaen des Hn. Prof., ibe Suruf niche ein
sedankenlofes Geplapper Des Mundes fepn folte.” Und ich habe evtviefen, daf fie ibren
Suruf bep teitern nidyt vollig verftanden haben, noch im Stande getwefen find, mit den
PWBorten deffelben die vichtigen Degriffe su verbinden , indem fie nody febe tief in dem
Doruvtheile von einetn ivdifthen Reiche des Mefias fteckten,  Und dodh Lilligte dev Sz
Iofer ibe Berhalten. AL Esunen Einfaltige und Kinder , ey einer nody fehe mangel:
Baften, ija ivrigen Gekantnis, dennoc) auf eine Gott rooblgefallige Avt beten. Das ift
der Schlus, den ich davaus herleite, welcher aber gewiffe Cinfcrantungen und Beftims
mungen ecfordest, Dieich in dev Predige fo wohl, als in dem dorhergehenden , {dhon
qangefiivet habe, und die ich iGo su tuiedetholen fiw unnotig achte.

Daf nach fehe beriihmeen Auslegern der 118 Pfalm unmittelbar auf David
geben fol, if ein abevmaliger Suftfiveich des éfan, B, Seh brauche demfelben nidyts

toeiter
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toeiter entgeaen 3u fesen, als diefes: nach fehe berimeen Auslegern (*) gebet diefer Pealm
unmittelbac auf den Mefias, das roiwde nadh des Hin. Peof. Methode heiffen, Auto:
ritat dued) Autoritde (hroaden.  Seh wif aber jum Uebecfluffe nody einen Srund
bevfirgen, aus woelchem die lesten fehy beriimten QAusleger ihre CrEldvungen vedytfertigen.
£Die TBovte Diefes Pfalms, . 20. der Stein, den die Bauleute vermworfen
baben, ift um Ediftein yorben, Founen, wenn fie dem Dasid jugeeignet noerz
Den folten, Feinens Bevftand haben.  Jefus aber felbft hat folche alé eine QBeiffagung,
die auf Jbn gielet, vor den Augen der Hobenpriefter und Phavifier angefiivet, Matth,
21y 42, und die Apoftel find Jhm davin gefolget, Ap. Gefch, 4,11 alfo gehet Diefer-
Plalm unmittelbar auf Chriftum,  Dev Hr. Prof, wird bier jroar vwieder mit feinee
judifchen Lefyrart aufgesogen Eommiens allein ev wied fich dadurch auch von neverty
vor den Augen aller Berehyver des gotlichen FWortes, ins Blofe fesen. -
Anm, 3u S. 31. u, 32. Dev Hr. Prof, bringt hier abermals fein Sieblingss
RKunfifticF, das Pavodiven an, I srveifle, 06 er bey Verftdndigen durdh die
ofteve Wiedevholung deffelben feinen StvecF erveichen witd.  Auf dev 31. Seite fagt ev
nid)es neues, Das einige AufinevEfameeit verdiente, und das nicht (hon volig widerlegt
1dre, allein auf dev 32. Seite findet fid) eine Stelle, elche um fo vielmer: AufmerEfameeit
verDietiety a dev Dr. Peof. fichin devfelben feinlrtheil flbft geforochen bat, Se fehreibe:
» €ine muthrillige und vevivegene Berdeehung dev heil, Schrift if die verfluchtefte
» Outteslafterung eines Menfehen, der tberhaupt die dhrifttiche Religion fire roabe
» balt, oder, fie ift ein Deweis, daf ev ein Feind deg Chriftenthums fey., «
Diefe Worte hat dev Hr. Prof. niedevgefchricben, nachdem ev den method. Unterridye
der 2B, Religion fchon ausgefertiget hatte, Erviger Gott! ift es mglich, dag dem Mann
fein $evs dabey nicht gefthlagen hat , da diefer Untervicht einie foldye Menge der mu:
willigften Wevdrehungen der beil, Schvift in ficdh faffet, als Faum ein Budh in der TWelt ?
e 1ol guv Probe aus einer fehr grofen Menge nue ein einiges Beyfpiel anfiven, vov
weldyem abee alle chrifiliche Sefev fid) gervis entfesen werden. s ift jwav diefe Verdre:
hung aud ein abgefdhricbener Srehum, allein, da der Hr, B. Srotium und die Socinia
ner, denen ev biee folget, nicht nennet; fo falt die Schaude dev Eefindung auf ibu,
€v behauptet in dem methodifchen Untervichte dev B. Religion, S, 33. daf der
Brautigam, dev in dem 45.Pf. vorgeftellet wird, Der Ronig Salomo fey, Semadye
fich felbft Den Cinvourfy dag Cbr. 1, 8. der Kinig, dev in den Pealmen auch Gott bieffe, als dev
Soln Gottes vovgeftellet witrde.  Ev beantroortet denfelben alfo: aus Job. 10, 34. und
‘Bf. 82, 6. exbelle, daf Menfdyen auch Gotter Heiffen, und eben damit voil ev audy das
grofie eugnis des beiligen Geiftes, Cbr. 1, 8, entbedften, da der Solhn Sottes den
Cngeln, folglich allen denen, die Gotter heiffen, entgegen gefeset wird, und die Worte
Des

¢ und unter denfelben iff der Heve Hofpred. Cranmer ciner ber erfien. Poetif. Ueberfebung
der Plalmen. 3 Th, S, 292,
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beg Pfalimes alfo angefiseet werden :  aber von demt Sobne fpricht der Varer:
@ott, dein Stul waret von ErvigPeit ju Croigheit; das Scepter deines
Reiches ift ein vichtiges Scepters Du haft geliebet Die Gerechtigheit und
gehaffet Die Ungerechtigfeit, darum hat Did), o Gott! gefalbet dein
©otty mitdem Oele der Freuden utber deine Genoffen. Seine Worte lauten alfo:

5 Sroar pflegt man gemeiniglich den 45. Pfalm als einen Beweis anjufiicen, daf

» ein Braut: ober Liebeslied bep Den Fuden diefe Semein{haft Sottes und der

2 Kivche bedeuten Eonte, voeil Cbr. 1, 8, dev Konig, dev in den Plalmen audh

2 Gott beiffet, al3 der Sobn Gottes vorgeftellet wird.  Aber die Stellen, Sjob.

5 107 34, Pf. 82,6, geigenr, dag auch Menfehen Sotter beiffen.  Daber Fan der

» 45, Pf. allerdings den Brautigam Salomo voftellen. «

Man fiehet augenfcheinlich, tvie jammerlich) fich dev Hr. Prof. in feinen Gethiimern vev-
wickelt bat, und toie ev alle feine Krdfte antwendet, der Misgeburt feiner CeFldrung nue
einige Seftalt ju geben.  Tahulich die blinden Juden haben bier vidhtiger gefehen, afs Hr.
Bafedorw, und die Wabrheit evFant, die ev fo fredh laugnet, werden fie nicht einmal an
ienem Tage gu feiner Befchamung auftveten? TWas il ev beweifen? diefen Sag:

Der Konig und Vrautigam, von dem der 45. Phalm vedet, iff Fein

andrer, als Salomo: die gamge Chriftenhieit glaubet, und [IbfE fhe viele HRabbinen
erfennen, Dap folches dee Mefias foy.  Aus welchen Getnden ?

1, Weilin diefem Plalme Sott der Bater folbft als vedend eingefiivet wivd, dev
pon Dem Mefia fo bereliche Dinge lehret.  Denn der Augenfdhein lehret, daf
diePevfon, Deven Worte, die aus dem 45. Pf. geromnen find, Ebe 1, 8. angeflivet
werden, dev Bater fey, dev von dein Sobne nach P. 7, 2. gefagt hat: Dy
bift mein Sobn, beute habe Jcb Didh gegenrget, und der bey ver
€infiirung des Erftgebornen in die AWelt, allen Cngeln den Befel gegeben hat,
Daf fie Jbn anbeten follen. €br.1, 5, f,

2, TWeil dev Batee felbft diefem Konig und Brautigatn srveymal den Nabimen
®ott bepleget,

3, Teil bee Ausdruct: Dein Stul twaret von Crvigheit Ju Ervigheit, cine
foldhe Wabrbeit ift welche von dem Salomo niemals gefagt twerden Ean, und teil
Damit alleseit und allein die HerlichEeit des Reichs des Mefiias angeseiget wird.
4. Wil be . Geift €br. 1, 8. ausdeiicklich beseuget, daf in diefem Plulme die Rede

von detm Sobne Gottes ey,  Andrer Grimbde i6o ju gefthroeigen.
Lnd t0ag feget dee Hr, Veof. diefen Grimden entgegen ? nichts, als die elenden Auge
fludyte: Menfehen werden in dev Schrift audh wobl Gotter genennet, und, der Apoftel
fiives die TWocte des Pfalms nach) judifdyer Lehravt an. Kan dieBlindbeit grdfer foyn,
Pan Die frechfte Wervegenbeit, in der mutwwilligfien Verdrehung der wigtigfien Seugnifje dec
5, Seift toeiter getvieben werden? %eis&enn ber e, Prof, ein Erempel angu[ﬁreg,j ba
2 off
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Gjutt felbft cinen Menfchen alfo nennet: @Bott! o Gott! Sagt denn der Seif
®ottes nicht ausdictlich Ebe.1; 8. Daf indiefen; aus dem 45. Pf. genomnienen Wovten,
der BVater 31 dem Sohne vede, der dev Slan feiner Heelichbeit, und dag Ehenbild
feines WBefens it?  Sff es moglich, daf dev Hr. . hier diefern Jeugniffe des heiligen
Geiftes, feinen unfeligen und geundfalfchen GSrundfas von der, von Jefir und den Apoz
fteln, feinee gotteslafteclichen Einbildung nach, gebrauchten judifchen Lehrave, entgegen
{esen Eul’,  obne den ®eifi Dev TWaphrbheit und der Gnade ins Angeficht su {chmaben ?
®ott evvette i von Diefer Macht dev Finftevnis & und voenn ev felbft fecner fortfaven witd,
quf diefe Aet, Die gdtlichen Wabrbeiten su derldugnen und ju beftreiten 5 fo fteuve dev
Gott, deffern IBout die heil. Sehrift ift ; feinen verderblichen Unternemungen auf die
Eraftiafte e, und hemme Das giftige Aergernis , das ev bisher angevichtet hat , und
nocy feener anguvichten willens ift. =
Sift diefe Probe nicht fchon vollig hinlinglich su seigen, daf der Hr. Prof. in der
mutrilligften und vecrvegenften Verdvehuag der heiligen Schrift, ein vedhter Meitter iff;
und alfo fein Wetheil felbft iber ficy gefovochen bat?  Schenket- Gott Leben und Sefindz
eit, und meine dbvigen Gefchafte vevftatten es 5 o ware idy wol entfehloffen, in einer
befondern Abhandlung gu seigen, tie decfelbe in feinen Shriften , und infonderheit in
Dem methodifchen Untervichte dev D. Religion , die heclichiten und Eraftigfien Seugniffe
der heil. Sdrift fo haufig, fo muwillig und verrvegen verdvehet bat, af alle Bevehrer
deg gbtlichen ABoetes dardiber exftaunen miffen. (*) Dody da id) voeder meine Krdfte,
nioch den Gebraudy meiner eit nach eignem Wobloefallen beftimmen Ean 5 o fan id)
audh in Diefer 2Abficht nichts verfprechen, fire deffon Cefiilung ich Birrge feyn Ednte.
Anm. 34 S. 33.34. Der Hr. *Pu. evwvavtet bon miv die Dilligkeit, daf ich
vou Dem gmeiten Abfhnitte des evften Theils meiner Predigt, nicht fernee vermuten
faffen tecde, Dag-auch diefe Stelle gegen feine Schuiften gerichret fey.
Seine Ervartung ift vergeblich). 3y erklive biemit abermals offentlidy, daf meine
Abficht audy bey dem gveiten ALfhnitte des evften Fheils meiner Predigt Dabin gevichtet
genvefen, meine Gemeine vor feinen Rerfieungen in Abficht auf die Kindersucht ju
perroarets. €8 woivd ibn nunmebe geveuen, dag ev hier die Strenge einer ausfirfichen
RuitiE nidyt angervendet hat.  Doch voew Fennet die Sechterfiveiche, und die Somipliz
; mente

') i find nodh ¢in paar Proben vou der Kunft desd Hu. Prof., dieStellen der heil. Schrift

su vérdrehen, in die Augen gefallew, weldye ich bier unmdglich nbergehen fan,  Ephef.

5, 26. fol Das Yafferbad im YOort (nicht duschs Wore) micht die heil. Saufe bedey=

ten, fonberw vielleicht das YOort Chrifti, telches, toeil e8 Dz Selen veiniget, ein 23ad

genennet wurdes und it. 3, 5. fol das Bad der YOiedergeburt auch nicht die Saufe

{ Dedeuten, fondern allein die YOiedergebure , weil auch die Wiedergebure reinigte, und

alfo ein Babd beiffen Fonte.  Heift Das nicht die Stellen der Deil. Schrift verdrehen; {0

108 ich nicht, was denn fonft mit diefem RNabhmen belegt weeden Ednte. S, DRethob.
ntece., der B, Religion, S, 130, 13T,
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fmenite nide, toelche ein Schuifefteller, der nicht geivvet haben twil, Demr Denfenden
Publico macht, wenn cv nichts avimdliches antworten Fan? e evflave fich, Ddaf ev
nivgends in feinen Schriften behaupte, man mifte, ehe man Gebetsformeln braudt,
erft alle PRovte in villiger Vedeutung verfteben, tweldhe Die ftarfften Manner im
@hriftenthum dabey denfen,  Die lesten Worte find ein abeemaliger Luftfiveidh,
und gebven nicyt in die Stveitfeage.  Ev fdhreibt, S, 20: Die Kinder miuffen
Feine Gebetsformeln fagen, oder austoendig lecnen, als bis fie den Jnhalt
verftehen, und das Oafepn des Gottes, den fie anbeten follen, nicht
dureh blofe Autoritdt, fondern durch Grimde glanben,  Diefen bier o
deutlich ausgedructen Saty bat ev fdhon in den Neuen Ausfichten, und in dev Wotrvede
3w Do Dethod. Unfery. dee natiiel. Nel,, obgleich nicht mit eben den Worten, dovge:
tragen, toider-Denfelben ift meine Predigt vovnemlich gevichtet : und ¢8 ift miv angeneny,
Daf ich feinen weabren Sin vichtig getroffen habe.  Iie Fury ift Das Gedachtnis des
$Hu. Pr.? da ev die 33 Seite fehreidt, fohat ev {don pevgeffert, tvas ev auf dev 20 gez
{chricben hat,  TBas die Stelle Pred. Sal. 12, 1. betrift; fo verwoeife ich ihn auf die
ausfintichere Gebldrung, welche ic) davon in der gedruckten Predigt gegeben habe,
Gch mache bier nur nodh die Anmerfung, dap Ddie bofen Tage nict die Tage des
Eunmerlichen Ulters find, fondern die Tage, in weldyen riv Gefav laufen, vevflvet ju
yoerden. 1ind diefe nemen fchon den Anfang mit dem Jinglingsalter: alfo ift die. Sugend,
son weldher Salomo vedet, die Seit dev eigentlichen Kindbeit, und es ift notig, daf in
derfeloen die evflen Griinde der Crkintnis Gottes des Heplandes, und feiner Gurcht,
vedht tief in Die SHevgen dev Kindee gepraget twerden, um fie Dadurch vov den, fo bald
folgenden Werfivungen, Ddefto Eraftiger ju_berroaven. Sn dewn folgenden widerfpricht
ev abermal feinem gangen ehrgebaude. €8 fcheinet, Daf ihm Dev, von dev Methodey
nadh welcher Sefus und Sobannes ihre Stinger beten getehyret, bergenommiene Grund s
flavk gevoefen fey.  €v vdumet alfo ein, 1as idh behauptet habe.  QABil ev aber die
Qusfludyt machen, daf ev folches ohne Nachtheil feines Grundfakes, und ohne fich fel6f
st voiderfovechen, thun Eonnen; fo muf ev evft berveifen, da§ die Siinger Jefu und Jo-
bannis , den Snbale dex ihnen von ihren Meifteen vorgefchriebenen Gebersfornelnn,
perftanden haken, und daf fie bon dem Dafenn des ®ottes, den fie anbeten folten , und
pon dem Mitlevamte und von dev Berfinung des Heplandes, in deffen Nabhmen fie beten
folten, aus Guinden fibersougt gervefen. SRenn der Hr. Prof. wird aelefen haben,
10as ich bey den von ihm gemisbrauchten Worten Jefis ¢ Sch habe cuch noch viel
au fagen 6. &. 25 diefer Bertheidigung angemerfet habes fo wird er fich perz
wutlich {dbdmen, daf ev bier durch abermalige Begichung auf diefe von ihm nicht verz
ftaudnen IWorte, feine Lntviffenbeit von neuem pervaten bat.
Anm, 3n dem BVuchit. a) S. 34.  Hier beftimmet Der Hr. B, abermal
die Siveitfrage, und idh behaupte, daf Rig:bet, die nadh dem Elaven Augenfheine, von
b ven
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den Gegenftanden des Glaubens und des Gebetes 1och Feite Begrifie haben ) allerdings
glauben Ednnen und beten follen.  Jch finde aber nbtig, dabey nody verfcyicdenes 30 evinnesin,
Sueeft muf das Glauben und Weten dev Kinder unter{chicden wwerden, S beFenne, -
Telyve und bebaupte, dapKinder nach dev gdtlichen Orduung glauben Fonnen und wicklich
glauben, o bald der beilige Geift in der Saufe iiber fie ausgegoffen ift ¢ obon aufferovs
dentlichen Sallen ift bier nicht die Rede.  Diefe Wabrheit ausfinntich au evroeifen, ift biew
ov vt nidht, idh bin ju nichts wefter verbunden, afs die Einwirefe des Hn, Prof. ab-
auweifen. € [ugnet diefen Glauben dev Kinder. e fiivet eine Stelle aus feinen
Seven Ausfichten an, die aber niches weiter fagt) als dag ev weder die Urfache, noch
Die IBireungen von diefers Slauben dev Kinder einfelye, 1wobey v jugleich einen Grund um
Dervcife des Kinderglaubens, dev von Fohanne demn Tufer hevgenommen ift, weitliuftia
4t toiderlegen fid) bearbeitet.  Alles, roas ev und alle Gegrier gegen den Glauben der
Kinder aufbringen Fonnen, Liuft juleat auf den labmen Sdhlus binaus: wiv Esnnen niche
begueifen , tvie dev Glaube bey Kindern, die fich ihrer folbft nioch nicye berouft find, flat
finden Fan, alfo ift Bein folcher Glaube moglich,  Sefus aber vechnet die gange Defchaf
fenbeit dever, Die aus dem Geift geboven find, su den unergrimdlichften Gebeitns
niffers, Job. 3, 8. und diefer Ausfpruch ift hinldnglich, den Hi. Prof. und alle feine
Genoffen abjufertigen.  IBas das WVetey der Kinder begrift, fo Fonnen fie felOff im
eigentlichen Berftande nidyt beten, o lange fich die Keafte der Sele bey ifuen noch niche
auferns allein da dev Heil. Seift, Eraft dee Taufe, in ihnen wonet, fo betet St in {hien,
wie in den cewadpfencn Gliubigen, und vertrit fie mit unausforedlichen Seufs
aeen, Nom, 8 26, Cr vufet in ihnen, Abba! fieber BVater! Cr feset diefes Ges
fchafte foet, und ift und bleibt ihe Beyftand, tvenn fie die erfien DBorftellungen von
ott in ihvee Sele empfinden; fie Edunen alfo, aud) in den javteften Sabren, unter feiner
Bucht, auf eine Sott gefallige At beten.  Der Hr. B. wird fagen : Dabey Fan id
nichts denfen, es ift miv unbegeeiflich; idy antroovte: miv audhs allein idy glaube Ddiefe
Walyrheiten gur Chre des wabrbaftigen Wortes Gottes, worin fie ihren Grund haben.
Ol fich der He, Prof, nicht dagu bequermen, fonderns mit feiner Vernunft fiber alle Gez
beimniffe bes Gnadenreiches Gottes wegfaven; fo mag ex das auf feine Gefar thun. *
Anm, 3u dem Budyft. b) S, 36,  n diefer Stelle hat fich dex Hr. B,
fehe blos gegebenn,  WBenn i feinen methodifethen Untevvicht dev B, Religion, ?nb inz
: ondeys

() Da e8 nidht tucine Hauptabficht ift, in biefe Yohanblung, die von denr Hn, B. angefochs
genen Glaubensmwabrheiten von der Kindertaufe, und von bem Glauben der Kinder,
g1 vertheidigen s b Fan ich biefe Lebren nur tm Borbengehen beviiren, N verweife aber
meine £efer auf de bindige Schrift, weldhe unfer verdiente und gelehrte Here Convector
Utisller in diefen Tagen an das Licht geftellet, und 1orin er den Bafedowifchen Lehrbegrif
9on der Taufe und von dem Slauben der Kinbder auf eine folche Nre aepeitfet hat, daf idh
davon, jue Beveftigung lehebegicriger Hevgen in der Wabrheis, und ju ihser Beroacuig eor
sefdrlichen Seebamern, vielen Gegen ermarte,
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forbderheit feinen dacin angepriefenen Catrourf eines tvefentlichen Chriftenthums,
a1 Hilfe vemen; (o ift esoffenbar, dag ev biee fo viel fagen vil: IBas vor 300 Fahren
dag Papfithum in diefon Segenden gevoefens ift, das ift igo das Lutheethunt, was das
mals die Srabitionen getvefen find, ag find fbo die fymbolifhen Biiher, tvas damals
Lutherug roar, pas bin e iso. (Denn in der Boveede deg tmethod, thntere, der Nat. Rel,
&. Lvut, N. 4. fagt ec ausdelicklich , daf ev an der Reiniqung dex Religion
arbeite.)  Shr Luthevaner und Proteftanten , laffet euch alfo die Augen dfnen, vevs
Taugnet die Sefyre von dev Kindertaufe, von dem Kinderglauben, von dev hidyften Cotheit
Syefis Ehvifti und des heiligen Seiftes, von den SuadentvivFungen deffelben, bdon dems
rechtfevtigenden und feligmachenden Glauben, vov allen Dingen aber, damit ih meinen
Qrveck defto leichter evreichen moge, von dev Cingebung der Fovte dev beil. Schrift, (*)
und viele andre ABabrheiten : nemet an deven Stelle meine Seehiimer von den Aeonen,
pon Dev Wiederbringung dee Werdameen und dee Teufel, u, f. f. meine SrEldrungen der
Sebyve von der Taufe und vom Abendmal, als theure Heplerwabrbeiten an, folget meines
Cinficht, und glaubt, daf mein fechssebnjdbhriges NachdenPen ein wefentliches Chrifter
thum ecfunden habe, bep welchem b febe ficher, febe Leicht und febr bequem 3u euvem
Riele gelangen Fonnet.  IBer Augen hat su feben, et fehe, und prife, ob diefes dev
ann fey, dem ev in der Crivalung des einigen vidhtigen Weges jumLeben ficher folaen
Foune. O toie grofie tUrfach hat er, evft fire die Reinjgung feines Sebitns ju forgen, ehe
evvon Der Reinigung der Religion veden wil? -
Anm. ju dem Buchit. ©) &, 36, €8 leteiibt midh in meiner Sele, toetin
Seute, toie dev Hr, B, ift, von unfern erleuchteten Jeiten fo viel Gefchren madhen.
€3 ift roahe, das Licht {heinet ung, abev es fheinet noch immey in dev Finfternis, und
vi¢ Ginftevnis 1wil es nicht begreifen.  Sind das evlenchtete Seiten, in relchen Dippel,
Edelman , Singendorf, und oielleicht aud) dev Hevr Bafedorw, fo viel Ynbdnger und
Beroundever finden Eonnen?  Cin UnbeFanter ,  der die Pavthey beg Hn. Prof. unter
pem Nabmen Friedlieh genommen bat, und relchem ev S, 7., feiner fo genanten Schu-
febrift gegen mich, dafile die Dankfagung abffattet, toeil devfelbe , tvie ev bep feiner
Redytfchaffenheit verfichect, ihm unbeFant fey, redet in feinem Bogen fo viel von
finftecn und dunfeln Jeiten , alg dev Hr. Prof. von exleudhteten und aufgeflivten,  Wiel-
Teicht bat dev evfle bey feinen Klagen die 2A6ficht, daf der Ehrennabime, den er dem Hn,
Prof. beylegt, da ee ibhn etn groges Richt nennct, fich deffo beffer ausnemen moge.
£ toie herylich timfehte iy, dag e¢ ein brennendes und fheinendes Lidht feyn mogte, bey
Deffen Glange diejenigen , die die IBabrheis lieben , iufonderheit die ihm anverteaute
Sugend,
iff, oer vornemlich

chr feine Frante Yhantaffe, jue
bre von der Deftimten Cingebung
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Sugend, fudlich feyn Eontens alleinn, fo lange ev fortfavet, die wigtioften Heylstoabes
heiten Der chriftichen Religion miit clenden Scheingrimden ju beftreiten, und die gefavlichiten
und pevdevblichften Suthiimer mit allev Mach aussuftvenen ; o lange ift ev ein verflivendes
Slicht, dem nue diejenigen folgen Ednnen, die die Finftevnis lieder haben, als das Lidt
uf das ibrige, 1eas in diefon Abfhnitte folaet, habe ich niche Urfach midh ein
suloffon.  QBas idy Fuvy vovher von dem Glauben der Kinder gefehrieben habe, ift hiee
sulanglich.  Daf der D, Prof. feine, von dem Borbilde der heilfamen Iabrbeit ab-
seeichende ©ige, nicht juerft evfunden, und alfo in diefer Abficht fein Budh ohne Grund
Newie Ausfichten nenne, davan hat nod)y Niemand gegrweifelt;  dev Berveis davon
ift alfo ubevfliigig. :
Anm. 3u dem Vuchit, ) S.39. I gebe geen gu, daf dev in dedheil,
S chrift gegrimdete Glaube dev Kindev eine folche Sadhe fey, deren Natur id) fehv:
toenig, aber die Servisheit, und das Dafeyn devfelben , nicht mif Unficherheit, fondern
mit einer, dev gotlichen TBahubeit fhuldigen Suverfiche, evfenne,  Jch baue alfo auf
diefe meine Crfantnis Sliiffe, nicht in o fern fie die Natur und Befchaffeneit des
Kinderglaubens betrift, fondern in fo fern die Gewisheit und Wabrheit deffelben, durch
unfelbare Seugniffe dee heil. Schrift beftatiget witd, Die aber nidhe weiter geben, als
auf die davaus flieffonde Fabigteit dev Kinder jum Sebete, imgleidyen auf das oyl
gefallen Gottes it Chrifto an unfern Kindern.  Jn den in dem vovigen ALfhnitte ans
gefiivten Worten des Heven Hofe. Michaelis, wicd doch den Kindern, die fdhon gu
reden anfangen, dev Glaube sugeftanden , und diefes ift wenigftens ein MevEmal einee
wabren Ehrerbietung gegen das FWort und Seugnis Jefir: allein wee Fan fid) vimmen,
af ev die Natur diefes Glaubens’auch Gey Kindern von groey oder drey Jahren volig
und ohne Unfichecheit Fenne ? GBie vom Glauben der Kinder auf ihve Fabigleit su
einern ©ott woblgefalligen Gebete gefchloffen 1oevden Foune, foldyes babe idy in dev ges

‘Druckten Predigt ausfinlicher gewiefen. Das Gebeth ift eine freye movalifthe Handlung

der Chiften, in fo fern foldyes feinen Grund in ihree Cuefehlieffung und gangen Semits:
faffung bat, Da fie aus Ueberseugung und WBevlangen , obgleid) unter dem Tviebe
Des Peiligen Geiftes Getens allein Dabin Eonnen die von dem beiligen Geifte herviwende
unausfprechliche Seufzer, Rom.s, 26. nidht gepogen toerden.  Der Ehrift hat
davon den Bortheil, aber ¢s Geruben foldye niche auf ibm, und ev ift nicht dte Urfach
diefer ABitfung.  Da nun die Kinder von Ddiefer Gnadenrvivfung Des beiligen
Geiftes nicht ausyufchlieffens finds fo bewveifet diefer von dem Hervn Prof. gegen mich
angefiivte Grund nichts. . Nun woicd ev wiffen, toie id) ju diefer Solgevung gefoms
men bin.  Der abgenuste Einfal, daf ich meine Avgumente 3ahle, und nide
tdage, Fan mid) nidht anfechten.  Bey dem folgenden Adfehnitte rerde ich Sele-
genbyeit finden ju seigen, auf reldye [cherliche vt dew Hr. Prof. fich vergangen habe,
0a v Den Betweis davon firven wollen,  Da ev bisher alle feine Srimde fite ibertvigtia

gebalten
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gehalten Bats fo toird e, wwenn ee die vovtreflichen AnmerFungen iber feine Neuen Ag-
fichten gelefen bat, gefehen haben, roie betvirglich feine ABage gervefen ift.

Anm, ju Dem Buchit. a) S.40. Diefer Abfehnit ift fo feltfam, daf ich
miv Die eEelhafte Mithe geben muf, Denfelben abjufchreiben, um Ddie davin vevvatene
Sdhrvadybeit des Hn, D. vecht deulich su madyen,

»» QWie wenig man oft dem Seheine tvauen miffe, daf ein Prediger oder Schrift-
oy fleller , Bev feine BDeweife abpable, tivklich, audy nuv dem Seheine nad) , viel
,» ©tinde povbringe, davon ift dev Heve Seniov ein Crempel in vielen feiner Pee-
»» digten.  TNan lefe die obigen Tovte: O Eltern, glaubt gewis, dag ihe
» e Gurbitte i, Muf man fich alsdenn nidyt roundevn, daf cin Mann, dev
53 fich auf dev Kanzel mit Methodentadeln befchaftiget, diefe Worte, mit einer aus:
5, Delilich bingugefesten Sabl, unter die Beweife des Sases sable, daf Ddie Dilliz
5 oung Des SHoftanna von Chriffo, Hberhaupt von der Billigung des Gebetes alley
5 Svinder verftanden wevden mifte?  Bie mandher gutgearteter, aber nicht fchaefe
5 finniger Subbeer und Lefer mag bier wobl im Vevteauen auf des Heven Seniors
5 IBorte, gegen die wenigen Freunde meiner Denkart austufen: fehet da! aber:
» malg fimf BVeweife, daf die Worte Chrifti eine algemeine Bedeu:
» tung e das Gebeth der Kinder haben!  Aber foldher Beweife fan man
5. fiie febe DBabyheit und Untoabhrheit, obne MNihe, fo viel hundect Stircke erfinden,
5 a8 man il Secb il e8 anfBerlangen fo deutlich davthun, alg jur Ueberseugung
5 Dev gefibteften und ungetibteften Sinficht notia ift, dag in des Hin. Seniors Predigten
5 Den Suborern viel Berveife diefer Ave gugesdblet werden,  Glaubt der Hr. Seniory
5, Daf ich diefes nicht jeigen Eonne, fo mag et mich dagu auffordern. Die Sache
55 10itD nicht obne Nusen vieler Prediger und Juborver feyn.  Diefes aber jum Hot-
s U8 31 fagen, bin idy genug Berechtiget, da dee Heve Senior mit Auffeben folche
» Segenberveife gegen meine Schriften den Subirern sugesablet hat,
Sih oil diefe Borfellung StiicFroeife befrachten.

1. S fol ein Mann feyn, Dew fichy auf der Rangel mit Methodentadeln
Defchaftiget. Am Sontage Palmarum diefes Jabres ift es das evftemal gervefert,
daf idy tmidh, fo lange iy die Kangel Getveten habe, mit der Warnung vov efner eigents
lich fo genanten Methode abgegeben habe,  Des H. B. feit den apoftolifchen Seiten
nicht ecFante Nethode, die Kinder sur NReligion su eeziehen, habe idh nicht blog getadelt,
fondern bevviefen , Daf fie vevwverflich umd verderblich ift, 1md it evklive ich folche fire
eine SNethode, toelche fiberaus bequem ift, die Kinder pne Berbamnis ju evsichen,
Glaubt der Hr. B, nicht, daf ich Diefes eigen Fonne; fo mag ev mid) dagu auffordevn,
Und renn mich dev $He, Prof. diefes Urtheils toegen, vor dem denFenden Publieo an-
Flagt und vevlaftert 3 fo perchte ich foldyes, denn dis chimdvifche denende Publicum ,
oder Diefes devblendete DenFende Publicum, roenn davunter, Die in Dem folgenden ange-

s seigten
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seigten Greunde der Denfungsart des Hi. Prof. verftanden werden ,  iff
tein Ridhter nidt, e 0 : >
2. Dt Hr. Prof. befchutdiget mich, ich hatte fimf Grimbde , wosu auch
dieWorte gehoren: o Eltern, glaube geris i, ald Beweisgrimde des
Saes gesahit: dag die Billigung ded Hofianna von Chrifto, iberhaupt
vor Der Billigung des Gebetes aller Kinder verfranden werben miffe.
@ hat Gier offenbav Die Abficht, miv vech roehe suthun, und mid) al einen Mann dav
suftellen , Dev entvoeder nicht 1eis) 10as ein Deweis it oder dev fo tickifh iff) feine {o
refpektatle Gemeine, duvd) Susdlen einer geofen Anjal, aber untiichtiger und falfder
Derveife g hintergehen. - IBas ift aber dee Hv. B. wenn idy fichtbav bewweife ) daf
¢v biee entroeder nicht gefehen hat, oder daf ev nicht hat fehen twollen?  Allerdings habe
ich aus der Billigung des Hofianna von Ehuifto, uberhaupt gefhloffen, daf das Gebeth
ver Kinder niche {chlechterdings aus dem Grunde vevroerflicy fey ,  teil die Kinder den
Snhalt ihres Gebetes nodh nicht verfichen.  Denn was uberhaupt, und feiner Natuy
nady vor Gott verrerflich iff, Das Ean Fhin niemals i einem befondern Falle angenem
woeeden,  llein Die Defchuldigung, daf ich den Sas: baf die Billigung des Hov
fianna der Rinder von Chrifto, uberhaupt von der Billigung alies Se:
betes der Kinder verftanden werden misfle, mit den finf Svimden, wovon
der v, Prof, die yoey lesten roidevlegen 1wil , batte berveifen twollen , ift = + - -
ich woeis nicht, toie ich e8 nennen fol.  Dag denfende Publicum mag den Nabimen, den
¢in folches Wevfaven derdienet , feIbfE hinu denfen: und es witd meine Schuld nidye
fopn, toenn die dhriftlich gefinneten Mitglieder deffelben bier das Uetheil fiber ibn fillen,
Daf et fich des Werbredyens felbft fhuldig gemadht habe, rweldyes ev . 19. feiner fo ges
nanten Sdhusftheife miv mit hochftem Unvechte aufbiivden toollen, nemlich daf ev durch
ein Poldhes Befchuldigen und Unabeleitfagen in cinee gedvuckten Sdrift, teldye ev in
dev Covvectir nachaefehen hat, toidew die beyduifehe Rechtfchaffenbeit und Shylicbe ges
handelt habe,  DHat deun Hr. B. niche gefehen, da ich Den evfien Theil metner Predigt
in yroeen Ubfchnitte sertheile: daf ich in dem exfien allein, bon dem von Fefu gebilligs
ten Sofianna des Bolkes, und von dem von Jhm vevtheidigten Hofianna der Kinder
Bandle, baf ich aus dem Bevbalten Jefis, und aus den von Jhtn angefiseten Wovten
des 8. B, 3o algermeine TBabrheiten hevleite?  Jfi der Hyr. Prof. aus Schwadhbeit,
oder aus Worfak blind gevoefen, daf ev nidt gefeben, daf mit dee 3abt 2 ein neuee
Abfchnit des evflen Theils angelet, daf ich Dafelbft ausdrircklich fese:
55 Wi aber Der Ausflucht vorgubeugen, daf diefe Wovte, (die der Eelifer aus dem
2 8 T angefisvet Batte,) allein auf diefe Bervegung der Kinder im Tempel
» yiclten, und affo iberhaupt nicht von dem Gebete Dev Kinder vevflanden mwevden
»miiften 5 o il idy NB. NB. nodh einige Griide beWfugen, twelchye Das Gebeth
2 DEE (Rinder siberhanpt unwiderfpredlich vechtfevtigen, “
ie
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Die exften drey von diefen Guinden, welche die Rechtmagigheit des Gebetes bee
Kinder tiberhaupt beneifen follen, find aus dee heiligen Sebrift genommen, bder vierte
ift cin Crfarungsgrund, und dev fiynfte ift Das fo genante argumentum ab veili,
oder dev ©vund, den man von dewm Nusen und Vovtheile cinee Sadpe hernime, weldjee
alsdenn mit Nueen infonderbeit gebraudht twerden Ban, wenn andee Seinde, welche die
Gervigheit 1md Rechtmafigkeit Devfelben evreifen, erft vovhergegangen find.  ABie of:
fenbav ift es bice, daf ver Hr. Prof., dev mich ald einen Mann (hmabes, dev Gey der
bfaffing diefer Predigt nach blofien Leidenfchaften, und nach einen Glinden Religions-
cifev gehandelt haben fol, hier von feiner Leidenfchaft, und von einem blinden Suehumseifee, fo
pevblendet gewefen ift, Daf ev nicht geruft, was ev gefchricben hat? Denn daf e diefe
handgreifliche Sadhe Leffer einigefeben, aber mit Bovfas den Lefern einen Blaven Dunf,
i mid) ju vevkleinevn, vormadyen toolien, 1oil ich ihm nicht huid geben, um fo viel
weniger, Da ev audh diefe Dlacter fiie dag denfende Publicum, oder wie ¢v die Glicder
Beffelben gleich in den evften Seilen nennet, fiy die Greunde dev FBabrheit ud der Untevs
fuchung, gefchvieben baber wil: vdev ev miifte vovausfeaen, daf diefe Greunde der Waheheit
und dev Unterfuchung fchon in der Faffung rodren, das fthivarse fire voeis, und das Eeumtie
fite gevade gu halten, vwenn dev Hr, B, feine Abfichten hatte, ihnen folches alfo vorsufpiegeln.
3. Der Hyr. Prof. vedet in dem folgenden abermals aus einem febe hoben, abee

ihm febe geroinlichen Tone.  Ev wil ¢8 auf Bevlangen fo deutlich darthun, daf ich auf
eben Diefe QAve, al8 e biew in dem Ausjuge meiner Predigt gefchehen foyn fof, meinen
Subdrern in meinen Predigten viele Berveife diefer Avt jumable, als es gur Ueberseugung
Dev gelibiteften und ungettbteften Cinfichten notig ift. - Wev folte fich biew nicht fivchten?
€s fol auf einmal auf die vollige Schwachung meiner Autoritat losaehen. (%)
Sy boffe aber, dem Hin. Peof. werde, wenn e den vovigen Abfhnit geleforr, der MNut
e¢rwas gefallen fepn, fo Daf idy diefes UngliicE , wenigfiens in den evffen deey Sagen,
nadydein ev diefe meine Antwwovt gelefen, nidht werde gu befiivchten haben. - Belleicht be-
finnet ev fich, tvenn die evfte $Hite bey ihm etrwas verraucht fepn wivd.  Solte indeffen
der Hv, Poof, auf finem Sinne bleiben, und diefen nad) feiner Einbildung mic fo
- (S 2 ffwcf):

(") Wee folte denken, daff ber Hr. B. bey der Schivddhe feiner SeficheFrafte, tber weldhe er
fich in dev Borrede ju demn 1B, feiner Neuen Yusfichten, und &. 474 deffelben belage, fich
die Mithe gegeben habe, meinePredigren und Aussige, wovon die lesten mit Eleiner Schrift
gedtuckt find, mi¢ etier ju dicfon Fwecke ndtigen Yufmerkfameeit su leftu? Da o8 ihm
fo febr gewdnlich if, analogifch ju fchlieffen, und da er auf viefe At ju {chlicffen cin fo
grofies Bevevauen felets {0 hat ev {ich derfelben hdchft wabefecheinlich auch hicr bedient. Ep

. feget voraug, ba in meinen Predigten viele dergleidhen Beweife find, weil er hier einige ge-
funden ju haben fich eingebildet hats er giebt dein denfenden Publico dasvon eine vorlaufige
Berficherung, um demfelben gugleid) eine neue Vevanlaffung su geben, feine Belefenbeit unp
feharfe Einficht su bewundern : aliein, sum Unglitcte hat ev niche bemerket, wie fehlecht ifim hier
die evfte Probe gelungen ift, als bey welcher e dem mwabren denfenden Publico Selegenheit ge-
geben, mit der Schmachheit dec Yugen feines Leibesd und feines Gemutes Mitleiven ju tragen,
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firechterlichen Berveisy auf eben diefe vty al8 ev foldhen biev gefitvet hat, wirklich unternes
men; {o beforge ich gar febr, dag aud) fo gav die Freunde feiner Denfungsact (*) dabey
die Kipfe fchieteln roerden. Doch dev Hr. Prof. hat nodh fo viel Billigeeit, dag er michniche
nibereilen voil. Gy aiebt miv ety es ju tibevlegen; ob ich meine Autoritat auf einmal gefhroache
febyen, odev 0 ich folche feinee Nachficht und %erfa%&nung noch su danken haben wil. Ce
fibveibt: glaubt Der Heve Seniot, bag ich Diefes nicht jeigen fonnes; fo mag er
tnich dDazu auffordern, Mitleidensroitedige Grosforecheren! Jeh witede ¢s den u
genblicE obne Dedenben thun, roenn ich nicht woifte, dag ev fich, fo oft ev fich mit Yutovi-
tat(chroachen befchaftiget, alleseit sugleich fchroer verfiimdiget: und dazus Anfas ju geben,
trage ich allerdings Bedenfen. Er mag indeffen auf feine Gefav thun, was ex ju verantiwor:
ten mepnet, S bin vow feinen Anfallen unevfchrocken, Nue glaube iy, daf ein fo grofer
Methodift, als ex feyn 1wil; in feinem gangen Behalten ovdenilich vevfaven mirffe, und es witd
der Ordnung felie gemas fewn, daf ev nicht eher neue Angriffe ragt, als bis ev fid infons
derfieit gegen Die Unmerfungen des wurdigen Mitglicdes des wabhren dens
Fenden Publici, das gewis Eein Freund feiner Denfungsart iff, erft hinlanglich
toied gevechtfevtiget, und alfo nad) dem gwar alten und einfaltigen, aber doch wahren
Sprichwoete, erft vor feiner Thite witd gebehret haben, ebe ev fidh.meiter bemiibet.
Doch da der D, BD. hingufeset: die Sache wird nicht ohue grofen Nuken
fire iele Prediger und Juhorer fenn, idymich aber verbunden ecbenne, alles ju befoes
dern, was gum Nusen vieler Prediger und Subover gereidyen Ean; fo fordeve ich ihn
biemit feverlich dagu auf, und ich glaube, daf der Nusen fire viele Prediger und Jubover
davin befteben witd, Daf fie bie Schwiche des Hin. Prof. und die, einem foldhen Theos
fogen der ©chrift , als ev fewn wil, bochft unanftandige Unwwiffznbeit, Defto deutlicher
cinfehen, und fich defto roeniger von ihm weeden verfiiven lafjen,

Annt. 31 dem Budhft. b) &, 44. €3 ift miv genug, daf dev Hyr. Prof.
biew beFennen fmuf, dag der Bewweis, den ich aus de Eefarung dever, Die eine gotfes
lige Gryiehung genoffen , in ihver gavten Sugend bey ifrem Gebete gehabt haben, bevs
genommen habe, ein feheinbaver Vevweis foy. Babre Ehriffen, die das Sefdhafte des
Geiftes Gottes an ihvev Sele Formen, wnd auf feine IWirkungen an ihren Hevgen von
iheer Sugend an gemerket haben, twerden ihn fiie einen uberseugenden Vesveis
ecfennen.  Daf dev Hr. Prof. in dem folgenden diefe Srinnerungen deffen, was in
unfeen Selen in dev Kindbeit vovgegangen, liugnet, und dieBewegungen eg Hevyens,
fey unveeffandenen oder fibel ausgelegten IWovten , fie Afecte ausgiebt , von welchen
fyiev die Dede nicht fey, obgleich mancher Chrift in feiner fehagbarven Einfalt, (und
mwacum Wil ev ibnen denn diefe fhasbare Einfalt vaulben?) die Crinnerungen foldyer
Affecten , bey Gebetsformeln e Srinnerungen halte, daf ev damals gebetet habe, ift

bel) \

(") 9Benn qus diefent a8 fo genante denFende Publicum beftehet; fo fwivd ed wedew sablyeich
nosh anfehnlich fepu,
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bey einem Datine nidyt 40 vertoundern, dev Sffentlich beFant bit, daf er von den Graden-
wirtungen des £. Geiftes an der Sele nichts wiffe, und dee fich unterftehen Ean, ju fehreiben,
af folche von den IBivFurigen dev Natue nicht ju unterfcheiden rodren. Mogte es doch von
feiner betritbten Gemitefaffung nicht auf alle Ehriften cinen verferten Schiug madyen! e-
Bechaupt it alles, was ev bier gefhricben hat, dunkel und verroovren. & hat die Keaft
meines Gpundes empfunden, und demfelben dod etwas entgegen fesen tollen, wenn es
auch nue ein Machtfpendh fepn folte.  Die Stelle, voelche er aus feinen Nevten uss
ficheen anfivet , und weldhe jur Beurtheilung diefer Sache febyr dienen fof, Dienet s
nichts weiter, als daf ec fich und feine Sefinnungen damit nue immer mebe blog giebt.
Die Kuhnheit gehet fo weit als fie gehen Fan, woenn ev fich in Devfelben vimet, baf
er, duvch allerhand lppifche Bovftellungen, die Kinder ju einem eben o freudigen Sterben
bringen Eonue, als duvd) dieWorftellungen von ihrem Seldfer, und durch dieCervecfing
ver Hofaung, daf fie erig bey Fhm fepn winwden. O hacte diefer DMann Kinder, welche
oon ibhrer savten Sugend an, gur Ceantnis ihres Eelofers und jum dhriftlichen Gebete
angefiivet morden, ftecben fehen! Doch wie wivde ev im Stande gewefen feyn, die
BivEungen des Geiftes Sottes an ihren Selen , weldhe fidy oft fo deutlich seigen, ju
bermerEer, Da ev fidh cinmal dorgefeset hat, folche auch ey den Sewadhfencn {chled)
terdings su faugnen, da ev den unglicElichen Sdhrit gethan hat, die, mit dem TWorte
Gottes pevbundne Kraft des heiligen Seiftes, mit einem {dhmdligen Nahmen ju belegen?
Cr bevufet fich sroar S._46. auf den aliwiffenden Gost, daf ev ausLiebe ju Dem ywafy
ren Ghriftenthrume fhreibe; allein rwas nennet ec das wabhre Chriftenthum ?
Gewis nicht dasjenige , Das in dev heil, Sdhrift gelehvet 1oird, und von weldhem Chriftus,
unfer Gote und Heyland, dev Urheber ift, fondern dasjenige, das ev felbf exfonnen, tnd
in feinem methodifdhen Untervichte dev B. Religion davgeleget hat, . fein o genantes
woefentlidhes Chriftenthum, in weldhem aber die tigtighen Grundrahrheiten des
Chriftenthums , entroeder 00llig feblen, ober aber duferft vevdrehet und verunfialte
rooeden.  SNan findet den Abris davon -auf dev 117, . feines , Dem methodifchen Un-
tevvidhte der . Neligion , bepgefiigten Srundriffes der NReligion. Daf ev aus Liebe ju
diefem Chviftenthume, bas ift, aus heftiger Degierde, diefe feine Misgeburt angupreifen,
und Daduech dag roalre biblifhe Chriftenthum ju verdvangen fdhreibe, Das weis
®ott, und Ev wird ihn desfals fchon gu vedhter Jeit gur Rechenfehaft fordern.  Die
folgenden PBovte berveiferr, daf ev feiner Sache nidht gervis, twenigfiens von allen IBis
devfpriichen des Gerviffens nidyt frey gervefen fey; allein nachderm ev feinen unfeligen Unters
vicht der B, Religion in die IWBelt flicgen laffen, und in demfelben fo viele theure Heplss
toalieheiten offenbar vecliugnet hats fo ift es febhe ju beforaen, bdaf feine Bevblendung,

und alfo auch die Havtigheit feines Hergens einen. avofen Jutvachs erhalten habe.
Anm. 3 dem Buchit. ) &S. 47.48.  Alles, was der Hr. Prof. in dem
Anfange diefes Abfchnittes gefchvieben Hat, gefteheidh jw,  Sch hube Bafedorvifche
S 3 Grimde
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@&rimbde o Augen gehade, da idh in der Poedigt von elenden Grinden geredot
habe. € fdyeinet sroar dem Hin. Prof, uneetvaglich s foyn, wenn man Suimde, welche
e gebvauchet, elende Grinde nennet.  Allein, wer 1ird fich an diefe EmpfindlichBeit
Beven, wenn man im Stande ift, die Schroddye und-Untauglicheeit feiner Grimde dags
gulegn? e glaube, daf alle diejenigen, tveldye die chon ofters angefiieten Ynimer
Fungen eines Pitaliedes des wahren denfenden Iublici gelefen haden, nodh
tnehr Gelegenbeit gehabt haben weeden, Gbergeugend eingufehen, daf di¢ beyden Worte:
Bafedowifthe Grimde, wnd elende Guitnde, febr oft, ohue Nacheheil der
Wabeheit, mit einander verroechfelt werden Eonnen,  Scb vevmute aber , Daf es den
Hn. Prof. noc mebr demitigen werde, daf diefer vortrefliche Hr, BVerfaffer, S. 10,
u. fo auf eine folcye Are eviviefen hat, Daf Feine elendere Ordnung gedadst
toevden Fan, al8 dicjenige, roelche der Hr. B in feinen Neuen Ausfichten beobachtet
hat, Daf ev nidht im Stande foyn woivrd, mit Srunde dev Wabrheit ein FBort das
gegen einjtivvenden. Denn ev fdhreibet fo diel von Ordung und Methode, e eifert fo feb
gegen die Unordnung und gegen das unmethodifdie, daf man denken folte, oiefer Mann
miiffe die Methode und Ordnung felbfF feyn; und dennody ift feine Hauptfhrife, tovin
bie pornemfte Abficht diefe fon fol, die, nadh feinem Uvheile, villig verfiumee vechte
Methyode in allen Lehravten und IBiffenfchaften wieder hevguffellen, ein wabes Meifters
fticE dev Unordnung und Wertviveung.

Die folgende Crkldrung von dem Gebete der RKinder, in tie fern er foldyes vers
1ieft, oder jugeftefiet, twave unter gerwiffen EinfehranEungen und Deftiimungen etedglich;
allein da folche mit feinen andecn CrEldvungen fiber diefen Gegenftand, {0 100Bl i feinen
vorhergehenden Schriften, als audy in- diefer fo genanten Schusfhrife , S, 20. mit dew

von ihin gegebenen Befdheeibung des Gebetes, S.18, und mit dem Srundfage: RKindey

miiffen vor dems gehenden Fahre den Nahmen Gottes, alfo nodh bielweniger den Nabmen
Des Celbfers nicht nennen hoven, Newe Ausfichten, 1B, S. 42, nidhe fbeveinftimumet :
fo Eounen i foldye nicht eher fire feine wabre Movnung anfeben, bis e Diefe ivvigen
Mennungen und ungeceimeen BVorfdhlage felbft Sffentlich verroorfen hat, S habe von
Diefer Sache fchon fo viel gefdviebenr, und fo oft gejeiget, daf der Hr. Prof. algdenn
auf diefe 2Avt von dev Streitfrage abfpringe, tvenn er entrweder nidht roeiter Fomimen fany
oder toenn ex Suft hat , einer Schmabhung daduvcy den Weg 4u babnen, Dag ith ¢s une
ndtig finde, midy hier weiter dabey aufubalten. b begiche mich hie infonderheit auf
D8, was id) &. 28, diefer Wertheidigungsfchrift davon angemerEet habe,

ABas nun . 48. folget, ift eben die Schmahung, su roelder dev Dr. B, feine

Sefer Durd) die Oeffeve Crldvung, die ev yum Scheine-von dem Gebete der Rinder gegeben
hat, vorbeveiten voollen.  Sie verdient Bevachtung und Feine MWiderlegung, und da er
mith in e Befchluffe diefes Ab(chnittes eines falfchen Religionseifers, dev felbft
bfind ift, und andre vecblender, falfehlich befbuldigets fo bin ich dadurch villig
Bervechs
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bevectiget ) feinem Gerviffen einen bittern Wabrheitshaf vorzuhalten, deffen
Ausitbung fichy in feinen Schriften nur gar 3 deutlich weifet, Der felbft
blind ift, und andre ju verblenden fucht, teldhes ibm aber dev Giote De
Waheheit niche gelingen laffen witd,

A, gu Dem Budhit. b) &. 48, 49. Ueber den Votrourf, der in dieforn Ao+
{chnitte enthalten ift, habe ic) ntich indev gevvuckten Vecdigt, . 26, 27. hinkinglich evFldvet,
Anm. 3u dem Budyt, ©) S. 49.  In diefern Aofehnitte hat der Hr. B,
abeemal getiefen, 1as ev in dev unfeligen Kunft, biblifdhe 2Ausfpriche s verdrehen,
fine ein Meifter foy. ~ Ee'behauptet, daf ,,rens man qus der BibekCrydlungen und
» Sittenfpriiche ndnte, und folche in den Untervicht dev Rinder einfliefien lieffes fo
» Ebnne man von einem, auf folche Yt exjognen Menfchen fagen, daf ev von Kind auf
» Die heil. Sehrift wiffe. < Allein, vedet denn dev Apoftel in den FWorten 2 Zim, 3 15.
auf weldye ich mich in der Predigt beyogen habe, nur von einem folchen Untervichte in
Dev heiligen Sdhvift, vwelcher fich blog auf efnige Davaus genomimene @r&&{ungen uud
Sittenfprirche besichee? Far denn Simotheus blog urch diefe Eepalungen und Sit-
tenfpeiche, oder duvch den Glauben an Chriftum Sefium, jue Seligkeit unters
viefen worden ? und was beift bier dev Glaube an Shriffum Sefum, dee unfee
Kinder, von Kind auf (amo Leé@ss) jur Seligheit untevrocifen fan ? nidytg anders, als
die Lehre von Cheifto , dem Heplande der FRelt, und von feiner Crlofung,  Diefe fol
nach des Hi, B, Methode, den Kindern, diefes ausdricklichen Beugniffes des beiligen
| Giftes obngeachtet , voventhalten werden, fie follen in ifiten javten Sabren, 6los duvch
‘ Grzalungen und Sittenforiche, welbe aus dev beiligen Schrift genommen find,
jur Seligleit uneevroicfen voerden, Jey habe in dem Aussuge meiner Predigt die Wovte:
durd) den Glauben an Chrifto Sefir, mit Sleis mit gedfern BDuchftaben drucen
laffen, damit fie dem $Hn. Peof, deffo deutlicher in die ngen leuchten mogten, und ep
frellet fich dodh, als 0 er fie nicht gefeben hite, alg ob fie nicht da ftimden, Gt das
‘ nicht eine_abermalige Betvibte Ausiibung eines Haffes der Wabrheit, der felbf
; blind ift, und der anbdre su verblenden ficht? Man vergleiche hiemit dasjenige,
1 1008 ich in Dev gedruckten Predigt, bey diefer, in diefer Sache fo wigtigen und entfchejz

\ ven Stelle der beiligen Seyrift, ©. 27, f. angemerket habe,
Anim. 3u dem Buchit, ) und b) &. 50, 51, Mit der Spittercy Hher
‘ die fchwachen Chriften, weldhe in dem evfien Abfehnitee vovfome, Bat deg Hr. B. gar
“ niches gefage, fie verdient daher Feine AnufmerFameeit,  IWenn ein Kind oder Einfdltiger
! aus dee beil. Schrift fo reit unteveidhtet ity daf ev mit ben IWovten, Gott, bevaren,
‘ Krankheit, einige Bovfellungen verbinden Fan, fo rird er auch in dec Lebre von dem
Satan und von feinen WivFungen nicht o vollig unwiffond feon, daf ev bey diefen
| Worten nidht etwas denfen folte, ob e gleich die Macht des Satang noch nicht fo
deneey wie es dev Hv. Prof, verlanget.  Solte e aber audh foyn, daf ex dDavon ent:
weder
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voedet fohe dunkle odee gav Feine Borftellungen hitte, und ep betete diefe TWoute, tofe
die Borhergehenden, mit einem su Gott gevidyten Berlangen des Hevsens, fo rivd
Gott von diefern Gebete geris viel anders uctheilen, als Hr. B, Fenn i6o dev Feind
fich einer ©tadt naberte, und es legte jemand einem unmindigen Kinde die IWorte in
den Dund: mein liebey Bater! verlaffe mich dodh nicht, twenn der Feind Fome! witeden
Diefe ABoxte einen licbreichen Water nicht viwen, wenn auch Dag Kind die Madyt des
Seindes, feine Abfichten, .den Schaden, den 8 davon nemen Ednte, nodh gav nidyt
dadhte? Die Lefer fehen bicy, daf dev Hr. B, in Abficht auf das Sebeth dev Kinder,
auf feinem alten Bege bleibt, und sur Cebhovlicheeit deffelben {hlechterdings dag Denken
e Qrihalts Deffelben evfordere. ~ Alfo find die evfraglichern SeFldrungen, die ev davon
vorher geaeben hat, ein blofes Spiegelfechten.

Anm, 3u dem Buchft. ©) S, 51, Dev Hr. Prof. befchuldiget tmich bier,
baf ich die Torte des Apoftels, Rom. 8, 26. von dem WVertreten der Glaubigen
durcy den heil. Geift, durch unausfiorechliche Seufer, nidt vect vevftehe.
€k fpringt aber gleid) ab, denn ev fetet bingu: Doch Das gehoret nicht sur Havwt,
fache, € wil ung indefforn Damit ibeveeden, daf ev folche vecht vevftehe. Gt es
miglidy, Ddaf ein Mann von ung fordern Fan diefes su glauben, dev alle Eefavungen
der Gnadentirfungen des heiligen Seiftes o offenbar geleugnet, und vorgegeben bat, daf
folche von den Wirkungen der Natur nidyt su unterfcheiden rwaren? Daf
¢8 unevweislich und falfch fey, daf dev Apoftel in dern Lovte twir, aud die Kinder
die bon Dex Bedeutung ibrer Sebetsformeln Feine Nechenfehaft geben Founen, mit
einfthlieffe,” fagt Der Hv. B. nach feiner gemonlichen dictatorifchen Avt, aber ev beroeifet
es nicht. S habe nicht ausdeiicklich gefagt, Daf Des Apoftel die Kinder in diefes Iot¢
it einfchlieffe, ob ich es gleich von gangem Hevsen glaube, fondern idy habe von diefern
Seugniffe des Apoftels auf das Gebeil der Kinder einen Schlus gemadht, Ddeffen Keaft
Dev Hv, B. empfunbdert, und den cv, tenn es in feinem Bevmogen gervefen vodee, gevn
umgeftofen batte. Der Sas ift viditig: Daf die Kinder von den Gnadenmit:
teln nicht ausgefchioffen find, die fie angunemen fabig find, b fehlieffe
meiters die Kiuder find aber fabig, die beil. Taufe als ein Gnadenmittel angunemen,
folglich auch den Bepftand des heil. Geiftes, tie ju allen heilfamen BDervegungen ihver
Sele, alfo auch sum Gebete: denn Er wird in der Heil. Taufe veichlich fiber
fie ausgegoffen durch Sefim Chriftum unfern Hepland., it.3,5.6. G roeis
8, daf dev Hr. BD. den jrveiten Grundfas diefes Schluffes leugnet, und das angefitte
grofie, deutlidye und ftavke Seugnis des Geiftes Sottes, auf die vevivegenfte Avt Hevdrehets
allein Diefe QBalrheiten find {dhon fo unwidecfpredhlich evtviefen tworden, und in ejner, vor
Puvgem lyiefelOft an das Lidht getretenen gelehrten und geundlichen Schrift unfevs Heven
Convector Mirllers , welche ich &. 38. fdhon angefiivet habe, in weldyer die Lehren von
‘er Rindertanfe und von dem Kinderalanben abeemals ausfirlich, und befonders
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gegen feine nichtigen Cinvoitefe, vertheidiget worden, o bimbdig berviefen, daf ev fich mit
Dem elenden Bovtande: i) habe bisher mit dem Worte Glauben, tvenn ev
en Fleinen Kinbern jugeeignet wird, Feine Jdee verbinden Fonnen, f Neue
Ausfichten, 1B, S, 649, twird verbriechen mirffen,
€ podet davauf, daf id) gegen fhn berveifen fol, Daf RKinder, neldhe niches von
ber Dedentung ihrev Sebetsformeln verflehen , den Beyftand des heil, Geiftes ju einem
andadytigen Sebete angunemen fabig find.  Hat er aber nicht feben Eounen, daf i,
Dicfen Sas gu errveifen, die Aovte des Apoftels, Rom. 8, 26. angefiivet und alld ges
fihloffen habe: da Ertvadpfene, vweldhe den Jnhalt und die Bedeutung der unaus(predhs
lidyen ©eufyer, telche dev beilige Geift -in ibnen wivket, nidht verftehen, dennoch den
Deyftand des eil, Seiftes su diefon Gebete angunemen fibig find, da fie folchen toivelich
aenieffen; ravum nidyt auch die Kindev, die deffelben in dev heiligen Saufe theithaftis
geworden find?  Jdy habe alfo Dasjenige avtviefen, twas der SHr. B. eviviefen u fthen
vevlanget, und idy bin getvis, Daf ev dieforn Cerveis, duvdh alle feine Machéfpriche und
Berduehungen dev Seugniffe des eiligen Geiftes, nicht nmftofen wird.  Fm fbrigen
vevrveife i) meine Sefer auf die ausfiivlicheve, in dev gedructen Predigt &, 30 f, bes
findliche Betvadytung diefer gitldenen und troftveichen apofiolifchen IWorte, und auf den
Dafelbft oolftdndig gefiivten Bewweis diefer FBahrheit.  Daf dev Hr. Weof. den von mie,
aus Der Furforadye Sefu audh fiiv die Kindev, gefliten Berveis fie die CrbdulichEeit
‘ fhyves Giebetes, blog damit abrocifen 1wil, daf er das Gebetl der Kindet, auf eine unbe:
ftimte Avt, duvch einen abermaligen Machtfpruch tieder fiie ein Nichtbeten evkldrer,
t folches bevveifet nichts weiter, als feine Schreadhlheit.
nm, 3 dem Buchit, d) S, 52,  Bey diefern Abfchnitte hat der Hr. B.
fich felbft und fein ganges Lebrgebiude vevgeffen. O rvie hevglich wimfehte ich, daf die,
in demfelben: von fhm beFanten und jugeftandenen IBabrbeiten , aus einer wabven Uebeys
seugung gefloffen wodaven!  Jch muf aber (ehe Geforgen, Daf er dadureh nuv der Starke
| meines vievten Grundes ausweichen wollen,  Wenn ex von gangem Hevsen glaube, daf
| bie Kraft und dev Segen deg Gebetes, (und ich verftebe davunter nichts anders, als den
gnadigen Woblgefalien Gottes an demfelben , oderdie CrhdrlichEeit des Gebetes) fichnicht
| blos nad) den Stufen des Bevftandes und dev Cinficht des Betenden vichtet; fo muf ev
i ia gugebenn, Daf ein, enfiweder gar nicht, oder nidit villig verftandencs Gebeth , ot
angenem und exhorlicy feyn Fonne; allein hat ev nicht dag Gebeth dev Rinder ebendarum
‘ fiww vevroerflich, fitr vevgeblich, und dev Cehirung unfabig evfldre, toeil die Rinder
den Inbale deffelben nody nicht denfen,  LBenn ev die Wirfungen des Ceiftes
Gottes nid)t von dem Gebete ausfehlieffen il ,  tearum wil ex denn foldye den Kindery
nicht gugeftehen?  IBenn e glaubt , daf der beilige Geift bey dem Gebrauche dey
4 Miteel ur Bevbefferung (die Shrift fage jur Erlenchtung) des Verftandes mitroivke,
warum wil ee denn Den Kindern in ihrev 5artg Sugend, die Untertveifimg in dem Coan-
aelio
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gelio o Chuifto, als teldhes ofnfleitig eines dew vovnemften SNittel ift, twoburdh dev
Beil, Geift e Seleuchtung des Derftandes twivket, nicht gdnnen?  IBenn er exfennety
af ¢in fhroacher Berftand i gottlishen Dingen, folglich im Beten geibter feyn Eonne,
a8 ¢in grofier Geift, roavum fucht ec denn diefe Hebung unfeer Kinder im Gebete, ey
ihvem nodh fhroachen Werftande, mit aller Mache gu hindern?  AWean die Kraft des
Sebetes audh auf dem Rillen und auf der Gefinnung bevubet, roavum fhrantet ev denn
Die CrhielichEeit DesGiebetes blos auf Das Denken des Gebeteten ein? So vertvivees
Dee Hr. Prof. fidy fl6ft, da ev andee lehrew, da ev die gange Kivdhe veformiven twil,
Sin Kind, ein Einfaltiger Fan unter des Gnadenbeyfiande des heil, Seiftes echorlich
und Gott voohlgefallig beten, voenn e auch das Gebetete twenig, mandelhaft, oder auch

_ 1oobl g nicht ju denfen vevmogend ift.  Dagegen ift dag Gebeth eines Cewachfenen,

twenn ¢v auch den Subalt deflelben auf die volEommentte vt denket, dennvdh detm HEvn
ein @vduel, roenn ihm die ubeigen Cigenfchaften fehlen, die su einem Cott gefalligen Gebete
erfordert toerden. Das ift die Lehee dev Chriften vony CGebete, aus und nad dev heil,
Sarift, toelche dev Hr, Pe. umpufiofen fid) vergeblich bemihen rird.

Anm. s dem Buchft.a) S, 54, DevHyr. DB, beFlagt fich, daf ich immer
wmit dermn jelenden Fahre hervovformme, und Gehauptet, daf idh ibm gu viel thue,
soenn idh diefes Jabe fo genau al8 den Seitpunct anneme, den e beftimmet haben folte,

“den Kindern die Nahmen Gottes und finer Eigenfehaften juerft ju nennei, und den
nfang s madhen, fie in den exflen Buchftaben des Chriftenthums gu untewvidyten. Cv
fagt, s, ov habe nicht den Unterfchied dev Jabre, fondern die Seichtigeit dev vovbeveis
5 tenden und die geofere Schwierigheit dev davauf folgenden CrEantniffe sum Grunde
5, Dev Ordnung des Untevvidyts gelegt, und nur jufaliges Weife gefagt, daf (nemlich
5, bey den meiften, Deven Untexvicht nich dev fovgfaltiofte ift) die Jeit, da die CrEdntnis
,» Sefiy als Des eingebornen Solynes Gottes und des Heylandes, anfangen Fan, ohngefibe
» (man mefe das Wovt ohngefahr, Neue Ausfichten, S, 423.) in Das gehende,
5, tind Die voliige Endigung des Findlichen Unterridhts von dem Chriftenthume, in das
5, silfte Sabe fallen roerde. < G muf bey diefer Bovfiellung, tweil foldhe die Hianpts
fache betvife, Tiber welche idhy mit Dem S, D, fhreite, cinige Anmerfungen madhen.

1. Das zehende Jahr bat ev flbft angegeben, als den Seitpunfe, yworin
die Rinder die Nahien Gottes und feiner Eigenfchaften sum erfien
miale follen nennen hover, und sum erften male, aber noch als Heyden, die
e einen ©ott aus dem Lichte dee Natur, aber Feinen Hepland Fennen, beten fotlen,
©. Ftene Ansfichten, S. 421 422, 423, 1 Es ift wabe, e bat das Wovt ylnge:
b bingugefeset, damit hat ex, nach feiner cignen Cetlavung, angeigen tvollen, Dag
diefer Seitpunte bey den twenigen, deven Untevricht forgfaltiger ift, als bey dem grofen
Haufen; ettvas oovgeviicke tevden Eonne.  Allein, davaus folget audy unviderfpredylich,
baf v Gey allen, Die in dem gehenden Jahve aus Mangel dev Fabigheit odey des

forg
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forafdltigen Untevvidhts, nodhe nicht fo roeit Haben Eonnen gebracht toerden, daf fie affe
die ABahrbeiten dev nathielichen Religion, odee die CrEantniffe, die e Yorbereitende
nennct, mit dem Pochfttmoalichiten Grade der Ueberzeugung, die bey Kin-
Devnr exhalten toeeden Ean, gefaffet baben, fpater hinausgefeet toevden muf: und twivde
ev alsdenn bay den meiften nich in Das groanzigfte Jahe fallen? ja tviwden nidht viefe
feon, Bey welchen ev gav nicht beftimmef merden Eonte?  Diefen milfien alsdann, ent-
fwedee, widee die Grundfdse des Hrn. Prof. die Nabmen Sottes und feiner Sigens
{thaften genennet, und die Crbdntnis Jefu vovgetvagen, auc) Antveifung gum Sebete
gegeben roerden, oder fie miffen in ibrem gangen Seben obne diefe Cebantniffe gelaffen, .
und beftandig vom Beten abgehalten werden.  Der Hr, B. hat nur davauf gedadye,
tie ev Die bisherige Dethode vevsverflich machen, und die feine anpreifen roollen, dabey
aber villig vergeffon, die unaufloslichen SchwievigFeiten su heben, twelche mit dev feini-
gen vecbunden find, und undevmeidlic) aus dexfelben flieffen,

2. Sy habe fehon S, 20. diefer Bevtheidigungsfehvift evinnert, daf idh feine
SNethode nicht nady den Uusnamen , fondern nach den algemeinen Regeln
Geuetheile, und idy wicderhole hiee diefe Crinnevung.  Jch glaube, daf diefos Bevfaren
methodifdy foy.

3. Sn der von dem Hn. Prof. vorgefchlagenen Methode fnden fidh folche ABi~
derforitche, und es heefehet in feinen BVorfchlagen eine folde Berwoiveung, daf Feis
oerninftiger Menfch wiffen Fan, roas e haben wil,  Jch wil, um Diefes cecht deutlich
au madhen, feine Bor(hldge nadh einander herfesen.

1) DieKinder mitffen die Nabhmen Gottes und feiner Cigenfhaften nicht eher news
nien hoven, bis alle CeFantniffe, Die ev vovbeveitend nentiet, und von welchen e
in dem exften Hauptftiicke des gweiten Theils des eften Bandes dev Neuen
usfichten gehandelt hat, in ihnen mit dem hichfmoglichfien Srade der Uebers
sengung vevurfacht roovden.”  Neue Ausfichten, S, 421,

‘ Nun Gitte idh einen verftindigen Sefer, Ddie Fragen au evtvagden, tweldhe ev i
3 den M, Ausf 1D, 731:733. S, qus diefen vovbereitenden Evbantnifion gegogen
hat.  Die RKinder follen den IWolfifchen, Meierfthen, Vaumgar:
tenfhen und Darjefifchen Bereis von dec Unflechlichfeic der Sele

Deuetheilen , ehe fie Die Nabmen Gotes und feiner Cigenfchaften Haben
. nennen hoven,

o) Die Kinder follen in denr exflen sehn Fabhren nad) dem methodifdhen Uneervidhte dee
nattelichen Neligion des Hn. Prof. unterrviefen rwerder.

Und hier Fommen ja fchon auf der 65 Seite die Nahmen Gottes, der Betveis -

feines Dafeyns, und in detn Folgenden die Nabmen feiner Sigenfdhaften vor,

alfo Esnnen fie in den evften jebn Sabren noch nicht in diefern Budhe untertvies

fen voerden, obder fie miften fcf)oé; von allen dovbereitenden @vfénmiﬂén t&x’e
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hichftmiglichfien Grade dee Ueberseugung baben.  FBornadh follen fie alfo
in Den exffen gehn Sabhren unterroiefen werden?  SHiiew bleibt Feine andre Ants
wort moglich, als nach dem 1 Hauptfr. des 2 Th. des 1 V. dev Newen Aus-
fichten, St es moglich, Daf ein Mann, dev im Stande ift, mebr als eine
Sadye su denfen, veelangen Fan, Daf Kindee vov dem jehenden Fabre nach
diefer Borfchrift unterroiefen rweeden follen?  Sdy bitte die Lefer nochmals, die
in dem 1 B, der Neuen Ausficheen, S. 7302733, befindlichen Fragen i
Refen, dabey ju denfen, Daf folche Kindern vor dem sehenden Jalre vovgeleget
toerden follen, und algdenn das Urtheil iber diefe ncue Methode su fillen.
3) Bon dermn sehenden big prodlften Sahre follen fie, und groar nad dem methodifdhen
Yntervidhte Do B. NReligion, in der geoffenbavten NReligion ungevrviefen werden,
S weldhe Sabre fol alfo dev Untevvicht in Dem exfien Catechismo des Hn. Wrof,
fallen? Gr muf nothroendig audy in diefe beyden Jahve gefeset twerden.
4) Dev methodifche Untevricht dev natil, Religion fof wenigftens dreymal mit den
RKindern duvchgegangen texden, ebe fic von der chriftlichen Neligion ein IBove
Doven follen, f. Die Borrede diefes Untervichts, S, xrv, und vepmutlich witd e
folches oo feinem sroeiten Sehrbuche audy verlangen, -
Sift folches 1 groey FSabren moglich, oder Ean e8 auf eine perninftige Feife
gefdhesen? yoenn man bedenket, twas die Kinder noch aufferdem in Spradhen
upy Biffenfchaften s levnen haben.  Und doch viimet ev von Ddiefor feiner
Methode, daf die Kinder dadurch in den Setand gefeset roerden, daf fie
fchon mit dem Befehluffe Des srwilften Sabues mit FepevlichBeit in den Orden
dev Chriften aufgenommen sverden Eduten, weldher mit dev Confitmation dev
RKinder cinige AenlichEeit haben fol.
b -faffe es bey dicfen angefivten ABiderfpriichen , tweldye die Methode des Hrn. YPeof,
fo offenbar mit fidy fiicet, bewwenden, ob es gleich leicht feyn roiiwde, die Jahl devfelben
um ein grofies su bermeren; und toiv miffen eevoavter, ob und yoie ev diefelben Heben
Eonne.  IBie untlchtig aber dev gange @vunbtfcu, auf welchen ev Diefelbe bauet, nemlich
die Qetchtigieit der vorbereitenden Erfantnifie, und die grofere Schivierigheit
e davauf folgenden, babe ich fthon in diefer Widerlegung, ©. 27. handgreiflidy gewies
fenr, und twev es noch deutlicher fehen 1il, dev gebe fich nur die Mithe, und vergleiche
die sroen evften Hauptftucke feines methodifchen Untervichts dev natlvl, Religion, ja nue
die exften 16 Seiten deffelben, mit der Borbereifung unfers Hamburgifcthen , oder cines
andetn gut gefchriebenen Catechismi unfrer Kivche. Dev fo hodhy gepriefene Bovtheil feiner
Methode, daf nach devfelben die Kinder die Dabrbeiten aus Srimden; und alfo mit Ueber-
seugung faffen, nicht aber auf bloge Autovitat glauben sotivden, ift eine Chimave, roelche
die Cefavung obufteeitig wideviegen roivd. Alles; was de He. Veof, den Kindern in dens
methodifthen Untesvichte dev natiielichen Religion fthon ©, 19, §, 38, u, f. von dev Jew
qung
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aing und Gebuvt des Menfehen, febr deustlich vovfagen liffet, und tweldyes er vers
mutlich bey Dem mtmdlichen Untevvichte weiter toil evBlivet haben, miffen die Kinder
auf das AWort ihres Lehrers glauben , e8 vodre denn daf ey vevlangte, Dag Die Debrep
hiev nody eine andee Ave dev Jnfivuction, als die mindliche, u Hilfe nemen folterr,
Und i) moge die Kindev feben, wwelche vov ihrem sehenden Sahre, dureh feinen fo hoch
geviimten analogifchen Berweis, (deffen Schvadye der Heve Berfafer der fchon
oft angefireten Anmevtungen iber die Neuen Ausfichten, S. 21, f, vovtveflich anfgedeckt
bat) su einer iberjeugenden Cefdntnis von dem Dafeyn Gottes gebracht worden.

Teun voivd e Lefer in den Stand gefest feyn, die folgenden WWovte des Hin, B,
in dee fo genanten Schusfdrift gegen mich, &, s55. 3u beurtheilen. 2 SBenn . Diefe
» Methode die gefagten AivFungen Hevvorbringen folte; weldhes ich miv su Behaupten
» geteaue, (e bat es aber nicht Bebauptet, und 1ird es nimmermebr Eehaupten) und
» toopon tvenigftens Niemand das Segentheil bewviefen hat, (ich glaube, das Gegenthyeil
» fey nunmeby betviefenr, und falle von fellft inn dieAugen) fo muf man fich ja roundern,
» Daf gegen folche Methode obne geindliche Iiverlegung mit Anffehen ein Abfchen fol
» eveeget teeden. « - Diefe Bevrounderung wird swegfallen , da e hoffentlich einem
jeden in die Augen leuchten twird,

1, Daf diefe Methode unverniinftig fey , fnden dabey Fabigkeiten bey den Rindern
povausgefeset oevden, weldye fie noch nidyt haben , und den Kindern in den
erften und javten Jabren Dinge jum Cinfehen povgeteagen twevden follen, die
fie unmdglich faffen Eonnen.  Da im Segentheile nach unfrer Methode don
ilnen gefordert wivd, daf fie die Aabhrheiten der Religion anfanglich mit detrs
Gevacheniffe fafferr, und auf Das Seugnis des abtlichen Wortes glauben follen:
und Diefes leste bleibt die pornemfte Phlicht der Chriften durch ihr ganges Leben,
SBobey abee ein vernimfiger und diifilicher Sebree niche peraeffen ird, aud
sugleich die Ueberyeugung des Werftandes dev Kinder, fo weit foldhe u exhals
ten ift, mit gu feine Augenmerfe su machen,

2, Daf diefe Methode offenbave Widerfprirche in fih faffet, indem ihe Urheber
fich bey dem Bortrage devfelben folbft fo vevtoiveet hat, dof man unmoglich
ervaten Ean, as ¢ haben wil,

3. Daf diefelbe unmdglich in die Uebung gu bringen iff,

4, Daf fie den offenbaren Schaden verurfachen wirde, daf die Kinder , da fie
durd) folche von dev Crkintnie dev dyifilichen Religion in den Sabren fhrer
Kindbeit vorfeslich juviick gebalten roerden, in'die augenfcheinlichfte Gefar gez
feset toerden, bevnach nimmerinehr dagu gu Fommen.

5. Daf foldhe auch nody nicht durch eine Erfarung eftatiget twerden Fan , da
im Gegentbeile nad) dev unfrigen fchon viel taufend Kinder jur Seligkeit gez
firvet worden find.

S 3 6, Daf
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6. Daf fie in dem gdtlichen FWovte nidht den gevingffen Grund hat, dielmehe da
davin entbaltencn BVorfdhriften Sotees, und den Defbielen , die uns davin
aur Nachfolge vorgeleget voerden, gerade entgegen laufe.

lle diefe Grinde verpflichten alle gewiffenhafee Lehrer auf das allerftarefte, tvenn fie
Grund haben su beforgen, Daf diefe vevEerse Methode bey ihren Gemeinen Cingang finden
mbgte, folche auf das treulichite davor gu roavaer, und die Abfchenlichleit devfelben
davjuftellen, ofne D fie ndtig batten, inPredigten und i Furjen gedeuckten Aussirgert
derfetben fich mie einee ausfielichen ISidevlegung aufsubalten.  Bierobl ich dody vevs
fichevt bin, Daf der Ausjug meiner Predigt , in weldyer idh von Diefer Methode nuv beys
1iufig aebandelt habe, folcye Geiinde in fich faffe, toelche dev Hr, Prof. in feiner o ges
nanten Schusfdrife umgufofen, fich vergeblich bemirbet has.

S detn folgenden parodivet dev Hr. D. fthon toieder eine Stelle meiner Prea
digt, allein in einem fehy clenden Tone,  So ungern ich mich audh ihm gleich ftellen
mogte 5 fo olaube ich doch , daf idh hiee gav fuglid) feine Bovee abermals pavodiven
fénne:  Um Gottes willen bedenfet docy, ihr Eltevrn! daf dee Heyland rwil, daf i
eute savten Kindee fthon ju Ihm fiven , und ihren den Sudang u Shim nicht roehren
follet, yoeil folcher Das Neich Gottes ifts_daf einChrift, dev den Willen Sories
Eenmet, und denfefben u volbringen fucht, die Seinigen nach dew Borfdhrife Gottes ju
einer [ebendigen Credntnis ihres Heplandes , aus dem Fovte Goftes miffe anfiren
Iaffen, nidht aber nach folchen Borfchldgen und Grundfasen p  mit toelchen den avimen
Rindeen jualeich das G5t einer folchen Religion eingefldfet und eingepfropfet wird,
“weldhe nue toenige TWabeheiten, abev deftomelyr grundiitvsende und Seleiverderbliche
Sethimer in fich faffer.  Deobachtet ibr die Anwoeifung jur Kindevsucht , weldhe euch
die beil. Sehrift vovfdyreiber , und vermeidet ihy die thoriaten Bovfehlnge folcher Men=
fthen, die offenbay berviefens haben, daf fie perdiftevt find, sevvittete Sinne haben, dev
SBabrheit beraubet find, und aud) andre devfelben ju bevauben fuchens fo roandelt ihe
felbft auf dem von Gott eudy angerviefenen Wege, und fircet auch euve Kinder auf deme
felben: alsbenn voivd euch Gott duvdh Sreude an euven Kindern belonen, und ihe ey
vet die fehmerslichen Gerviffensbiffe vevmeiden, toelche alle diejenigen unausbleiblich eps
faven miffen, deven Kinder in die GivigFeit geben, und duvch ihre Schuld, Beenarlos
fung und Berfiumung , den Nabien ihres Heylandes nodh nidht einmal haben nennen
Biven, ob fie gleich dau fabig gerefens find.

Anm, ju dem Buchft. b) S.55.  Diefer Abfchnit fol eine Widerlegung

Dee sroeiten verderblichen Solge, toeldhe die Kindew ohufelbar tecffen wirede, rwenn
fie nadh dee Methode des Hn. Prof. exjogen werden folten, in fich faffen.  Seh habe
folche in Demn Dritten Theile meinee Predigt davin gefeser Daf, bey dem fchnellen und
gewaltigen AWachsthume des natielichen Berdevbens bey den Kindern, die SdhrvierigPeity
folche g einey feligmachenden Crbanenis Chrifti yu, bringen p toeit grifer fen rerde
fenn
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wenn man ihnen den Wnfervicht Dagw in Den Sabeen ihres Kindheit vovfeslich entsiohet,
als roenn man fie in gehoviger Ordnung dagu in diefen Sabhren anfivet, b habe Ddiefe
SiBabrheit, und dieGeiinde, auf weldyen foldye bevubet , in dev gedvuckten Predigt vociter
ausgefiicet, roovauf ich mich iko bejiche.  Kan etrvas elender feyn, alg was Hr. B,
Bier auf dieferr, ihm abermals pu flavken Grund, geantroovtet har?  Das vornemfle
Lufe davauf hinaus : Daf die Kinber felbft mit der naturlichen Religion
einen grogen Theil der Lebrfase faffeten, die in Der heil, Schrift vorges
tragen tourden,  Allein find es denn die Lelrfane dev natinlidhen Religion , teldhe
das vecderbte menfehliche Hevy beffern Eonnen, und roelche toiv der anwachfenden BDosleit
deffelben, it der Hofaung einer gefegneten IBivfung, entgegen faen Fonnen ? oder iff
e5 Die Untevroeifung jue Seligheit dureh den Glauben an Chriffum? Dod ih
finde ¢ Uberfliifig, Den Sefer mit einer ausfielichen Wideclegung Deffen , 1vag der HY.
Deof. in diefers Abfhnitee jufammengefchrieben, und womit er nichts gefagt, am allerz
wwenigften eetviefen Hat, gueemiden,  Die blofe Bergleichung meiner Seimde und feines
SRiverfpruchs, wenn die Sefavung dags genommen wivd, it fchon binlinglich, einen
perfiandigen Sefer ju ubersengen , auf welcher Seite die Wabeheit fen,

G desn Befchiufle diefes Abfdhnities seiget ev an, Haf ¢ nun ju ey IBiderlequng
meines Ynroendung feheeiten wolle, ev fagt von devfelben , ,, daf folche billig gang
» ¢ine Unwwendung meiner Leidenfehaft, dasift, meines unmagigen Reli-
5 (ionseifers genennet werden folte, <« Dev Hr. Prof. hat mich offenbar mit diefen
Wovten fehmaben roollen.  €v hat mich aber, das einige FWeort, unmMaGiaq, ausae
nommen, (und diefes ift eine Werlqumbdung) Damit wabebaftic geehret,  Berfludhe
mitfte icy fepn, wenn ich bey Dem Anblicke feiner Berfinungen, feiner Suthimmer , und.
Der evgerniife, die ev anvidhtet, und die ev imnice mehe haufet, Faltes Blut Lebalter
Fonte,  Sch vodve nidyt vt , ein Seher einer o anfebulichen Gemeine s fevr , nodh
tweniger das jwepte mt ju fiven, voeldhes meine PAicht, die TWabebeit su vertheidigen,
perdoppelt, twenn ich aus Fuvcht vov den Anfallen folcher Menfchen; ald dev H, B. iffy
ober aus Liebe sur GemdchlichEeit und Rubhe , die IBabrbeit , weldhe ev o freventlich
angegviffen haty nicht behaupten, und feinen Selenverderblichen Suehitmern nicht widees
fovechen wolte,  €s ift unkiugbar, dag mande, weldhe bey den Meehoden und Suehir-
smeen Des D, Vrof. ihre Rechnumg finden, auf ihn fehen, und ihm glauben, voenn ev
vorgieht, ¢ toare efvwas grofies ¢ und daf andre, tveldhe die fo nothroendige Les
veftigung ihves Hevgens dus eigner Schuld verfaumes haben , duvdh feine Schiften
Cady! welche Rechenfehaft voivd ev bon diefen Schriften geben miffen!y vevtvivves, war-
Fend gemacht, in ihrems Glauben veefevet, und alfo fdhrver gedvgert oerders,  Bin id
nicht fchuldig, diefe unfeligen Folgen, o viel in meimerr BVevmdgen iff, 0 verhiéen
D abumwenden gu fuchen? Iy bernfe mich mit Sreudigheit, um die Rechiinafigeis

nieines
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meiey Gefinnung und meines Berhaltens in diefer Sache ju eviveifen - auf den Aug:
fovuch Pauli : ywer wird geavgert, und i) brenne nidht? 2 Kovm, 29, und
bitte Gote, 0af Cv diefen pRichtmapigen Eifer fire die LWabrheit und gegen die Jurehiss ‘
wier in meinge Sele untevhalten, vegiecen und fiavfen voolle. b diefer Religionseifer

unmagia geroefen, odev ob ev in feinen Seyvanken geblicben? das ift cine Sade

nber welthe dee Hv. D, u uvtheilen vollig unfabis it.  Denn in feiner Wevklen-

dung und bey feiner blinden Liebe u cignen und andern nadygefchriebenen Jrethiimern,

muf ibm efne jede Demithung, toelche ein Lebrer der ABabrhyeit antendet, feine ADLfich: ‘
ten ju beveiteln, ein unmagiger Neligionseifer su feyn fcheinen.  Cv wwolte gern allein
teben, tnd wenn ¢8 ihm moglidy mwive, den Sehrevn dev Babrheit den Mund fropfen,
G bat Gisher Eein Mittel gerwult, diefen Srveck su evveichen, als die Eindifthen Drobunz
gen mit Darodiven, mit Yutovitarfchwacden, ev bat s verfucht, an einigen Seb
gevnr, infondecheit an miv Epempel davon ju ftatuiven, und fich vielleidht eine grofe
Hofaung gemadyt, daf andre nun anfangen widen, vov ihm ju jittern und gu bebens
allein toie fehe mufl es ibn [hmersen, Daf ev ficher, tvie wenig ev dev Mann ift, voe
welchem fich Knechte Gottes in dev vedlichen Ausiibung ihres Amtes, und in dev Befols
gung der Paulinifchen Borfehrift, Tit, 1 9711, wirklich firechren, und su flirchten Urfach
Baben.  Sch preife Gott , der miv die Gnade verlichen, daf ich feine fo genante Scuts
febvife, (Ubev Deven Moralitdt fo wobl, als itbev die miv angefhuldigte Unmagigkei des
Neligionseifers, das denbende aber chriftfiche Publicum das Urtheil fallen mag) |
it Feinen andern Dewegungen tneines-SHevsens gelefen babe, al3 mit {olchen, Ddie aus '
dem fnnigften Mitleiden mit feiner betribten Gemitsfaffing, hevgefloffen. |

D¢ folgende AnmerFung , su dem erften Ubfehnitte der Yntvendung meines
Predige, iff ein Luftfiveich, und die von dem Hn. Prof, fo oft gebraudte Ansfucht, {
als cv e8 nitig gefunden, meinen Grimden ausjuroeichen. Iy habe folche bis jum
Ueberdeuffe tuiderlegt, Daper verdienet fie biev Eeine Aufmerkfameeit. ‘

Anm. S, 58. Jn der , aus den Neuen Ausficdhten angefivten Stelle, |

vebet e offenbar socifelhaft von der Rechtmafigleit dev Kindevtaufe , und in dem me:

thodifchen Untevvichee der B. Neligion, § 210, tweid ev nicht, o0 ev diefelbe anhiemen,

oder persverfen fol; allein in diefern unfeligen Untevvichte hat ev einen nodh tweit fdyrdefs
lichern Schrit gethan, als ich, da ich diefePredigt bielt, evtvavtet hatte: ey [augnet \
§ 211, Die Kraft und ABivkung der Taufe iberhaupts ev beftreitet die IWabrheity ‘
vaf folche Bergebung der Siinden twivfet, vom Tode und Teufel ecldfet, und die ervige
Seligeeit giebt allen denen, Die e glauben, wie die Worte und Bevlyeiffing Sottes
Tauten: ev verdrebet, auf eine fo gemaltfante und unverfthamee Avt, die bon dev Taufe
in dev beil. Sdhrift handelnben gotlichen Seugniffe , Daf ein Bevelrer des gdtlichen
Wortes
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Wovtes fich davor entfeten muf, (*) Cndlich wil e S. 132, bes Untere, dew B, Rel, bee
| Ehriftenbeit fagen, oas die Taufe nach der Wahrheit, oder vielmehr nach feiner
" © @inbildung fey, »ndmlid, ein von Chrifto eingefoster heiliger Sebraucy twodued) das
»» bffentliche Dekantnig eines neubeFerten Chriften fenerlich gegeben wird; teldyer yns des
»» Sodes und dev Aufer tehung Chrifti, auch dee Ablegung dev fimbdlichen Siifte, und der Anjic~
., bung eines neuen Sebens in Ehriffo evinnert; weldyer ferner dieTauflinge gur gotlichenBer-
»» ehrung des Baters, des Sobnes und des heiligen Seiftes Sffentlich vevpflicheet; endlich
,» Die Cltern dev jungen getauften Kinder abermals offentlich verbindet, fie ju diefer NRe-
, ligion ; gu Diefer WBevehrung Sottes des WVaters, Des Sobnes und des Deil, Geiftes
,» $u unteeichten und angufiiven, <« Das beift ¢ Die Taufe ift eine Glofe Cevemonie,
aber Fein Fraftiges Gnadenmittel, Fein Safvament,  So Fan dev Hr, B, die wigtigften
Heplgmabrheiten mishandeln. .

Er fordert mich auf, ihm ein eingiges ftolses VoLt gu sciden, twomit ev dey
Rinderglauben vevrworfen habe , und beFennet Daf e meine Seidenfchaft niche bee
{thuldigen Ednne, toenn ich diefes su leiften im Stande rave, 3y anfwovte: das ift
der hichfte Stoly, Deffen fich ein Menfch gegen Gott {dhuldig madhen Ean, wenn ev dag
| {augnet, was Gott ju glauben befielet, aus dem Grunde, weil ev Die aotliche TR ahys

Beit nicht begreifen Fan,  Dev Hr. B, dertvirft die Lehre-von dem Kinderglauben nach

feinem eignen Vekdntniffe, davum, weil ev damit bisher Feine Jdee verbinden
‘ Eounen. O Aush &.649,  Alfo hat er dieLehre von dem Kinderglauben mit ftolzen
‘ QBorten vertorfer,

\ Anm, 3u S. 59.60, Die Welt, aber nur dev Fleine Theil derfelben, teldjer
die Sdhriften fire und wider die EndlichEeit dev Hdllenfirafen gelefen hat, (**) und dev
niocly weit Eleineve, telcher fich die Sithe aeben wivd, die Schriften des Hn. B, sulefen, Fan
nicht andevs uvtheilen , als daf die Griinde, tweldhe der Hr. B. fo wohl in feinen Retien
Qusfichten, als audy in feinem method. Unterr. dev B. Rel. sur Bevtheidigung des
Siuthums bingefeset hat, abaefchriebene und abgenuste Grimde, und fdn}n

0

(%) Welche aber der verdiente Herr Convector Yivisller in feiner Beanttwortung det Cintoiicfe,
toelche der Hr. B, in feinem methodifthen Untorvichte der B. Religion gegen die Kraft der
Beiligen Saufe gemacht, und relche et feitier Prifung des Bafed. Lehrbegrifsd von der Saufe
und pon dem Glauben der Kinder bengefiger, S, 19, u. f. auf eine fo grindliche Avt geret=

' fet hat, daf der Hr. B. wenn ev folchesd lefen wird, fid) feiner {Intiffenheit und Berroe-
genbeit , in Mishandlung der heiligen Schrift, wenn ev fich noeh fepamen fan, Aufferft su
} fehamen Usfach finden wird.

% Wud socnemlich diejenige, telche eine der erften Stellen unfer den Vertheidigungen der
abhrheit gegen den Srehuum von den ecteaumten donifehen Jeiten, und aufhorenden Stra=
fen ber Verdamten verdienet, die mein werthefter Hr. College, der Heer Yrehidiac. Jimmer-

| man, unter demn Litel : die YTidtigbeit der Lehre von derYViederbringung aller Dinge,
t 1748 an bag das Lih geftellet bat, und deren neue Auflage idh berglich wimfdye.

D
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fo vollig widerleat find, daf ihre Crfinder, wenn fie nod leben folten,
fich Ddevfelben fthamen yorirden.  Datte alfo dev Hr. Prof. B. methodifeh veve
faven voollen; o batte ev nicht allein diefe Scheingeiinde, fondern audy die denfelben ent
geaen gefeste IBiderlegungen abfdhreiben, und alsdenn duvdh abermalige grinmdliche Ve
antwortung dev Widerlegungen das berveifen follen, was ihm Niemand auf feinen MNadht-
fpeudy glauben wird , ndmlid) da man fih nur einbilde, foldhe ywiderleqt su
haben. Sie find wabrhaftig widerlegt, und twerden o lange widerlegt bleiben , bis
Der D, Veof. diefelben auf eine Feaftigere Avt , als in diefem Abfchnitte gefehehen ift,
vettet. b alaube aler, DaB ev empfinde, Daf Diefes SticE Avbeit i feine , durch
fo langes und fcharfes Nachdenfen aefchroddite SemirtsPrafte, u fhroer oy, S
fovidyt mit grofem Stolye : e febe die Lebre von der aconifchen in Gott
verborgenen, aber aufhorenden Qeit der Holle, als cine thewre Wabrheit
an, und was hat ev mit diefern Ausfpruche gewornen?  Der NachdrucE, welcher auf
dem Wortlein: FCK liegen fol, muf in den Augen dever felyr gevinge feyn, die feine
neueften Sdriften mit Cinfiche gelefen, und dabey felbft gedacht haben.  Sott lob! daf
IBabrheiten und Seehimer eine unverdnderliche Matur haben, und daf aus einem beils
Tofen Seehume Feine theuve TBabrheit roicd, weil ibn dev Hr. Prof, B. dafilw anfichet:
oenn fonft wieden oiele theure TWabrbeiten Jrethinmer roerdenr, wweil fie ihm in feiner bes
teubten Bevblendung alfo in die Augen fallen.  Cv fiehet hice eben fo vichtig, als er
damals gefehen hat, Da ev in Den griehifchen Profanfevibenten (voovon ex aber belieber
Kiivze wegen Feinen anfivet) bemerfet hat, daf folche das TWovt aeonifch oft in dee
Dedeutung gebrauchen, daf es eine Begebenbeit anjeigen fol, die nady grofen Nevolu-
tionen vder Werdnderungen gefchicht. M. Ausf S. 654,  Dody diefes fol vielleicht ein
neuer, und von dem Hu. Peof. juerft evfundner GSeund fliv feine theure Wabrheit feyn.
Softe dec Hr, B, noch diefer Meynung bleiben, toenn e gelefen, tvie dev Heve Werfaffee
Der AnmerFungen fiber feine Neue Ausfichten, &.74.75. das Kindifthe in diefern vermeinten
Grunbde, in Das Licht gefeset hat 5 o mitfte man die Unbeilbarfeit dev Augen feines
Seifies beblagen , weldyer voabelich nicht reiter ju helfen wave, indem ev fhroar; und
toeis) nicht wmebr untecfcheiden Eonte,  Cv beruft fich auf gewiffe Wovte eines hiefigen
Lebyvers, Die alfo lauten:

5 Diefe Grinde find befant genud; allein twerden tviv destvegen anfhiven, FBake-

5 beiten povsutragen, toeil fie beFant genug find?
und glaube, daf ev Recht habe, fidy diefer Worte ju feiner Redytfertigung ju Ledienen,
woenn ihm dorgeworfen wied , dag ee den Frthum von dev EndlichBeit der Hillenfirafe
mit abgenusten , abaefchricbnen und fchon lingft tiderlegten Grimden ju vertheidigen
fuchte.  Diev hatte ee pavodiven follen: denn diefe FWovte paffen gar nidht auf fein
Unteenemen; fie mirften alfo lauten:

5 Diefe
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» Diefe Scheingeiinde find fhon oft angeflivet, aber auch fehor. oft und Eedftia
» toiderlegt toorden: allein, wwerde ich desivegen auffidven, Sethiner und elende
» Orimde vorgutragen, teil fie {chon oft tiderleat find 2 «
Nein! ez ift bee Klugheit gemds) daf ein folcher MNann, als der Hr, B. ift, wenn ev feine
Abfichten auch nur bey einigen, die nicht wiffen, 1as in der Kivche und in dep gelebreen
Weit povgefallen ift, evveichen tvil) feinen Jrthiimern und elenden Grlinden fo diel mdglich
Das Anfehen der Neuigkeit gebe, gleich auf den Titel feines Buches fo gar dem denkenden
Publico vevfpreche, ev toolle ifm newe Ausfichten evdfnen, oder allenfals , wenn ev die
ganze Reibe lahree und hinfender Geinde fire die evtedumee IWidevleguna, Fimmerlich
bingeftellet, und dem elenden Haufen eine arge Schmahung gegen die fymbolifchen Bircher
unfree RKivche gur Begleitung gegeben bat, hingufeset : ,, Schmup es euch fagen, theurefter
5 Sreund, dag ich diefe Betvachtungen offentlich beFant machen rwerde, und diefe Frey-
5 mitigkeit miv bov Goites Augen in einer gefdrlichen Keankheit, vorgefoser habe, © N,
Ausf. ©. 657, Wird bier nicht cin jedes Mitglied des denFenden Publici, das aber
e gedacht und nichts gelefern hat, den Nut des Hin. Prof. berwundern? N e nidht
natlielich auf die Gedanfen Fommen, daf diefe iberaus wigtige Betvachtungen hier yum
evftenmale auf dem Schauplage dec FBelt evfcheinen? ABivd es niche aus dem Seliibde,
Das ev in einer gefavlichen Kvantheit gethan , febon ein-fehr gutes Wovurtheil e die
Richtigeeit diefer Detvachtungen fchopfen?  Jch frage aber: ift diefe gefirliche Keankheit
eine Kvanthyeit deg Seibes obev deg Gemittes gewefen 2 Da der Heve Prof. andrer
QWBorte, die ihm gar nidyts belfen Eonnen, 3u feinem BVeften anfiiet, oder vielmehr auf
eine febe affectivte At hevbeygichet , um das folgende mit Dem gegentodetigen in eine
Cerbindung fesen gu Eonnens o witd eg miv aud) frey fiehen, hier einige IWovte meines
vecehrungsroirdigen Borgdngers, des fol. Heven Senior Wagners, bevyufesen,
woelche fich beffer 3u Der unter SHanden habenden Sache fchicken, und eine, detm Hi. Prof.
febe beilfame Eebre in fich faffen, Da diefer vortvefliche Lebhrer angemerket hatte,
Daf fo viele grimbdliche Theologi, Chronologi und Hiftorici, die, bee heiligen
Seift vorgeroorfenen Iidecfpridhe {hon lingft geimdlich gehoben, und geseiget haben,
Dok folche Feine ralre Widerfprirche find; fo feket ev hingu:
5 Daber es getis eine grofe Schande und unpevantrortliche Sache iff, enn
»; unfie Gegner dod) immes noch, fout fire fove, mit diefen Cintwurfe aufgesogen
5 Eommen, alg wenn Davauf nimmeemehe geantivortet twire, oder decgleichen
5 Sdyviften nicht in dev Welt vorhanden waven, die folche Scrupel {chon aufge:
5 [0fet, und obne daf fie folche Aufldfung felbft weiter , audh nur mit einem
5 Singer anviieen, oder als ungureichend vorfiellen EFonnen.  Sch vevweife dem:
5 nach alle, Die etwa diefen Einvouef yeiter madyen folten, biemit ein fire allermal
55 Dabin, dag fie foldye Schriften und die gegebne Aufldfung exft lefen, und denn
5 toiederFormmen und fagen , ob fie etras echebliches wider die Anfldfung eingn-
2 5 toenden
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» foenden habetr.  Sonft find fie nidst weet,  tweiter gehoret su terden ,  und

,, bleibt es ausgemadht ) dag ibe Bovrourf ohne allen Grynd oy,  Sol man ]

,, benni eine Sadhe taufend mal fagen, ohne dag fie davauf mevfen , und dod) A

. ibren Ginrourf immes wiederholen?  Auf diefe Aet ift es Feine Kunft, mit eis i

., nieeley Ginrendungen gegen die TWabebheit bis an den jimgften Tag aufgesogen

5> g Bommen,  26ev ifk das verniinftigund billig gebandelt? Kan man fich dabey

5, 100 viimen, Daf man cin aufriditiger Liebhaber der Aabyrbeit fen? « .

ARagners fligm. Cefintnis Gottes, 1Sti, S. 205, 206.

&b fese noch bingu : o unverfehme, o fehdndlich und betrirglicy es im brivgerlichen
Loben ift, enn jemand eine Schuldfodevung, die fthon einmal vollig besalt ift , dennod
o newein toiedetholt, und fich frellet , als b folche nodh niemals besalt feys eben fo
wnverfchame, {chandlich und beteliglich ift es in dev gelebrten FBelt gebandelt, toenn ein
SMan, der nody dagu einen Reformator vovflellen, und fich iiber alle Weltrveifen, Gottess
gelehrten und Kivdyen wegfeten , i die fymbolifthen Bircher dev Kivche, ju welcher ev fich
fonft bekant hat, ju Grunde vichten wil, alte, Kingft ju fchanden gemachte Sethinmer und
Cinoiiefe dev Geinde der Walyeheit , und die elenden Griinde, womit die ecfien Urleber
wnd nachmaligen Bevtheidiger decfelben , folche ju beveftigen gefucht baben, tveldhe
aber gleichfals fchon langft abgefertiget find, tieder abfchueibt, foldhe firr feine Erfina
dungen ausgiebt , und fich ftellet , afs ob nodh niemals ein Wovt davauf geantyoovtet
wate,  Die Schande, weldhe ein folches unperfchamees Untevnemen unausbleiblich nach
fich sichen miuf , voivd defto grofer, wenn e die wigtigfien IBabrheiten der Religion
find, gegen woelche ficy folche elende Menfehen aufichuen.  Das gelindefte Uvtheil, dag
man davon fillen Fan, ift diefes, daf fie ie grobfteUnmwiffenteit dadurch bevvaten, und
verdienen, daf man ihnen den Rath gebe, daf fie evft die fhon langft auf ihre elenden
Cinoiiefe und Seheingrinde gegebenien Antrwovten lefen, und denn tviederfommen und
fagen follen , ob fie etrwas evhebliches Dagegen gu evinnern haben.  Jndeffen betveifet
audh diefes Beralten diefer Leute, die TWalyrheit des gotlichen Uutheils ber fie : PNt
den bofen Menfehen aber, wnd verfitrerifchen wird 8 je langer, fe arger:
fic verfiven, und yoerden verfivet, 2 Tim.3 1.

Sy berlaffe es dem Hn. Prof. B, felbft ; die Anwendung diefer unlangbaven
iR abeheiten u machen. Denn toenn idh fie machen woltes fo roiiede er nur voieder fhreyen,
baf folche gang cine Antwendung meiner Leidenfehaft, oder, wie ev fchreibet, wmeines unz
magigen NReligionseifers rdve, o ;

& madhet den Befehlug dicfes Ab{hnittes damit, daf er den Lefern fagt, man -
ey foldhen Predigten, -als die meinige wdre, eine fo vorzigliche Hochadhtung, alsandern,
nicht (duldig. S boffe, dee Hr. Prof. werde mit diefers Torten nur auf fich und auf
die toenigen Sreunde feines Denfungsart gielen, ohne andern Gefete gelben ju toollen, tvie

fiePredigten benvtheiten follen, S habedergleichen fehv vorgigliche Hochachtung meinee
gjl‘bei(}

|
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Aebeit, von foldyen Lenten niemals gefucht, nodh weniger evrvartet, - Die gebdruekte weiter
ausgefivte Dredigt, vevfchieone andre, die ich nachher gehalten, und unter dem Bepftande
Gottes, nodh fernee balten terde , infondecheit Ddiefe WBiderlegung feiner fo genanten
Schusfihuift, reeden feine, in den Augen dchrer Talyvheitsfreunde febe geringfchisige
Hochadhtung, noch viel weniger vesdienen. Feh wil nochmehe thun, Bey dek gegenrodys
tigen Gefinunng des . Prof. wil id) diefe Hochachtung, noch melyr aber alle heuchlevifche
Seichen devfelben , fehr vecbitten : Seine Schmabungen bringen einem vechtfhaffenen
Bebrer Ehre, feine Lobfprirche aber Edunen demfelben auf mannigfaltige Avt fehr nachtheili
toevden.  m dbvigen aber evfuche ich den SHn. Peof., fich mit feinern Maafe u meffen, und
mwobl ju bedenten, Dag ¢s eben o nenig feine Sache foy, nach feinem Ustheile Shre und BWeps
achtung den Lebrern dev Kivche ju evtheilen, alg ¢s ehemals die Sache des BVaters alley
Srgeifter und Werfiver rav, die NReiche dov Welt und ihre Herlicheie 1 geben
wem ev wolte. e, 4, 6, -

- Unm, 3u S, 61, Diew fan ich mid) defto Eger faffen: da ich mit gdtliches
Syilfe entfchloffen bi, die vom Hu. B. gleichfals angegriffene, am dritten Ofterfeyertage
diefes Jahre gebaltene Predigt voeiter aussufitven, und nebft einer Bertheidigung gegen feine
Angriffe nachftens ¢.9. an daslicht su fiellen, Jdh bemerFe daber hier nuv eine abermas
lige auferft vevtvegene BWerdeehung einer Liblifchen Stelle, - Paulus fagt, DPhil. 3, 2r,
vaf Chriftus NB. unfern fterblichen Leib vexlaven werde, cigentlich heift es: Ce
witd ben Leib Diefer Niedrigfeit, das ift, Ddiefen duvch Simde, Keanheis und STod
big in Den Staub ernicdvigten Leib, vevElaven, Dev Hr. Prof, aber verdndert eigens
midtig das SubjeCtum,  Cv fagt: das fol fo viel beiffen : Er wird uns fire
unfern ftecblichen Leib einen verklarten wiederqeben,  HattePaulus nichts
andevs fagen wollen; fo witede ex foldhes eben o leicht haben fagen Eonuen, als Hy, B,
Dier baben die Lefer abevmal ein Beyfpiel, wie weit MNenfthen von diefer Sefinnung,
ihyve Srechbeit in dev unverantrwortlichien Mishandlung dev heiligen Schrift fveiben,
WBahelich! ein Thvke hat fie feinen AlForan mehr Hohachtung,  So muf man es
anfangen, tvenn man aus dem veften YBorte Gottes eine wachferne Nafe maden wil,
diec man nady feinem Sefallen deehen fan, O was fiw eine fhroeve Werantwortung,
was fir eine Strafe mu§ auf Menfchen warten , die fich alfo an dem YBovte des lebens
Digen Sottes vevgreifen, utn ibre Svehiimer su bebaupten?  Gott fdhenke dem Hn, B,
Licht und Gnade, Ddiefem jubinftigen Sovne in der Gnadengeit 2u entrinnen.

Anm, 1S, 63.64. Die Forderung, daf ich ibm eine eingige Stelle seigen
fol, woein ev die fymbolifthen Dicher der Luthevifchen Kivche vevaehtlich und verhaft ju
madyen fuche, ift abermals ein Dewweis dev duferften Unverfchamebeit des Heven Prof.
nadydem e fo biele Bitterbeit, fo viele Galle uber die fymbolifchen Biicher, twomit ep
alleseit auf die unfeigen ielet, auggegoffen bat. S wil dicfen in allen feinen Schriften
sevftvencten IBuft biev nicht hHaufen, e 1oil nach feinem Bevlangen bier nue eine
Stelle anfiven; Sie lautet alfo; » Ay
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» Bivar find die meiften dyifitichen Rirchen, duvdy felbitgemadyte fymbolifihe

5, Dicher, gervont rworden, die Unaufhdulicieit des entfeglichften Elendes ihren Leh-

5 tern alg eine Kivchentehre angubefehlen,  Aber in denfelben fymbolifchen Biicheen

55 10itd audh befollen, alle unwiffende Henden und Teken, denen Chriftus niemals,

5, odet Doch nidht auf eine fibeczengende Ave geprediget ift, und noch dagu mit ihren,

, in ihrer Sugend geftorbenen Kinderrr, als unbecbrenliche und doch ewig brennende

5> Opfer des gotlichen Sornes angufehen, ©  Neue Ausfichten, S. 656,

Seh mache Dabey folgende Anmerfungen:

1, icr verflebet dee Hyr. Prof. Fein andres fymbol. Buch, als die Augsburgif.
Gonf, und ifre Apologie, Er weis) daf id) einen Derveis davon in Hinden
fabe, toeldyen ev nicht wivd leugnen Eonnen.  Jch rwerde aber nidyt ehee damit
hevworriicfen, alg bis er mich Dagu auffordert.

o. Der Ausdeuck: felbffgemadyte fymbolifthe Bircher, ift entrveder Lnfin,
oder et fol fo wiel beiffen: fie find Dicher, roovin felbftgemachte, das ift, felbfier-
dichtete, alfo itvige Menfchenlehren fieben, ja tweldye gan;, odee dem vornemiten
Sheile mady, aus folchen Menfchenlehren sufammen gefesiet find.  Heiffet das
nicht die fymbol. Bircher unfrer Kivche, und swar folbft dasjenige, tweldhes in der
Monavehie, in toelcher ev lebet, nacht dev Scrift, um feiner geprifeen und
Berodet ecfundien Uebereinftimmung mit dee Sehrift willen, in dewm geofeften
Anfehn flehet, auf die unverantroovelichfte Avt verachtlich und verhaft madyen?
Rinte der Hr. Prof. das Heilige Rénigegefel}, perm fidy die gloveeichen Mo-
naechen von Dannemark , deven Thron dec GSott e TBabrbeity sum Beften feince
epangelifchen Kivche auf Evden o fichbar bevefliget hat,und fevner beveftigen 1wird,
fel6fF, nach hochfter TWeisheit und Fabrheitslicbe, frepwillig untevtvorfen haben,
auf eine vextoegneve At sugleich veachtlich madyen?

3. e Biete dem Hn. Prof. Trosy eine Stelle aus unfeen fymbol. Bischern su geigen,
in welder befolen 1wird, mwas geglaubt und ras nicht geglaubt weeden fol.
Nein! Das ift eine-Avt gu veden, welche den Syrannuen in dee Kivche anftehes) niche
aber gotfeligen BDekenncen dev Wabhrheit, .

4 Sy biete ihm Tvos, das, was e von den Kindern der Henden anfirve,
aus cinem fymbolifthen Budhe unfree Kivche su beroeifen.  Hdtte ev niche die
verdamliche Abficht, diefe verehrungsroindige Schviften, an wweldhen fchon mebreve
Shrodvmer den Kopf secftofen haben, und untew roelchen dev Hr. D, de leate
nicht fown wied, vechaft ju madhen; o riede e den fehandlichen Kunfigeif niche
aebraudyen , Denfelben Lehrfise angudichren, mnd foldye noch dagu mit den
firchterlichften Worten aussudriiden, Ddie er nuy finden fan, i
as die Avt, nach weldher ein redlicher Mann gu Wevke geht? Warum. hat e
die fymbol, BDicher; auf welche.ev hiew ieles, nicht genennet? tvavum b% ev Die

tellen,

|
|
|
|
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©tellen, worauf ev sielet, nidht mit den eignen Worten der gotfeligen SBerfaffer
angefivet? Walylich, Ddiefer Angrif auf die Glaubensbebintniffe utifrev Kivche
auf weldye gugleich unfre biivgerliche BVerfaffungen gegelindet find, ia auf welden
bev edle Religionstriede, alfo unfre dufertiche Sicherheit berubet, ift fo verves
geny und gehet fo reit, daf ev ein gevechtes obrigkeitliches Einfelien derdiente,
Seh woiinfche und gonne foldyes dem Hin. B. nidyts indeffen Eonnen alle Glieder
der evpangelifchen Kivche daraus fehen, was diefer Mann im Schifde fiivet, und
toou e fie devleiten voitede, toenn fie fich entfchlieffen folten, ibm als ilrem Siiver
3 folgen.  Man Cedenfe um Gottes willen, daf er felbft fchreibet: voenn eine
Kirche ohneIBidervede leidet, dag einem Theile 1hresvorigen Glaw:
bengbefantniifes oft und offentlich widerfprochen wird; o ift der
felbe abgefchaft. N. Ausf. 1B. &. 404.  Nun aber hat e unfern fymbol.
DBiichern uberhaupt oft und Sffentlich niche allein widerfyrochen, fondeen folche auch
gelaftert, daerfie felbfigemachte fymbol, Bircher nennet, und ohne Scheu fagt,
Daf ex die Abficht habe, Diefelben verdachtia su madhen. Schiveigen wie dasus fo
toitd Fein halbes Sabe bingehen, dag ev nicht von nevemn eefcheinen, und fagen 1ird;
QWBoblan !t ihe feyd fachfallig gervorden, euve fymbol, Briicher find abgefchaft, denn
ibe babe 31 meinem Widerfpruche gefhroiegen. Konte e die Sehrer dev Kivche
Eraftiger auffovdern, ihm mit feinen Sdhmahungen unfrer GSlaubensbefintniffe
Das Maul ju flopfen? Fa fordert ex nicht felbft die brigFeiten, telhe verpflichtet
find, Denfelbern Schugs gu halten, damit auf, feinen verrvegnen Angriffen Grenyen
au fesen? Bas thut ev aber, yoenn wir veden und fdhveiben, und unfee theuren
SlaubensbeFantniffe gegen ihn vevtheidigen? S fchreyet aus allen Kedften, man
twolle Auftue gegen ihn evvegen, man twolle eine verabredete Sagd gegen ihn anftels
feny und ihn in Sebensgefar filvsen, man befethimpfe ibn duvd) Auffehtr machende
Nevewr arger, als duvd biivgerliche Stvafen gefchehen Ednte.  Sv drobet mit
fliichtigen Bldttern, mit Pavodiven, mit Autovitdtfdhrwddhen. Ee (dhreibt fichtige
Blatter, ee pavodivet fich gany aus dem Oden,ev {chmabet, und exgreift alle migliche
SNittel, dieAutoritat eines Lebrers ju fehrwachen, dev ihm gewviffenbaft, pflichtmagia,
und nad der Borfchrift des gotlichen Tortes begegnet, oder auch nu feine Serrine
por feinen Juthimeen ju vevwaven fucdht.  Su weldhem Ende? um uns um
Sdhroeigen ju bringen.  Mnd warum follen wiv {hroeigen? damit Hi, B. in
Furser 3eit als ein Goliath yoieder Fommen und fagen Eonne: woblan! euve fymbol
Blicher find abgefchaft: denn ihr habt gefhroiegen,  SNuE biee das denfende
Dublicum nidyt fragen : ift der Mann bey fich felbft? :

Cr geftebet es g1, Daf er die A6ficht Habe, diefe fchasbaren BVevldgen vers
dachtig i machen, das beift, den Argroon gegen fie gu evwecfen, daf fie

melye Jvebiimer, (oder tie ev o8 su nennen pflegt, antovifivte Kivchenlebren, und
das
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das find nady feiner Spracdhe, Suthiimer,) als Taheheiten in fidh faffecen. Iy
Biete ibtn abermal Sros, Diefe Schmahung gu berveifen.  Denn bisher hat e
nuy gelaftect, aber gegen die Aabrheit devy in den fymbol. Bidyern enthaltenen
Glaubenslelren noch nicdhts berviefoern: und ev tvird doch hoffentlich nicht veclangen,
aB man feine veefiudungsioiivdigen BVerdrehungen dev Stellen dev beil. Schrifty
auf toelchen die theuveften Heplsroatheiten unfrer allevheiligfien Religion bevulyen,
und an voelchen nue der Satan, und die feines Theils find, einen Wohlgefallen
haben Edunen, toomif ev feine Schviften infonderheit feinen Unteve. der B. Religion
fo haufig angefillet hat, fise Deroeife anfehen fol, () Alles folgende Gefdyrods hae
Dot vovtrefliche Werfaffer dev AnmerEungen Hber feine N. Ausfichten, S 12, fhon
sum vocaus o bimdig wideclegt, daf wiv exft exrvarten Eonnen, was dee Hr. Prof.
Dagegen g evinnern haben 1oird, ebe toiv foldhes einiger Anfmerkfameeit oudigen.
QRerivegen und gegen die Elave Wabrbeit ift e8) wenn ee . 64, {chreibe: es fib
falfch, dag alle Stande it Hamburg mit girltigen und wiffentlichen
Giden auf die fymbolifthen Bucher verpflichtet roaven, Die Beva
pfiichtung ift unleugbar, und exhellet aus dem Raths-Eyde, aus der Formula
committendi, und aus den Eyderi, noelche alle Mitglieder dev voohlloblichen
pirgerl. Collegiorum, infondecheit derer, die ju dem Collegio der Hevven
Sechsgiger gebdven, ablegen,  Sollen diefe Eyde nicht gitltig fepn? follen fiey
wider befler Wiffen und Getviffers, oder bey ciner offenbaven Lntoiffens
Deit gefchrooven fepn?  Sff e8 nicht eine abfcheuliche Schmabung vieler angefehes
ner Perfonen, die pu den Standen Hamburgs gehiven , fie im offencn Drucke ju
Befchuldigen, daf fie entiveder gar nicht, oder nicht recht wiffen, was fie gefehoos
ten haben? e nenne diejenigen Vevforen, von twelchen cv diefen Argroon heget,
und

Sch fele gum vorausd, daf der Hr. Peof. Hier tvieder ein gevaltiged Gefhrey madhen, und
diefe Ausdriicte fiiv IBirtungen cines unmagiaen Religions-Eifersd ausrufen werde; allein
ich fehe auch nicht ab, was mich verpflichten fdnte, einem Jrgeifte su fehmeicheliv, der die
toigtigften Grundavtifel unfrer allecheiligfien Religion fo verrodgen anfalt, und 4. €. die
hdchfte Gotheit Sefu mit dem Sage: 04 das Wort: @Gott, (alfo audy der efentliche
RNabime 7 3mY) eive andre Bedentung habe, wenn es dem Vater fefu Chrifti, eine
andre aber, wenn es efum Chriftum beseidmet, Unterr. dev B. Rel. &. 48. offen-
bar verldugnet.  Diefen grundftticgenden Jrehum inag vo ihm audgefdhdumet haben, wee
da il fo ift und bleibs devfelbe dennoch ein Werf ded Satang, unbd dicjenigen, die ihi
ferner fovegupfangen-fuchen, find WerFseuge dbed Satand: denn dabdurdy wicd der Seund
et gangen geoffenbarten Religion umgeriffen. e febe nicht ab, was mich verpflichters
fonme, die unfeligen Bemihungen eined Mannes, mit fanfren Benennungen gu entfchuldiz
aen, und mich i fo feen feitier fehweven Stinden theilhafrig su machen , welcher den Cheis
ften die ebelften und troffceichften TWalhrheiten ju vauben, und ihren Glauben, durch
offenbave Berdrehungen der wigtigften Seugniffe der heiligen Schrift, su vecFeren fuchts
€t geldret mit jenen Jubden, fvelche Sefu entgegen acbeiteten, in eine Klaffe, und ladet
fich alfo IbfE das Urtheil auf, das Sefud iber jene audgefprodhen Hat, Job. 8, 44.




@ & &8 65

- unb die e mit einer fo [Bmdligen Befchuldigung beleat, und exwarte alsbenn, toie
fiie fich gegen ihn verantroovten wwerdens, (*)

Anm. Jum Budyft. 2) S, 65. 3 habe in dee DPreedigt fefbt den {dhtves
win Jethurn Oes Hn, Prof. von der algemeinen VerbindlichFeit des Poral
ober Sittengefees, bas ift dev gehen Sebote, weldye en offenbar laugnet, nup Fury
beviivet, und mein Abfehen dabey allerdings auf die von ihm in diefern Abfehuitte ane
gesognen ovte, aus vev Bovvede feines method. Untervichts dev natinfichen Religios

_ gevichtet,  Seve B, glaude, daf ev fich inlanglich gevechtfertiget babe, toenn e die

FWorte

C*) Alle Mifglicder @. HodhEdlen und Hochts . Raths, tvie audh €. HodhbL, Collegii der Hets
cen Oberalten und brigen Herven SechSziaer in Hamburg, al8 weldye perperui mandatarii
¢ivium in Ecclefiafticis find, toerben eydlidy auf den erfien Articul des Receffes von
1603, verpflichtet, und diefer laufet alfo:

» Unfanglich und dieweil EinigFeit in der Religion das rechte Vand bes Sriedens und
» Bertrauens iftin politifchen Sachens alfo foll in diefer Stadt, und dagn achdrigen
» Kivdhen und Gemeinen, die tahre reine Religion, fo rie felbige in den Prophetifchen
» und Wpoftolifchen Schriften, und aus denfelben in den bdregen Haupt-Symbolis, Apos
» ftolico, Nicaeno und Achanafiano, auch in bet Anno 1530 $u Yugfpurg Nbergebenen
» ungednderten Confeffions Apologia, Schmalcaldicis Arciculis, Fleinen und grofien Cate-
‘» chismis ded theucen Mannes, Heren D, Martini Lutheri, diefer Kirche dffentlichen
» Confeflion, und deit dyriftlichen Concordien-Buche, Anno 1580 gum ecften publicirf,
» unb fame ber dagu gehdvigen Apologia von dicfer Kirdhe angenommen , beftatiget, und
» Dishero in_ diefer Stadt Kirchen gelehret und geprediget ift, feftiglich behalten, und
» durch ded Allmachtigen Gotted Guade auf die liche Poftevitat propagivet und gebrache
» foerden. . Und im Falle, Cwelches Got gnddiglich abrende ) bep diefen beforglichem
» Reifen , Streit und Misverftand tn Religions-Sachen vorfalien tolirde, daf aledenie
* 5, Die obgedachten Sehriften, die vedhte Richtfchnur und norma vericatis, in folchem Streit
» und Mifverftanduis fepn und bleiben, und darnach die fiveitigen Sachen ganslich ent-
» fchieden unbd crdeeert werden follen, damit alfo ein friedliches FWefen in dem geliehten
» Bateclande confervivet, und die veine NReligion auf die Rachrommen Heilfamlich moge
» fortgepfanget rerden, «
Mun Fan man Leicht evachten, wie € Hoch@l. RNath, und @ Hoch(Obl, Colleg. der Herren
Sechsjiger, nady ibvem theuren €nde, die Sehriften des Hi. B, und den Diefigen Druck
derfelben, anfehen mitfen, da foldhe vornemlich ben BtecE haben, die fymbol. Biicher unfrer
Kicche ju fehinaben, verdachtig und verhaft su madhen, die dbarin enthaltenen theuven Heyls-
foabrheiten umzukeren, und unfre Gemeinen von oenfelben abendig ju machen. San
Fan leicht evachten, tie folche die Srelle, in der {0 genanten Schubfchrift ded Hn, Prof.
soelche audh aus eine hiefigen Preffe gegangen iff, anfehen werden, mwelche ich oben roider-
Tege, und welche &, 64. volftandig alfo fauttet s :
» €8 ift falith, dag alle Stande in Hamburg mit giiltigen toiffentlichen Ciden auf
» fymbolifthen Biichern verpflicheet fenn follen. YOie mande Perfonen, die 3u den
» Stdnden Samburgs geboven, wiffen gar nidt, oder nidt redht, was fymn-
» bolifthe Biidher find? Solte mandyer davon 1wobl die YTahmen ciniger der-
5, felben wiffen 2 folte er nicht ftusen, wwenn e von fehmalEaldifchen Hrtifeln horte, die
» 1h cidlich verpflichten folfen? :
3
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3Boste felbfF hevfeser, 1und hernach fich auf eine, aber ungegrindete Beftimmung eini
gee Gelehrten und Sheologen beruft,  Die Sade ift von Wigtigleie, und betrift abers
mals eine Geundmabrheit unfrer allecheiligften Neligion: daber ird es Feine unnilhe
Bemihung feyn, tenn id) audy hicx die Schrodche des Hn. Prof. aufdecke. 3 dve
mi sroar ein leichtes, ihm bier fichtbav su seigen, daf e Diefe vevmeinte neue Tieisheit
abermalg abaefehricben babes allein ich voil ihm die Ehre evrveifen, und diefe Stelle hicv als
fein Eigenthum betrachten: denn in diefer ABiderlegung habe ich es mit ihm , und nicht
mit anbern ju thun,  S5eh vil feine Worte Stuckoeife herfesen, und meine Antroov
gleich befiigen:s
5> Ueber Diefes find ja die jehen Gebote gany offendar den Kindern Jfeael gegeben,
5 und nidht uns, . Denn fie fangen auf diefe Art an: 2 Mof, 20, 2. Feby bin
» er HEre dein Gott, der dich aus dem Dienfthaufe aus Eaypien
» gefitvet hat,  Du folft Feine andre Gotter haben neben mir, u.f w.
5 Simnd i und urifre Vorfaren aus Eoppten gefirvet morden?

Sp viel Sase und Sehliiffe, fo viel offenbare und grobe Feler wider die erfien Regeln
der QogiE.  Der Hr. Prof, wil Gereifen : DA die gehen Gebote, ober dasd
Moralgefels uns nichts angehe, das beiffet, daf uns foldyes ju Feiner Beobadys
tung vevbinden und Feinen Gehorfam von ung fordern Eonne,  Und wie find die Srimde
Befchaffenn, auf weldhe e diefen fo deriwegnen Ausfpruch Gauet? ed find Bafedos
wifhe Grimbde,

Dev erfte ift diefer: tweil die jehen Gebote den Kindern Sfrael, und
nicht uns gegeben find.  Diefor Schius ift o bimdig, als folgender: Ddie Wer+
heiffimg Sef: Scby febe, und ihr follet auch leben, Job. 14, 6. gehet uns niche
an, toiv haben Beinen Sheil an devfelben, denn fie ift offenbar den Jtngern Jefu geges
e, und nicht ung.  Hier nimt der Hr. Prof. nach feiner Sewwonbeit etrvas alg bes
voiefen an, das ev erft berveifen mufte. Ee mifte evft beweifen, Daf die gehen Gebote folche
gotliche ovfchviften in fich faffern, toelche allein ju dev gbtlichen Haushaltung im alten
Seftamente geboven, und mit dexfelben alfo nothroendig aufhoren muften, oder twelche

. bie birgevlichen Cinvichtungen des jubdifchen Wolkes beftimmeten, und alfo, wenn Sote

folbft diefe Werfaffng des Bolfes aufhob, nothroendig ihre WerbindlichPeit sum Se-
hovfam ;- wetche allein auf diefern Bolfe fag, vollig verlieven muffen.  Diefes ju eve
toeifen, 1oied i ewig unmoglich bleiben: Denn die gehen Gebote grinden fich auf die
unperdndeclichen Eigenfehaften Gottes, und auf feine wefentliche Heiligeit und Cevechs
tigkeit, fie legen uns alfo den algemeinen unverdnderlichen SBillen Gottes dav, welchen
alle- Menfchen fue ihre Hichite Regel und Richtfchnur evBennen miffen, 1o fie nicht NRe-
Bellen gegen ihrem bichiten und einigen Gefengeber toevden wollen.  Alfo gehen die gehen
®ebote Gottes auch uns, tie aile Menfchen an, und der Umftand, daf Gott olche

vem

i
|
|




[ —

N g

&3 A4 &0 67

Dem feaclitifchen Bolke auf eine befondre und feyerliche Ave gegeben hat, Ean ifre
Keaft, alle Menfechen um Sehorfam 3u verbinden , niche einfehranken, oder vermindern,
Der grveite Grund fol diefer feyn ¢ weil tweder wir, noch unfre Vo
faren aus Eaypten gefivet worden: denn Gott mache den Anfang diefer Gebote
mit Diefens Fovten: ey bin der HErv, dein Gote, der dich aug dem Dienfl:
Daufe, aus Egypten gefirvet Hat,  Aus dicfom Grunde den Schlus machen:
alfo geben uns Die sehen Gebote foroenig an,  als fie damals die Edomiten und Moa
biten angingen, das nenne fch, mit ciner beynakhe unbegreiflichen DBertvegenbeit
{chrodrmen,  Schrodemen heiffee, auf ungeveimte und ungegriindete Neynungen degz
fallen, folche fise Wahreheiten ausgeben, und diefelben auf Grimde: Gauen » toelche das
mit in gav Feiner Berbindung fieben.  Und wenn diefe Meynungen folehen Tehefasen en-
gegen gefesset swevden, Die in dev Heil, Schrift offenbar und untiderfprechlich gegriindet
find, und daber von allen chrififichen RKivchen als unldugbare QBabrheiten angenommen
find; fo fchracnet devjenige, der folche ungeveimte Repnungen in offiem Deuicfe voe-
tvdgt, alg Wabrheiten anpreifet, und alfo dex aus der heil, Scehrift genommenen Lehre
vev gangen chriftlichen Rivche freventlich widevfovicht, mit einer beynabe unbegreiflichen
Bevrvegenbeit.  Sur Celduterung und jum Beroeife Dicfer Vefchreibung und diefes Uv-
theilg, Ean Eaum ein beffer treffendes Bepfpiel angeftivet werden, als das Levhalten des
D, Prof. LB, iberhaupt, und infonderbeit diefer Schlus Deffelben: .
Teil weder wir nod) unfre Vorfaren aus Eqypten gefiivet find;

{o gehen uns die sehen Gebote nichts an, ‘
€ feet hier abermal einen bichft ungeveitten und offenbar falfchen Sat jum Srunde,
und Dag ift diefer : - die gange BVerbindlichEeit deg Sfeaclitifchen Wolfes sum Geborfam
gegen Die jehen Gebote, muf aus der FBoblthat hergeleitet tverden, die Cott diefetn
SBolke durdh die Ausfivung aus Egypten eriefen hatte,  IWir wollen einige Golgen
aus diefern Sase hevleiten , und ervearten , ob der Hr. Prof. folche sugeftehen wwerde:
3 €. 2ifo findigten die Kinder Abrabams ju der Seit, da fie nodh in dem Dienfthaufe
Cgyptens waren, nicht, twenn fie andve Gotter anbeteten , wenn fie den Nabhmen Sotfes
entheiligten, wenn fie den Elfern ungehorfam waven, u, f. . alfo fimdigten die Doa-
biten und Cdomiten nidhe, tenn fie Huverey begingen, vaubten, u, ff.  $at denn
dee Dv. Prof. nicht gefeben, daf ot bier einen gedoppelten Grund anfiet, wo-
durd) € diefes BolE jum Sehovfam gegen feine Gebote verbinden 1wil ? cinen alges
meien © S bin dev HEr, deine Gott, und einen befondern: der dich
aus dem Dienfthaufe, aus Cappten gefiret hat.  Dev leste gehirte fir
Sfvacl allein , der erfte gebydvet firr alle Menfehen: und twiv Esnnen, an ftat dev befon-
deen obithat, die Gott an Sfeael gethan, viele andre fotsen, toelche ¢ an uns er-
wiefen hat.  IWiv haben alfo audy eben diefe gedoppelte Werbindlichteit, den ) i Den
s¢hen Geboten geoffenbarten algemeinen und unbevanderlichen IWillen Gottes, fite unfre
S a : Richt-
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NRichfchnue gu exbennen.  So geris alfo dee HEvr) der Sott Sfvacls, audy unfer Soet
fits fo gevois iv von Shim eben fo grofe und nody geofeve IWoblthaten exhalten haben,
Qls die Befrepung Jfeacls aus-Eappien wars o gesvis aehen uns audy die jeben Sebote
an, und wic find auf die allecfiavEfte Ave, die nur miglich ift, um volformmenften Gee

Tovfom gegen Diefelben verbunden. Dev Hr. B, fivet fort: '
» St e8 nidyt unimethodifch, daf wiv ung i dem Sabbath nach dem driteen ober
5y Dicrten Gebote verbunden halten wollerr, und denniodh unfre Koche und Kis
5 thinnen mit den mibfamften Gaftmalen bemithen, und unfern Verden vor den
5 Kutfthen mandyen Schroeis abjagen, ofentlich Ochfenmarks halten, und oes
5 higftens swifthen den Predigten duvch die halbe Cedfnung der Krambubden ebess
5, fo gut Baufen und verBaufen, als am FBerbeltage? Diefes und tweit mehrevs
- o ift ja alles in Dem Gefete von dem Sfvaclitifchen Sabbathe gany Flav verboten,
5 Sugleich aber lehret man, daf ein Chrift tiber Sabbathe odev beftimmee Feyers
5 tage fidh Bein Serviffen su machen habe. FBeldhe ABiverfpriche! warum fagt
5 tan nicht die Flave und einfaltige Fabrbeit ) Ddaf uns Ehriften die Gefese
5 Mofis; o feen fie nur Sefese durch Mofen find, (%) eben o wenig angehen,

- s 0I8 fie Damals die Edomiten und IMoabiten angingen ? *
ofRelche Wevevivvungen! welche Widerfpriiche! welde Schrodemevepen! Der Here
Prof, fehlieft alfo: voiv Chriften beobachten das Gefes vom Sabbatly nicht, und o
Tebren toir, Daf toiv ju demfelben berbunden waven, alfo ware es methodifcher , folches
gav absufhaffen, folglich uberhaupt allen sehen Geboten den Seborfam aufjubimdigen.
S glaube, daf eine Pavodie biee nicht an Dem unvechten Ovte angebracht feyn werde:
St es nicht unmethodifch , Ddaf roie uns jum fiebenden Sebote verbunden achten , und
folches auch von Deteug im Handel und Tandel evkliven , und dennoch fichen toiv
wifern Vovtheil , mit den Schaden des Nddhften, auf alle migliche Avt 3 machen,
wiv verfanfen {hlechte Faare flie gutes Seld, oder geben riffentlich {hlechtes Geld fire
oute Waare, twic haben falfhe Maafe und Servigt, wiv nemen unbilligen Wucher,
wiv bringen unfeen Nachften unter dem Sdeine des Rechtes um dasg Seinige , auch
fool SBitwen und Wapfen um ibhe bisgen Drodt. - Sugleich fagt man nicht undeutlich,
Da§ bie Klugheit, und die Sovge fiv unfre Wobffart, devgleichen Kunftgriffe verftatte.
aBelche WBidetfpriche! FBarum fagt man nich die Flave und einfiltige Tabrbeit, dag
ung Chriften die Gefese Mofis, fo fern fie nuv Sefese duvch Mofen find, eben o wenig
angehen, als fie bamals die Sdomiten und Roabiten angingen?

Der Hr. B. witd hice eintendenn, daf es mit dem Sefese des Sablbaths eine
gang andee Defhaffenbeit habe, als mit den ubvigen, denn unter diefen rodren alges
smeine

) Diefe Worte: in fo fern fie nur Geferse durdy Yivofen find, (agen gor nidhtd ¢ denn

et hat jemals die raft diefer Gefetse von Mofe hergeleiter 2
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waeine nailiche Sefese dev GotfeligPeit, Sucht und Sevedytigheit, fie afle Rationen,
3 mug aifo diefer Ausfludht begegnen,  Das Sefes von dev Feper des Sabbaths,
ober eines, dev Rube und der Heiligung befonders gervidreten Sages, aus den fieben
Tagen dev Woche, balten rie mit Rehe fire ein Gefes, weldhes niche allein die Suden,
fondevn anch ung Cheifien vevbindet, theils aus dem Grunve, rveil Gott folches mitten
in 0as algemeine Movalgefes eingefchaltet hat, theils aber auch dajer , toeil e8 Dafine
von den Apofteln und dev exflen chriftlichen RKivche evbant und beobachtet roorden : denm,
vooher Fan fonft Die algemeine und bey allen Secten, tworin fid) die Chriftenbeit sevtheilet
hat, durchgangig angenommene Fever des Sontags entforungen fron?  Allein , twird
biev dev . Prof. fagen, dev Apoftel bt lehret, Daf wir ung fiber Speife, oder
uber Trank, oder fiber beftimten Fepertagen , oder iiber Meumonben,
ober 1iber Sabbather Fein Gewiffen machen laffen folten. Koloffz16. Ee
yird davaus fehlieffen: alfoift das Gefes vom Sabbath, in Abficht auf die Chriften, unvers
bindlidh, Hievauffanaufeine gedoppelte Avt geantrvovtet toerden. Einmals es ift offenbary
Daf dec Apoftel in diefer Stelle vornemlich von den judifdhen Sasungen vedet , toelche
fonft in Dem neuen Teftamente die Auffge der Alten genant weeden, S wave
net die Gldubigen, dag fie fich, in Abficht auf die Fordevungen detfelben, Eein Seriffen
folten madyen laffens, obev die Uebertretungen derfelben, als Sitnden anfehen, oourd
b Gerviffen vevleger yoecden Ednte. Wil alfo der $r. Prof. aus diefer Stelle berveifen,
baf das Sefes bom Sabbath iberhaupt gar- abgefchaffet foy; fo berveifet fein Grund,
oder pielmely feine Auslegung Ddiefes Spruchs ju viel, folalidy nichts, Denn nach diefer
vt dev. Eeblavung witede aus den Wovten, Daf toiv uns iiber Speife und Teank Fein
Gerviffen madyen laffen folten, folgen, daf aud) die Gefese dev Mafigheit, toelche toie
bey Sprife und Teank su beobachten haben, als abgefhafet angefehen twerden miftern.
Se geris alfo diefe veft ftehen, und bey diefer apoftolifihen Borfchrift als unveranderlich
vorausgefeses werden 5 fo gervis fiehet audh das Gefess von dev Heiligung eines Tages in
bev Ioche veft, und i bier als unvevdnderlich vorausgefeaet, Stveitens, wenn
idy audy einvdume, dag dev Apoftel hier nicht blos von den Jufisen der Guden, die fie
Dem Gefese Gottes beygefisget batten, fondecn von den Mofaifthen BVerordaungen und
Deftimmungen diefer Sefeae vedes fo folget dodh daraus dasjenige nicht, twas Hr. B,
daraus berleiten wil, nemlich daf jwifchen dem Gefetse von dev Heiligung des Sabbaths,
und yivifihen diefen TBorfen Pauli, ein Iiderfpruch ftat finde, und daf derfelbe nicht
anders gehoben tverden Ednte, al8 roenn twiv jugeftinden, daff dag dritte Geboth fo roob,
alg alle Ubvige, uns nidts angingen.  Dev Hr. Prof. hat dieleidht noch nie gehorer,
Dag ju einer vidhtigen Erfldvung des Sittengefeses, und gur vichtigen Beftimmung dee
DecbindlichEeit deffelben in Abficht auf die Chriften, nothroendig erfordert werde, Daog
man sifdhen dem Gefege an und vor fich felbff, und awifchen der,
44 Dem Duregerlichen odex @ercmmua[g\efegrn der Juben gehoriaen bebforv
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dern Schavfung, Beftimmung und Einfehranfung deffelben, einen fory:

faltigen Lnterfthied machen muffes dag die Becbindlicheit des evften algemein l

und unvevanderlich fey: daf die leste aber mit detm Ende e Nepublit und des Gottes:

Dienfies dev Juden fhr Siel evveichet habe. 3. €. Dap wie verbunden find, nady dem

ABillen Goties aus fieben Tagen dev oche cinen, dev Heiligung und der Rube von

auferlichen Gefehatten yu widmen, 008 ift das Gefess elbft: daf aber folches der fiebende

odee leste Tag dev FBodhe fepn muffe , Daf an demfelben alle Arbeit, und soar bey

Otrafe des Todes und dev Auseottung aus dem Volke unterfaget roar, 2 Mof. 31,14, 15.

a8 toar die, gum Jfeaclitifdhen befondern Sefese gehidrige Scharfung und CinfHrankung

Diefes algemeinen Gelotes,  Daf die Kinder ihre Elreen ehren follen, ift das algemeine 1

Gefers; dafi aber ungehorfame Kinder von den Cltern den RNichtern davgeftellet und von }

Der Gemeine gefleiniget werden muften, 5Mof. 21, 18-21. Das wav die Schdrfung und

Cinfdyrantung deffelber Bey den Ffvacliten, elche ito tweder Obrigheit nody Elern

berbindet.  Ienn toiv alfo diefes yum Srunde fesen; fo verfchroindet aller AWideefpruch

gtvifchen diefern Gefese von dev Feer des Sabbaths, und swifchen dec Warnung des

Apoftels, da fich Chriften isber Die Sabbathe Fein Gerviffen machen laffen Pollen. Dens

e8 {ft offenbar, daf Paulus von den damals fthon vdllig aufgebalbenen Levitifchen Cin-

{chranfungen, Seharfungen und Beftimmungen diefes Sefesses vede,

Dagegen aber laugne idy gar nicht, daf fich swvifhen dem Berhaiten der Cheis

ften, und dem Gefese von der Fever des Sabbaths an und vov fidh elbft, ein grofer
 DWiderfpruch findet.  Dev Hr. Prof. glaubt , daf folcher am beften gehoben roerden

Einte, toenn man alle Gefese Mofis fire vdllig unverbindlich evflavee.  Cin vorreflicher

WBeg!  Jey bin vevfichere, daf es dem gotlichen FRillen gemdfer fey , diefon IBidets

foruch alfo auf das moglichfte su bebern, Daf man den Cheiften vovfteller, bdaf Gotk

{chlechterdings die Heiligung des Sabbaths von ihuen, und jwav ju ihrem eignen Beften,

fordre, Daf fie yroar aud) in diefer ALfich, nidyt mebye Das Jodh des Levitifthen Gefesses

tragen Diwften, alg nad) weldyem, bey dev allevfehroerfien Strafe, alle nidht Auferft

nothroendige Gejedhafte, an diefern Sage verboten waven, fondern daf nach der rifti-

then Seenheit an diefern Tage foldhe Gefhafte, ja audy folche Srquickungen des Seibes

und des Gemiits elanbt voaven, twelche den HaupszwecE deffelben nicht hindevten, und

mit dem Sffentlichen und efordern Sottesdienfte, und mit dev davin ju fiudyenden Cro

bauung dev Sele beftehen Eonten: daf fie aber defto {hrvever fndigten, wenn fie diefe

chriftliche Frepheit gum DecFmantel dev Bosheit misbrauchten, und diefen, dem HEren

geheiligten Tag, jum Nupiggange, sum Dienfle dev Ueppigkeit, dev IWelluft, deg

itelFeit, odev u andevn Simden anwenden, und alfo dev gotliden Hauptabficht bey

diefen Giefese gevade entgegen handeln twolten, €3 folgen Die Testen Worte des

$Heven Profeffors
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» Soa ift dee Jnbalt vieler Mofaifchen Gefese aud fiie ung verbindlich ; aber

» e, enn Jefis und die Apoftel fie auch den Chriften gegeben haben , oder

» toenn tiv entweder ohne, odev durdh Lefung der Mofaifthen Gefese veranlaffet

» toeren, einjufeben, Daf s algemeine natinliche Gefese der Sottfeligheit, dev

» St und der Geredptigreit fiiw alle Nationen find, «

Die Sahe {elbft, toeldye der Hr. Prof, hier vortedgt, bas goav ibre Richtigleit; allein
Die Ausdriicke, vomit ev foldye povgetragen hat, find um Theil ivvig, yum Sheil hichE
nbequem, verworren und sweidentis.  Ehriftus und feine Apoftel find Feine neue
Gefesgebers das ift dieSprade der Socinianer, unbd ¢s ift merBroiedig, Dag der Hr.
Prof. folche lieber vedet, afs die Sprache der Serift. v muf feine grofie Urfachen
baben, warum ev lieber mit oen evfien fagen wil, dag Shriftus und feine Apoftel
viele Pofaifthe Gefese, audh den Chriften gegeben Haben, als warum e
mit Dauwmgacten, auf deffen Beyflimmung ex fich doch bevuft, fagen wif, Dag einige
von Gott durd) Mofen gegebene Gefesse, von Chyrifto und feinen Apofteln
ausdridiid) wiederholet und beftatiget worden.  Doch Fan vielleicht der
Grund davin liegen, daf dems Hn. Prof. unbebant iff, was fire ein gvofer Unterfchied
aivifchen den beyden Redensarten fon: Shriftus hat Gefese gegebert, und: Chris
ftus hat Gefesse wiederholet und beftatiget: und in diefem Falle ecfordert die
illigkeit, ibn gu entfdhuldigen.  Seltfam ift es, daf dev . Peof. fich alfo ausdeiicker,
baf man davaus {hlieffon Fan, ev fese den Srund der Berbindlicheeit vieler Mofnifcher
Gefege fli ung davin, wenn riv enroeder ohne, oder durch Sefung devfefben veranlaffet ver=
Deny eintgufehen, dag folce algemeine natinliche Gefesse der Gotfetigheit, Jucht und Gevechs
tigheit fiie alle Nationen find.  Daraus wide folgen, daf dicjenigen, die diefe Einfiche
nicht batten, oder folche beemieden, durch ibre Unroiffenbeit von dev QerbindlichEeit jum
Gehovfam Befreyet toireden. e wil groac nicht behaupten, Daf diefes mivElich der Sin
bes S, B, bey diefen TWorten (e, aber ev Fan doch auch nicht Iaugnen, bag ev fich
fo ausgedeiicket hat, daf man ju diefer Befchuldigung aus feinen cignen Worten polligen
Srund nemen fan,

Diefes abev ift offenbar, daf ev das Gefes oder die 3ehn Gebote gern ifrer Kraft
willig berauben und die Chriffen fibevreden mdgte, daf diefe fie gar nichts mebe angingen,
und, folches nicht nue in o feen, als Hldhe als Gefese betvachtet werden, die nue durch
Nofen gegeben torden, fondern fberhaupr.  Daf diefes feine ABfiche fon, errveife ich
qus feinem method. Unteve. dev B. Rel. it weldhem e Des gbtlichen Cefotses mit Feinem
Worte gedenfet, und folches aus der, nad) Maasgebung feiner Sethitmer und Hniviffens
heit dev Sdyvift, in dem 202. u. f. . enfroovfenen verferten Henlsordrung pollig auss
fehlieffet, Da e von dec Erkdntnis, - bon der Rewe fiber der Simde, in fo forn folche
eine FBirEung der beFerenden Gnabde des heiligen Geiftes ift, und dabee in dee heiligen
Sprift eine gotlithe Teaurigheit genennet wird, 2 Kov,7, 9, 10, 11, nichts wiffen vvi,

und
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unbd alfo das Gefes nicht braudyt,  Alein, ich frage den Hin.Pref. von weldhem Gofere
Die Nede iff, wenn die Sehrift fagt: Chrifius habe das SGefes erfuliet; Er
Babe uns von dem Fluche des Gefeiges evlofets G fey vou feinem himliz
{chen BVater unter das Gefes gethan; es Formme aus demfelben die G
gantnis der Simde; es fey gesltlich: Dag wir obne das Gefeg nicht wiffen
wirden, dag die in uns wonende Luft Sunbe ey, und taufend devgleichen
Qusdriicte mehr. 3t e8 nicht das Gefes, auf welches Sefus dovt den Schriftgelehrten
weifet, Suc. 10, 26. und von weldhem v thm die Verfichrung giebt, daf er, wenn
et folches vdllig exfillen Eonte, duvc) diefen Geborfam felig twevden Ente? Unbd ift diefes !
¢in andres Gefess, als dasienige, das Gott feinem Bolfe auf dem Berge Sinai durdh ‘
die Hand des Mofis in srvec; Tafeln tibergeben laffin? €8 ift anmertungsroirdia, daf
die allevmeiften, toelche die Wabrheit ju beftveiten, und das Unfraut dee Jethismer
auggufteenen fuchen, Das Gefes Gottes beftirrmen, und foldes fo gerne aus dee
Religion aus(dlieffen mogten, ,

Unm, jutdem Buchit, b) S, 66, So it hate ich den Hin. Peof. gebrache,
afrer, um fic) binter andrer Leute Anfebn su verbeeaen, Sffentlich beFennen muf, daf
et Diefe gange Stelle vom Sefese abgefdyrieben habe, und die Owuelle angeigen, tober
ev folche genommen hat, TBenn die Lefer diefen aus des Hin. Hofeath Michaelis
Dogmatif anaefireten § nachleferr, fo werden fie fehen, daf das, 1as idy bier gefdhries
Den habe, TWabhrheit fey.  Sie werden auch fehen, daf der Hr. Prof. abgefihricben
babe, obne die Sadye {elbft recht eingufehen. G fimme jroar niche mit allem dem
uberein, was in diefor Stelle bes Hrn. Michaclis ftehet; allein, die davin enthaltenen
nenen Meynungen find dodh viel hehutfarmer vovgetragen, und o ausgedeiict, bdaf einige
davon einer vichtigen Eeblavung fabig find.  Dabingegen hat der Heve B, alles durch
einandev geroorfenn, und Grinbde hingugefeset, tvelche fo elend find , als fie fevn Eonnen,
b glaube nicht, dag dev Heve Hofeath Iichaelis dem Heven Pof. B. die Shye
eerocifen und ihm eingeftehen roivd, Daf ev.in diefen Abfchuitte foine Lebre vom Sefese,
nad) feinem Sinne vorgetragen habe, Jn ében diefen § rwerden die Lefer gleichfals finden,
1oas Dev Hr. Eonf, R. Riborw von dem gitlidhen Gefesein derm angefiivten Programma
gelebret, auch diefes ift ettoas gany anders, als was Hr. B. hiev vorfviegeln roollew,
Bey der Stelle des feligen Heven D. Baumgavtens, und dev Ant, wie Hr, B. e
anftivet, beiffet ¢8 wobl mit Necht, difficile eft, Satyram non fcribere, Er'fage
ung deutlich, baf ec foldye aus einec Note des Hn. Hofe. Midyaclis abgefdhricben hat,
Da er ung in dem Worhevgehenden freuberrig auf deffen Dogmatif vevtiefen bat, oo
folche, ohne alle Anfirvung des Theils dev Baumgastifthen Bedenfern, (und diefer grofe
Sehrer hat, tie beFant, 7 Theile WedenFen, und-2 Theile Grutachten heeausaegeben)
in voelchen fre befindlich fepn fol, abgedruckt feher,  AWer Fan nun fogleich diefe neun
Dande duvchlefern ) um Diefe Stelle su finden, toer Pan alfo priifen, ob folche obne
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etvas auspulaffers odew ju vevdnbern, vichtig abgefdiricben” fen? wer Fan fie im Sufams
senhange betvachten?  Jndeffen ift folche, {o tvie fie da ftebet, Dem Hin, D. gar nidye
povtheilhaft.  Sie fagt nichts voeiter, als Daf weder dDas Cevetnonial: nod) dag biivger-
liche @efets dev Juden ey Chriften verbindlid fen.  Heve B, wil damit evsoeifert, daf
ung aud) die sehen Gebote fo 1wenig angehen, als folche damals die Sdomiten und Moas
biten jum Gchovfom batten derpflichten Ednnen, und VWaumgarten fagt in diefee
©relle gevave dag Segentheil.  Jch wil indeffen eine andre Stelle diefes grofien heologi
anfiieen, teldye feinen Sin von dev BerbindlichEeit des geoffenbarten gdtlichen Gefetes
Deutlicher an den Tag leget, fie lautet alfo: ,, Keine Bevordnung des den Sfeacliten
5 gegebenen Gefeses it von algemeiner Wevbindlichbeit , und oveepflichtet im neuen
5 Seftamente Chiffens, tvenn diefelbe niche entroeder auf eine evtveisliche A jum unvers
5 dnderlichen Naturgefes gehdret, oder in den gotlichen Sehiften des neuen Teftaments,
» Al ein Stink dev geoffenbarten Heylsordnug, und veebindlichen Borfdhrife
5 De8 menfehlichen Bechaltens toiedevholes und beftatiget toorden als in welcher lesten
5y Abficht es nuy algemeine geoffenbarte Gefese gicbet, Ddeven WevbindlichEeit fich fo toeie
5» erftvecket, alg. die Werpflichtung: dev ndhern Offenbarung Gottes felbff. <« Theol,
Bebenfen 7.2h. 79.©.  Wenn man damit dasjenige, 1was ev von dem Sittengefose
und deffen algemeines Wevbindlichbeit in dev grofern Dogmatif, 3B. S, 207. u. f.
aelehvet hat, oeegleichers fo muf man evfiaunen toenn man fichet, Daf der Hr, Prof.
fo vevtwegen fepn Ednnien, Dev elt, ja Dem denfenden Publico vorgufpiegeln, daf .
Baumaarten in diefem wigtigen Aetifel fo gedacht habe, als Vafedowy,

Der Hr. Peof. hat noch einen grofen Sdwit vov fidy, er fagt feinen Lefern in
Dem Befehluffe diefes Abfdnittes, daf er fich nun mit huen, dem, von mei
nem unmafigen Religionseifer angesiindeten ever, ein fwenig nabern
wolle,  Dod) damit feine Lefer; swelche bielleicht des Severs nod) nicht fo gervont fepn
mbgten als ev, fiur Angft niche juviick fliehen und ihn vevlaffen mogten; fo bevubiget
ev fie gleich woieder.  Cv fagt ihrien, daf fie Feine feuvige Flammen, fondern nue feu:
vige IR orte antreffon soivden. Feuvige Iovte ? nun! twie lauten folche? alfo: Undrer
Jrfale, weldye man, Gott fey e geFlagt! auszuftvenen ficht, und fo
ungehindert ausfiveuet, o 3u gefchweigen. s

£ toie froly twerden dieLefer feyn, dap es nichts meby ift, als das! Sie werden
nicht begreifen Eonnen, wo dag Feuer in diefen IWorten- fecken fof, fie twerden niche
wiffen, twas fie aus dem Hn. Prof. maden follen, dev aus einer fanftmitigen und ges
grindeten Klage lauter Flamnien hevausfaven fiehet.  Allein ich glaube im Stande ju
feyn, Diefes Reigel auflofen su Ednnen. Sy glaube, daf diefe Bovte dem Hn, Prof.
fo empfindlic) gervefern, alg Feuer, Dag uns quf die Nagel brennet. e hat bon diefen
DBorten die WivFung Beforget, daf fie vielleicht den bisherigen Druck feitrer Sehrif:
fen i Hamburg hindern Fonten ,  und «%sbann foiirde ¢8 cben fo gut fepn, als ob

Seuer




R P e g e g BRI e P ot S i T U

74 &3 & LS

Souee in fein Gebiude, ~Dag ev Faum halb evvichtet hat, gebormmen twdve, und foldyes
in Die Afche gelegt hitte.  Denn wenn ihm die hamburgifchen Druckevenen gefpervet
werden, fo muf ev mif feinen drgerlichen und vevfivevifhen Sdhriften entrveder ju Haufe
Bleiben, oder die UBinkeldruckeveyen fudhen, aus weeldhen Dippels, Sdvelmanns und deg-
aleichen Sdhriften hevvorgefrochen find: ~ Beydes ift ibm, und 8 ift gany natinlicy, :
febe ungelegen, v hat daber fo viel Waffer, als in feinem Bevmsgen gervefen, Hevgu
gefragen, um Diefes Geucr qu ofchen.  Die Antroort, voelche ev diefen: feuvigen Iovten
entgeqen feset, ift abermals fo fondevbar, daf iy, fo unangenem e8 miv-auch ift, doch
nicht umbin Ban folche abzufchreiben, und mit einigen AnmevFungen ju begleiten,
5y Der Heer Senior hat es febe deutlich den Menfchen Elagen wollen, daf man
5 folehe Sefale ungehindevt ausfiveuet, oo die Worte nicht cin andachtiges Gebeth
s feyn follen, dag Gott Feuer vom Himmel auf folche Schrogumer vegnen [faffen
5, mige, um Ddie Ausbreitung ihrer Fefale su bindern. <
Auf das evffe antroovte ich : ob ich e Gott oder den Menfchen, ober beyden jugleich
Flagen wollen, gehovet 3u den Abfichten meines Heviens , fiber welche dev Hr, Prof.
nicht Nichter ift, und auf dag goeite: Srret euch nicht, GSote laffet fich nicht
footten.  Was der Menfeh faet, das wird er ernten, SGal 6, 7.
o Seee Senior! Sie woollen die Ausbreitung meiner Jefale verbindert voiffen.
5 ABollen Sie etrva duvey Auffoderung vieler feperlichen Stimmen auf der Kanzel,
5 Mitten in einee dolfeeichen Stadt, eine vevabredete Jagd anflellen laffen? Sie
5, baben bald heenadh geseiget, Dag Sie unter andern diefe Abficht auch haben. «
Diefe Tovte find fo Eelmannifch und o ungesogen, daf fie eine fcharfe Jichtigung
veedienten,  Diefe Befdhaftigung abev ift fire mich 3u niedrig. -
5 Aber um Gottes illen, und um derjenigen NReligion twillen, wovin wiv beyde
5, Mit einander Nibeveinftimmen , bevauben Sie doch nicht viel taufend unfhuldige
5 Selen dureh vevurfachte Nachahmung Shrev gegentwartigen bittern Dredigt, in
5 Dett Sotteshiufern, allee moglichen Erbauung. «
Wevftehet dev Hr. Prof. die Religion, welche ev in feinem method. Unterr. dev B, Rel,
Iehren twif, fo fvvet ep fich febr, wenn ev glaubt, daf ich in Deefelben mit {hm {beveins | ;
ftimme.  Daf aber meine Prediat dem Hu. Prof. bitter gewefon, hat ohne FBundee ‘»
nicht anders feyn Eonnen.  Die gedeuckte Predigt und diefe Tiderlegung woitd ihm noch [
bittecer fopn,  Schbin audh vollig verfichert, dag ibmdie ftevs angefiwten grimdiichen
Anmerfungen iber feine Meuen Ausfichten, lauter Aloe gervefen find.
llein meinen Subdrern iff diefe Predigt nicht bitter gervefen , und alle mwabre Mitglieder
bes Denfenden driftlichen Publici Haben in den YnmerFungen lauter Suder gefunden.
Mogte doch der Hv. Prof. um Soties willenr, und usm dev febrveren Rechenfchaft willen,
die ihux bevorfichet, aufhdven, fo viele Schrwache durd) feine Frthiimer und Sebviftpers
Drehungen i veptivren , fie mit einernt geifttichen Kvebs gu vevgiften, ibren Glauben ju
peye
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beytoven, und bedenfen, feas Jefus fagt: Wer drgert Diefer gevingften cinen,
Die an Plich alauben, Dem toare es beffer, dag ein Miblftern an feinen
$Hals gehanger, und e evfaufet wirtde im Meere, wo ¢ am tiefiten
it ¢ 2 - QBehe dem Menfchen , durch yoeldhen Aergernis Fome!
Matth. 18,6, 7. :

» 3t glaube, dag idh in eacinem Wovtrage Necht habe, und in diefen Seiten als

5 einn Chrift fo 3u fchreiben verbunden bin, & :
Wie hoven diefe Sprache hier nicht sum evflen male. ~ Alle Schrvdrmer, Srgeifter und
DBerfiiwer, infonderbeit Dippel, Singendorf und Edelmann, haben fich beifer auf diefors
Liede gefdhrien.  Daf der Hv. Prof. diefes glaube, daran jrveifelt Niemand, ob e aber
Grund und Recht hate, diefe Einbildung als Wabrheit angufehen, das ift die Sade,
Die ev aus gan; andern Svimden evtveifen muf, als diejenigen find, die v bisher angez
fiivet bat,  ott gebe ihm su evfennen, wie fbe ev fich in Diefer Einbildung, weldye
Cigenlicbe, Stoly und Unwiffenbeit sur Ouclle hat, felbft betviige, . die Anmerk,
1iber die Meuen Ausfichten, . 43.f.

» Jhre D. und viele vechtfchaffene Sheologen glauben igund, und rerden o8 diels

5 lidht noch lange glauben, Dag idy in diefen und jenen Vunkeen ivve,
Sott ftavee uns in diefern Glauben, und exhalte ung in demfelben bis an unfer feliges Ende,
infonderheit 1vas die Punkte betrift , in weldhen dev Sy, B, die Walheheiten der heil,
Sdhrift und dev fymbol. Bircher vevldugnet tnd beffveitet, -

5 @efesst) und nidyt yugegeben, idh ivvete in allem , tvorin meine Herven Gegner

» it einen Jethum beymeffen: roliede davaus folgen, da id die Bibel vevaches

5 lich su machen und. ju derdehen fuchte?
Diefes berveifen rwiv nid)t aus finem Srven, fondern aus feinen Schriften, und ich bin
perfidyect, Dag die Lefer in Diefer ABiderlegung die unlaugbarfien Beweife davon rwerden
gefundenn haben,

» Daf meine Bemithungen, als eines Sihriftftellers, Abfeheu verdienten, <
Sa! denn fie haben die Abficht, den GSrund umgureiffen , die Selen von den heilfamen
Qovten unfers HEren Fefi Cheifti und von der Lelve dev Gotfeligheit abjufiwen,  die
ervige und hochfte Gotheit Fefir und des Seil. Gieiftes ju beftreiten, die heil, SaFramente,
dicfe gdtlichen Gnadeuntiteel, als blofe unfrdftige Cevernonien vorsuftellen, die She
dee heil. Sdyvift unter die Fitfe su treten, die Sugend ju verderben, Eury! uns die Nes
ligion- Gefir au vauben, und uns die Bafedowifche dafiw wieder ju gebern. v perdienet
als ein Schriftfteller den auferfien Abfdhens aller Rechtfhaffenen , denn er widerfpricht
nicdht allein, fondern ev laftevt quch, nicht fo vwohl Menfehen, diefes mwdve das meniafie;
fondern Die gdttiche ABabrbeit. felbft,  Der Beroeis diefer feurigen Worte wivd ihim
fo baufig suaemeffor voeeden, daf ihm nady melyvevn nicht verlangen wird.

2 Oaf idh ben Febltvitten in dev Auslequng muthiwillig und verweaen handelte, «

2 Sa!
~
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Sal benn twee eniveder aus Untiffenbeif, obey feinen Jethismern jutn Bovtheile, die
Brdftigften und deutlichften Ausfpriche dev heil. Sdhrift, voie der Hr. Peof. 3. €. in dep
Sthve von Chriffo, von der Taufe, vom Glauben, von dee Aufevftehung der Todten,
von den Hillenfteafen, ja in allenGlaubens Artifeln, telche ev angefalien hat ) offenbay
perdrehet ). Diefe BWerdrehungen fiie den wabren Revftand dev biblifhen TBorte ausgicdt;
folche Den Unwiffenden alfo angupreifen fudt, und oavauf die ecderblichiten Seehiimer
geundet, dev handelt muthyoillig und pevroegen : und reni ev Diefe Avt su handeln forefeset,
nachderm et einige mabl desfals evinnert, und von feinem Unvedyte nuberfirvet ifts fo handels
¢ boshaftig und gotlos,

L, Daf idy Eliiger als Sefus und Sohannes feyn toolle.
G5a! denn ev wil eine Methode guv Unterroeifuug dee Sugend gur Religion und sum Se.
bete einfiiven, telche, twenn fie Die vechte feyn folte, berveifen solede, Daf Jefus und
Sohannes gefelet hatten,

»» Daf meineIBiderfpriche gegen Kivchenmeynungen unverantroortlid) wadten.
Seine TBiderfpriiche find nicht gegen Kivchenmepnungen, fondern gegen das ewig roabye
SBovt Gottes gevichter.  AWenn ev aber durch Kirchenmeynungen, die in den fymbolis
fiben Dichern, fondevlich in der Augfp. Gonfefion befindlichen gotlichen Tabhrheiten veve
ftebet, und folche mit diefern Ausdrucke ju fchmaben fuchts fo mag ee feben; ob ev olches
por Denen derantroorten Fan,  Die devpflichtet und befugt find, ihn Davitber sur Weps
qntiwortung ju sichen.  Und toenn ev auch hier nicht Daviiber jur Bevantroortung gesogen
werden folte s o wird ev erfaven, ob er im Stande feyn werde, feine ABidevfprirche
gegen die gdtlichen Heylsroabubeiten , Ddie Dee Grldfer feloft geprediget und mit feinermn
Blute verfiegelt hat, vov dem gu vevantivorten, dev Eommen wivd, u vidyten die Sebens
Digen und die Todten.

»» Daf ich mit ftolen Wovten grofe Dreiftigheit jeigte. X
G bat nicht allein mit ffolgen , fondern auch mit hocft untiberlegten und unbefonnenen
SfRovten und Vorfchlagen in feinen Schriften, infonderheit in feinens method. Untevr. Dee
B, Nel, die allergrdfefte und frafoavfte BVevrvegenbeit, eine grope Lieblofigteit , und
BitterFeit gegen Menfchen und gegen die gdtlichen ABabrheiten flbft, geseiges.

,» Daf ich Sehren der heiligen Schrift beftipmee.

Eroiger Gott! iff e8 miglich , Daf diefer Mann diefe Frage noch aufroerfen Fan, nady-
dent ev feinen methodifchen Untevricht dev B, Nel. in die Telt flipgen laffen, und duvd
diefes unfelige Duh fidh cine folche Laft auf fein Geriffen geladen hat, unter welcher er,
s et nicht bald Gott und dev TWahrheit bie Ehre giebt, und feine entfeslichen Jrthiimer
und Safterungen dev Babyrbeit evfennet, Beveuet, befennet, ‘und die Bevaebung diefer
fdhroeren CBecfchuldungen in der rechten Ordnung fischt, nothrwendig ecliegen muf, Ee
giebt mit Diefer Srage.deutlich ju eveennen, daf ev alle Diejenigen LWabrheiten, svelche
o angegiffen bat, fiv Seine Sehren Doy ©erift, fondern nuv fie aucovifivte git‘;

‘ v (417
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henmepnungen, dagift, fir Jethimer halte.  Gefest, aber nicht sugegeben, daf
~ evin Diefer Mepnung vecht batte; fo iff es dodh fehon eine hichit ftvafbave Werrvegenbeit,
wenn ein Mann, wie Hr. B, ift, fich unterfingt, Lebefise, welde yum Sheile von
Der gangen Ehviftenbeit, jum Theile aber von dee Kivche, 3u telcher ev fich bisher HeFant
hat, al8 gdtliche FBabrbyeiten exfant, beFant, und behauptet roovden, auf eine folche
vt angugeeifen, su vevroerfon, und fiie Jrthimer ju evlaven, dagegen von der ganen
€hyriftenheit und von allen Sliecdern dev luthevifdhen Kivdye verlanget, daf fie fich feine
groftentheils abgefchricbene, und fchon taufendmal widerlegte Sreliimer dafiie als IBahe-
heiten aufdringen laffen follen.  Heve B, wil alfo Eliger feyn , als fo diele Gottesges
lehrte und Bibelausleger fo vieler Jabrhundevte, welche ilire gange Lebensyeit der Unters
fuchung dev ABabrheit, und infonderheit dev Gorfchung der heil. Sehrift gervidmet haben,
1oelche mit allen ndtigen Fabigkeiten und Hitlfsmitteln dagu vecfehen toaven, wwelche in
ihrec Cefantnis und Ueberseugung von den IWabeheiten dev Neligion, in eine felige
CmigPeit gegangen find.  Shm ju gefallen follen wiv unfre fymbol. BDircher vecroerfon
oder perandern, und fo viele theure Heylsroahrheiten verliugnen, von weldyen wiv die
Iebendigfte Ueberjeugung und Erfarung haben, daf fie den Rath Sottes von unfrer
Seligkeit ausmadyen, und daf folche unfee Selen mit Troft und Hofnung exfirllen
Fonnen.  Und wer ift dee Mann, bde diefes von dev gangen Ehriftenleit, infonderheit
von dev lutherifchen RKivehe fordert? was hat ev gefcheieben, 1as hat ev gethan, das ihm
Bey Der Kivdye nur einiges gegrundetes Anfehn geben Eonte? 2Aus der Befehreibung, die
ev pon fich felbft gegeben, Ednnen twir folgende Nadrichten nemen.  Ev hat tenig
gehbret, wenig gelofen, aber, wie ev fagt, defto mebr felbft nachgedacht. Sn den 15
pber 16 Sahren, die e auf diefe Avt jur Unterfuchung des gangen Umfanges aller philo-
fobifchen und theologifchen Fabrbeiten angeroandt, bat e feine meifte Bemihung auf
Die Cefindung dev beften Methode gevichtet, dieleberseugung von der Religion algemeiner
qu machen,  Und twie die Sefarung lebret, fo hat feine Bemithung davin befianden, die
Ginvinfe dev Feinde dev Dabrheit ju famlen, um duvch Hirlfe devfelben fo diel Sebeim,
nifje, a8 nue moglich, aus der chriftlichen Religion hevaus ju werfen, und ein o genantes
wefertliches Chriftenthum su ecvichten, von welchem ev fich die Hofnung mache,
daf die Naturaliften voeniger Bedenfen tragen winden, foldes angunemen, als das
Biblifche.  Sn diefen 15 oder 16 Fabren find viele feiner Berfuche vergeblich gervefen, ep
hat alfo von diefer eit fehr viel vevloven, Sein Geficht ift o {hroadh, Daf das Schreiz
Ben und Lefen, nach feinem eignen Geftandniffe, die halbe FabigFeit jum NachdenFen
Bey ibm evfchiopfet. s felet ihm alfo an der Kintnis dev Srundfpradyen dev heil. Schrift,
and an allen den IWiffenfthaften, toelche ju einer vichtigen ErElarung devfelben unentbers
lich find, Die Sdhriften unfrer Sotteggelebreen, fo aucy hochfE roabefcheinlich die
fombol. Bircher unfrer Kivche, hat ev folglich gav nicht gelefen, nod) viel weniger ecwogen,
i ¢t Fennet Den Sehrbearif unfrer Kivehe nicht.  Er bat Die Wabrheiten Dep fymbolif,
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Bircher nue obenhing, und mit einent, von Borurtheilen vevblendeten Aude angefthen,
ohne jemals die Sreimde dev heiligen Sehuift, auf welchen fie beeuben, vecht ju unterfuchen.
Stelen ihm die Beweisfellen decfelben gevade entgegens o iff ev bald fertig, Jefir und
feinen 2Apofielm eine jidifche Lehrart angudichten, odex den Jeugniffen der heil. Schrifty
voider Den Elaven Anugenfchein, cinen Sin beysulegen, dev ju feinen Abfichten bequem ift, (%)
SBas hat ex gefchrieberr, um die Kivche von feinen grofen Einfichten in die Religion und
heilige Schrife, voeldhen fie thren gangen Sebrbegrif und ihre Slaubensbebantnifie aufs
opfesa fof, vocldufig su tiberseugen? niches, als ein Lehrbiichlein der praktifchen Philofos
phie, cinige Neden, und ein Nechenbuch: davauf folgten feine Neven Ansfichten s
ein Budy, in weldyers oar einige philofopbhifihe Einfichten und Borfchlage befindlidh,
die nicht su verrerfen, die aber dod) nichts weniger als new find, in welchem aber jugleich
eine folche nordnung, Cigenliche, Grosfovecherey, ungegrimdeter und licblofer Tadel
pevdienter Manner, beftige, aber jugleich {chivadye Angriffe gegen vevfchicdene 1wigtige
Babrheiten dev Religion, dimavifde, vecderbliche und jum Theile vecht graufame Bova
fchlage herfehen und mit eingemifchet find, daf dicfes Bud gervis Fein Beiveis dev Yon
ihm fo body gevlimten aufgeBlarten Seiten abgeben fan.  Davauf folgten einige flicgende
Blatter geaen dicjenigen, die audy nue don ferne etiwas gegen diefes Bush evinnert batten,
in tocldhen ev feinen movalifhen Chavacter nody deutlicher an den Tag legt, und Wens
dungen madht, weldhe einem o grofen Reformator dev Weltrveisheit und der Neligion, als
er feynn il febr unanftandig find. Mud nun evfcheint er aufeinmal mit feinem Lintervichte
i der natwelichen und B, Religion, S fordert in decfelben die Chriften unauf:
bovlichauf, ihm ju folgen, ihm su glauben, ihren, twieerfich auf eine unberantroovtlidye
vt ausdeicket, feibftgemachten fymbolifhen Bichern den Abfhied su geben,
und die Glaubenslelven fo angunemen, toie e ihnen folche dacbietet.  Jch bhabe alie
diefe Umftande bier sufammen genommen, nicht, den Hn, Prof, alg einen Selehuten ju
Gefchimpfen, fondevn ihn als einen felbftgervachfencn Neformator in feinem wabhren Lidyte
davsuftellen , und das Mitleiden Des dDenfenden dhriftlichen Publici gegen ihu su evs
weefen.  IBelcher Bernimftige wivd fich wobl beroegen laffen , einem folchem Manne
audy nue eine einige autorifivee Kivchenmeyuung, wenn fie audy aus. dev heil, Schrife
nicht pollig betwiefen toerden Fonte, aufjuopfern? '
ey Fomme toieder gur Hauptfache.  Ev wil durchaus das Anfehen nidyt Haben,
vaf ec Lefyren der heil. Schrift befturmee.  Scb foreche ihn von diefer Befchuls
digung in o fevn frey, Daf dasWove: befrtirimen, bievsu viel fagt, und ich evéenne,
oaf idy einen Feler Begangen habe, da idh folches von ihm gebraudye habe, Aennman
o

(*) Woton der swente Theil feiner fo genanfen Schubfthrift abevmald gang exftaunliche Bey-
fptele, an den Fraffigften Seugniffen der Heiligen Schrift vou der Auferftehung der Sodten,
davftellet; welche ich tn der, mit gdrlicher Hulfe bald an bas Lyt gu fFellenden Bevtheidi-
gung meiner Predigt, ndher Leleuchton mecde.
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on eftiethn einbde fagt ¢ ev Beftiwme eine Stade; fo feset man dabey voraus, daf et
- 4t einem folchen Unternemen die binlanglichen Keafte und die exforderlichen Taffen habe,
ABenn abev ein blodfinniger Menfch eine Stadt anfdyeenet, oder einige fthon ecbrochene
Dfeile aufliefet, und folche gegen eine Stadt fihieffet; fo Ean man von ihym nicht fagen,
baf ev Diefelbe befttrime: und in dem leten Falle befindet fich dev OB, €8 Fomt
alfo ey diefer Frage vornemlidy davauf an, 0 e8 Lelyren der heil, Schrift find,
die ev nicht fo roohl beftitemet,  Denn da iff e gu fbroach , fondern werlaugnet,
und das Ean ein jedev. - Der Hy. Prof. fagt nein! es find nur qutorifivte Rirchen:
mepnungen, die eine falfhe Auslegung dev heil, Sdyift sum Grunde haben. Alfo
muf ev Die bisherigen Auslegungen Dev Stellen dev heil. Sehrift, auf welthen die Telyrs
fase unfrer Rivdhe bevuben, grimdlid) widerlegen, und fonnentlar seigen, Daf fie falfch
find, Dagegen Davthun, daf diefenigen, die e angiebt, den vichtigen und wahren Sin
Dev Ausfpritche des Heil. Geiftes in fich faffen.  Kan er diefes? nein! Denn e vevftehet
weder Srundfpradhen, nody biblifhe Keitie, nody die Niegeln dev biblifchen Anslegungss
Kunft, Furz! es feblet ihm an allen dagn unentberlichen Hilfsmitteln.  Ev hat diele
e Grundregeln angenommen, und folget denfelben, nady voeldyen ev die Sehrift nothe
toendig verdrehen muf.  Und hier bitte ich meine Lefer, fich nur deffen ju evintern, was
ich in Dem vorhergehenderr, bey feinem Grundfase von der, nach feinee Cinbildung von
Ehrifto und den Apofteln gebrauchten fridifchen Lehrart angemerPet habe. Ee rird
fih auf feinen methodifthen Untevricht der B. Reliaion bevufen, und uns fagen , da
et in demfelben hinlanglich berviefen habe, daf die Haupt: und SGrundlehren unfrer NRea
ligion auf falfchen Auslegungen bevuben, daf er Dagegen Die twabren angegeben habe, €8
ifE biev Dev Ort nicht, Ddiefes Duch ju miderlegen, und ju jeigen, twie ungegrindet,
offenbar falfdy und ungereitnt dieAuslegungen dev biblifhen Stellen find, welche dev Hr.
Wrof. in diefem BDuche angebracdht hat , wm die Wahrheiten unfrer Religion niecdersus
fchlagen, dagegen feine Suthiimer ju vertheidigen. S begniige mich alfo nue damit,
abevmald nue eine Probe Davon angufiven.  Da er in dem 202§, Des method. Unters
tichts Dev B, Neligion alle feine Krafte anffrenget, bdie in dev beiligen Schrift o vefiges
ariindete Lehre dev evangelifthen Rirche von e gerecht: und feligmachenden
Glauben ju verwiveen, ju verdunfeln und ju beftreiten , und dem in den folgenden
203 §. vorgetragenen verdamlichen Jetbune, daf der gerechtmachende Glaube,
Den aufrichtigen BVorfal, dasGefen der Srepheit, das iff, die biblifchen
PWahrheiten vom Thium und Laffen, auf die beftmoglichite Avt ju erz
fuftenr, NB, atg einen wefentlichen Theil in fich faffe, das beiffer, daf Gote
den Siinder nicht allein um des von ibm fn der Ordnung der vwabren Bufe, mit
Sucignung und Suverficht evgriffonen Werdienfles Ehrifti, fondern auch um diefes
" Wovfases willen, fiv geveht evflive, die Bahn ju brechen; fo feset er voraus,

00§ Glaube und Gehorfam eineviey Sache fey, - daf durc) Ddiefe: beyden %orteb in
¢t
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Der Beil. Scrift nue cin Vegrif ausgedvircket toerde, und e¢ il foldyes aus dentlidjen
Spriichen bereifen.  Und biev firvet ev im-method. Untere. dev B, Rel. &, 98. folgende
Spetiche an: Ap. Gefh, 6, 7. e wurden audh viel Priefter dem Glauben
gehorfam,  2Bas beiffet hiew dev Glaube? offenbar nicht der vechtfertigende Glaube,
i fo feon ec die guberfichtliche Crgueifung des Vevdienfles Shrifti ift , fondeen fides
objettiva,, quae creditur, die gange Sebre Chrifti.  IBie falfeh hat alfo Hv. B,
Biex gefehen? Gernery Rom.y, 5, aufpuvichten DenGehorfaim des Glaubens, coen Diefer
Ausdeuck fiehet auch in dev von ihm angegogenen Stelle, Rom. 16 26, Hiee roerden
- Gehorfam und Glauben jufammen gefeser, alfo mivffen fie nach des S, Peof. Einfiche
nothtoendig einerley Sache bedeuterr , alfo ift dev Geborfam ein twefentlidher Theil des
Glaubens, decung gevecht macht.  Hat denn diefer” grofe Phitofoph noch nicht gez
fernet, Urfach und FWivkung, Dautts und Fruche ju untevftheiden? Gn allen ubrigen
Sitellen ift von dem Gehorfam gegendas Eoangelium die Rede, und des Glaubens ried.
Davin gat nicht gedacht,  IBas berveifen diefe Stellen ? diefe Wabrbeit, daf der G-
borfam , Dev aus dem Glauben flieffet, von einem gevechtfertigten Cheiften erfordevt
toerde ,  aber folgt Davaus , daf Glaube und Gehorfam einecley fen? ingleichen , DaB
diefer Gehorfam ein wefentlicher Theil des gerechtmadyenden Glaubens fen? Sy bitee
den N, Peof. um feities cignen Henls willen, fich felbft ju pritffen , obev ey Diefen,
und taufend antichen Avten, die Scyift aussulegen, einewabre Ueberseugung habe, daf
ev feine Sebfite auf den vechtan Grund baue?  ARie oft pevrdt ev felbft, Daf ev finee
Sadye nicht gervis ift, mit den Iocten, twenn ih ivve, ivre id), unddecgleicher,
welche {0 oft it feinen eftern Sehriften, aud) felbft in der, gegen mid) gevichteten foge:
genanten Schubfchrife porformen.  IBie leid)t roide ¢8 ihm toerden eingufehen, Daf
¢v in Yuslegung dev biblifchen Stellen vecht offenbar und groblidy iveet, und dogmatifthe
Sreehimer auf diefe epegetifthen Sethimes bauet , twenn ihin die FRabrheit licber wire,
als die eingebildete Chre , ein Neformator su toerden, weldhe ev aber fo toenig, als
Dippel, Edelmann und Qingendorf evjagen wird.  Die Wigtigeit dev Sadhe
wwivd midh bey Dem Sefer entfchuldigen , Daf ich hiew vielleicht gu voeitlduftig gervefen bin,
S voerde mich bey dem folgenden Eimger faffen Edunen.
5 Daf ich mit den Socinianern verglichen werden mifte: dagid) mit unbegreifs
5, licher Wevewegenheif {chrodumete.
S3Ber in einem toigtigen Glaubensaveibel, 3 €. in der Lebre don dev Aufecfiehung dee
Sodtenn, die deutlichften Ausfpriiche der heil. Scyrift vevdrehet, Dee darauf gegrimdeten
Selyve Dev gangen dhriftlichen Kivche freventlich widerfpricht, und den Syethum der Sociz
nianer annime, vevtheidiget, und als TWabrheit angupreifens fucht , Ddev vecdienet niche
allein mit diefen Selehreen veralichen gu toevden, fondern ev ift in diefer Abficht felbft ein
Socinianer, €3 wird dem Hin. Perof. hoffentlich deurtich berviefen wevden, daf ev auf
aleiche vt ein Avianer in dee Sehre don dev Drepeinigleit , ¢in Pelagianer in ger,
Sebyve
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Selre vou den Wirkungen der Gnade fey, fa ¢8 oerden wenige Sulehrer und Beefiwer
feynn, pon roelchen ev nicht einen oder den andern Sethum angenommen batte,  TBas
pas sroeite betvift, fo berufe ich mich auf den Berveis, den ich davon in diefer Vet
theidigung, ©. 67. geflivet habe, und auf den Augenfdyein.

o Kibnnen vorfichtigeSebrer 2 2 5 aud) folbft beyProteftanten, yu vevanlafen. <
Diefe gange Stelle S. 69. gehovet nicht sur Hauptfache, daler Eanich die Mithe folche ab-
sufchveiben ecfpaven.  Jndefjen il id) fie Fuvg beantroovten,  Worfidhtige, aber recht-
fihafine und LWabyrheit licbende Lehrer des Chriftenthums , woerden fich dadureh nicht
abbalten laffen, gegen die Juthirmer des Hu. Prof. su jeugen, und feiner Bemirhung,
folche ausgufireuen , Cinbalt ju thun, daf ev duvch feine {hriftlichen BWertheidigungen
ovuvtheile gegen fie evvegen mogte, und e ev auch fo voeit verfallen folte, ben Sl
ftand , und diejenigen die ihm davaus in den Weg treten, toie ein Dippel, Edelinann
und Singendovf gu Liffern.  Se mug fich von feinen fliegenden Blittern und Pavodien
grofe Wivkungen vevforechen, Dda ev glaube, daf folche gegen viele Manter des Lebr-
flandes, bepy wielen Perfonen auf lange Jeiten, Borurtheile evvegen witeden.
Die iso angefiisten Jelehrer hoffeten diefes auchs allein ifive Hofoung iff verloven : und
die Wermutyng des Hiny Prof., weldhe hachft mabefeheitilich sugleich der Wunfdy feines
Detsens ift, toivd eben den eg geben.  Die Bovurtheile, rvelche er gegen die Wey-
theidiges dev ABabrheit evvegen ju miffen, (O dngfilich deforat, und in dev Thaterregen ju
Eonnen heeglich voimfehe, werden vechtfchafen Sebrern eben fo roenia fchaden , als die
DBovuvtheile, toelche die Juden gegen Jefur, Fob. §,48. und dieCEpifurer und Stoifer
gegen Paufum gu evvegen fuchten, Ap.Sefth. 17, 18, dem Eeldfer und feinem Knechte
gefchabet Haben. € hat in feinen Neuen Ausfichten, . 289. die Bemithung , die
giftigften Borurtheile gegen den Sebeftand ju evvegen, da er die Theologen vhue die ges
vingfte Cinfdyranfung firw furchtfame Heuchler evklivet, die ecbante Srehtimer als Wake-
heiten pedigten, fchon o toeif gefrieben, Daf ev fie nidyt weiter treiben fan, (S. Anm.
niber Die Meuen Ausfichten, S.13.)  Wee hat ih, als er diefes Vud) fchried, Diefe

Berlaumdung abgendtiget 2 Jndeffen glaube ich nicht, daf das Woruwtheil, dag

er Dadurch ju evvegen “gefircht, bey vielen Vevfonen auf lange Seiten einen Sindruck
madyen wevde,  Ja, eben duvd) diefe Befchuldigung hat ex felbft_vechefchafine Sheologen
aufgefordevt, durd) Eraftigen Widerfpric) gegen feine Jvthiumer i bevoeifen , Daf fie

3 mit Gott und mit dev FBabhrheit vedlich meynen. -
Der Cintourf, den ev in Dem folgenden macht, daf feine Sethimer durd
WBideriegungen nuv bebanter und niehy ausgebreitet woiwden ,  verdienet Feine Antrvoee,
QBenn dev v, Prof. diefe Jeehunmer nue fire fich hegte , odew fie nur gegen feine vers
geauten Sreunde, bey toelchen ev feine Denfungsart wabenime, an den Tag fegte; o
todve e8 untveislich gehandelt, folche offentlich su riderlegen.  2Alein da er folche in ges
druckten Sriften , welche ev infvnbetbeitgaw algemeine Sehrbiicher fire die Sugend ane
peeifen
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preifens il , mit dev duferfien Geralt in dev gangen Kivche ausjupofaunen fudht ; o
Baben Selyvev dev FBabeheit auf diefen Cintourf nicht ju fehen, noch, um ein gevingeres
Vebel su vevmeiden, ein gvofieves gupulaffen.  Unfer Stilfdhweigen twiede eine Menge
der Scymadyen in der Mepnung favfen, daf der Hr. B, Recht batte und ein Lelyver dew
SBaheleit toive, und das ift ¢8, was ev ju evhaltent toiimfehet.  Ev woinde alsdenn felbf
fbon Dafiie forgen, daf ine Sehriften baufig ausgeftveuet roivden.  Solte e8 indeffen
gefcheben, Daf feine Suehimmer, sufaliger FWeife, duvd) den Iidecfprud) dev Lehrer befan-
tev voliedens {0 vodre diefes ein unvevmeidliches Uebel, und es wire nicht unfre Schuld,
toenn Denfehen die IBabrheit faven laffen und Jrthlmer dafiie evvoalen wolten,  2Ale
CRevantroortung davon mwirde auf den Hn. B, nicht aber auf ung fallen: denn wiv thun,
was uns unfer Gott in feinem Wovte befolen bat. Tit.1, 9.f  Hatte unfer unfterblicher
QBagner fich duech diefers Einrourf rollen ivve machen, und an der Ausibung feinee
Plicht bindern laffen; fo wiede die Kivche feine vorteefliche Sehriften gegen Dipypel
und Edelmann niemals exhalten haben, Und Gibechaupt, as ift die Pflicht vechtfehaf
ner Sebree bey ausbrechenden Frthimern? Sehrocigen? oder Seugen?  FWodurd) ift
untee gotlichem Segen die AWabrheit evhalten, toodureh find o diele verderbliche Jrthits
mer niederaefchlagen tworden? duvdh das evfte, oder durd) das lehte?
5 ©ie beklagen fidh 2 - Heve Senior, daf ich meine Jefale ungebindert ausfieeue?
5, IBie denn, woer tivd denn evnfthafte und chrifiliche Schriften hindern rollen ? «
{1nd marum toeeden denn diefe eenfihafte und dyeifiliche Schuiften nicht in Altona, an
et Ovte, 1o der Hr. Veof. im Ammte flehet, und 1o eine dev {thonften Deuckevenen
Dent{hlandes ift, gedvuckt? Iavum findet man es denn dafelbft ndtig, sue Ehre von
Altona, in einee dffentlichen Seitung 3u evfldven, daf diefe ernfihaften und chriftlichen
Sehriften nicht in Altona, unter dev Cenfur des Konigl. Chriftianei; fondern in Hamburg,
gedruckt roorden. . den gel, Alton. Meveur von diefern Jahre, Ne. 20. &.168. e fete
aber nodh bingu: in Hamburg ift Eeine Senfur ) auffer vas die politifchen Seitungen betvift,
und daher Fan die Freyheit ded Drucks, von gewwiffeniofers BDuchvruckern , dev algemeinen
Beilfamen obeigEeiflichen Wevordnungen ohngeachiet, hiefelbft febr gemisbraudht twevden, und
fie ift audh woivklich auf das dufecfie gemisbraucht rooeden, twovon iv in Furger Seit die
Hufioften und beteiibteften Proben gefehen haben. ABie denn? Sft man denn in Altona
fo unbilli, den Deuck dee exnfilichen und riflichen Schriften des Hn. Peof. ju hindern?
ift denn cine hodhrotiedige theologifche Facultdt in Kopenhagen fo unbillig, den BevFauf
des methodifchen- Untevvichis dev B. Religion fo Frdaftig ju vevbieten?
5 Etroa eine Geraltthatigheit dever, die durch Predigten leicht dagu geveizet werden,
» Neiny Heve Seniov, fo havt fie auch denken, fo verabfcheuen fie doch folchelinordnungen,
+» Wnd werden ¢8 ibren Hochehrroiiedigen Amtsbuiidern bey guter Gelegenbeit angeigen.
Benn i mit diefer Stelle Das vergleiche, was e in der Sinleitung ju diefer fo genanten
©dubfhrift gefchricben, und .68, von ciner verabredeten Jagd, gefchmabet bat, da ee
mie
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mie Dafel6ft die Abfiche, devgleichen” durch Aufforderung vieler feperlicher Stimmen auf dee
RKanel in einev volEreichen Stadt anftellen ju laffen, auf die underfehdmeefte Art, aufbinden
toollens fo fol Diefe Stelle devmutlich eine Spbtterey feyn, tvelcher ich aber das Seugnis
meines Getviffens) das Urtheil meiner Gemeine, und eine gegeimbdete, aber mit vielem Mits
leiden gegen Dea Hn. B, verbnitpfic Vevadtung , entgegen fese, OB und tie fern die
Obrigeeit verbunden foy, foldye Perfonen und Sehriften, als dev Hr. B. und die feinigen
findy gu dulden? ob fie diefe Frage ausdem Sone feiner Schriften, und nach Maasgebung
feinec Abbandlung, von der PAlicht und Duldung derParadorie, (*) entfcheiz
den toerde? find Gegenftande, die nicht in mein Feld gehiven, um deven Unter{uchung ich
mich alfo nicht beEimmere.  Jndeffen 1itd ev aus dem, meiner gedvuckten Predigt bey:
gefirgten Nandate gefelen haben, wie &, Hodedler Ratl in Hamburg, olche Schrifs
terr, a3 die feinigen find, und foldyeMethoden, alg ev darin ue Unterrveifiing der Sugend
vorgefchlagen bat, anfiehet.  Daf es mie [chmerlich gervefen, daf ich fehen miffen; daf
et fein UnEraut unter unfeen Gemeinen fo haufig und eine Seitlang fo ungehindert ausges
fiveuet bat, liugne id) nicht.  Jch hame mich auch diefer Cmpfindung und des fenta
lichen Befantniffes decfelben niche, und ich bin verfichert, daf alle Lofirer und Shriften,
vie um Den Sdyaven Jofephs beFiimmert find, foldye mit mix gemein haben,

Anm, 3 &S. 73. €8 ift dodh felye mevkrofiedig, daf der Hr. Prof. auf den
erften Sheil des lesten Ab{dhnittes meiner Anwendung, da idh meine Phicht, den Bao
fedotwifchen Jrlehren ju voidevforechen, aus dem Uetheile des Apoftels, fber die Befthaf:
fenbeit und QWivFungen des Jrthums des Hymenai und Phileti, heeleite unbd errveife,
nidht ein TBovt ju antrorten fich geteauet hat, ~Hdtte ev hier nicht den Apoftel mit allen
ben Befdhuldigungen belegen Eonnen, voomit ev mich belegt hat? So enig fich dee
Apoffel an alle ungegrimdeten und thovigten Ausfiichte) wodurdh der Here B. meinen
DBavnungen vov feinen Jeehitmern ein gefarliches und vevFertes Anfehen gebert wollen, und
woelche ihm Hymendus und Dhiletus mit eben dem Rechte hitten entgegen ohen Ebnnen,
gefevet bat; fo roenig habe ich audy Urfadh, mich an Diefelben ju Feren, tvenn der H.
Prof. midh damit von dev forgfaltioften Veobachtung meiner PAicht abroendia, oder
folche bey andern dechaft machen il Um feinet willen habe ich dovnemlid) in der Vor-
vebe 3 Dev gedruckten ausfinliden Prediat, die Veepflichtungen angefiivet, unter el
chen cin Sehree uberhaupt, und ein Prediger in Hamburg infonderbeit, in Abficht auf
die Bertheidigung dev Wabrheit, und den FWiderfpruch gegen die Weefirver fiehet, und
aus welchen ein folces Berbalten, als i) gegen ihn beobachtet habe, untvidevfprechlich
gevechtfevtiget toerden Fan,  Jc) biete ibm Tvos, davauf ein Wort ju antroorten, odee
3u geigen, Dag ich die Srengen meiner ‘J}ﬂid)ﬂt uberteeten habe, b befovge bielmebbr é

; g2 a
(*) Biele andre Perfonen, denen eben fo fehy daran gelegen iff, aeduldef g toerdenn, und

Kreybeit su haben ihre Abficheen gu erveichen,; ald bem Hun, B. E¥nfen jur Eriveifung der
Redhtmagigteit ihrer Wiinfehe, nach diefer Abbandlung, cine vortrefliche Parodie machens
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daf fieenge Sticheer urtbeilen twerden, D ich nodh ju wwenig gethan habe.  Dev Bes
~ fiblug diefer fo genanten, aegen Den Jusyug meinee exften Dredigt gerichteten Shusfchvife
ift fo mevkiiirdig, dag ich den evften Sheil deffelben: heefesen mug.

,, Das Sdhickfol, das ein Lehrev in Hamburg in Diefern Salle hat, ift eine ordents

., liche Folge folcher Handlungen gegen folche Perfonen, die fo gar duveh iy Ges

., wifjen gedrungen wevden ,ihre Scpsiften su vertheidigen.  Spotifd) find meine \
,, bextheidigende Dltter gegen Prediger niche.  Jft diefes Wlat 3. €, niche fehe |
5 eenfthaft?  Angiglich find fie auch nidyt, denn alsdenn mufte ich die Nabhmen
,» der Perfonen vevfchroeigen, und dennoch durch gefliffentlich gehyaufte Kengeichen
., fie BeBanter, als dued) fhre Nabhmen madpen.  Diefes Schickfal wird nad fols
5 then Predigten o gar die Senioves aller Ovten feeffen, telche duvch Auffehens
5, machende Neden cinen Gelehrten auf dev Kangel {hlimmer ju Befchimpfen
,, Denfen, alg es duvdp einige biicgerliche Strafen gefchehen Fan.

. Die folgenden IWorte ded Hn. Prof, mogen auf ihrem Werte oder Untverte bevuben, idy
Bate jum Befchluffe diefer Aiderlgung des exflen Theils feiner fo genanten Sehusfehvife
uiches weitee notig, al8 daf ich fber diefe angefiivte Stelle meine Sedanfen nody evofite,

b a3 Gerviffen bes SHn. Drof. das ihn dvingen fol, feine Schriften ju vertheidiz
qen, ein vidytiges odev ivrendes fep, oder vb er fidy wielleicht der judifthen Lebyrart be:
dienet, und ein Wore aus dev Schrift, Das dafelbft etwas gang anbders bebeutet, bhier ge:
Braudyt, einen gang andern Wegrif damit auggudriicten, folches fiberlaffe ich feiner eignen
Prifung.  Daf feine bisherigen Lriatter gegen Prediger nidyt fpdecifeh find , wil er aus
Dem - gegen midh gevichteten Wlatte berweifern, das fol fehr eenfthafe feyn.  Miv Fan diefes
alles gleichgniltig feyn, Denn idh fiehe Eiott 20b! in Der SKaffung, 0af idy feinen Spot fo
wob!l, als feine Schmahungen vevachten Fan. Daf indeffen ver H. Prof. gere, obgleich
auf eine febr unchriftliche, o ungefdhicere Avt fpotret , aud) fich damit viimet, wenn er
fo gar, auf RKoffen eines Eoflegen, einer Angabl ungelefrter Seute einen luftigen
SMittag madht , 0as beweifen feine neuern Ausfichtens, 1 D. 343, Seite.  Dee Herr
Bevfaffer der Anmerfungen fber bdiefed Buch hat ihm aber §. 4. febr deutlidy gewiefen,
ywie unanftandig’ das Gefchdfc eines uftigmachers ungelehreer deute einem Philoz
fopen fen.  Deine Previgt fol darum angiiglicy feyn, weil id) feinen Ytabumen ver{dywies
gen, aber ibn durch gehaufte Kengeichen Fentlicher gemadht , ol Durch ausdriictliche Dlenz
nung feiied Dahiens Harte gefchehen Eonnen.  ie gedruckte Predige witd alfo nun wobl
icht mebr angliglich fepm, denn Do ffefet feinDabme auf dem itel.

ey glaube nidht, af das Sehickfal, weldhes mich nach teinet gehaltenen Predige
Bettoffen hat, da ich nemlidy in einer, aus einer Hiefigen Prefje geFormmenen Sdrift, nahz ‘
wentlieh auf das Beftigfte angegriffen worden bin, und weldies idy, o ich diefe Previgt hielt, ‘
febon auf das gewifjefte vorferfehen Fonte, dehrer und Seniores an anderen Oreen, nadh folz
chen Drevigten, als die meinige getwefen, audy treffen twerde. ych Fdnre die Grimbde, auf
welchen diefe meine Einficht berubet, leicht nady einander Herfesen ; allein, Diefes wiirde gegen
smieine AB{icht feyn: Denn folche gebet nicht Dafin, mid) itbev Diefes Shickfal ju Detlagen. €5
wivd genng fonn, wenn i evroeifo, daf diefes Schickfal auf meines Seire unverdient Lf[er).

: And
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Bl biefen Criveis giebt bie Bergleichung des hoken obrigPeitlichen DMandats, weldes ich
der Predige felbfi bengefiget Habe, mit meiner Predigt. Cch fFenne den Linferidyied,
meldyer fich givifchen bepden findetr, €. fobe Dbrigkeir HiefelbfF har vas Red)t und bie Ber=
Binblichfeit, nach Maasgebung des goclichen Wortes, und der Fundamental-Berfaffungen
Dicfer Stade, irvige Schriften ju verbieten, und die Lefrer Daben nichts weiter, und verlan:
gen audy nid)es weiter, alg das et und die Berbindlichteir, vor ivrigen-Sehriften ju warz
nei, und die darin enthaltenen Syrehimier su widerlegen. Syndeffen fHimmen dod) fenes preigz
woiebige Miandar, und meine pflichrmagige Predige, darin fiberein, daf bende einen S§nbalt
und einen Jroect haben.  Bende haben Auffehen gemacht, und das Mandat ewis nod) weit
melr, alé ateinePredigt. Benbde geveichen dem, der foldhe veranlaffet hat, aber durdy feing
eigne Schulo, nicht gur Ehre, Bende find feiner vermegenen Keforicfuche hinderlich, und ver
eifeln die bon thim gefuchten TirFungen feiner verderblichen Sdyriften, fo vwie bieBVerordnung
. bodywiidigen rheologifchen Facultat in Kopenhagen, weldye dein methodifethen Lintervidye der
. NReligion entgegen gefeset iff. S. die Hamb. Nachr. aus dem NReiche ver Selehrf, von
biefern Syabre, ©.400.  Alle nachtBeilige Wirfungen und Folgen, tweldhe ver Hr. B aus
ieiner Predige Berleiten 1wil, iviivden, wenn fie Grund Hatten, audy das heilfane Dandat €,
HochEol. Naths rreffen.  Solwenig der Hr. Prof, bevechtiget iff, vem Hevrn BVerfaffer
oeffelben nahmentlidy dariiber angugreifen, daf Er gethan, was S§hm feine hoben Borges
festen al8 ein wefentlidyes Stick feines Amees, aufgecvagen Haben; fo wenig war er audh
gu einem foldyen Lerhalten gegen midh bevechtiget, denn mein Commiflorium, fo gu prez
bigen, al8 idy geprediger habe, ftehet it derr Wovte Sottes, in meiner Vocation, und i

“ter Formula Committendi.  Lind wenn ihm jo die Suft angeFomiren wdve, den Herrn

Berfaffer diefes Wandars auf eben diefe Ave ju mishanveln; fo wirde s gewis Fein hiefiger
Buchpriicker gewaget haben, zur Ausbreitung feiner Sehrife, feine Preffe jut gebrauchen.
Dod) id) fage es nod cinmal, es ift gar meine Abfiche nicht, mich 1iber diefes Sehickfal 3u
beflagen. ~ &5 ift folches unter den Sepden, weldhe idy um der TWahrheie willen, und um
meine Sele gu evvetten, 31 tragen febulbig bin, das geringfte. Sych habe daben das veffe
DBererauen gu dem Sorr dev Walhrheit, Er rwerde niche verftatcen, daf dergleichen unverdiente
©Sdymabungen den Segen mreines Amtes hindern, und die Aucoritde bes Wortes, das ich
predige, (dennn ich habe Feine Autoritdt, und verlange audy it meine Werfou Feine Antovitdr)
fdhwachen Eonnen. e weniger ich mich nun, bey der redlichen Ansvichtung meines Ammtes,
auf menfchlichen Sehus verlaffen Fann, und je weniger idh folchen, wenn ich auf Diefe Ave mit
Schmabfchrifen angegriffen werde, jemals fudyen swerde; defto weniger werde ich audy Gefar
Taufen, dev Berfudyung, tidy auf Menfdyen gu verlaflen, §leifch fiir meinen Avm su hal=
fen, und mit meinem Hergen von demn HEren gu weidhen, unteruliegen. Die Sadye iff
meines DHEren, und mein Ame meines Gottes. Syef. 49, 4. Lnd da mein HSrr und
Mieifter, audy wenn Cr den beftigften Widerfprudy, und die bicterffen dfterungen von den
Seinden der Wabrheit exdulven mufte, niertials bey Menfchen Sehus und Beyftand gefudht
Bat; fo evFenne id) mid) verbunbden, audy i diefern Stitcke fein Verhalten fir meine Vore
fihrift u erfennen, wenn audh der Hr. B. und bie Freunde feiner DenFungsare ifre
Anfalle und Schimahungen nodh viel weiter treiben folten, als fie folche bigher gerrieben faben,
5¢ch bin verfichers, dag meine theureften Mitarbeiter, weldhe eben diefes befondre SchicEfal audy
fehon exfaren haben, ober nodh Einftig erfaven sevden, mit mic darin auf einem Grunde ffe%en.

m
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S fbrigen if es feltfant, baﬁ‘ber $ere Prof. B. da et fich unterfteher, nidt nur
Auffelyn macende, fondern Das grdfefte Aergernis gebende Schriften, in vie Welt
fliegen u laffen, bie Theologen als die argften Heudhler und Berviiger angufdhmdrsen, die
theureffen gbclichen Heylswabrheiten, als Syrehimer gu verldftern, bie Syugend und Einfalt
3u vermirren, Schwache in Cefar gu feben, allen Srund ibres Slaubens und ibrer Hofnung |
su eclieren, ja die gange evangelifdye Kivche und ihre fymbolifdyen Biicher, vor den Augen !
alfer TWelt mic Fifen gu treten, aus allen Kvaften Hber Seroalt und Unvecht fhrener, und
fich bicterlich Delaget, Daf ev alg ein Gelefreer, auf der Kangel, durch Auffelm madyende
Reven, drger befchimpfet werde, als durdy biirgerlidhe Strafen gefdyehen Fonte, wenn ehree
Der TWalrheit ibre Gemeinen vor feinen ungereimren, widerfprechenven und verderblichen NMes
thoden, und vor feinen unfinnigen und verderblidhen S§rchimer warnen, obne fidy um feine
Perfon it geringften gu beFammern. Welcher vechefdhaffener Lehrer aber wird fich an diefes s
Gefchrey Feren? Dicht tvir, ywenn wiv feinen Seehimern die Wahrleit entgegen fesen, fonz
dern er felbff Bat fich dureh feine Linmiffenbeit der Gilaubenslehren, woelche er umferen wil;
duch feine verroegne Anfalle auf die exften von der gangen Ehriftenbeic exfanten, und infonz
erheit von dev evangelifdhen Kivdse beFanten theuren Heylswabrheiten, durch fein BVerhalten
gegen die dchrer, die fidh Amtes: und Cewiffens wegen ibm twiderfesec haben, und durd
die muthwilligften Angriffe der Sehrer, weldyen eben das Amr, das er har, aufgecvagen rootder,
und welche folches fchon mit Ehren geflivet haben, Da er nodh ju den Fiifen der debrer faf
avger befdhimipfer, als es durch biirgerliche Strafen gefchehen Fan. (*)

Der Sott der Wabeheir ofne ibm felbft die Augen, die Wahrheit, weldye er verlaffer
Bat, verlaugnet und beftreicer, und win weldyer willen ex andre, die ibn nidyt flie einen Sehrer
Der Wabhrheit evFennen wollen, fhmaber und [dftere, nodh wieder gu erfennen, und durdh
eine vechtfdhafine Juriickebr gu derfelben, das von ibm geftiftete grofe Aergernis, fo viel
moglich, tvieder aufsubeben. ~ Homburg, den 18 Yun. 1764.

(*) Snfondecheit hat e fich burd) bew, in den Neuen Ausficheen 1B, &. 252, gethanen RBor=
{thlag, von der Ereichtung eines menfihlichen ThHievgareens, auf melchen er o erpidht ift,
baf er Millionen an die Ausdfiicung deffelben wenden wiicde, toenn ev fie hitte, einen
unausldfhlichen Schandflet jugesogen. Denn in demfelben hat er nicht nur einen ginglis
chen Mangel der Bernunfe undUeberlegung, fonvern auch ein dufecft graufames und bars
barifches Hers verraten, dag vermdgend ift, um eine thorichte Neubegierde ju fatigen, eine

“ grofe Angal neugeborner armer unfehuldiger Kinder in dag auferfte Elend ju firgen, Dec
Heee Veefafier der Anmevbungen hat die Ubfcheulichfeit diefes verfludunaswiirdiz
gen Dor{dylages goar fhon §. 8. dargelegt, allein, er verdienet noch weiter unterfucht,
und det moralifche Ehavaker ded Hecrn B. daraus nody mebr ind Licht geftellet ju werden,
@ott Lob! baf diefer Manw die Mache niche hat, folchen ind Werk ju vichten. € wiicde ¢in
anbrer 5erodes wecben, ‘

re g

Derbefjecung einiger Dructfeler.
&. 22. Reile 8. von unfen, muff nach $it, 1, 9-11, noch hingugefeket erdens gu erfillen haben.
S, 29. Unmerk. in der unterften Ieile, muf ftat: das Dafenn ded Heil, Geifted, gelefen weps
dens bagd Doafeyn-ded Bepfandes ded Heil, Geiftes,
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Sobantt Bernbord Bafedoiws,
Konigl, Danifeh. Peofeffors,

Shusfdrifs

fize

feine neueften Buder
. Sbo?f)gbrmﬁrben,

Den

Heten

Goeje

Senior und DHauptpafior ju Hamburg, )

ég"*jo aufrichtig ibe mit mic geffehet , ihe

Freunde der Wabrheit und Unterfuchung,
bag bas wefentliche Chriftenthum gottliche uel=
Ten habe s fo wift ibr dodh audh, dafdieft Duel-
Tenn durch menfehliche teberfeBungen, €rtldrun-
gen und Methodert bey bem Untervichte der Chri-
ften , fich mit menfchlichen Folgecungen und
Lehrfagen vermifchen, und daf die aus diefer
Bermifchung entftandene Religion und behau-
ptete Kivdpenlehre , twelche man alddann nody
immer  Ehriftentbum nenuet, mit einigen
menfehlichen Ehorheiten und Jeeehinmern fonne
perunteinigt werden,  Die Gefchichte vieler
Sahrhundecte geigt uns, diefes fey woicklich ge-
fheben.- €2 gicht groar immer einige Kreunde
et Untecfuchung, twelche die verlohrren odee
gerborgenen MWahrheiten wicder finden, und die
SKepler der an ibren Orten herrfchenden Kivche
fIb{t vevtoerfen, und ibpen SMitchrifien su ent-

decten geneigt find,  Aber fobald biefer BVorfals
getmerEe wird; fo ift die hecefchende Kivche be-
raufeht von ihrer Unfehlbarkeit, entroeder tiber-
baupt, (Seiteq oder wenigftens in denen als-
dann beftrittenen Lebefdsen und Gewohnbeiten.
DieMacht, die fie fich anumagen winfht, will
algdann die Stimmen der Untexfucher fiir Stim-
men dev Yufvitheer gebalten wiffen, und den
woeltlichen Arm gur UntecdriicFung derfelben ge-
braucben, U dic Kirche ober die Obrigkeif
ihres Ores gu cinee fo beilfamen Operation ju
beregen , vermwandeln oftmald angefehener Lehs
rec der Rivche ihren dffentlichen Unterricht vor
gablreicdhen. Gemeinen in eine Aufforderung su
einem allgemeinen Abfeheu an folchen Unterfis-
cheen, und in dhriftliche Klagen, da die Obrig-
Beit noch gdgere, die Peefonen und Schriften
deefelben theer Frenbeif ju derauben, Smwar jur
iigen Seit wiffen fie, dag die Obrigleit miche derr
Swange der Prediger unterroorfen fen,  Aber

fie

%) U meiner Vertheidigungs(chrift die etforderliche WolftandigPeit su gebent, Habeichbie o genante
gegen mich geridytere Supfdyrift ded Hn. Veofeffors, gur BequemlichFeis ver Lefer, unbd jue
Grleichterung der BVergleichung von beyvenr, bepdruden laffen. Die Seitengahlen ber leBtern
weldye in meiner Wertheidigungs(hrift nady ber Ausgabe inDctay angefiiver werden, find Hier
in bem Ferte, in ( ) ecingefdloffen worden , und werden alfo leidbt gefunben werben
Founen, - Boese,
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fie Hoffen dennody, dag fie ihrenJmect ecveichen,
wwenn fie oo jahlreichen und vecmifthten Ber=
fammlungen ausrufen: 8 jey Gott getlagt,
daf man folde Jrefale aussufivenen it
und fo ungebindere ausfivenct,  Solche
SMitee! brauchen fie gegen unterfudhende Freunde
ves Chriftentbums, nicht nur, wenn die Eine
ficht und das Geiffen deefelben einen befdheide-
nen Widerfprudh gegen febye alfgemeine oder au-
tovificte Sehren ihrer Kivdhen veranlafe; fon=
bern aud), fobald Methoden und Getwohnbheiten
getadelt oeeden, die fid) nach) und nach ohne
fovmliche Autoritat auggebreitet haben,

(S, 5) Dicfe durch viele Exempel alfer Kivz
chen beftatigte Evfahrung ift auch duvdh) das
bigherige SchicEfal meiner Pbilalethie und
meines methodifdhen Unterridyts i der Re-
ligion und Sittenlehre der Dernunft, ver-
mehret ordern.  Kaum war jene bekant, {0
ftund der Heve Doctor und Hauptpajtor Yinkz
[er bagegen auf, und predigte feiner Gemeine
(davon genif der hunberefte Sheil den Namen
0e8 Buchd nicht Fannte, und ohne ihn und feis
nes Gleichen nodh nicht Fennen wurde) mit grofer
Suovecficht, von dem Stolze und der Einz
biloung feines Lerfafjers, von dem bldz
henden AViffen, weldes dadurd) wiirde
befordert werden, von der @Gleidheit
meines Stolzes mit jesen YOeltweifen, die
fich dev Lehre Tfefu widerfegten; endlidy,
daf id) das Lidt und die Religion dev
DVeruunft su jeby erhboben hatre,  Dabey
Debdienten fich Se. Hochmiicden Eeiner Grimde,
fonbdern feines Anfehens., obgleich die lefre Be-
fehuldigung von dev sErhebung der Vernunfe
vor afler IWelt Yugen fo offenbar falfeh ift, oag
fie nicht die gevingfte Entfchuldigung, fondern
Reue verdient.  Doch muf ich Sr. Hoehiwiic=
den die Gevechtigheit ticderfabren laffeni, daf
er fich in diefer Predigt aller Yusdrirde enthals
ten habe, die einen Eleinen oder grofen Grad
ves Derfolgungsgeiftes Deweifen wlrden,
e Hiele mich fiie verbunden, i dee Dorfiel:
Tung an das denfende Publifum den Ein-
druck (S.6) 4u fehwachen, den ein Mann von
feinem Stanbde auf der Kangel ju machen fabig
ift. Dicfe Dorfiellung, welde goar cindrin
gend tvar, abet die Gransen ver Wohlanftandig=
Eeit unb ONagigung gegen cint o guverfichtliches
Sangeluvtheil nicht uberfchrice, wurde von einer
Stimme aus dem Publifo, die (wie er firh

felbft nannte) Sans lnverfert ausdfpradch, mit
den unbefcheivenften Schimpfmodrtern beants
mwortet.  INit Feiner Erwiederung, fondern iy
cinem blof belehrenden Tone vecivied ¢ine ehrz
bare Stimme, dic nach meinen Emfidhten ve-
dete, eine olche Srobbeit diefem Sans Un:
vevfert, (ju meldem Namen fich heenach dee
Herr Magifier Jiegra, verimdge feines cigencn
Geftanoniffes , ein vieljdbriger Fround , und,
obie deffelben Wiffen, ein Stellvevtreter ded
Heren D, Winklers befante.) Ea haben viele
Sreunve der dffentlichen Ioblanftanbdigteit be-
daucet, daf {ich jemand von dicfer Guftung einern
pieljabrigen Freund wd Stellertreter. ded
Herrn Doctors nennen dacf, und jwar einige
IBochen , nachdem er in dem unehrbaren Tone
ded Sans Unverfert gecedet hat, Man fehe
die evfte und legee Anvede an das Publiz
Eum von

Chriftian Riegra,
ber Philofophie Doctor, der frepen Kinfe Magiz
fier, ber Edpiglicy- Gropbritannifhen wnd durs
fleftlich-braunjdyveig-Luneburgifchen Domtivche juu
SHiamburg Canonicus minor, tes Hodehrvnrdigen
Hamburgifhen Minifterii  (S.7)  Canbidar, der
hochfurflich - Unbaltifchen deutfdhen Gefelichaft
au Bernburg Chrenmitglied, und der Wirs
fifhen Stiftung u Kambirg

Feffamentariug,
So lautet der gedructe Titel!

Rury heenady Fauen von bdiefer Sadhe vers
fehiedene fleine Eehuiften toider mich hevaus,
von denen dad Publitum geurtheiler hat, vag
fiv niched Merwindiges enthalten. Foh finde
bier ndthig, ben meiner Rechefchaffenbert su vev-
fichern, Daf ich Feinen Ansheil an Sriedenliebs
Beoaitken habe, die meiner Sade giinftig wa-
vei, auch daf der Verfaffer, den ich hochzuad)=
ten Urfache habe, mic bis diefe Srunbe unbes
Fant geblicben foy. Dicfes ift Feine Ehre fii
die Krifif und Befeheidenheit ded Herrn Magi-
fter Siegra, der fubn bebauptet, ich fen der
Verfaffer, roeil fein €y dem andern o ahulich
ware, alg diefe Schrebare ber meinigen, :

Untecdeffen befchaftigte ich mich niie einer der
twichtigften Urbetten, woju die Liebe der Wabhr-
Heit und Religion mich durdh vieljahrigen Fleif
porbeveitet hatte. Sy fehrieh in zoepen ver-
{thiedenen Bughern den methodifdhen un;ar:

ridht
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ticht in der Religion und Sittenlehre der
Devvunfe, und den methodifdyen Unterz
vidht in Oev biblifdhen Religion, bepde mif
perfchiedenen Sufdgen; auch einen Grundrif
der Religion, Oie ourd) Yiad)denten und
(&. 8) XDibelforforfchen erbannt wird.
Diefer Grundrif ift ein Theil ded jivepten
Banvesd, aber ald cin Yusjug bepder Merke,
Cund el ec der Sugend jur Wiederholung die=
nen Fann) befonders zu baben.  Bende Banbe
fvaten fertig abgedruckt, ald ich mit Fleiff nuc
anfongs den ecften herausgab, toelcher Feime
Gylbe gegen die Drthodoyie enthalt, die dburdy
fombolifche Bicher fie lutherifche Kivchenlehrer
autocifice ift. Alein, die Borrede oder Abhand-
lung von dem Untevvichee dev Kinbder in dev Re-
Ligion enthalt viele ungerodhnliche Anmerfungern
uiber bie bep ung hervfehenden Febler ded Unter-
tichid dev Kinder, von theem Plappern, welches
man Defen nenné, von ibram Kiechengehen,
von ungrimdlichen Bercifen der Wabrheit des
Clhriftenthums, und von dem Schaden, welcher
dadbureh veruefacht mwird, toenn tan den Unter-
vicht in der Neligion duvch die Gebheimniffe desd
Chriftenthums ohae die ndehige Borbereitung
anfangt. Sugleich ourde in diefer Borrede die
nahe Yudgabe Des methodifdyen Untervidsts
in dev biblifhen Religion angeflndiget und
frepmiithig davon gejtanden, daf er einige be-
fehetben vovgetragene Gegenfise gegen aufori-
ficte Kicchenlehren enthalten wiwde.  Auf der
LVI Grife diefer Bovrede fangt ein Fupger suz
falliger Sufas an, von demGegenmittel in an-
{tandig gefchriebenen Fleinen Blattern tvieder
vie Ueeheile , weldhe sum Schaden fugendhafter
(S.9) Budher, audh wol mit perfonficher Un=
ficherheit ibres Bevfaffers, von den Kangeln ab-
gefbrochen oder hergepredigt twerden,

Die Urfache, mwavum ich den VevFauf des
Unteceichts in der biblifchen Religion versdgern
lieg, war folgende s Sch wufte aus der Erfal-
rung, Mo wicbe gemwif gegen diefen jroenten
Sheil meiner Acbeit, (da er nicht von aller wivk-
Tichen Pacadoyie befrenet wave,) mit Heftigkeit
und auf eine folche Are predigen, die nich und
mein Buch, enteder durch Anfiihrung der Na-
mien, ober durch gefliffentlich gebaufte Kenn-
seichen, vov allecleny Peefonen Fenntbar machen,
und sum Ubfecheu dem Publifo voeftellen wiirde,
Denn ¢8 giebt leider gar ju viel Sheologen,

weldhe ein folched mif Fleiff angugliche und I)cf;m

tige Predigen gegen Sehriftfteller diefer Avt, aud
Einfalt und ivcendem Gemwiffen, fiic ihre Pfliche
Dalten,  Sie denfen auf diefe Weife den ver~
meinten Seeehiumern ju freuven, enfrweder durch
Guimde und Yutovitas, oder durdy bedenkliche

Erinnerungen an die Hbrigkeit, cinige Gevalf.

oder Drohung, in Unfehung folcher Biicher, an-
sutvenden.  So fehr nun ein foldes Predigen
gegen die Pflicht cines dhriftlichen Lebrerd, und
{elbfE wiber feinen eigenen Stveck ift, wie ich bald
beroeifen werbe s fo hat e doch einigen Schein
be8 Rechtensd, wenn ein fbldher toeniger vder
mehr deutlicher perfonlidher Ungrif auf dev Kan=
gel wider ein foldhes Buch gefehicht, tweldhed
(S.10)  micklich einigen Lebhrfagen der fiymbo=
lifchen Bircher widerforicht.  Diefer Schein degd
Rechtens bringt einen folchen Bevfaffer jutveilen
Dey dem Publifo, auch twohl bey den entfchei-
benden Perfonen in einige Beclegenheit. S
dachte alfo bey miv {elbfE, vicleicht dag Sehick=
fal gu haben, daf fich ivgend einer dev ftreitbar=
feen Eheologen {hon agen mdgre, gegen der
nicht pavadogen Theil meines Werkes auf cine
Act ju predigen, deven Tadelnsrirdigheit dem
denfenden Publifo in die Augen fallen mdchte.
Die Hoffnung diefed Schickfals ift gwar fraurig,
toeil fie dad Berderben der wahrhaftig chriftlis
chen Gefinnung bey einigen unter dem ehriviic=
oigften Stande angeigt,  Ullein, toeil diefes Ue-
bel einmal da ift, und die Folgen deffelben mich
getwif freffen werden; fo Eann ich 8 ein GlicE
nennen, oaf Ge. Hochehrviicden, der Hore
Genior Goese in Hamburg, amPalmfonntage
mit aller Feperlichfeit auf der Kangel in ciner
gangen Predigt, deren Yuszug nach Gervohn-
heit auch gedeuckt ward, fhon gegen ders Unz
terriche i der Religion und Sittenlehre
Oer Dernunfe, toelcher ber unparadoye Theil
meiner 2Avbeit iff, hat auftreten roollen.

b beweife nidhe, 0af feine Hochehronrden
e8 gethan haben.  Eine Gemeine, fo gablreidh,
wie mandye Stade, iff Qeuge davon, daf die
gange Predigt auf Eenntliche Ave gegen diefes
Buch, und befonders gegen die Borrede deffelber,
(& 11) und bin und wicder auch gegen die
Philalethie, und mit cinem Worte, gegen meirne
lesten Scriften, gevichtet gervefen fey. Wem
auswartd darvan gelegen iff, tvird durch den
Nudzug viefer, dem Orfe nadh, beiligen Rede,
oen ich dem Publifo mit Ynmerfungen mittheile,
tiberzeuges focrden, swenn i) suvor noch efwas
2 ool
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oon der Tadelnstolicdigheir einer foldhen Predige
wberhaupt gefagt habe.

Die Biidher und Blattee, gegen toelche man
Predigt, find entsoeder lafterhaffe und frieden=
{drerifche Bubenfincke, oder nicht, Sm erften
Falle ift 8 die Pflicht der Obrigkeif, wenn mdg-
Yiche IRiteel der Unterdruckung derfelben da find,
ffe anguroenden., Wenn die Obrigieit diefed noch
nicht gethan hat: {o ift der Stand der Rirchen-
Iehrer nach meinem Bedunfen ju nichetd weiter
bevechtigt, ol durd) cinen nicht dffentlichen Rach
diefe Phliche befeheiden vorsuftellen, audy, wie
gever Chrift und Freund dev Sugend, in Pris
vatgefprachen, und in der gebheimen Seelenfiily-
sung feinen Abfeheu an foldhen Schriften ju be-
jeigen, nemlich ben folchen Perfonen, wo e
nothig iff, und wo man nidht beforgen darf, eben
durch diefes Widerrathen jur Lefung cines ih-
nen fonft unbefannt geblicbenen Buchs ju veizen.
€8 wird aber diefer Neiz unfeblbar verurfacht,
foann von cinér folchen Sdhrift auf der Kangel
{0 gecedet toird, daf alle Suhdrer e€ dadurch
fennen lernen, Wollte man etwa von der Kangel,
(S.12) bder ‘Obrigleit einen Rath geben, in
einer befonders beftimmeen und befanntenSache?
Das ift ein febr unbedachtfamer Unfehlag. Ein
folcher Rath ift alddann dem gemeinften Man-
we, jum Rachtheile der Obrigeit und der Rube,
g gu deutlich, Um Ruder desd Staats lernt
man juncilen Schmicrigbeiten und Unnidglich-
feiten Eennen, bie man in der Concordang nidht
auffchlagen Fann.  2Benm ber gemeine Haufe ju
Mitvichtern in foldhen Sachen, durch die YPre-
Diger Deftellt wicd 5 fo greift ec jurmeilen der Yus-
wbung der Obrigfeit, auf eine febr fchavliche
vt vor, befonders in volfreichen Stddten,
lEdann wird surweilen bagjenige ausgenbt, wasd
nidyt einmal der verdient, dev ¢S durd) Predigen
veranlafit, Gewiffe Stadte haben nerkliche
@pempel von abnlichen UnglicEafallen in ihren
Gefhichten.  Ylsbann und nicht immer Fann
man mit cinem Saller fagen:

10as Bofes ift gefdyebn, das nidt ein

Priefter that 2

Swar verdienen Ucheber und Unterhandles
lafterhafter und bubenmagiger Schriften, allez
dings Strafe; aber durd) Recht und Uctheil
von der Obrigkeit, nicht com Pobel, nidht von
demt ihn aufroiegeluden Priefter.

IRie viel weniger wicd im gveiten Falle, (enn
bie Sehriften nicht bubenmafig und lafterhaft,

fondern iberhaupt der Sugend und Neligion ges
foidimet und, ungeachtet ciniger Pavadogie, evnft-
baft, (S.13) lebreeich und befcheiden find,
¢in folcher auch vor dem pecfammelten gemeinern
Daufen Fentlicher Ungriff auf der Kangel, der
Rlugbeit, dev guten Hrdnung und dem Chriften-
thume, gemag feyn? Aller Nachtbeil, den ich
vorhin geseigt habe, folgt auch hier. 1nd was
mich befonderd betrifft; {o bin ich durch glaubs
wiicdige Perfonen benachrichtiget, von cinem
mic eine gemiffe Are von Sewaltthatigkeit dro-
Benden Gefpradhe gemeiner Leute auf der Gaffe
nach) der Previgt des Herrn Seniors,  Jwar
find unvorfichtige Worte von diefer Yrt gemeis
niglich nuc Beregungen der Lunge und bev Luft,
und dad Sdhywerdt der Obrigheit nimmt den
Rechtfchaffenen alleFurcht,  Abee e8 gicbt doch
Falle von diefer Ars , daf durch die Strafe desd
Uebelthaters dem nicht geholfen toird, der Une
recht leivet.  Nodh tadelndmitcdiger ift cin fol=
ches mit Fleif auf Pevfonen jiclended Predigen
befonders bep Proteftanters, deven Hauptfas
¢8 ift, dagdieKivche infebre, Liturgic und Me=
thobe icren Fann, mworaus die MdglichFeit ber
Piche folat, pavadore Bicher gewiffer Ave ju
{chretben, Kann man dicfe Pridht ausiben,
o Feine geduldet werden? ik die Duldung
mdglich, wenn dev Prediger in Beyfenn ves grofen
Haufensd die Hbrigkeit ur Nichtouldbung ernake
net?2 Man fehe die Abbandlung von der
Phidye und Duldung der Paradorie. Sie
ift die Borrede methodifdyen Untervidyts des
(S. 14) Dbiblifhen Religion, welder ibund
{chonang Liche getreten ift.

Stebt s fo gwifchen dem Hochehrroticdigen
Heeen Senior und mirs fo fann e miv Feiner,
in Betrachtung des Chriffenthums und der birs
geclichen Pilichten verventen, daf ich den Yusda
sug diefer Predigt mit folchen Ynmerfungen ab~
drucken laffe, die entrweder auch Seine Hodhehra
folicben, oder fenigftens das Publitum, wel-
hed gum Denfen fabig iff, von diefen bedenkli-
chen Mebereilungen beé Senioes ¢ined anfehnlis
chen SRinifterii uberfiibren, und das nbrige eis
nigermafien bevubigen fanw.  Erbauung und
mwahre Belehrung wicd dureh (olche unausfiihrs
liche Befchulvigungen, die gum Theil vdliigan=
gedichet , sumeilen in groendentigen Worten ads
gedeudt find, wabelich nicht vevurfacht. Die
veentinfigen Subhdrer swerden fonder Stveifel fhor
davuber genstheilf haben,  Die andern Unpar-
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thepifchen Ditde ich, bie von mir, tvegen der
Anmmectungen getrennten, Sheile ded Yusiugs
einer (und gwar im Anfange der Marterrooche
Sefu Chrift) von einem Senior und Hauptpas
ftor gebaltnen Predige, anfangs in der Berbins
dung g lefen, und fich algdann ju fragen , ob
ﬁe auffer einigen gutgemeinten Ausrufungen,
efnei eingigen Sa vacin finden , elder von
der Kinderuntectoetfung leheeeid) iff, ober einige
S§bee von derjenigen Methode giebt , twelche 3
Deftreiten, ber Here Senior dodh (S, 15.) eine
gaige Predige ausgeriftet hatte. Denen, elche
fie in diefer Berbindung lefen twerden, darf ich
aud nichts von dem Grade ded Webrees diefer
Predige fagen.  Daf ich aber ibr Urtheil auf-
mungere, gebdet gu meinem Swedte.  Dennich
Habe nbechaupe niber (chlechte herrfthende Lehr=
avten, -aud) iber die Schicrigheit, megen der
SRenge der Predigten uud regen ded Jroangs
der von Pabften vorgefchriebenen evangelifchen
Lectionen, viele gute oder erfrdgliche Predigten
u erwarten, in meinen neuen Scyriften cinige
Klagen gefiibee,

I
A Sonntage Palmarum. Evangel,

Wiatth. 21, 129, (Vorbereitung.)

Unfer Gott hat nadydriicklich befohlen, baf wie
nnfre Kinder gu fetner Cefenutnif, und yur Ers
Yenntuig ver Pfidten gegen ibn , mit aller
Sorgfalt und Treue, anfilhren follen : 50ve,
ivacl, oer Serr, unfer Gott, ift ein
einiger ssere. Und oy follft den seren,
Oeien @ote, lieb haben von gansem
Heesen, von ganser Seele, von allem
Dermdgen.  Unud diefe Yorte, die id
dir heute gebiete, follft du 3u Serzen
mehmers, undfollft fie deinen Rindern
fdhdrfen, 5 Mof. 6, 4-7. ohne die Jahre ju
Beftimmen, in weldyen diefe Unterreifung anz
fongen foll.  Cben diefen Befehl wiederholet
Paufus auf eben dieAvt: ibv Eleern, sie
bet cure Rinder auf in der Judt und
1und Vermabnung sumseren. €ph.6,4.
Alle rechtfchaffue Eltern haben diefe gottlichen
SBorfdiften bisher a's den Willen ihres Got-
te ecfannt, und fich befiffen, vemfelben die
(S. 16.) mbglichfte Folge zu leiften s undihre
Rinder, vou ihrer jarten Jugend an, in der
Dahrheic zur Gottfeligheit ju untervidren.
Und iomiffen wir wis Srftaunen fefen, dap
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die Unterweifing der Rinber in der geoffens
barten Religion, daf dieAUnfithrung derfelbert
sur Cebenntnif Chrifti, oaf a8 Geber ber
Kinder, beftritten, fiw fhadlidh, ja fir eine
Cutbheiligung des RamensGottes exblare wird,
Man foll auch die Namen Gottes und feitier
Cigenfthaften den Rindern vor dem jehnten
Jabre nidht nennen & die Kinder follen niche
beten , big fie crft eine vollige Creennutnif
ber Religion erlangt haben: fie follen vor detn
#wdiften Jabre in Peine Kirche Fommen s und
es wird fie eine Uvfach des Werdevbens und
be8 Werfalls deg Chriftenthums ansdgefchrien,
Daf man biefe vermeinten Regeln feit den apo?
ftolifden Seiten nidyt beobadytet habe,
AnmerFung.

a) Das Nuffehen, roeldhesd der Hore Senior
bey ver Gemeine gemacht, und ald ein in Gea
fehdften ecfabener SNann, vorausd gefehen hat,
Derechtigt mich, ohne roeifern Berveis gu behau
pten, daf ich und meine Schriften der deutliz
the Gegenftand diefer Klagen find. \

b) Die yrvo eben angefuhrten Schriftftellern,
5 Mof. 6, 4 27, und Eph.6, 4, beftimmen toeder
die Ordnung der ju dem Unterrichte der Kinder
in der NReligion ecfordeclichen Sheile und Mtz
tels noch auch das Ulter derfelben, in roelchen
ihnen diefer ober jener Theil der untervichtenden
Sage muff vorgetragen werden,  Wasd folge
bieraus? Antwore s DicErfabrung, (S.17)die
gefunde Vernunfe und der Rath erfahrier
YHidnner find die einsigen syillfsmittel, die
GOrdnung und Jeit foldher Theile des 1inz
terrichts 3u beftimmen, Der Here Seniot
aber findet hievinnen cinerr Befehl Gotted, bie
Rinder von ihree garten Sugend an in der ge-
heimnifvolen Erfenntnif Chrifii ju unterrich=
e, und gum fogenannten Gebete anjubaltern.
@inige meiner Lefer werden diefes auf bad Wore
Shree Hochehrivneden nodh ferner davinmen ju
finden glauben. Soldhe Frante Einfichten Ean
man nicht auf einmal Heilen.

c) Der Heer Senior redef in diefer Predigt
oft von der 3arten Yugend. Wann hdet die
gavte Sugend auf? Die Redendart ift alfo in
einer entfcheidendent Predigt ju unbeffimmt.
Golf eftoa ¢in Kind von groen Sahren {dhon an=
gefiibre mwerden, ju dem lieben Sefulein, und
gwar ald ju feinem Heren, Erldfer, Bruder,
und Gott, und ju dem eingebohrngn Sobne Got-
tesd bed Baters ju beten?

N3 d) Dt
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&) Der Herr Senior hat die Borvede vor e
methodifchen Untervichte geleferr, che er gegen
Diefelbe und gegen die Philalethie predigte. Ec
Defchuldigt michy, daf ich das Gebet der Kinder
Defteeite und fiie fhadlich ausgebe. Fn feinern
pon meinen Schrifeen (ft cin folcher Lehrfas,
toen iman meinen orthodoyen und wabhrenBegriff
vom Gebete sum Grunde legt, Deten (E.19)ift,
die Eigenfthaften Gottes lebhaft urd durch Hirlfe
folcher MWovee betrachten, die an Goit gevicheet
find. Mo habe ich cin (olches Geber der Kins
ber verwoefen? Hatte ich etrva nidht fagen follen,
Dafi man den Nanten des Gebets entheilige, wenn
man das Findifche Herfagen gewiffer Soue ein
DBeten nennet? e mug hier folgende Stelly,
ausd per BVorrede meines Buchs anfucens ,, Die
., Rinder werden gewdhne, ju denfen, dafan
,» obne Verftand und Hery, blof mit Worten
L, und mit Hanbdefalten dasjenige thun Edune,
,, 1cad en Jtamen des Betens vevdient. Gegen
,» Diefe Gervohubyeit, die sebn Jabre alt wird,
,ehe bag Kind gu reiferm Berftande Eomt, muf
,, Beenach , Cund oft vetgeblich) von den vernimf=
,» tigen fehreen des Chiftenthums proteffive mwers
L, oo, Der gemeine Haufen, davon bey ol
,» chem Untecvichte der grdfte Theil tin unmwiffen-
,, ber Blinbheit bleibet, beftehtin feinen Gedan=
,» Fen davauf, Beten iy nichts andevs , als
., MBorte fagen, worinnen bie Ramen, Gott,
» Jefus Chrifius, heiliger Geift, gicb Gnaz
,, oe, verleib, idy Dante dir, idy bitte didy
L ourdh efum Chriftum, Gnade, Darns
5, bersigEeit (. fw.) baufig vocEominen, Da-
5, bet fagen fie ihre Gebete ober DBeichten,  die
,» fich gat nicht fiw hren Stand fchicken, it
,, eben e ndacht auf die Tone her, alg fie
» thun wirden, fent fie ohue ihr Wiffen cfwad
» fagfen, (S.19) was ihrem Seclen-Buftande
» QoA mave. , Diefed find meine AWorte.
) habe fogar Gebetsformeln fiic Kinder, die
fehon Beguiffe von der natiiclichen, aber noch
nicht von der dyvifilichen Religion haben, am
@nbde des Untervichts in der Neligion und Sit=
tenlehre herausgegelbem.  Und ju weldyer erdich-
tefen Anfehuldigung Lat fich denmoch der Hore
Genior entithlicfen tonnen? Su Feiner gevin=
gern, ald dafi nady meiner Sethode, die Kin=
et nicht betenfollen, algbis fie evft cine vollige
@rtenntniff der Neligion erlangt haben. Ein
folches Befthuldigen, cin folches Untabrheit-
fagenin figtigen Dingen, oor gangen Bevfamii=
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lungen , nachvemn man die Worte {chon gefchrie=
ben und in dev Covveltue nachgefen bat , ift
fogar tider dic heidnifche Rechifchaffenbeit und
Ehrlicbe.  Wosu fann cin Wbermagiger Religi=
ong-Eifer nicht verleiten? Weun ich von dee
Seivenfhafft 0ed8 Hoerrn Seniord cede , o
verftebe iy diefen Religionseifer. Sind edan=
dre Letdenfehafiten s {o gereutes mich nicht, das
Gelindefte gebacht, und gefagt su haben.

) us cben diefer Lerdenfdyafft flickt o,
baf der Beve Seniov fich beFlage uber meinen
Rath, vie Namen Gorted und feiner Eigen-
fechafften (menn e mdglich ift) denKindern fo
[ange i vecbergen, bis fie mit diefen heiligen
SRamen, heilige Borftelungen verbinden fdnnemns
Die Stelle der Philalethie , worauf der Here
(S.20) Genior giclen fann, fiehi §. 1962
» Die voebereitenden Erkenntuiffe miiffen indew
5 fmdern mit dem hchftmdalichen GSrade der
5 Webereugung verurfacht werden, ebe fie dem
,» Nanien Gotted und feiner Eigenfehaften nens
;> 1en, oder von feiner Bedeutung reden hoven,
,» 3u dem Ende muff man, wenn fie sufdlliger
,» AB¢ife ctwas davon walhenehifien , und voveilig
» ) ber Bedeutung fragen, blof antworter,
5 baf biefe Eetenneniffe thnen gu hod find, daf
»» fte diefelben einmal mi dem grdften Bevgniiz
5 gelt eclangen werden , und jwar defto eber,
,» Jeehr @efchicElichEeit gu fo mannlichen Eg-
» Eonnentgien fie puveh gute Sitten und Yufmerks
» famceit geigen werden.

_£) Der Herr Seniov beklagt fich mit getwdhn=
licher Redenfehafe, daf, nach meiner Pepnung,
die Kinder vor dem gehnten Jabre nicht befen,
nicht jur Erfenntnif Chrift gefithee twerden,
und oot dent gwdiften Sabre nicht in die Kivche
fonumen folften,  Steure wahren BVorfchlage
aber find tn der Philalethic und tn dem metho-
difchen Untervichte von folgender Ave.  Die
Kider mnffen Eeine Gebetoformeln fagen, oder
auswendig lernen, alg bis fie den Fubalt ver=
ftehen, und dad Dafeyn des Gotfed, den fie
anbeten folfen, nicht durdh blofe Autovitdt, fon=
dern auch dureh Grimde glauben.  Der Unters
ticht in Rindheit muf alfo in gehdriger Ordnung
alfes diefes vorbereiten. Wenn diefes gefehehert
(&. 21) ift; fo vathe i) in der Philalethie
Seite 418, b8 423. eine fiie die Kinder fehe
etbauliche Feperlichbeit an , in welcher ihnen
der Name Gotted und feiner Eigenfehaften, bey
Gelegenheit ded Beweifes von feinem Dafenu,

evElace,
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erEldet und cingefchacfe mivd, unbd alddann folge
Das erfte Gedet und Lied sum Lobe Gottes. Jch
habe diefe FepeclichEeit ungefehe in das ehite
Sabr gefest. . Diefes verftent fich bep dem
grofen Haufen, det auch, nadh verbefferter Me-
thode, nachlaBiger untertichter, und alfo foater
suc Cefenntnif Fommen wird,  Heenach wird
ver Uateccicht, der bisher fich nod) nicht mit
den Geheimniffen des Cheiffenthums befchaf=

tigte, durch bie Borbereitung und. INittheilung

derfelben foregefest.  Bon dem Kirvdyengehen
ber RKinder iff jur Befchamung des Antlagers
folgende Stelle aus dec Vorgede ded methoz
dijchen nterridytes in der Religion und
Sictenlebre  der Dernunft &, XXXIL su
mecken s ,, der Heiland Eam nach dewm wodlfen
5 SJabre mit feinen Eltevn in den Tempel ; von

L einner feithern Reife nach demyelben inden lehr=

»» fabigen Sahren ift Eeine Nachriche da.  LWen
,» man alfo bieraus beweifen wollte, die Kin-
,» 0cr der Chiriften nuiften vor dem gwdlfeen
5 Sabre nicht in die Kivche Fommen, weldhes,
5 0 lange man nody fetnen befondern Gotees-
., Dienft fiic junge Kinder evfunden hat,  meine
5 bevgliche epnung ifes fo batte diefer Ge-
» braud) ber Gefthichte Chrifti (S. 22) wenig-
W fiend einen Schein der GramblichFeits  Aber
» gty unfinnig ift 8, fvenn man daraug ju
5 beweifen tracptet, daf die Kinder die Redeng=
»aveen pom Werke der Erldfung frihieitiger
s hersuplaudern miffen angemwobat werden, ald
5 fic einige wahre Fdeen: von den IWervken der
5, Schdpfung und der Borfehung, oder von der
5 Weidheit Goteed haben, woraus ecft hernad
5 das Dafeyn finer Gefeke, dad Sefuibl unfe-
,, ter StndfichEeit, und unferer Noth folget,
5, v welcher willen wiz einer Evidfung bediivs
5 fotte . — S den3ufaBen des methodifhen
Unterridts inder biblifhen Religion Sei-
te 16, nelcdhen der Hr. Sentor damals noch
nicht gefeben hatee, al8 er mich fo uniberlegt
durchtangelte, findet fich unter andern aud) fols
gender Wunfh: 5 ES feheint mic auch ju feh-
> fen ein dffentlicher Gottesdienit, der nach der
., Kabigkeit der Jugend cingevicheet iff.  Bow
L, dert, as igund in dev Kirche vorgeht, wer-
,, fiehn die Kinder wenig over nichis,  Doch
,, Rime man die Kinder mit auf ey oder drety
., Stunden in Feoft und Hige, Dabey folfen
, fie nichtfehlafen, niche Fndifeh, fondern ernft=
> baft und wobl gar andashtig fipn , oder fonfe

5 Bervtweife, und, fvenn e8 der Vater ober
» Schulmeifter fielt, etwad Schlimmers erar-
» tom Diefe Gemwolhubeit iff wider die gefunde
» Bevnunft, und fehadet der Frounnigkeit, die
» Inan dadurd su befordeen fudht. 5,

(S. 23) ¢) RNun alfo, ihe Freunde der
Wahrheir, die ihe nicht gefonnen feyd, die Whirde
eines felbftdenfenden Chriften und Peoteftanten
aufiuopferns die ihe nicht beducft, euch, alg
Blinde, von Predigeen, die auch febr Eursfich-
tig fepn Ednnen, mit euver Gefahe leiten ju
laffery, uctheilet felbft, ob ich gefabrliche Ge-
finnungen.gegen die Religion der Kinder hege,
und ob i) nicht enfrweder wabrhaftiggute, oder
wenigftens febr feheinbave SMittel thres Unter-
cichtd mit {olchen Srimdent vorfehlage, mwodurch
enfiveder ihre SauglichFeit bewiefen wird, oder
welche doch wenigftens zu ihrer fernern BVerbef>
ferung cin ernfthafted Unterfuchen vecdienen,
nicht aber vocgangigauf den Kangeln ald Scheu-

_fale mitffen gebrandmaalet weeden.  Dodh viel>
leicht hat der Heve Senior tiditige Gegengrinde
gebraucht, wir wollen ibn fecner hoven.

1I.
S bin in meinem Gewiffen, (find bed Herrn
Geniors Worte) vor Gott fbergenget, daf
- biefe Borfdhlige ur Sraiehung der Kinber dem
uns in der beiligen Sdrift geoffenbarten
Willen Gotted entgegen laufen, und dag folz
dye, wenn fie in die Uebung gebradht werben
follten, die verderblidyften Folgen haben roiiys
ben. I erfennie midh daber verbunbden, meiz
ne Gemeine vor venfelben , und was nidht
nady meinem Urtheile, fondern nach der Bor:
fdyrift des Wortes Gotted , trenlich ju warz
nei. b werde midh aber iko nur vornehms
lid) auf das Gebet der Ummunbdigen und der
Kinder einfhrdnfen muffen.  (Bortrag. )
Das @Gebet  Ocr Unmimdigerr und
(&.24.) der Rinder. 1) Gott fordest
foldyes, und es ift ibm angenchm. 2)
Der Sdeingrund , womit joldyes be:
fiviceen wird, ift falfdy, und beweifet
nidts. 3) Die Solgen, welde daber
entfteberr wisrders, twenn das Bebet
der Rinder , und itberhaupt ibre Un-
terweifung in der Erkenntuiff Gottes
und Chrifti, aehindert werden follte,
wiirden aufjerft verderblidy feyn. Der
erfte Theils 1. €8 waren griftentheild Un-
mindige,
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minbige, nidyt ben Sabren nady, bod) nach
der Einficht in bdie Geheimniffe bes Reiches
Gotres, welde nad) dem Evangelio riefen:
Bofianna dem Sobie David! Geloz
bet fey der da Edmme tm YTabriten Oes
Geern!  Hofianna in der Hobe! 9. v,
Berftanden biefe den Subhalt diefer aus Plalm
118, 24. 25. genomimenen FWorte vollig?
b dennod) verwirft Sefus ihr Gebet nidt.
Die Kinder fepten diefen uruf im Tempel
fort.  Sefus vertheidiget fie gegen die Pha-
riffier, 15. 16.9. uud vermeifet diefe blinden
Richter auf das Wort Gotted: aus dem
Wunde der Unmimdigen und Sdugz
linge Daft du Lob sugevidter. N(. 8, 3.
Man muf erffaunen, wewn man fiehet, anf
welde Artman diefe Woste des Srlofers, uud
diefes Beugnis des alten Teftaments verddyts
Tidh 3u madhen utd yu verdrehen fud. 9)2g}1
fagt: Sefus habe biefen Ausfprudy, nady fits
difther Sehrart, aus bem Plalme entlehuet.
Sft bas eitte fiibifdhe Lehrart, wenn man dag
Tort Gottes jum Beweife einer Walrheit
anfithret?  Nodh) mehr! man behauptet, die
orte bed Plalms hitten eine, unter ben
Gelehrten, (ehr sweifelbafte Bedentung ¢
ein fidhever MWeg, Die Unwiffenbden 3u verrire
ven, und ben Ausfpriidyen bes gotlichenTBorces,
die ung entgegen fichen, auszureidyen.

Unmerbung.

(S. 25.) a) Die gange Unbilligheit Diefer
gegen mich gecichteten Worte Seiner Hochehrs
fotieden, 1oitd den BeefFandigen ouf einmal of=
fenbar roerden , wenn fie dieStelle aus der Bots
vebe meines methodifchen Untevrichts lefen, woel-
ehe ih eben befvegen muf abdrucken laffen.
Gie findet fich Seite 30 bid 33. Sch fage da-
felbfts “Sever Seeehum bee Chriften fueht fich
,»burch SMifbrauch ver heiligen Schrift su tece
fertigen.  Diefed iff auch in Unfehung dec feb=
ferhaften Sethode gefchehen, wie dasd folgende
opeigft. €8 brachten nadh dec epangelifchen Ge=
Sfthichte Muicter , welche fchon an Sefunt, ald
San einen Propheten oder den Mefias glaubfen,
»ibre Kinder gu thm , daf er Dtcu:d; Handeauf=
Slegen fie fegnen folite.  Die Jtinger meinken,
,diefes Gefchaffee toace fiic ihren Deeifter ju Flein
sund gu befehmerlichs allein Jefus, oder gbetliz
»he Menfdyenfreund forach: Laffet die RKindlein
244 mig Fommen, €8 iftElar, dafbicr von ¢l=
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mient Edeperlichen Komimen die Rebe oy, twel-
»hes Chriftus desdwegenbilligte , weil der Jnvect
Hfeines Ames es mie fidy brachte, bdurd) jede
HhuBlide, over unfdhavliche Handlung fich ald
»einen alfgemeinen Menfechenfreund ju begeigens
»und noeil er wufte, toie nigliche Cindricke dies
»fes it die Gemuther dev MMucter und aud) der
»Rindee machen wiicde, die fohon ein freundlis
»hes Wefen untecfcheiden Fonnten, und (S, 26.)
»otelleicht {chon viele Gefchichee fetner Heilunger
Hund Wunderwerke geborvet hatten, Wer follte
»denken, daf Rebrer des Chriftentbums odiefen
»Hugfprud) Chrifti: Lafc die Hindlein 31
»mie Fommeis, daju brauchen wicden, um
>4t bevoeifen, baf bey ven jiingften Kindern der
»AUnfang ded Untervichtd mit der Lebre von feis
»tee Goteheit und Eridfung miffe gemadyt wee-
»oen? Sy fonnte mit groffecm Rechte gegen
Hmeine Gegner in diefer Sadhe die Weisheit
Hoiefed gtelichen Lebrers anfithrenw, ald ec
»iprach s Sch habe euch noch viel su fagen, aber
Hibr EOrnt ed it nicht tragen. RNach diefern Gp-
setmpel darf und muf man alfo vicles verfparen,
»0as der Berftand und das Hery der Schitfer
Hnod) niche ju faffen fabig ift. = DicKinder rie-
fen bem Heylande Softannes im Tempel, Wee
»iveiff, toie alt diefe Kinver gervefen find? IWep
»iveiff, ob e8 nicht durch einen roundecthatigers
»Etieb des beiligen Geifted gefhab? Wee ifE
»fo fubn, gu bebaupten, dafidiefe Kinder fchom
»belebre waren, Chuiftus fey die sroeite Pecfor
>-ver Gottheit, in die Welt gefommen, sur Ep=
»Ifung fite dic Siinbden der Menfchen?  Kurg,
5,08 ift wabefdheinlich, diefe ermuchfenen Kinder
»hatten Zunver von Cheifto gefehen ober gebdee,
»und gugle.ch diefes von ihren Eltern vernommen,
»O3efus fen det Mefiasd, oder der Prophet {ibep
»alle Propbetenn , dem man s30fianna gurufer
»miiffe. Folget nun hiecraus, (S.27.) daf 4u
»unfeen Setten, die Fleinften Rinder, bdie Rez

mdengarten von der Drepeinigleit, und von dec

»Eeldfung durd die swente Perfon der Goeeheit,
»obne Werftand becftammeln miffen 2 Soll
»diefed etva aus den Worten folgen: Ausdem
»Iunde der Kinder und Sduglinge haft
»ou Oit ein Lob subereitet? Der Hepland
snennt e die jurufenden Kinder nur Saug-
Hlinge, um den grofen eingebildeten Unter(chied
sangugeigen, twelcher fich groifchen ihnen und den
 Phavifiern und Scpriftgelehrten finden (olfte.
»©Oiefe grofen Mdnner folften ibn pveifen@;\ Ddie
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»Sduglinge pricfen ibn. ~ Der Hepland entlely-
niet nady jirdifcher Lehrave diefe Worte qus
»bem 8ten Wialm, wo fie entmweder cine wickliche
»2Beiffagung diefer Begebenheit find, ober cine
> andee untee den Gelehreen febr jiveifelhafte Be-
»deutung baben, Was will man nun mit dic-
»fem Spruch ausimadhen , gegen diejenigen, wel-
»ie vernunftig und chriftlich vathen, man folle
wilt Do SRittheilung der Wahrheiten ded Chri-
sftenthums fich derNatur derSele-und derIWahr-
nheiten gemag begeigen, und in diefem Alpha-
sbete nicht bey dem (hweven Z. anfangen , fo
wlange dag leichtere A. nodh unbeFannt ift, —
»IMan fehe die Philalethic §. 288, befonders in
sder Ynmeckung,  Gote befabl smar durch Mo-
sfen,  die Syfvacliten follten feine Gefeke ibren
»Rindern einfehavfer, und von dev Egyptifchen
»Sclaverey und Rettung ben (S.28) Gelegen-
»beit oo auBerlichen Gedadgenifmiteel im Sot-
atesdienfte veden.  Uber hat Sott audy das Al-
~ter biefer Rinder beftimme, ober hat er gefage,
»0af Ddiefer Unferricht bey dem ecften Lallen ver
wRindee ohne Beeftand gefcheben miiffe 5 and wa-
»ten die Gegenftande dicfer Sheile des jitdifchen
»@otteddienfted fo Seheimnifooll, alg die Ge-
s buee ded eingebohrien Sohnes Sotted vom
»Bater, und dagWerF der Menfchimerdung und
»&cldfung ? ,,

b) Nun Fann id) ju Defondern AnmmerFungen
fiber die angefiibrten Worte ded Heven Seniord
fihreiten.  Der Sehluf, den Se. Hochehrivlies
ven madyen, ift folgenders ,, Die Suenfenden
soecftanden den Suruf oder dag Gebet nicht volz
»lig, dodh billigte ¢8 Ehriftus; alfp gefallt bem
»Deren dagjenige Gebet der Kuder, welched in
»bee Philalethie und dem methodifthen Unfer:
stichte getadelt wird, ,,  Jeh antworte:s Diefer
jauchsende Suruf, wenn man ihn Gebet nennen
will, ward von den Urhebern ded Suruf vee=
ftanden.  Denn daf ineiner vermifehten Penge
einige nachabhmend micrufen, ift eine beFannfe
Gache. 2) Wer mit Verftande betet, der ver=
fteht bas Gebet vollig: denn gefeht er bebiente
fich folcher Worte, die im Sprachgebraudye an=
dever Menfchen mehr bedeuten, al8 e daben
denfes o wicd das Nichtgedachte audh nicht von
ibm gebetet, oo das Gebet fein gedanfenlofed
Plappern ded Munves (&. 29.) fepn foll.  3)
Diefes Geplapper unfer dem Nanen des Ge=
bets tadle ich. Wie folgt nun aus der Billigung
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bed Hoflanna, daf e8 Febenswiivdig und hich{E
nothwendig fen?

©) e die Worte bed Sten Pfalus verdche-
lich sumachen fuche, iff einlnchrift. - TWer def>
fen etnen andern falfthlich befehuldiget, begehee
etwas febr Unchriftliches. Gefchicht es jugleich
i Druck und auf der Kangel; o iff o8 nodh un-
driftlicher.  Meine Scehriften find fren von der
Beracheung diefes Plalms, - Der Herr Senioe
iff alfo ein Erempel, daff it oftmals fehroee
fiinbigen,

d) S fraue dem Heren Senioe mehr bibliz
fcheRuieit su, al8 mic RIbfF. @ muf esalfo wif
fen, baf 8 cine auch von Chriffusd und finen
Apofteln gebraudhte jirdifche Lebravt fey, durch
LWorte, die im alten Seftament etwasd anders
bedeuten, Gedanken und Lehren von andern Ges
genftanden aussubeiicken-  Kann alfo Chriftusd
diefes nidht bey der Billigung des Hofianna ges
than haben 2

¢) Die gevingften Kenner der Schriftausle-
gtng wiffen, daf fehe vecfchicdene SRenuungen
von der Bebeutung der Worte ded ten Plahud
unter vechfchafferien Sheologen herrfehen, Diefe
Berfthicvenbeit -dec Eefldrungen habe ith ing
Borbengehen angefibret, weil davaus folgt,
Dag man aus diefer fhweren Stelle vergeblich
verfuche , Beroeife wider die von mic getabdelte
(&. 30.) Gewohnbeit unverftandener Untermei-
fungen und Gebetsformeln hevguleiten. Miein
Here Senior, fwenn devjenige die Schrift vers
achtet, oder gar verdreht, der bie Dunkelheit
einiger Stellen angeigt , und ihve Bedeutung
nicht beftimme 5 voenr diefer die Uniffenden ju
vermiveen fudht: o wie oft haben algdann Shro
Hochehriourden inShren Predigten diefe [hroere
Siinve begangen? b fpreche Sie fren davon.
Shre Ungerechtigheit bleibe, twenn Sie micnicht
gleiches vergelten.

£) Die Jucufenden durften die Worte ded
118ten Pfalms, worinnen basd Fofianna u. f, 1.
auch angufreffen ift, nicht verjichen, um mit
ibrem Sucufe Begriffe u verbinden. Dennnach
febr beviihmten Ausiegern gehet diefer Plalmun=
mittelbar auf David. Wic wollen in ber Pre-
digt fortfabren,

I1L
Laffet endh, o Gelicbte! (find ferner bes Herrna
Geniors JWorte) nicht irre maden.  Das
LWerhalten Fefir, und die von ifm angefithrs
ten Lorte berveifen folgende Wahrheiten une
widet:
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‘widerfpredlidh s 1) Das Gebet ber Wnmiing
digen und der Kinder iff Ovtt angenehim s
Dennefus {elbft hat foldyes vertheidigt; und
diefed verpflichtet und bevechtiget ung, bdie
Semiihungen derer ju verabftheuen , die {ols
dhes verwerfen, und e8 fir eine Cutheiligung
ded Ramens Gotted erbliven, Jefis vers
dient Glauben, aber nidt biejenigen, bie
i widberfprechen 5 2) Gott evivedet bie
Sergen der Kinder felbft 3u feinem Lobe, und
alfo zum Gebete.  Er felbft wirfet durdh
feinen Geift in ihnen ein friftiges (S. 31.)

- @cebet, O naddrickliche Worte: Dy, ©

BiEre, haftoiv felbft ein L ob, ein gewaltiz

ges Lob, ein fiegendes Seugnif veiner Chive,

aus dert Nunde der jungen Kinder und Shugs

Yinge gubereitet. Gott bewabre ung, daf

svir und aud) nuv durd) Wohlgefallen an muths

willigen und vermegenen BWerdrehungen devfels

Ben, nidt frembder Sunden theilhaftig maden,

UnmevFung.

Sch till dermt Heven Senior, aber mit geline
DernYusdencken, nachabmen, obgleich Schrifs
fen niehr Eelaubnif jum Segenthetl der Gelins
vigkeit haben, als die Kangel.  Laft eudh niche
ivte machen, ihr Freunde der Unterfuchungs
das Geplapper der Unmindigen, welches die
RNatur des @ebetd niche hat, und fein Gefprach
ded Herzens mit Gotte ift, wird audy von-ihnen
nicht gefobert,  Died bevechtiget unsd, die Be-
mubung dever, enigftens obme Abfcheu, zu
gaveln, die das Gegentheil behauptern, und um
8 3u thun, bdie heilige Schrife nbel ertlaven.
RNicgends fagt ung Gote, vaf ev durd) feinen
Geift in Kindern, die nichtd von dem Jnhalte
der Gebetsformeln verftehu, bep dem Herfagen
oeefelben ein fraftiged Gebet in ibnen wirke,
Dic Ertlarung des Heren Sentord von den Wor=
sen Ded 8ten Plalms, die dber Heiland toieder-
Yole, ift eine folche, bie ich mie andern recht=
{ehaffenen Sheologen nicht fiie wabe balte. Gott
Debiite mich aber, daf ich davum einen dyriftli-
chen Gelebreen (wie der Herr Senior an mic
(S. 32.) gethan hat) einer muthwilligen und
vermegenen BVerdrehung der Sdhrift befchuldiz
gen follte.  Denn eine folche Becdrehung ift ja
dic verfludytefte Sotteslafterung eines enfchen,
der fibechaupt die chriftliche Religion fiie wabe
Tale, obev fie ift cin Beweid, dag ev ¢in Seind
des Chriftenthums fen,

&
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2) W aber dev Ansfucht vorsubeugen, dag
biefe Worte allein auf diefe Bewegung dev
Kinver im Tempel zielten, und alfo niche
von dem Gebete ber Kinder verftanden wers
ben miiften; fo will ich nodh einige Grfinde
benfigen , roelche bas ©ebet der Kinbder fibers
Baupt unwiderfprecdhlicy vechtfertigen, 1) Dee
Befehl Gofresd , Pred. Salomon, 12, 1.
Gedente an deinens Schopfer in deis
ner fugend, (dliche das Gebet mit in fich.
2) “Die Jiinger Jefir waven 3war feine Kins
der an Jahren, aber dodh Kinder am Werz
flande,. in Abficht auf die Geheimuiffe des
Reichs Gotres.  Jefus felbft nennet fie Uns
munbige. Macth. 11, 25.  BVerffunden fie,
wag dbas Reich Gofres war, bda Jefusfie bad
Bater unfer beten lehrte 2 Matth. 6, 9. BVers
fiunben fie fchon binldnglidy, was es hieh,
im Namen Jefir betern, da ihren Jefus fols
dyes befahl? Job. 16, 24. Die Jinger So¢
Hannis waren nod) nnwiffender, und dod
lehrte fie Sohannes beten, Luc. 11, 1. Jas
Delt Sefus foldes, ba feinte Jtiuger fidh dars
auf beiefer, und ibnbaten, ermogte fieaud
betew [ehren?  Sprady er: warter, big ibe
erft alles verfteht. Cltern und Lehrer! fres
tet it die Fupftapfen Jefu und Johannis.
Lelyret euve Kinder beten, wie Sefus und oz
hannes ifire Siinger, die noth am BVerftande
(S.33.) SKinderwaten, betenlehrten, und
Taffet euch dburd) Feine Cinfalle folcher Mens
{hen irre machen, bie Eliiger fepn twollen, al8

Sefus und Sohaunes.

Anmertung.

Die Predigt ded Hoevrn Seniors ift jtvar ge-
genmeine Schriften gevichtet.  Aber ich crrvarte
von Sr. Hochehrwucden die Billigheit, daf ex
bdaffelbe von diefer Stelle nidyt ferner vermuthen
laffe.  Davum will ich bier die Strenge einer
ausfiihelichen Kritif nicht anwenden, fondern
nuc vor demPublifo.ceflaren, daf ich nirgends
in meinen Schriften behaupte, man miiffe, ehe
man Gebetdfovmeln braudyt, ecft alle Worte
in dev vdlligen Bedbeutung verftehen, weldhe die
ftacEften Manner im Chriftenthume daben den=
Fen.  uch behaupte ich mit dem Heven Senior,
baf man in Oerjenigen “fugend, davon Saa
lomon redet, die vor Sen bofen Tagen vorbers
gebet, Deten Ednne und miffe.  Endlich lehre
ih, baf Diejenigen Kinder Das Vater 1i’nfev
1131
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Gefen Edunen und mitffen, die fo viel Rerfand
von den Worten haben, alg die Singer Sefur.
und die e fo gut, alg fie, iffen, wags im
Jamen Sefu befen heiffe, ober welche auch nur
mit den Stngern Sohannis eineclen Kenntniffe
der Neligionsfake haben. Eltern uad Lehrer,
fretet in die Fufiftapfen diefer beiligen Per-
fonen, [ehee die Curigen {thonbeten, soenn fie
noch folche Kinder am Berffande find.  Uber
Taffet euch vurch Feine Cinfdlle (olcher Menfchen
ieee (&. 34.) madhen, bie Guffeclich fo handeln,
al8 wenn fie Elfiger fepn wollten, wie Sefus, der
fo gac feinen ermachfenen Siingern bas Gebeim-
nigoollere verfthicg, bis fie durch andere r-
Fenntniffe und Angerwdhnungen ihres Berfran-
des und Iillend jum BVerfFehen und niblichen
Ausiiben deffelben genugvorbereitet maren. ey
Dabe euch noch viel 3u fagen , fpricht er,
aber iby Fomnets int nide tragen.  Allcin
foir folfen den Beweifen 0es Heven Seniors
foeifer folgen: £
V.

3) »Kbunen Kinder an Fefum glanben; o
»ESnnen fie audyanf eine Gott gefallige Weife
wbetert.  Das evfie glaube ich meinem Crldfer
»ind feiner Mabrheit zur Chre, denn fein
SIMund fagt es deutlich und ausdriclich,
»IMatth. 18, 6, und idh laffe midh durdh Feirie
»oerivegene Berdrehung diefer theuren IWorte
o»fteites efir irve machen, Denn bdie Wotte,
»0ie Jefud gevebet hat, nicht aber die Einfdlle
»bet Menfhen, werden uns tidten an
sjenem Tage. Soff. 12, 48.  Ulfo iff audh
2008 [epte, dafi Kinbder exlibrlich beten ESnnen,
»eitte Wabrbheit, weldhe vhue einen unverant:
»wortliden Wiverfprudy gegen Jefum, nicht
»geleugnet werden Fant. ,,

: Anmerkung.

a) wifthen dem Herrn Senior und mie ift
nicht die Frage: ob uberhaupt Kinder glauben
Ednnen und beten follen ; fondern ob diefes vorn
folchen Kindern su Dehaupten feny, die, nach
e Flaren Nugenfeheine von den Gegenftinden
ves Glaubens und Geberes Feine Begriffe habens
S (S. 35.) ldugne den Glauben foldyer Kin-
bev forvol tn der Philalethie, algin dem niez
thodifhen Untervidyte der biblijdhen Rez
ligion, wo ih Seife 170 folgendes {chreibe s
i fehen tweder Urfache noch WirFungen von
»oieferm erfundenen Gfauben der Kinder. Sn
e Sehrift wivd er nicht gelehrt,  Denn die
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»Rinder, von denenr Chriffus fagt, daf fie an
»ibn glaubten, find eben wegen deg Bigriffe,
»0en toir mif dem Worte Glayben perbinden,
> fehon belchete Kinder gervefen, und s ift cing
»grofe Frage, ob fie getauft waren, pder ob fic
»an Eheiffum, alg ben Geligmacher, glaubten.
»E8 ift stvar von einem fonderbaren Rinde, bent
naohannes, gefagt, daf e8 por feiner Gebure
»den Deiligen Geift batte, und por Sreuden bep
»ver Gegenart dec Rutter Sefur forang. Die-
»fes ift alled juugeben.  ber daraus folgf
»Richt, Daf diefed RKind den rechtfertigenden
»@lauben gehabe habe, viclweniger , dag auch
»andere Rinder damit begabet werden. Denn
»inan weiff, daf bic SchicEfale cined Kindes it
»utterleibe cinen Einfluf in den folgenden
»Ehavacter und Juftand Haben. Wenn alfo ein
»Rd ju einer aufferordentlichen Perfon von
»©ott Leftimmet ift ; fo beveifet eg oielleicht der
»heilige Geift dagu fchon im Mutterleibe, durch
»eine ungenwvhuliche Ave der Wirkuug oder Bor-
»fehung.  Diefes ift bey dem Sohanned gefche-
»hen.  Yber wer fagt ung, diefe Wirkung {ery
»er (&, 36.) Glaube an Sefum Chriffum ge=
»ivefen? Das Kind hiipfete vor Freuden. ber
»ich glaube nicht vor feinen etgenen Kreuden,
»fonbecn yor Freuden der IMutfer, die durch

»ein Bundertvert des heiligen Geiftes in i goo

»WILEE sourder, 5,

b) Diefe meine Gedanken von dem Nangel
d¢8 Glaubens in RKindern, die pon Begriffen
entbIOe find, empfeble ich allen vecntinftigen
Chriffen qur Unferfuchung, ob fie nicht fabre
find.  Orehodoy nenne ich fie nicht.  Aber mei-
ne Lefer wiffen auch, daf bdie Orthodogie, oder
oie Uebereinftimmung der Sae mit autorificten
Lebrbiichern gang efvas anbers fen, alg die
Wabeheit.  Was vor goo Sabren ier fhe or-
thodog war, das heift man isund hice an dewn-
felben Octe falfeh, irvig, papiftifh, pacadoy,
S3fE ¢8 denn fo ausgemache, daff unfere beutige
Hrehodogie von allen Jreehiinern befrenet fop?
b futhevaner, ibr Profeffanten, o8 ift ja das
eftandniff dev MoglichFeit einiger Srrehimer
und Fehler inunfern fymbolifchen Biichern, oder
in unfecer Orehodoxie, das mabre Unterfthei-
bungsieichen eines achten Peoteffanten von ei-
em undchten.  Nur der leste halt die Stimme
feiner Rirche fiir unfebhlbar, 3

©) Daber i e8 auch nicht mehr fo gar un-
getoolnfich ju diefen erfeuchreten Seiten , Daf
Nz gecht-
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vedytfchaffene. Gelehrte , bie in der Theologie
fehreiben, fichtbar genug von folchen Schwach-
heiten (S. 37.) unfever Borfabren abweichen,
wosu id) auch die Behauptung des Glaubens an
Ssefum Chriftum in den gedanfenlofen Kindern
vechne,  Der Hevr Hofrath Yivichaelis in Got-
tingen, ein SRam vou geofen Bevdieuften, def>
fen Bevftand und Gelehrfambeit eine Ouelle iff,
fooraud viele der beften Prediger oftniald ju
fchopfen pflegen, und die {chlechten oder mit=
telmagigen gu iheer Verbefferung mebr {chdpfen
foliten, fehreibt in feiner Furgen dogmatifchen
« Eheologic pondem Glauben (oder Nichtglauben)

ver Kinder i lateinifcher Spradye folgende Ge- -

panfen: ESift ausgemadht, dag man in Kin-
»oern, die tvegen bed gavten Alters noch niche
Hreden Fonnen, Feine Erfenntnif des Evangelii
shoffen ducfe.  YUuch fieht man davon ey ju-
Hnebmenten lter nicht die geringflen Spuren.
,Dennodh find Theologen gervefen, die ihnen
yoen Glauben jucignen, der ihnen durch Taufe
»obne LWort, und, tvie einige fagen, audyohue
S&cTenninif, foll cingegoffen werden. Siebe-
sforgten namlich, die Kinder mogten nach Marc,
516, 16, von Chrifto sumn ewigen Feuer ver-
Hoanit wecben, twenn fie den Glauben nidht hat=
Hfen, da dodh cben diefer Chrijfus ibnen bas
»xeich Gotted vecfprodhen, und da Sott fte
stormal8 burch die Befchneidung in feinen Bund
sgenommen hatte. Aber daf jene Stelle nue
Loon benen hanbdle, die dad Epangelium gehdve
Hhaben, ift fhon (S. 38.) oben evinnert moor-
soen.  @s [afit fich fehwerlich denfen, tie der
»Glaube ohne Eckenntniff fepn Bdnne, Denn
,:Die Suneigutig der Kinder ju den IMiittern, wor=
sauf fich bicr einige berufen, toird ung nidyt
Hheraus helfen, — Dic INiitter mwerden taglich
»o0m ihnen gefeben , und nach einigen Nonaten
»bey der Saugung den Rindern Fenntbar, Sie
, haben cin BVertrauen ju ihnen, aber ald u ¢i-
snee beFannten Perfon,  Ehriftum abee fehen
»ffe nicht 5 und ter wollte wobl <ine olde Ju-
Hlicigung eines Kinded ju Sefu, wenn 8 ihn
»fabe, einen Glaubennennen ; wenn der Glaube
»in der Suoerficht der Bergebung der Stnder,
»ivegen des Toded und des Weedienftes Chrifti
»befteht? 2 Cor, 5, 16. LWelche mit einer foldyen
23uneigung sufeicden find, mogen fich huten,
soamit nicht die gange Lehie vom Glauben in
»Sefabr gerathe, und aug dem Begriffe ded
»Gloubens dasienige wegfalle, welches fie fonft
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»fe[bfE fiic dag Boenelhmfte davinnen Halten,
snamlich, dag ev ein Glaube feyy anSefum Chri
oftumn , nicht al8 an cinen foblthatigen und
wtenfhenfreundlichen SNann, fondern alg an
»ein Opfee fir unfere Sinden,  Wollte man
»aber annehmen, esentftimde it den gefaufton
»Rimdern obne Anbhdrung und BVeeftanonif ded
»gpttlichen Wortes die Ecbenntnif des Coangelii’s
3,f0 folicde man das grdfte und unglaublichfte
»Bunder annehnien, und ghvar ohne menfehlis
»ehed Seugniff, (&, 39.) und ohne Bevheiffung
soerfheiligen Sdrift.  — IMan fithret jwar die
,»Stellen an Mattl, 18, 2. 6, Cap. 21, 16. ud
S>Pfalm g, 3. Aber fie handeln nicht von foichen
»Rinbevn , davon hier die Rede ift, fondern vow
»andeen, die fchon ju veden anfingen, u.fi .5,
Died find Worte ded Heren Hofrathd. Mich
ounkt, wenn man eine fo deutliche MWabibeit
behauptet, alg diefc, daf die Gedantenlofen
RKinder den Glauben niche haben s o ift e fiie
cinen techtfchaffenen Untevfucher Piliche und
Ehre, in dem Borteage folcher Wabrbheiten paz
tadog U fepr.

d) Der Heve Senivr behauptet mit dem
gedften Haufen der Sheologen diefen Glauben
ber Kinder. Aber Se. Hochehrmwiiwden miiffen
0och wobf sugeben , daf diefer von ihm behaup-
fete@laube derRindet eine folche Sache fen, deven
Natue ex {o wenig und mit folcher Unficherheit
fennt, dag er auf bdicfe Erfenntnif wohl Feine
fichere Sehitiffe bauen Fann. €8 fey ded Ber=
fuchs halber jugegeben, daf Kinder, dener die
Begriffe von Gore und Sefis fehlen , dennodh den
‘Glauben haben; o febe icdh nicht, auf welche
vt der Heer Senior davaus folgern Ednne, daf
fie ju bec Seit auch ju einem Gotr gefdlligen
Gebete fdbig find, Syener Glaube der Kinder,
wenn ex gugeftanbden wicd, ift ja Feine frene ober
woralifche Handlung, foudern vielmehr efioas,
toelches durch die blofe unmittelbare Wirkfam=
feit Gottes in ihuenfeynfoll.  Hingegen fagt die
(S.40) gangevecnunfrige und dyriftliche IBelt,
daff bas Buten eine frene oder moralifthe Hand=
Lung fen.  Sft die Folgerung, die der Horr Se=
mior aug eiiver unfrepen auf die Fabigteit ju ei-
nee frepen Handlung sieht, wobl o flar, daf
et nichtangeigen diiefee , tie er judicfer Folgerung
Eomime?  Aber dev Heve Senior eile, um feine
Yvguniente su sablen, und nicht ju tiegen, SNan
febefeine folgenbe Berweife. o
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4) Collten nidit Seelen unter ung feyn, welde
fid) mit Freuden erinnerten, daf fie in ihree
3avten Sugend mit einfaltigem und findlichem
Sergen gebetet haben?  Sifi folches ohne Ses
gen gewefen?  SMerben fie nidyt swiinfchen,
dag fie nod) iso allezeit fo unfchuldig und finp:
ke beten Eduten? Wdve es miglich, fromme
Cltern, daf ibr eud) durdy manderley Ges
fehroas Dereden Faffen Ednntet, eudh die Freubde,
eure Kinber beten au fehen , und den Frieh
bes Geiftes Gottes an fhren zarten Herzen
wahrgunehmen, und euren Kindern den Ses
gen des Gebets elbf, ju entzichen? 5) O
Cltern! glaubet gewif, daf ihvber Fiirhitte
euret Kinder {ehr viel zu danfen habr. Wiy
det il eud) nidvt felbft diefe Segensquelle vers
fropfen, wenn i ffe nidhtin ibrergarten Sus
gend gum andaditigen  Gebete anfiihren
wolltet 2

AnnrerFung.

) IWie twenig man oft dem Scheine frauen
miiffe, daf ein Schriftfteler ober Prediger, der
feine Betveife abyahle, wirklich, audh nue dem
Sdyeine nad), viele Sriinde vorbringe, davon
ift der-Herr Senivr ein Exempel in vielen feiner
(€. 41.) Predigten, SMan lefe die obigen
Worte: O Eltern, glauber gewif, dafibr
der Stirbitte u, .10,  SRug man fid) alsdann
nicht wundern, daf ein Mann, bdee fich auf der
Rangel mit Methodentadeln befehaftior , diefe
MWorte mit ciner ausdridlich hingefesten Jahl
unfer die Bercife ded Saped 3ablt, daf die Bil-
ligung ded s30ftanna von Ehrifto wberhaupt von
der Billigung des Gebetes aller Kinder verflan-
ben foerden miiffe? Iie mancher gutgearteter,
aber niche {eharffinmiger Qubdrer und Lefer mag
Hier twobl im Berteauen auf desd Heren Seniord
Worte gegen die wenigen Freunde meiner Denk-
art qusrufen; Sebt 0a, abermals finf Pes
weife, oaf die YDorce Chrifti eine aliges
nieine Dedeutung filr Oas Gebet der Rinz
Ver baben! Aber foldher Beroeife Fan man flie
jebe Wabhrheit und Unwabrheit obne Nihe fo
viel hundert Stuct erfinden, ald manmwill, Sch
will ¢8 auf BVerlangen (o deutlich bavthun, alsd
3ur Uebergeugung der genibteffen und ungetbte-
ften Einfichten nothig ift, daf in deg Horen Se-
niot§ Predigten den Juhdrern viele Betweife die-
fer Ave jugesable wevden,  Glaubt der Herr
Senior, bof ich diefed nieht geigen fdnne 3 o

mag er mich dagu auffordersr,  Die Sache wird
nicht obue groffen Nugen fiir viele Prediger und
Subdrer fepgn.  Diefes aber jum Vovaus ju fas
gen, bin ich genug berechtige, da der Horr Se-
nior mit Auffehen folche Segenberveife (€. 42.)
Ige%m meine Sehriften ben Juhovern jugesdhle
hat.

b) Hingegen diefes ift wivlich ein fheinba-
rer Beweid gegenmich , daf fich vielleicht einige
erinnern, in garter Sugend mit einfaltigem und
Eindlichem Hevgen gebetot suhaben. Aber, twenn
man die jarte Jugend fiir diejenige nimme, wor=
innen die Kinder die Gegenfidnde ded Sebetesd
nicht dachten, fondern die Namen derfelben nue
herfagten s fo [augne ich diefe Erinnerung, ob
ich gleich sugebe, daf, fwennauf denlUnterriche
cined Kindegd in einer guten Methode viel Sorg=
falt angeroendet wird , und daffelbe eine voriigs
liche Fabigteit bat, von ihm dasdjenige im vicr=
fen. und funften Sahre gebetet werden fdune,
was der grofe Haufe audy im gehutenw Sahre
eeftlich beten feent,  Denn vongemiffen Affecten
ber RKinder , die bey unverftandenen oder Hbel
ausdgelegfen Worten, durch dic blofe Nachah-
mung der Eltern und Lehrer entftehen Fdnnen,
ift bier die Rede nicht.  Unb dennodh wirbmanz
cher Chrift in feiner fehasbaren Einfalt die Er-
innerung folcher Affecte bep Gebetsformeln fiie
Erinnerungen bhalten , daf ev damals gebetet
habe, €8 bient febhr gur Beurtheilung. diefer
Sadye, dafi ich folgende Worte aus meiner Phi-
Ialethic &. 668. abbrucfen laffe.

»3¢h gebe e8 gu, daf, menn man mif an-
»hadytiger Stimme ju- den Kindern fage, dag,
(S 43.) wofern fie Eeinen €eldfer hatten, fie
»ben den haglichen Seufeln im Feuer gequalet
Hfoecden miigeen 5 nun aber , wenn fic ihren Er-
H0fee Tichten , und den Eltern fein gehorfam
sfvaven, nach den Tode fehone heilige Engel
sivieden, S gebe ju, fage ich, daf algdann
Heinte Ut der Gemthsbervegung in vier oder
»finfjahrigen Kindern entftehen muffe. Sie
»iverden, obue fich ibrer Seele bewuft jufonn,
»fvenn man ihnen ihren naben Tod anfimdiget,
»Eindlich und unfehuldig auscufen , ohue bdie ge-
s»tingfte Ectenntniff ded Todeg: Ady fo Fom:
»me id) ja su meinem lieben “fefu; 3u Oen
»fdhonen Deiligen Engeln: 3u dem Dervliz
»hen Simmel s idy will gerne fterben. Dad
»find gang natirliche Wirkungen des andadhfi=
saen Bortrages (olcher IWorte, dabey fie nichts

N3 »anders
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Sanbeed denfert, alg daf fie in eine feht ange-
Huiehme' Gefelifchaft Eommen , bie nodh ange=
Huehiter ift, als dic Gefelifchaft ibrer Gefpicten,
»AUber e8 find Feine befondeve TWirfungen der
SRraft des Chriftentbums, Sy will ein Kind
4t cienit eben o freudigen Stecbenbringen,
Hwenn ich e8 eecht aufmertfam mache, auf die
Sherelichen Freuden, die e8 am Weihnacht=
H»Ubend cmpfindet, fwenndie fchon geputen Ses
Sfchente (die jutveilen noch das Kindlein Jefus
,0einges) an Kleiver, Spiclzeng, und Sucker-
Stoerk mit woblgeordnetenfichtern erleudhtet find,
Hund gwenn ich algdam u ihm febe freudig
H(S. 44.) fage: Dein licbes z 2 lein wird
»0it nady dem Tode lauter Yeihnadyts:
»@Befhente geben.  sinter dem Tode bren:
snen vielmebr Lidhter, Oa ift weit Derrliz
sher Spielseug, da wird alles su Sucer,
»was ou wiimfdeft; da braudyfi du nidt
Shudyftabiven su lerpen; da Fannfidunady
sy5evsens Liiften fpielen und tanzen, Ge-
HmitthEbetwegungen Fani man in ¢inem Kinde
Soecucfachen burd) MWorte, die aus der Neligion
sentlehnt find, und ducd) einige nadh Eindifcher
HUet  umgefchaffene Begriffe  bey  denfelben,
SUber ift Dem Hochften LWefen mit diefen vorei-
Sligen Gemiithsbetvegungen gedient?  Elende
s&rage!  Shm ift mit nicheS gedient, alg mit
»betn wahren Nusen der Menfchen.  Sind fie
S»0lfo dern SMenfehen niglich?  Nicht den Kin-
Hoetn, penn fie feber, und in die jroecifelvolle
IBelt Fommen. ~ Verkehrte Ordonungen machen
svecbehrte Denfavten, toobey die Uebergeugung
Eeinen feften Grund behalt; infonberheit, da
ofo getiihrete Sinder Hernach fehwerlich sur Anf=
mmecEfambeit auf Bereife su bringen find, in-
yoem fie alle Gewigheit in’ Empfindungen ha-
Sben.  Doch man laffe fie nicht verfiihee wer-
oo, SMan laffe fie die veblichiten Chriften
bleibent,  Solehe Chrifien follfen dasd Salj der
Erden fepn, und die Sweifler belehren und befz
Sfeen Ednnen. Sind fie dagu fabhig, durchAn=
Hftiheung des Gewiffensd, oder derer Empfin=
»oungen, weldie (&, 45.) bey Jeiffern niche
Hfimd 2 IRl man der fferbenden Kinder
»Schnersen durch grofe und fwahre Hoffnung
seeleichrern?  Dag gebe ich ju.  Man fage
Hibnen alfo, fie werden bald in weit Deffeve
»IWohnungen, su cinem weit beffern Bater, ju
spactlichern Brudern Eommen 3 dev Schimery
»00er der Tod werde fFe su diefer Reife gefehicke

L

sitachen.  Dan Bat Recht, daben viele Aud-
Heufungen ju braudhen,  Sellen bie winftehens
»oen Ermwadyfenen ecbauet werben 2 Daju
»hat man beffere IMittel, al8 diefe, mwelche ofe
Hivegen der Findifthen Einfalt jum Seladyter
Hiverdert,  SRan fubre gemeinialich jur Entfechul
»oigung, dag Exempel der Kinder an, die an
»Chriftum glaubten, und die ihn im Tempel
mpriefen.  Aber svie mannigfaltig ift nicht das
»Glauben, wovon in der beiligen Schrift ge-
stedet wied?  SNan bereife miv, daf fie an
»ibn, alg an einen Ecldfer von Strafen nady
moetit Tode, algan einen Gottmenfchen , aldan
seine aottliche Perfon geglaubet habew.  Iu=
s»oeim find die timtanbe nicht gleich. Syene Kin=
»oer lebten einer Seit enfgegen, vo die Wun=
»oertwerfe Der Upoftel fie ‘ju Augenjeugen dep
»fortgefeiten Offenbarung madpen follfern; daju
swacen die finnlichen ZWundecywerfe Chrifti und
soer Bepfall, den ex als cin Prophet und det
,IMefias hatte, cine gute Borbereitung, €S
»ift olfo Fein SWunder, daf Chriffus ihnen be-
HEanne werden wollte.  Gotttweif, (S. 46.)
Hidh fehreibe aus SLicbe sum wahren Chriften=
Lthume s und tenn ich itve, hatmich mein See-
Hthum piel Beteubnifi iber dasg vermeinte Ver-
woerben der fehrave gefoftet,  Seh habe jar
,»oben an einem Orte gefagt , daf die Kinder
»eeft im nodlften Sabre mit Fepeelichfeit ju
»Chriften aufgenommien toerden foliten,  Nber
»oie Bocbereitung dasu Fann viel eher gefchehen.
»Sie Ednnen viel eher bie Racyrichten von den
»IBundern und den moralifchen und liebreichen
»aheben Sefu, ald o etwas vernehmen , das
»»o01 ilren €lteen und Lehrern mit Nachdenfen
»ous vorteefflichen Birchern geglaubt wird 3 vder
»¢8 fann ibnen problematifch erzable werden,
»ivie fie gegen eine folche Perfon, die fo gehan-
5»,0elf und geredet hatte , agefinnt fepu wicden,
»venit fie von ihrem Dafeyn uberfubre waver,
ol . 10, Seh toerde dureh auferliche Umftan=
»0e gendehiget , in diefer Materie absubrechen,
»ich erbiete mich aber su alfer pflichtmagigen
»Xechfertigung deflen, wad bisher gefagt iff.
»@rimde Ednnen mich eines vielleicht su befor-
»genden Sreethums nberfiihren, aber nicht wie
soerholte BVerlaumdungen von  focinianifchern
»Ubftchten , die o 1weit von mir entfernt find,
»als bie Religionsfposteren.  Faft vermuthe
»ith, baf ich ben dem igigen Sabrbundevt ver=
»8¢blich tiber die Kindeslebre Flage., Aber bll)ei-'
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wben diefe Rlagen lange untoivkfam, o Eann
Hian leiche dad SehicEfal des Chriftenthums
»ooraus fehen.,,

(©. 47.) Nun folgt der stweyte Theil der
Sossifchen Predigt,

VIL

Und worauf berubet diefer Miderforud gegen
008 Gebet der Kinder 2 Auf dem elenden
Grunde: weil die Kinder nody nids
alles verfiehen, wasfie beters. b wil
einige Anmerfungen bepfiigen, welche bdie
NRictigleit deffelben dentlich darlegen twers
ben. 1) I behauptenidht, dbaf das unadhts
fame und unverfidndige Herfagen auswendig
gelernter Ocbetsformeln, twozu die Kinber oft
durd) Swang angehalten werden, Gott gefalle s
aber eben barum mug mit der Crivedung und
Anfilrung der Kinder jum Gebete, ein forg:
faltiger und weifer Unterricht verbunden wers

~den. Iy [dugne aber, vap der Mangel einer
vollftandigen Cinfiche in den gangen Snhalt des
@cbetes, die Kinder zutn Beten untiichtig und
unfihig mache. 2) Kinner ESunen von ihrer
Jarten Jugend aii fo viel Cinficht in bie Wabys
Beiten der Religion erbalten, als au einem Ge:
bete, das bem ®ote, ber mit threr Schwadyheit
Geduld har, woblgefillis ift, evfodert wird.
So lange der Ausfpruch desheiligen Geiftes ¢
woeil du von Hind auf die heil. Sdhyrift
weiffeft, Fann didy diefelbe untevweifen
3ur Seligteit, durd) den Glauben an
Chrifto fefu, 2Tim. 3, 15. Veft ftehets
1o lange freher diefe Wabhrheit audh veff,

AnmerFung.,

a) Der Hr. Senior hat alled, wasd er ohne
Beruhrung des Namens meiner Perfon und
Sdyriften thun Fonnte, gethan, um es deutlich
3u machen, daf die gange Peedigt gegen meine
neuern Schriften gerichter gervefen foy.  Wenn
(S. 48.) eralfo i diefer Predigtelende Grim:
e widerlegt; {0 denft etnjeder, derdie Schrif-
ten noch nicht gelefen-hat, oder fie nach derlieh=
geichen Warnung ded Hevren Seniors nidht lefen
will 5 ich fage, cin folcher denke, bdaf die elen-
den Seiinde, davon der Herr Senior vedet, Baz
fedowifdye Griinde find, Der erfabrne Hoere
Senivr fab diefes 1wobl ein, und hat alfo dicfe
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Wirfung getwollt, e vertverfe das Gebet dee
Rinder nicht, Mberhaupt auch niche desiegen,
toeil fie niche alles verftehen, was fie ben Ges
legenlyeit bed Betens fagen 3 fondern id) ver-
werfe Dasd Herfagen der Gebetdformeln, 1o~
bey fie niches denfen, und welches man ibnen
dennod) ein Beten nennet. Die Borrede tmeines
methodifthen Unterrichtd, die der Here Senioe
gelefen bat, beweifet deutlich, baf diefed meine
Mepnung fen.  Mit welchem Ramen muf man
alfo eine durd) den Druct und auf der Kangel
gefchehene Beckleinerung beseichnen, ich will fa-
gen, eine folche gevfehrte Bovftelung der Gez
vanken cines guten Scriftfellers, wenn diefe
Berkehrung entweder die Abficht oder doch die
vocausgefebene Wivkung hat, den BVerfaffer und
feine Schriften sum Ubfchen davguftellen? Sum
twenigften ift hier eine Ausibung degjenigen fals
fehen Religionseifers, der flbfE blind ift, und
anbere verblendef.

b) Denn, teer ieine Schriften lieft, twich
cinfehen , Dafder Heve Senior, durd) die Walyr-
heit gedrungen, bdagjenige unverftandige und
(. 49.) gesmungene Hevfagen der Gebetsfor-
meln, welches ich formlich befEreite, auch niche
billigen davf.  SMan lefe die oben ftehenden
Worte Sr. Dochehrronrden,  Viele aus dem
Publifo werden Sie alfo, Hochehrirdiger
Heee Senior, nidht a8 Rechenfehaft fodernde,
fonoern Lehrbegierig fragen, warum Shro Hoch-
cheiviiden, deven in diefer Stelle angeseigte
Meynung voin-Gebete mit der meinigen fo fehr
jufamnen grangt, dennody cin folches Yuffehen
soider die meinige gemacht haben, ald wenn idy
ber abfeheulichfte und verregenfte Unchrift ware,

o) Die Wahthet, daf man von Kind
auf die heilige Sdyrife wiffen Eann, fEeht
der Ovdnung des Unterrichts, die ich behaupte,
und ber von mir angepriefencn Klugheit in demt
vergdgecten Gebraudge der Gebetsformeln, Fei-
nesweges entgegen.  Denn . die heilige Schrifie
hat viele Theile, 3. € Erzablungen und Sitten-
foriiche, die ein Anlaf jum Unterrichte der Rin=
e toerben Ednnen, che fic Gort Fennenr, und
ehe fie folglich su beten fabig find,  Wenn der
Unterricht fo.anfangt, und nach und nadh fort-
fchreitet 5 fo Fann ein folcher Sefch hernach mit
Recht fagen, daf er opi Sugend auf die heilige
Sdrift wiffes

Ik
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X VII.

Se. Hodhehriviivden fabren folgendermafen
fort, Anmertungen ju machen, welche beweifen
(S. 50.) folfen, daf die Grunde der GSeguer,
mit toclehen ev fEveitet, elend find.

3) Diefer Scheingtumd voiirbe beweifes, (find bie
geptedigten FWorte) dagCinfaltige undSdhaz
de, welde in threm gangen Leben am Ber:
ftande Kinder bletben, niemals betenmugpten,
Fa wir alle miften nicht beten : benn wer
Fann fich vibmen , baf er allegeit den Snbalt
feines Gebets villig verfiehe? YOiv tifjers
nicht, was wir beten follen, wie fichs
gebiihret, aber bag wiffen wir, daf der
@eift unfrer Sdhwadybeit aufbilfe, und
uiss felbft vevtritt aufs befte mit unz
ausfpredylichemr Seufzen. Rim. 8, 26.
Gind aber bie Kinder von feinen Gnadenwirs
Fungen ausgefhloffen 2 Kann er nidyt audy
iirihnen vufens Abba, licber Vater |  Das
wiffen wir, daff wir einen Siirfpreder
Daben bey dem Dater,Sfefum Chriftum,
der geredht ift. 13o0h. 2, 2. Jft Jefus dev
SHeiland unfrer Kinver; foift er audy der Fiirs
fprecher unfrer Kinber: unbd eine Fiivbitte evs
feset die IMangel ihres Gebefes fowol, als
bes nnfrigen. 4) Allein eben daher wird dies
fer Sdeingtund ein verderblidher Tferz
thum, weil derfelbe alle Witrbigleit, alle
Kraft und allen Segen ded Gebets blos auf
bie Stufen beg Verftandes und der Cinfidht der
Betenden einfchranfet , unb. bie Wirfungen
bes Oriffes der Onaden und ded Gebets,
®al. 4, 6. N, 8, 15. wenigftens von dbem
Gebete der Kinder, (dhlechterdings ausfdlieffet.

Anmerfung.

2) Seb twill der Ueberredung ded Herrn Si-
niors pors cvffe gerne dicjenigen (chroachen Chri-
ften tiberlaffen , welche ohne cinige Einficht ihm
(S. 51.) trauen twerden, daf diefe feine Ynimer-
Fungew denen Griinden ihre Kraft nehmen, wel=
che ich fie meine IMepnung von dem Gebete der
RKinder gebraudht habe. Fiir diejenigen, welche
denfen, aber will id) nodh folgendes hingufelen.

b) S wieberhole e8, dbafberjenige, derden
Subalt feinee Gebetaformel nicht vdllig verfteht,
denjenigen Theil devfelben nicht betet, fondern

berfagt, dee ihm nicht veefdndlich ift. 3. &
Benn cin Kind, oder Einfaltiger, der die Madhe
beg Gatans noch nicht denft, folgende Worte
fagt: Bewabre midy, @ott, diefe YTacht
vor Rrantheit und {hredlichen Trdumers,

aud) davor, daf Oer bofe Seind Feine Bez -

walt an miv ausitbe: idh fage, wenn ¢in
RKind, weldhesd {hon die Goteheit denft, und
durch diefelbe vom Keankheit und fchrecklichers
Lraumen befrent gu bleiben tofinfeht, in der Ge-
betsformel ferner die orfe ausfpricht, Oaf
Oer bofe Seind Feine Gewalt an miv aus:
itbe; fo betet das Kind bdie ecften Worte diefer
Fovmel , abee die leBten fagt e8 nur mit deut

SMunde.

o) Die apoftolifchen Worte, Rom. 8, 26.
braucht der Herr Senior in einem Jufammnen-
hange, weldher’ mir angeigt, dag er fie niche
vecht verftehe.  Doch diefes gehdret nicht jue
Hauptfache. Allein daf Paulus in dag Work
wir auch Kinder einfchlieffe, die von derBedeu-
fung ibrer Gebetdformeln feine Rechenfehaft ges

ben fonnen , dad ift unecweislich und falfdh,

(S, 52.) Die Kinder find nicht von denen Gna-
demmnitteln auggefchloffenn, bdie fic anjunehmer
fabig find.  Aber, menn exft der Hevr Senior
Detoetfen wicd, daf Kinder , weldhe nichts vomn
der Bedeutung ihrer Gebetdformeln verftebhen,
den Beyftand ded heiligen Geifted sum andady-
tigen Gebete amgunehmen fahig find; algdans
crft hat er etoas gegen mich beroiefen, Ehria
ftus ift swar anch Furfprecher unferer Kinbers
Uber wenn fie Gebetsformeln bivg Herfagen,
und niche beten; fo hat ihr Nichtbeten Fene bey
Dot Gebete porfonmmende IMangel, welche durd)
die Fiwbitee Sefir Cheifti evfest werden follten.

d) $Wenu jemand auch behauptet, daff vou
vemn pabrhafeig Betenden das Gebet vdllig muf
vevfanden werden, weil die unverftandenen Theile
der Gebetsformel auffechalb des wirklichen Ge=
Detes finds o folgf aus feinem Lehrfage nidhe,
daf die Kraft und dev Segen dved Gebetes fid)
blog radh den Stufen des Verftandes und der
Einficht der Betenden vichtet, und daf die Wir=
Fungen des Geiftes davon ausgefchloffen merdem,
Dee Heve Senior fage jivar durch einen Macht-
foruch, daf diefed daraus folge. Aber er muf
dabey vergeffen haben, 1) daf der beilige Geiff
ey dem Gebranche dev Mittel jur %crbemtung

be
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ded Verffanded mittwivke; 2) dbag mandyer
fipwacher Berftand in goitlichen Diitgen, und
folglich im Betenn, gelbter foy, ald mandher
grofie Geift; 3) baf die Kraft ded Gebeted
(. 53.) audy auf den Willen und die Gefinz
nung bevube. Hatte der Here Seniov diefed
Bedaches fo wiirde er aud demr Lehriase, dent
eof beftreitet . diefe Folgerung nicht gemache
Habern. Nun wollen wir den dritters Theil
oer Predigt Sv, Hochebrwirden betvachtes.

IX.

Die Folgen wivden betriibe uub verderblic feyn,
oeldhe unaugbleiblich daher entftehen mugten,
toenn diefe Bor(thlage sur Crziehung der Kins
Der, da man folde ndmlidy, wenigffens big
it bag jefende SSahr, vou der Crfenntnif
Ghrifti, unbyvon allem drifilichen Gebete yus
wief halten {oll, in die Webung gebracht wers
den follten, 1) Auf Seiten der Elterns,
ein hidt befhroertes Gewiffen, wenn fie,
allen Anroeifingen und Crmahnungen Gots
ted in feinem Worte Jumiver, ihren Kindern
Dag Licdht unbd die Gnade, Weldhe ihnen Gott
gounet, felbft muthwillig entsiehen roollten.
Am Gottes willen bedenfet, o Eltern! o>
it ibe euer Gewiffen berubigen wolltet,
wenn eure Kinder gegen das zehenve Jahy
{titben, und fie hacten, durd eure Sdnld,
Den Namen ihres Crldfers nodh nidht einmal
nemten hiven. CureKinder wiirve Gott jwar
Defitvegen nicht verdammen . aber vou endy
wiirde er bie fhwevfte Redenfdhaft fordert.
2) Auf Seiten der Binder ift ohnfehlbar
3u beforgen, dag fid) bey ihnen alddany weit
mehrere Scyvierigfeiten finbden yolirben, fie
au einer feligmadhenven Srfenntnif Chrifii sn
Bringen, al8 tvenn fie von den erffen Sahren
on, auf gehirigeAet, dagu angefiilret wiies
perr.  Denn mit den Jabren widft nidt al
Tein bey ihnen der Werftand , foudern audy
Dagnatiirlidye Derderben und dieXos:
Deit (S. 54.) Oes ersens. Sepet bemz
felben nichts, al8 die Falten unb matten Bez
yocife und Bewegungsdgrinde der naturlicden
SReligion, weldye den Kinbern eben fo unbe:
greiflicdh find, alg die Glaubenslehren, ents
gegen, beraubt fie ber Gnadenmitiel, dnrdh

weldhe ber Geiff Gottes bie Wiebergeburt wir-

- Fet, und die Gefthifte des Fleifches rddter;
entgiehet ihien dew Segen de8 Gebets: un
evivartet alsdenn , was die, auf diefe Avt
ge3ogene junge Biumme, eud fur Frudte tras
gen terben, S

AnimerFung.

a) Der Herr Senior ESmme inttier 1eit den
3ebuten “fabreder Kindev hervor, da id) dogh
i dem Vorfehlage ded lnterrichts unicht die
Sabre, fondern die Leichtigbeit der vorbereis
tenden, und diegrofere Schivierigheis der davs
anf folgenden Crfenntniffe jum Srunbde der
Dednung des Wntervichts gelegt, und nur ;uz
falliger Weife gefagt habe, daf, (namlid bey
den meiften , deven Untervidht nicht dev forg-
faltigfte ift,) die Reit, da die Erfenntinf
Sefin, aig des eingebohrnen Sohnd Golted
und des Heilandesd anfangen fann, ohugefehr
(man merfe das Wort obngefebr , Philale:
thie Seite 423) in das zehute, und die vdl:
Tige Enbdigung des Eindlichen Unterrichts vom
Ehriftenthume indas sidifte Sabr fallen werde.
Wenn diefe Methode die gefagten Wirfungen
hervorbringen follte, toelches ich mir gu be-
baupteni getrane, und wovon wenigffens nie-
mand dasd Gegentheil beviefen bats fo muf
man fich ja wundern, dag gegen (&. 55.)
folche Methode ohne griindliche Wiberiegung
mit Auffeben ein Abfchen foll erreget werden,
und goar von folchen MNannern, die ed niche
fiie unchrififich halten, bep den Syhrigen und
andern foldhe SNethoven brauchen gu lafferr,
nad) eldyen die Kinder im I gten und fveicer
folgenden Sahren felten fahig merden dasd
Abendmabhl desd Heven ju genieffen, toeldyed
doch die feperliche Aufnehmung in den Drden
der unterrichteten Chriffenifi. lni Sotted Wil
len, Bebentet doch ihr Eltern, dag dem Heiz
fande mit einer nnverftandigen Nennung feiz
ter Namen nicht gedient fen; dag ein Chrifh,
der Einfidht Hat, die Seinigen in gehorviger
Hrdnung gu einer veffen und bleibenden Lieberz
seugung miiffe untervichten laffen, nicht abee
fo , toie die Weberredung von der Wabhrheit
auch der ungereimtefien Neligionen aleichfalld
Eonnte ben Kindern eingepfropft und zuv ans

') dern
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derns Natur gemadht werdetr.  Beobadbtet ihr
nadh eurer Einficht die grindliche Methode,
welche fich fire die wabre Neligion fehicke: fo
wird euch Gott belobnen , wenn audy eure
Kinver feniher in die Ewigteit geben, alg ihz
wen in einem grundlichen Bortrage die Erld-
funig burch det eingebohrnen Sohn Gottes,
und die Heiligung durdh den Seift ded BVatersd

und bed Sobned hat dirfen vorgebalter

foerdett. -
b) TBer mit feiien Kindern diefe Wege gebty
der fiibre fie von den erften Jahren an ju etner
(S. 564 feligmachenden Erfenntnif Chrifti
Bin, ob fie gleidh in diefen erfien Jabhren nodh
nicht da find.  Syu denfelben Jabhren find andy
ibre Pflichten von der Are, daf man ihre Ans:
ubung theild durch anferliche TMitel, theild
durch die Detoegungsgriinde aus der naturliz
dhen Erfenntnif Gotted, ded allviffeniden und
alimaditigen Bergelters ded Guten und Bd-
fon, befordern Fann. Selbft mit diefer na-
tilichen Religion fafers bie Kinder fa einew
grofien Sheil dever fehrfate, die audy in der
beiligen Schrift vorgetragen terden. Die
Moral ift alfemal der vorgiiglichfie Sheil der
Religionn. Vorsirglidy nenne ich hier dasjes
nige, worinnen die WMnutermweifung die meifie
~ Reit und Sorgfalt erfordert. €8 if beFannt
genug , ftoie fchlecht diefer voryuglidie Theil
it denen unmethodifdyen Lehrbiichern oder Caz
techidmen oorgetragen wird , deren erfe iz
feitungen fogar die Wabrheit des Chriffens
thuims und die hochften Gebeimniffe deffelben
dureh unoerffandene Worte und Yutoritat einz
autrishtern fuchen. St ed nicht faft ounderns=
wirdig, tenn 3 €. ein Kind in dem erften
Anfange feines evfien Unterrichtd, ba ed nodhy
ar nicht von Gott nud der Bibel unterwiefen
ift, oduech biblifche Spriihe beftarigens ober
erddutern folf, daf 68 ein verniinftiger TMenfdy
fen, baf ed eine Seele , Daf s einen feil
Dabe, dag dev fepte ausd Sliedern beftebe. Jch
toilf fiir diedmal nicht deutficher davon reden,
fondersn nur wiinfden , dag (&. §7.) fein ln=
geftiim ber Prediger_auf Kangeln anftatt eined
fieinen , twegen feiner AbRcHt und Folgen nd-
thigen , Uergerniffes, noch grdfere nothroens
dig mashen mdge. I fehreite igund au dee
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fogenannten Anwendung der Predigt Sr.
Hodyehriviirden , die billig gany eine Unmwen-
dung feiner Leidenfchaft, dasd-ift, feines un-
;_n&tﬁigm Religionseifers genannt werden
olte.

X.

Quwendung.) 1) Leidhtfinnigen Cltern tweps
den biefe neuen Wege jur Crzichung der Kins
ber angenchm feyn.  Wer ihnen folgen will,
ber thue es auf feineGefalir. O Chriftlice,
o liebreiche Cltern, laffet eudy nicht irve maz
den.  Wer(haffet ung an euren Kindern,
burdy Unterricht, Vorbild und Crwecung,
viele Beter, Ady, wir haben foldye nothig!
Unmuindige und Kinder miiffen dag erfegen,
wag bdie Cradyfenen, leiber! fo fehr vers
faumen. YOehe der Stadt! wehe deny
Zande! in weldem die Rinder nidyt
beterr, wenigfiens nidt im Ramen Jefu bes
gen {ollem.

* AnmerFung.

Diefe Ausrufungen find twegen der Sache,
die der Herr Senior befveitet, uvnerheblich.
S behaupte mit Sy, Hodsehrivficden, daf
betende Kinder einens Lande Segen verfdhaffen.
Denn idh leugne nur, daf die Herfagung unz
verftandener Gebetsformeln die Natus des Ge-
bets babe.

XI,

2) Diefer Ivethuny ift es nicht allein, welden
man bisher mit einier grofen Dreiftigheit, als
eine heilfame und unerfannte Wabhrheit, ans
aupreifern (S. 58.) gefudyt hat. Tan gehet
fon weiter, und man wird finftig nod viel
toeiter gehen. Die Lehre von bder Kinbers
taufe wird gweifelhaft gemadyt, und vielleidyt
bald offentlidy befiritten werden. Die Lehre
von dem Kinderglauben wird {hon mit folzen
TWorten veryorfen,

Annsesz
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Ammerfung.

Su der Philalethie iff von der Kindtaufe
S. 64¢ nur folgendes gefagt. Dev lehrende
@hrift fpricht dafelbff su einem beFehreen Jtveif:
Ter: I8 eine Nachricht muf ich eudh fagen,
»0af foir Feitte Gefchichte von ber Taufe einesd
L»Rinded in dem erfien Sabrhundevte haben.
»Diefes vird eudh wenigftens befdheiden gegen
»Die Menoniten machen , weidhe die Ausdibung
»der vecbundenen Wovte Fefu Chrifti : Lol
Hret (odermacht Sunger) und taufet, jutren:
LHhen fir unvecht halten, und daber ihre Kins
»oer erft nady der Belehrung taufen., n
Dem methodifchen Unterrichte der biblifchen NRe-
ligion, teldher igund evfe beFannt wird, iff
ettvas mebhrdavon gefagt , aber die Kindtanfe
nicht verivorfen. Wenn der Herr Senivr mir
in tmeinen oben angefubreen Worten vom Kin-
derglaubest oder in der Stelle dev Philalethie
Seite 643, wo davon gehandelt wird , unter
den fehr befcheiderten TWorten ein eingiges ftol:
sesgeigis fo werdeidhfeine Leidenfdhaften nicht
Befthuldigen fonnen, daf fie ibn audy hier ju
einemn tadelnsmwiirdigen Wertleinern feines
Nachften verleiter habe. Wir woken in den
Worten der Predigt fortfabres,

(3. 39) XIL.

SMan beftiivmt die in der DHeiligen Sebrift fo veft,
alg die Sehre von der ewigen Seligleit der
Gevediten, gegtiudete Lehre VO der Crvigs
Feit der Werdbammnif dev Gottlofen , und
mit was fiir Grinden 2 mit abgenupten und
abgefthricbenen Scheingrinben , bie fchon der:
geftalt wiberlegt find, daf fidh die erffen Crs
finder devfelben, wenn fie nod) leben follten,
threr chament volirbenr.

Ammertung.

Die Welt mag urtheilent, ob ich in der Phi=
Talethie meine von dev iBigen und Hiefigen Drz
thodorie abgehende Lehre von der aconifdhen
in Gote perborgenen, aber aufhdrenden Jeit
der Holle, blof mitabgenugten und abgefchries
benen Sebeingriinden, ober vielmehr wahrz

haftig bewiefenn und vor allem MNifbraudhe ge-
fichert habe. Sn dem Untevvichte der bibli-
fdhenn Deligion, fwo der eigentliche Sib diefer
Lehre ift, babe ich alled noch deutlidyer ing
Liche geftellet, und die hochfimdgliche Befchei-
Denbeit gegen die Kirdhenlehre gebrandyt. - S
fehe diefe Lebre ald eine theure Walrbheit an.
IBenn einige, von andern Freunden devfelbern
fchon befanute, Griinde gebraundht find, die
man fich wideriegt 3u haben einbildet; {o thut
diefes nichté jur Sache. Denn ju reden mit
Sr. Hodyehriviirdert, dem Heren Hauptpaftor
Orlidy, am 4ten Sonntage des Udoventd; fo
darf id) aud) fagen: Diefe Grimmde find bez
Fannt genugs  allein werden wir defiwe:
gen aufboren, YOabrieiten (&. 60.) vor-
sutragens, weil fie befannt genug find 2
Diefer vortrefliche Lehrer hat gleichfalld am
4ten Sonntage nach Epiphanias, aber ohne
Bitterfeit , vhne mich unchrifilicher Abfichten
3u befchuldigen , obue mich jum Abfchen dar=
juftellen , mit einem Worte, auf eine nicht
tadelndroiirdige , fondersiauf eine Jur Unverfuz
hung der Wabhrheit fuhrende Avet, gegen
einige BVorfehlage in meiner Philalethie gupre
digen gefhienen. IWenn e8 ndthig wave,
die Grunde Sr. Hochehrourden beflimmter
3u beanttoorten, alg es8 in der BVorrede von
dem Unterrichte der Kinder vor dem Buche,
weldhed methodifdher Unterridht in der Re-
ligion und Sittenlehre der Vernunftheift,
gefhehen dft; fo tirde e8 auf eine Art ge-
fcheben Ednnen , die mit gang befonderer Hoch-
adhtung fur feinen Verftand , filr fein Heryund
fily feine lehrreidhen Predigten beftiinde. Diefe
febr vorzigliche Hodhachtung ift man folchen
Predigten nicht fchuldig, als die gegenmartige
des Hevrn Seniovd tft, deven fermere Worte
folgende find:

XIIIL.

Man bemnihet fich, bie grofe Grunbdivahrheit
ber driftlichen Religion, Die Aunferftehung
der Todeen, vou einer offenbar falfchen
Geite voruftellen, und ben langft vollig 1
Boben gefdhlagenen Jrethum ber Socinianer,
ald MWabrheit angupreifen, und dieWorte des
Apofteld: Oaf Sleifch und Blut , und
2 iibers
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fiberhanupt unfer isiges Devweslide,
die Unvesweslidteit, vad der GOffens
barung, (S.61) nidterbenerde, offens
bar zuverdrehen, ohugeadtet Vaulus fich davz
fiber in dem folgenben deutlid) evB(irt hats
oies Devweslidye muff ansichen das
Unverweslide , und dies Sterblidye
mup  anziehenn die UnfterblichFeit.
1 Gor. 15, 53. 54. unb Phil. 3, 21. behau:
ptet, daf Chriftus unjesn ftecblicden Leib
verklaven werde,

Anmertung,

Die Worte meiner Philalethie S. 650. find
folgende: ,,E8 iff 3u unterfudhen, ob Panlus
»1 Cor. 15, den Leih der Verwefung nicht ald
seinen biofen Saamen des Leibes der Aufers
»ftehung angufehen gebiete, und ob darvaus
»nicht folge, daf die Berfamminng des Stau=
»bes eines menfhlichen Corpers aus den vier
»ABinden einie fighivfiche MNedensave fey ¢, Jht
Freunde der Unterfuchung, twer denn anders,
al3 ber Herr Senior, und einige ihm ahuliche
Sheologen, ird e8 denn als eine grofe
Grundwabrbeit der dyriftlichen Neligion vors
ftellen, dag diefclben Shetlgen nnferd grobem
abgelegten Kdrperd aus Luft, Meer und Evde
foieder erden verfammiet und in unfern vers
Eldrten SKovper gebracht soerden.  Syft denn
dem Herrn Senior fo viel daran gelegen, dag
ev in der Aunferfiehung Feine andere Sheile bez
Fommie, als die er burch feine Nahrungs=IMNit=
tel, elche von feinen Bedienten hatten vers
fechfelt erden Ednnen, 3u fich gezogen bhat?
AUlles in dem entfcheidenden Capitel an die Coz
vinther ift meiner Gegenmeinung (S.62) glins
fig. DieWorte: das Derweslidhe muf ansie
ben 0as Unverweslide, besveifen nichts fuy
denHerrn Senior, teil dafelbft von denen Vevs
wandeften die ede iff , ju deven verfldrren
RKidrpern die brauchbaven vorhin verieslichen
Shetlchen arigewendet werden. Fertier Chriz
ftus wird unfern ftevblidyen Seib verklaz
ven, aber fo foie e8 die entfdheidende Stelle
1 @or, 1§, leidet, ev fird file unfern ferdliz
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dhen Leib uns eirten verblareen gebet. Denn
bag Beben des Leibes ift 1 Cor. 15, bey der
Aufevfichung eine 6iblifthe NRevensdart, Der
SHerr Senior befdhuldige mich abermals einer
Berdrehung, foeil er glaubt, daf ich in der
Auslegung irve. €3 ware unvecht, wennich
e3 feiner Hocheheronirden vergelten wolite. Uber
ob er gleich nach meiner Meinung die Worte
pon dem Angiehen des Unveriveslichen unrecht
exElares fo fage ich boch nuv mit dem gehdriz
gent Ausdrucfe: Der Sodyehrwiirdige Here
Senior ivrt in diefer Erkldrung. * S
foeifi nicht, ob die Socinianer von der Aufer=
ftebung eben fo denfen, wieich. Aber fhamen
darf ein Chrife fich niche, in einigen Punceen
mit den Socinianern ju denfen. Denn diefe
Chriften alanben unter andern audy, dag ein
eingiger Gote fey, daf die Bibel die wabhre
Dffenbarung entbalte u. f. w. ob fie gleich in
einigen Auslegungen derfelben irven. IWBas
(S. 63.) bat wol dag Wort Socinianer hier
oor Abfichten, ald mit grofer VequemlichEeit
ohueGreiinde einen Menfdhen und feiiie Schrifz
ten verhaft ju machen.  Dev Deve Senior
fabre fore. s

XIV.

Man waget ed , die theuren Beplagen unfrer
Kirche, die mbolifthen Bucher, beywelcher
unfere gottfeligen Worfahren Gut und Blut
aufgefeset haben , und auf welde alle Stdnde
biefer Stadt mit fo theuven Siden verpflichtos
find, wor unfern Augen , verddtlich, vers
dadhtig und verhaft ju madyen, bdaman ihnen
folche Lebrfige andidtet, weldhe ihren Urhes
bern nie in die Gedanfen geFonmen find.,

AnmerFung,

Se. Hodhehrivieden mbgen miv eitie eingige
Crelle meiner Schriften zeigen, toorinnen ich
die fymbolifchen Budher der Lutheranier oder
irgend einer Rirche verachelich und verhafe
mache. Vielleidht verdadytig? Ja, Derr
Senior, mit demjenigen Berdacht, Del}) naan

aven

% OMan felhe den senten Theil diefer ShHuB(rift,
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Habeti muf, toenn tan ein mabrer Lutheras
ner ift.  Derfelbe foricht fo gar nach einer
Srundfage feiner fymbolifhen Biicher , Fein
smenfchliches Buch , worinnen nody dazu viele
Subtilitaten vorfommen, von allem Berdadhte
der Fehlbarfeis und ded Jrethums frep. Diez
fer Berdacht bleibt ewig auch in Unfehung unz
ferer fymbolifchen Bricher, wenn gleich unfere
edlen Borfahren , welde alle Lehrfae nadh
threr Cinficht damals glaubten, fich durch Aufz
opferung des Gutesd und Blutes die Srepheit
(€. 64.) erworben haben, nach diefen 1h=
renCinfichten ju veden, zu fehreiben, unvihz
ven Gottesdientt eingurichten, EineFrenheit,
soelche ihnen cine dyrifilichere und politifchere
Belt vhne diefed Dpfer wiirde jugeffanden Haz
Ben.  &ine Grepheit, fiir welche noch isund
eine Privatperfon , oder ein Haufen wenigz
fienig diefe Pflicht hat, die auffertiche Wsohl=
fabee, wenns ndthig ift, aufyuopfern; und
eldhe auch nody (Bund, foenn die Religionsz
meynungen, wooon die Rede ift, nidht friez
denftdrerifche Laffer fehren oder befdrdern,
ohne alles Opfer von einer chriflichen und
puoteftantifchen Dbrigleit muf jugefianden
foerden, foenn fic die Grdngen ihrer wabhren
Nechte Eennt. E8 ift falfch, daf alle Stande
in Hamburg mit giltigen mwiffentlichen Eiden
auf die fymbolifchen Biicher verpflichtet feyn
folfen.  28ie manche Perfonen, die 3u den
Standen Hamburgs gehdren, wiffen gar nidhe,
oder nidht recht, wasd fymbolifcheBircher find 2
Solite mandyer davon wohf die Namen einniz
ger derfelben wiffen?  Sollte er nicht fiusen,
roehin er oo fimalfaldifchen Yvtifeln Hovte, die
ibn eidlich verpflichten folften? Doch fwiv ool
Ten die Leidenfehaft ded Herrn Seniord fieis
gen fehn,

XV.

®a wman {hrwdvmt mit einer bepnahe unbegreifs
lichen Berwegenheit, Oap die sehen BGes
bote Gottes den Sfuden, und nidyt uns
geaeben wdven, und daf foldeuns fo
wenig angingen, als ehemals die £002
miten und Yitoabiten, und (S. 65.) aus
weldem Grunde 2 yoeil wir nidt aus
Egypten gefilbret waren, Sfies moge

T AT and,
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lich, fo zufchliefen, foldhe SSeethiimer in die
OWelt hinein zu (dhreiben , und fidy dodh das
Aufehen eines allgemeinen Herftellers und Lehs
ters der Wabrheit angumagen 2

107

a) Der Freund der linterfuchung wird fe
hen, baf biefe meine vorgegebene Schwar-
merey in der Vorrede des methodifchen Unter=
vichts inn der Neligion und Sittenlehre der
Bernunft Seite XXXIIL u, f, ftehen foll. Daz
felbft Flage ich anfangs fiber den unnatirlicher
Smwaig, die ganse ausfiihrliche Moral der gez
meinen Chriften , Bblof nach den jebhn Sinaiz
tifchen Worten abzuhandeln. Alddann fahre
idh fort in folgenden Ausdrviucken. ,,leberdie
»fe8 find ja die zehn Gebote gans offenbar den
H&inder Sfrael gegeben undnicht ung. Dent
»fie fangen auf folche Avt an: 2 Mof. 20, 2.
s§ch bing der Feve Oein Bote, der dich aus |
»oem Dienfthaufe aus Egypten gefishre
nhat.  Du jolljt Feine andere BGotter haz
»ben neben miv u. f. 0. Sind wir und unz
»fre Borfahren aus Egppten gefuhre worden?
»3ft e8 nicht unmethodifch, daf fir unsg zu
»oem Sabbath nady dem dritten odep vierten
»®&ebot verbunden halten wollen, und dennodh
»uifie Koche und Kochinnen mit den mihfani
»ften Gafimahlen bemibhen, und unfern Pfer-
»0en por den Kuifdhen mandhen Schiweif ab=
»jagen, Sffentlich Dchfenmarke halten , und
»ivenigftens zwifchen den (S. 66.) Brebigten,
»oureh die halbe Ervdffuung der Kramlaben
»eben fo gut faufen und verfaufen’, ald am
»erfeltage? Diefed und viel mebhreres ift
»ja alfed in dem Gefeke von dewm ifraelitifchen
»Sabbath gany Elar verboten.  Jugleich aber
»lehreman, dag ein Chriff fiber Sabbathe oder
sbeftimmee Jepertage fich fein Gemiffen ju
»madyen habe, Weldhe Widerfpriiche! War-
it fage man niche die Elare und einfaltige
»WBahrheit, daf und Ehriften die Gefese Mo
»fe8, fo fern fie nur Gefese durdh IMNofen find,
»ebett fo foenig angehen , al8 fie damald die
»Edomiten und Moabiten angingen.  Swar
»ift Der Snbalt vieler mofaifchen Gefete audy
Hftie ung verbindlich; aber nur, twenn Sefus
»und die Upofiel, fie auch den Chriffen gegez
»Hen haben, oder, fent wir entweder ohne oder
Ldurch Lefung der Mofaifchen Gefete veran:
»laft werden, eingufeben, daf ¢8 allgemeine
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Lsmatilidhe Gefetse Ser GotefeligPeit, Juchtund
»Serechtigheit fir alleNationen find.

b) 9Nit eben einer foldhen unbegreiflichen
DVertegenheit fchwavuen in diefer Sache mit
mir oder pielmehr vor miv (twenn ich mich der
Nusdricte Sr. Hochehrvirden bedienen darf)
1) Shre Wobhlgebohrnen, der Herr Hofrath
Yitichaelis in ber Dogmatif i 126 Paragra-
phen vou dem abgefchaften Mofaifthen Gefeses
2) Jhro Hochlivden, der Herr Confiftorials
rath Ribov in dem Progranuma, welches den
(&. 67.) Litel hat: Ltwas von den 3ebn
@Geboten.  3) Der fel. Herr Doctor DBaum:
garten in folgenden Worten feiner theologis
fcben Bedenfens ,,Jm newen Teftament find
salle vo1 Gost durd) IMNofens gegebene und be:
HEannt gemachte Gefese, die nicht entsveder
sauf eroeidliche Ave jum unverdnderlidhen
»Naturgefese gehdren , welched von allgereis
Hner BerbindlichEeit und nothwendiger Site-
HlichEeit ift, odber vonChrifto und feinenUpofieln
saugdriicElich iederholet und beftatiget wor=
Soen, benEhriffen unverbaidlich. ,, So weit der
fel. Herr De. Danmgarten. RNuntoollen 1ir
uns, dem von dem nnimafigen Religionseifer
Des Heren. Seniord angegtindeten Feuer, eirn
wenig  ndbern. Die feurigen Worte find
folgende:

XVI.

Yuberer Srefale, welde man, Gott fey €8 ges
flagt! ausguftvenen fucht, und foungehinvert
ausftreuet, igo zu gefthreigen!

Anmertung.

Der Herr Sentior Hat o8 febr dentlich den
SNenfchen Elagen wollen, dafman folche Jrvz
fafe ungebindert angffrenet, o die Worte
(S.68) nidtetwa ein andadytiges Gebet fenn
folfen, baf Gott Fener vom Himmelauffoldye
Schdrnter regtien laflen mdge, une dieYus:
breitung ibrer Srefale gu verbindern. Heve
Cenior, Sie wollen die nsbreitung neiner
Syeefale verhindert wiffen. Wollen Sie ettva
durd) Anffordernng vieler feverlichen Stimmen

aufder Kangel mittent in einter voifeichet Stads
eine verabredete Jagd anfiellen laffen? Shro
Hodbehrivtirden haben bald hernach gezeigt,
dag Sie nnter andern Adficheten auc diefehaz
Ben. Aber nm Gottedivillen, und um devjes
nigen Neligion willent , worinnen fvir bepde mif
einander ubereinflimmen, berauben Sie doch
aicht oiel taufend unfebuldige Seelen durch
verurfachte Nachahmung threr gegentoartigen
Bitterin Predigt in den Sottedhaufern alfer mogs
lichen Erbauung. Scb glaube, daf ich in meis
nem BVovtvage NRecht habe , und in diefen Jeis
ten, al8 ein Chrift, o sufdhreiben verpflichtet
bin.  Shro DHochehrivnirden und viele rechts
fehaffene Sheologen , glaubenisund , und werz
Den pielleicht noch lange glanben, daf idh in diez
fear und jenem Puntte irve. Gefesst, vud
nidht zugegeben , ich ivvte inn alfen, worinnen
meitie Hochehriviirdigen Hevren Gegner mir
eitten Serehum bepgemeffen: wirde daraus
folgen, dafid)dieBibel verdchtlichzu machen
und guperdrehen fudte; daf meine Bemihuns
gett , ald eined Schrifefellers, Ubfcheu vers
dienten 5 daf dich bey Fepltvitten (S. 69)
in deruslegung muthrwillig und verivegen hanz
Delte; daf ich Flager, al8 Sefus und Johanz
#es fepn wolite: daf meine Widerfprizdhe gegen
RKivdhenmeinunigen unvervantworelich waven ;
Daf idh mit ftolzen Worten groffe Dreiffigheit
Jetates daf ich Lebren der Heiligen Schrift bez
fhivmee: baf ich mitSocintanern verglichen wers
den mugte, dagich mitunbegreiflicher BVevtves
genbeit fchvarimte 2. Konien oorfichtige Lehrer
ded Chriftenthums es fiir gut halten, mid,
durdh folche Ansdrucke, und noch dazu bey An=
fchuldigung vieler miv: angedichteten Sase,
andy wider meinen Wunfch und Willen , 31
folchen AUveen der fdbrifelichen BVertheidigung
3u 3ivingeit, weldhe, wenn fiewider vieleTRanz
fier ded Lehrftanded gugleich miiffenn gerichtes
foerden, vielleicht bey ovielen Perfonen, und
auf Tange Seiten, foldye Borurtheile erreget,
Die nicht 3 meiner Abficht gehdren? Wenn
ich dvve, foivve idh mabrlich fo, daf, je bes
Eanuter meine Schriften, und jemeht fie aus
DNeubegicrde gelefens werben, einige fo genannte
Seethimer auch deffo grdfern Bepfall finden
miffen. Wer fveiff abeviicht , daf Predigtert
pott diefervt,gegenSdyriftiteiler, von dieferAre,
ihre LWerke and) unter dens arofien Jba;tfenbe:
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Pannter machen, und die Neubegicrde desd Pe-
fens veizen? TWdre mur mit groffem und fchlens
Rsigem Depfall gedient, ohnedie and denenNit:
teln mitfoigende Uebel in Betracdhtung ju jies
Hen; fo murde ich wiinfden , dag vom Nord-
Fap (S.70) big an die Donau alle Pre-
Diger, Die ju folchen Unternehmungen fabig
find, ein ganz Halbjabr redht fenntlich und
bitter gegen-nteine Schriften predigtenmogten-
Aber Gott-weid, tie fehr idhy unfdhadlichere
Mittel wiinfcbe, Hey diefen von dem Naturas

Fidmus balbbeherefchten Seiten, eine audgebreis.

tete Unterfuchung tiber einige anfidBige Lehren
und Gewohnbeiten der Kirchen, und dber die
Febler ver Methoden in Kivdyen und Schulen,
audh felbff bep Proteffantenn, 3u veranlaffesrn !
Cie beFlagen fich daviber, Hodyehrwdrdiger
Herr Sentor , daf ich meine Srrfale uigehin
vert ausfivene? Wie denn? Wer wird ernfts
Bafte und chriftliche Schriften hindern wollen ?
Etroa eine GematthathigPeit bever, die durdy
Wredigten leiche dagur geveizt merden? Nein,
Hodhehriofrdiger Herr Senior , fo hart wie fie
audy denfen, fo verabftheuen fie fukdhe Unord=
finngen , und fwerden e mit ihven Hodhehriovirs
digen Herven Ymidbriidern bey guter Selegen=
Beit angeigenr. Bielleicht aber folf die Kiage
fiber dieungehinderte Yusdbreitung meiner res
fale.ein vecht8fSrmiges Unterfudhen veraniaffen;,
8b foldhe Perfonen und Schriften, wie ichund
die meinigen, von der Dbrigbet geduldet wers
den miiffen. Diefe Unterfuchung wird aus dent
gangen Tone meiner Schriften niche fchwer
fepn. Und une fie nody ju erleicheern, bHabe
iy vor dem methodifdherns Untevidht i
der biblifthen s Religion, anftatt der Borz
gede, eine Abbandlung (S.71) voir der
Piliht und Duldungder Paradorie gefchrie-
bei.  Uebeveibungen aber, die vow der nters
fuchung vorhergehn foller, twird der Hochehrmirz
Dige Here Senior wohl nidt i veranlaffer
fuchen. leberbanpt ermacte ich von der Epz
Teudhtung und febr verbeflerten Staatseinficht
ves adgtzehnten Jahrhunderts unter ven Pro-
teffatizen, daf fie gegen einige befcheidene und
friedfame Abmweichungen von Kivchenlehren, in
‘theeny Berfahren die it vow ung erfannten
Siinden wiid Fehler desd 14, 15 und 16ten Fabr=
Hunderts, nidht nachahmen, weldye iBund felbfF
oon et Deften unter den Romifeh-Carholifchers
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perabfchenet werden. Wied eine folche MGGz
gung beobadtet; fo toird die von mir erregte
Unterfuchung, mit Benbehaltung alfer Ordnung
und Rube, gute WirFungen fir gewdhnliche
ober ungeoShnliche Wahrheiten haben. Duech
ein andered Berfahren ift ¢3 moghich, dag die
Wabhrheit unterdriickt werde, oder fich durch
unnothiges Leiden nicht ohne Unordnuna erhalz
te. Dier folge der Sebluf der Predigt des
Deren Seniors,

XVII.

3} Wenn Vaulud von dem Srehurme des Hyer
ndt und Bhileti, weldhe vorgaben, die Aufers
ftehung fey (hon gefcheben, behauptet, daf
foldyer ein ungeiftliches lofesGefdbwan
fey, das viel 3um ungdtclichen Wefen
bilft, und beforget, (S.72.) daf er, wie
oer Rrebs, unr fidy freffen werde;
2 &im. 2, 16-18. {o miiffen wir diefes vorr
allen 6o angefithrten Sethirmert, weldye gum
Zheile nody meit {dyroerer find, behaupten
und beforgen. &8 ift daber die PHidt der
Lelyver ber Wabhrheit, fidy benfelben , nady
dem Borbilde Jefir unbd feiner Wpoftel, Friftig
31 miderfesen, und ihre Gemeinen treulidh
bavor ju warnerr.  Sdy erfenine midyzur Be:
obadytnng diefer Plicht doppelt verbunden.
Iy werde alfo fuide, unter dbem Beyftande
Sottes, redlid) ju erfitllen fuchen.  Sdy Fenne
bas Sdyidfal, das ein Lehrer it Fam:
burg in diefern Falle befonbers 30 ermarten
hat; allein, id) hoffe unter dem Bepfiande
ber gottlicdhen Guade, nud mit bem Schilve
ver Wahrheit, frarf genng su fevn , foldhes
verad)tenr gu fonnen.  Spottifche undangigs
lidhe Blister mdgen als die Schueeflocen um
smid) hevfliegern. Iy wesdemicy dadurd) re-
oer irve, nod furdytfam madyen lafferr.  Sch
weifi, dag ich reder ders Urhebern, nod den
Sreundert der Srrehitmer Redyenfdyaft {huldig
bin. Der Hecr iff s, der midy ridytet,
1@or. 4, 4. und vor deffers Angefiche ich,
vor jerremn Altare, mid) mit vdlliger Heber:
Jeugurg meimes Herzend, mit einent theuren
GCide verpflidhtet habe , die in der beiligen
Sdyift, und in den darauf gegriindeten fym:
Bolifhen Buicbertr unfver Kivde, enthaltenen
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SRahuheitert big i ben Fod au Behaupten,
@ott fiavte midy dazu! Eudyaber, o
@elicbte! und eure Hinder; aud) die
Usmimdigen, beilige der Deilige Das
ter ity feiner YOabrbeit, feins Wort ift
Y0abrbeit, Amen.

(€.73)

Das Sehickial, dag ein Lebrer inSambuta
in diefem Salle hat, iff eine ordentliche Folge
folcher Handlungen gegen folche Perfonen, die
fo gar durdh ihr Gemwifcn gedrungen werdet,
ihre Schriften su vevtheidigen. Spottifd
find meine vevtheidigenden Bldtter gegen Pre=
Diger nicht.  Sift diefes Blate 5. €. nicht fehr
evisfibafc2 2msiglidy find fie audh) niche.
Denn alsdenn mufte ich dieNamen der Pex=
fonen verfchieigen, nud dennody, durdh ges
fiffenthich gehaufte Sennzeichen fie beFannter,

AnmesEung.
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al8 durd) ibren Namentnachens. Diefed Schick=
fal wird nad foichen Predigten fo gar Seniored
ait alleti Orten treffen, welche dued) Aufiehens
madyende Nepen einen Gelehreen aufder Katlz
el fohlimmer ju befdhimpfen denfen,alg e8 durdh
einige buirgerliche Strafen gefchehenFann. Der
Here Senior und idh wollen beiderfeitd Feine
Rechenfchafe von einander fodern, da Feiner
bes andern Oberer iff. Bor Gosted Gericht
wollen fiv beyde, ald evibfete und gebefferte
Suinder, die nicht ohne Schrvachheiten gelebt,
gepredigt und gefthrieben Haben , demiithig
evfcheinen. Was (S. 74) die Welt von unz
fermStreite ureheilen erde, den derHerr Seniz
ot 3u bitter angefangen hat, bas wollen wir ohue
RKreude 1iber des anvern Nachtheil beiderfeits
erfoartert.  Gott regiere unfern beiderfeitigen

Perftand und Willen gur Wabl wabhrhaftig
ehriftlicher Ubfichten, und juin Sebrauche redyts
fehaffener und taugliches Mitcel. Wltona, dewd
18tes Upril 1764,
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Sobhan Meldhior Goegenns,

Paftoris ju St. Cahar, und € Hodheherw. Minifter. Senioris in Hambues,
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	Johan Melchior Goezens, Pastoris zu St. Cathar. und E. Hochehrw. Minister. Senioris in Hamburg, Vertheidigung des Auszugs seiner Predigt von dem Gebete der Unmündigen und der Kinder, gegen den darauf gerichteten Angrif des Altonaischen Professors, Herrn Basedow: in welcher diese wigtige Sache nicht allein ausfürlicher abgehandelt, sondern auch noch viele andere grundstürzende Irthümer desselben dargestellet werden
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